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Das 
| Koiferthum Rußland. x). 





Erſte Abtheilung. 





I. 
RName. DBikorifäde teberfiht. 





PM uptand oter das Ruffifhe eich hat ſeinen Namen 
von ber Hauptnation deſſelben, von den Ruffen, die 
ehemals nach ihres Hauptſtadt Moskau gewöhnlich die 
Moskowiter genannt wurden. Der Urfprung des Na⸗ 
mens Ruffen IR nicht genau bekannt, “) 


*) Als Hauptwerke mäffen zum Radlefen bier empfohlen wers 
deu: Storchs Gemälde, und biffen ſtatiſtiſche Ueberſicht 
von Außland; unb Bro rgi’s Welchreibung: bes vuffifchen 
eis. Die übrigen Hülfsquellen werben im Anhange zu 
diefem Bande angegeben. 

ꝛe) Ginige glauben, ber Rame Ruffen fey von Rurikſch 
entſtanden, wie man damals bie Anhänger Auriks genannt 
habe, 


6 Rußland. 


Die Huffen kommen erſt im neunten Jahrhunderte 
umferer Zeitrechnung ats Stifter des nachmaligen ruſſiſchen 
Beiyes nor. Es war um das Jahr 862, als die Sies. 
wen,. weide die heutigen ruſſiſchen Statthalterſchaften 
Momgorod und Ingermannland bewohnten, ben 
Rurit (RussErid, Roderich, d. h. rother Erich), 
Eh der Waringer in Ucanpinavien, durch Abge⸗ 
fandte gu fig beriefen, um ihr Sir und Gefepgeber u 
wirden. 9) Didier Wurit ner fe dir Irfe'ungsehgtut- 
liche Stifter der ruſſiſchen Monarchie. Geine Wärim 
ger vermifchten fih_mit ben Slawen, nahmen allmähe 
ih die Sprache und Berfaflung biefer Iegteren an, und 
ſo entſtand dann bie allgemeine Benennung der Ruffen, 
womit dieſes neugebildete Voik bezeichnet wurde, das dann 
vom Eroberungsgeifte befeelt „ immer weiter um ſich griff, 
fein Gebiet vergeößerte und zu feinen erſten Befigungen, 
Die zum Ungerfchiede den Namen Brof-Rufland ers ' 
hielten, mehrere angränzende Länder fchlug, weldhe dann. 
bie Namen Klein⸗Rußlond, Weiß- Rußland, 
Schwarz⸗Rußland, Moth-Rufland u. ſ. w. ers 
hielten; auch mehrere Male getheilt und durch Zwietracht 
von einander getrennt waren. — Unter Rurit’6 Rad: 
Mar, Dies, warb das erſt eroberte Kiew bie Damp 
Yes fo mähtig werdenden ruſſiſchon Staate, daß ſelbſt 
Roufen cinep es vor demſelben arängfiigt wuche, 


Unter dem: Bhrkem Wiadimir (im J. 981), ir 
wegen feine Macht, den Beinamen des Großen ice 
Hard Nie griechiſch⸗chriſtliche Kirche in Rußland herefchend, 
Mach feinem Tode ward das Reich unter feine Sähne zercheilt, 
und dadurch auf lange Zeit gefchwaͤcht und zerrüttet. — 
Birke Bufland erleichterte es den Tartartn, einer mung» 


Ra Anderen drang er wit zwei anberen neanen als 
Aauberhauptmann in das Lund ein, 


» Name. SHioelfce Ueberſich. 9 
Mr Mlkerfafe Um 3. 1231), den? größren WheH vaih 
Rußland ‚gu etobern und zu umttiioden:, doch obk 
biefe Eroberung gehoͤrig behaupten zu -Eimmeh; denũ am 


Squerdbrüder, eittpanne und Polen doinera 
ſich ein. er ) 


Endlich aber ward bie euffifche Menardi⸗ buch Iwan 
Waſiljewitſch im J. 1467 wieder hergeflellt; das 
Gluͤck beguͤnſtigte ihn; es gelang ihm duch Lift und Ges 
walt, das zerrifſene cuſſiſche Reich zu befreien und wieder 
zu vereinigen. Die Einheit und Untheilbarkeit des Staats⸗ 
gebiets ward Reichsgrundgeſetz. Putor feinen. Nachfo⸗gern 
warb das Reich noch mehr befefigt und fein Gehlet er» 
woeitert. 





Bit Geobor 1: Smanewitfde At u SP. 1508 
der rurikſche Mannoſtamm aus, und vachbin: wchiede 
Nſurpatoren anf einänder gefolgt waren ‚:unb drei aber 
fang eine völige Anarchie geherrſcht hatte, warb Im: J. 1613 
ein neuer Zaar Michgael Fedrowitſche aus em Hauke 
Romanow, einer Seitenlinie des jegtregiseunden Haufed, 
erwäblt. - Run warb die Unabhängigkeit dee Neicht wiedor 
Yergefieht ,. und feine Macht wurde imaite .niche befeliig, 
bis endlich Petor der Exfle., zubdenannt ber Gere, ih 
3. 1689 ben Threon beſtieg, und deu Grund zu ber hohen 
WBıüte, Macht and. Glanz des heutigen ruffiſchen Reiche 
siegte, indem ev. deinahe einen gang neuen Seaat Vu 
Cinführung der Kultar, durch Verbeſſerung der Begietufigr 
der Finangen und des Wililärwifens. und ve ‚Geltyaffulig 
einer Darine sehnen, 


"Unter feinen Maqfeigern —— Pi baeaden die 
berüͤhmte Raiferin Katharina II. duich Ehre unferd- 
Vchen Verdienſte, une bie Verbefſerung um Emporhebuüg 
ihres Reiches aus, welche Sotge Aid: ihr: jetzt regte de nder 


— ußlaud. 


Out, AlerandeerIJ, ebenfalls fehr-angufegen Aepuniäßt. 

: @&o. bat. jetzt Rußland, das vor nicht, vielmehr als hun 

dert Jahren fan einen Rang, unter ben ausgebilbeterem 

Staaten erhalten Eounte , eine ber hoͤchſten Stufen in Hik- 
ſicht der Macht und bes politiſchen Anſehens erſtiegen. 
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Bege Gränzen. Grdße, 
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; " Buflan b, mad) feinem jegigen Umfange, nimmt eine 
-fehe große Streche auf der noͤrdiichen Halbkugel umferer Erbe 


und meift im / noͤrdlichſten Theile derſelben ein, erſtreckt ſich 


Aber drei. Erdtheile und liegt, zwiſchen dem gyſten und 
zıoten.Brabe de Länge und dem zyſten nnd’7&ften noͤrdl. 
Breite, in ungeheure: Ausdehnung im nörblihen und mitts 
leren Theile won Oſt⸗ Europa, in Aften und zum Theil 
auch auf ber Nordweſtkuͤſte von Amerika. Es bat zum 
‚Shell Naturgraͤngen. Gegen Norden ſtoͤßt es an dad noͤrd⸗ 
liche Cismeer, gegen Weſten an Norwegen, Schweden, 
die Dftfee ober ‚das baltiſche Meer, Preußen, Galli⸗ 
sin und einen Theil der eurepäifhen Tuüͤrke; gegen 
üben an das: ſchwarze Meer, die aſlatiſche Tuͤrkel, 
Irmeniin, Perflen, die Tatarei unbl das ſinefiſche 
Rei, und gegen Dften wird es von. dem großen oͤſtlichen 
Dean ober dem fogenannten, noöoͤrblichen ſtillen Deere bes 
fpüse, das hier Alten von Amerika ſcheidet und durch die 
Meerenge B eeing 6-, auch Co ofsflx afe, ehemals Straße 
Anien genannt, mit.bem nördlichen Eismeere zuſam⸗ 
menhängt. Auf biefe Weiſe iſt Rußland (ohne die nicht 





—XC Klima, . X) 


bedentenden Wendungen, in Amerita):auf zwei: ‚Siem 
gaus wit Meeren umgeben, und'flößt auf den zwei uͤbrigen 
auch an zwei Meere. Eine ſehr bequeme Lage! Auch haͤngt 
das ganze Land (wur die amerilanifchen Beſibungen attpe 
. genommen) suunterhrechen . zuſammen und erſtreckt ſich 
non Weſten nach Oſten in einer Laͤnge von ungefähr Z0NP 
2 und die größte Breite van Norden nach Suͤden 
beträgt etwa 450 Meilen. Der ganze Flaͤchenraum wird 
isgt auf 340,000 Quadratmeilen berechnet. Ein: dem 
Umfange nach ungeheures Staatsgebiet, das in dieſer Din 
St an Groͤße alle jezigen und vormaligen Reiche üͤbertrifft. 
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KRoturbefbaffenheit: Klima 





Es iſt leicht zu erachten, daß in einem Lande won 
ſo ungeheurer Ausdehnung auch die Naturbeſchaffe nheit, 
das Klima, die Luft und Witterung, der. Boden, deſ⸗ 
fen Oberflähe und Beſtandtheile, bie Gemäffer und die 
Meodukte Außerſt verfchieden. nach der Lage der einzelnen 
Theile ſeyn müffen; wie. dies denn wirklich der Fall iſt, 
ſo daß fi auch keine pafiende allgemeine Schilderung von 
der Naturbeſchaffenheit von Rufland überhaupt geben 
ft, wenn man auf die Verſchiedenheit der einzelnen 
Theile Kuͤckſicht nehmen will, wie es nicht anders ſeyn 
kann. 


Dies güt haupiſaͤchlich von bem Klima, da diefes 
Land theils in Dem gemäßigten, theils im dem talten Eed⸗ 


yo * “2 Naßland. rt 
getel liegt, ja bis'gegen ben Worbpai hiuteicht "a6 wbdk 


auch theils eben, theilt beegig, cheils darce, theits and 


bewaͤſſert if. nderhaudt iaßt fich hidbei us anmerken, daß 
je weiter die zu Rußland gehörigen Lander gegen Oſta 
liegen, deſto kaͤtter auch Ihr Klima iſt; denn dier iſt vor he 
2er welt rauher, als in den weſtlicher geiegenen nupälien 
Lladern unter gleichen Breiten, wein 
4 
Man kann ganz Rußland, bach ———— — — 
dung bes weſtlichen Theils von dem oſlichen, In Rd 
fit des Klima's, in wie: Kemofrige abtheilen 9, wirche 
find: 


2) Der ſüdliche oder wärmere kandſtrich, 
zwiſchen dem 40ſten und soften Grade noͤrdlicher Breite. 
Warm iſt hier das Klima im Ganzen genommen, nicht zu 
nennen; nur iſt es waͤrmer, milder, angenehmer, der Ve⸗ 
getation zutraͤglicher, als in den noͤrdlicher gelegenen Thei 
ten des ruſſiſchen Reihe. Der Winter iſt bier auch kuͤrzer 
und gelinder, und der Sommer waͤrmer.“ Hier gedeihen 
auch mehrere. Pflanzen warmer Klimate, Wein, gute Obſt« 
orten u, ſ. w. ber ein wirklich ſchoͤnes, warmes und wahr⸗ 
haft ſuͤdliches Klima hat bloß ein Theil von Taurien 
ober ber. Krimm. — Der weſtliche T heil dieſes Landſtrichs 
iſt uͤberhaupt ſchoͤner, fruchtbarer und hat ein milderet Kli⸗ 
ma, als der oͤſtliche. 2 


b) Der mittlere ober gemäßigtere Landfiri, 
vom zıflen bis 57ſten Grade noͤrdi. Breite, hat ein Kemlich 


2) Diefe Abtbeilung ik von ruffiihen Geogvapheh angenom⸗ 
men, deswegen befolgen wir fie hier, ob fie gleich nicht 
ganz paſſend iſt; denn man muß nie vergeflen, daß alle 
Vegriffe relativ find, und bier bie Wenennungen warm, 
gemaͤßigt w: ſ. 16. bloß In Weziehung auf bie allgemeine 

Beſchaffenhe it:von Mußland genommen werden dürfen. 








Naturbeſcuehen. Klima. ss 


ormihignt uub-pefimbes, doch mehr kaltes als wärmER App 
‚ma, mit einer oft abwechfelnden und im Winter Jimi) - 
rauhen ‚Witterung, beſonders in bem gebirgigen und noͤrd⸗ 
lichen Theile. - Der weitliche, meift zu Curopa gehörige | Theil 
iR geößtentheilg. fly, wohlbewäffert und ſehr feuchtbar ; s her 
aͤſtliche, aßlatiſche iſt es weit weniger. Ueberhaupt fagt dieſer 
Landſtrich die ergiebigſten und am Mir angetaut ann 
den des ruſfiſchen Reiches in fi. ur 
c) Der nörbiice ober kalte Landſteich vom 
Seften bis zum 67ſton Grabe, Hat ſchon ein kaltes, ziemlich 
froſtiges Klima, jedoch im wefllichen Theile etwas wenigen, . 
ats im Öftlihen; jener iſt weniger bergig, meift nur huͤge⸗ 
üg, und im Ganzen ziemlich, fruchtbar; dieſer aber hat ei⸗ 
nen kalten, wenig ergiebigen Boden, wg in Moraͤſten und 
an befchatteten Orten ſelbſt im Soͤninier Eis bleibt. 


d) Der. arktiſche ober hHyperboreifhe Lande 
Mei, BR Megien des Fraſtey, mem 67ſten bis zum 
Falken Grabe noͤrdi. Breite, his in den Polarkreis binein, 
‚in weichen nun aller europäifcger Anbau». alle Walpunges 
aufhören und der Winter ſeht hast-and Jong iſt; das. Mae— 
an den Küften ik dann zugefroren. : Der. Sommer iſt fan 
ad weiſt trobo. Die unwisthharen Gegenden dieſes Land⸗ 
ſtrichs find keines Anbanzs fähig... and Ihre wenig zahlreichen 
Bewohner nähern ſich meiſt von ihren Paanhieen, von 
ber Jagd wab- de⸗ Sie. Te 


Dies nt im Alfgemeinen ungefähr bie Seiptetänsin 
beiten des Klimas von Rußland. . " 


Was die Verſchiedenheit [dev Zagtölänge betrifft, s 
reichen folgende Angaben zur Darftellung berfeiben hin, 


—— 
had .. . 
vs Yo. Milan: ©: , ‚ 
⸗ tt. 
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u. Sehr verfchieden iſt nakuͤrlich auch Die Weolkhaffenheie 
des Bodens in dieſem weitgedehnten Lande, obgleich 
Deeſelbe, was feine Oberflaͤche beteifft, mehr Hack und eben 
als betgig iſt. Demm ohngeachtet der vielen und hohen Ges 
Ddiegereihen, welche Rußland durchziehen, beſteht doch 
wer größte Theil des Reichs aus Edenen und Flachen, vom 
"weichen einige einen außerordentlich arsßen Umfang haben, 
tb thens wegen ihrer Suͤmpfe und Daräfle, theirs wegen 
ihres duͤrren, waſſerloſen, ſandigen und ſalzigen, won ale 
lem Gehoͤlze entbloͤßten Bodens jedes Anbaues unfähig find, 

Spice Flaͤchen werden gewoͤhnlich Steppen genannt; un⸗ 
ter welcher Benennung man jedoch auch die minder unwirth⸗ 
baren Flaͤchen im füblihen Rußland begreift, welche 
war meiſt moraftig, aber gewoͤhnlich mit. Walbungen 
dedeckt Mad. Die eigentiichen unbeholiten &teppen finder 
man · varzuͤglich im noͤrdlichen Theile non Rufen unb 
an don Küften bes Eismeeres. En Be 








Boden... Oedirge. 22 


AIn Micſiche feinen inwren w· ſhallenheit und ſeinen 
Beſtandtheile iſt der Boden dieſes Landes noch weit, mehe 
verſchieden. Im Allgemeinen iſt gen bamerken, daß derſelbe 
im weſtlichen Theile des ſuͤdlichen Layndſtrichs weiſt frucht⸗ 
bar und wohlbewaͤſſert if, fo daß im demfelden ſich viek . 
tragbares Land befindet; der, oͤſtliche aber ift teodener, falzie 
ger und. sum Theil ſumpfig. Daſſelbe gilt ungefähr. auch 
von. dem mittleren Lanhftriche, deſſen oͤſtlichet Theil jedech 
sauber, beegiger und felfiger if. Auch im kaͤltern noͤrd⸗ 
lichen Landſtriche hat der weſtliche Theil noch ziemlich frucht⸗ 
bare Strecken, da hingegen der oͤſliche, deſſen Boden Fel⸗ 
ſengrund bat und zum Theil feucht ik, fehr wenig frucht⸗ 
bar ifl. Die Vegetation if gering, und ſelbſt die Haus⸗ 
thiere verkraͤvpeln in biefem. ungäufligen Klma. Endlich 
bat der kalte arktiſche Landſtrich eimen theils felſigen theils 
flachen, mooſigen und moraſtigen Boden, der keine Baͤume 
mehe erzeugt und jeder Kultur widerſteht. — So iſt alfe 
der ungleich groͤßte Theil dieſes ungeheuern Landes wenig 
oder gar nicht fruchtbar und kann nur eine kleine Zahl vom 
Menſchen ernähren, obgleich wieder andere Gegenden, ‚bis 
jedoch .nur den Yeineren Kaum bes Ganıen einnehmen, mis 
der häufen Sındtbarkeit prangen. . 


| Wie Gebirgen iſt EAſußland, vorsöglih auf feine: 
weſtlichen und fühlicgden Graͤnze, umgeben, berem Zweige 
fi) in verſchiedenen Richtung⸗ durch das ‚Land ru bin. 
Breden. . N 


Die vorͤglichten dieſer Bergreihen Ab folgende: 


1) Das euffif» lappländifhe oder finnis 
: {de Ge'bieg, eine Fortſetzung der ſtandinaviſchen Berg: 
Bette; dehnt ſich guiigen Dem baltifhen und weißen Dee 
aus und vereinigt ſich mis dem Dleneziſchan Bebirge. 
Die Höhe dieſer Bergreihe iſt zwar nur ndßig, doch int 
meheere Wergrädien derſelben im Eappiamd, wegen Fee 
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Betten Mlima’s, mir ewigen Schuee Gebet. Das Sevot⸗ 

. Hbirgeteicht aus Granit, Xrapp, Hornſchiefer, Garud 
un fGuppigem Kaltſteine. Der mineralifge Gehalt diefes 
— nicht gehoͤrig unterſucht. Eiſen giebt es hier 
Menge, - W 


2) Das at aun iſche Gebirge, auch der w ol⸗ 
Gonsttiihe Wald, gewoͤhnlich abe die Wolgaho he 
genannt, im mittlern Theile des europlifehen Ruß lands, 
Mi den Statthalterſchaften Twer,  Garotenst und 
Yilestom, If micht eigentlich eine Reihe von Bergen, ſon⸗ 
dien ein hoher, von allen Geiten fanft- anfleigender, weit 
andgebreiteter Larbeüdten,, Das ein überfdmenmtes Felfens 
gebirge zu ſeyn feine; welches vernmihrtüch wit dem‘ kar⸗ 
jathiſchen Gebirge sufammenhängt. uf biefer Lauchoͤhes 
intfpringen die Bolga, der Dnepr, ver Lowal wu 
ve Diine. Wis iſt auch reich an Eifen. Mehrere taube 
säten faufen von ihr aus; and gehoͤren zu derſelben das 
Waldaifne Gebiege, ein öggebirge, das aus mehe 
teren Bergzuͤgen beſteht und eine noͤrdliche Fortſetrung des 
arna uniſchen Gebirge zu ſeyn ſcheint, vud des D us 
derhofſche Gebirg, das cheils ale Eantrinden, cheils 
als Hüͤgelreihe ſich in nordweſtlicher Richtung bis an den finni⸗ 
ſchen Meerbuſen erſtreckt. — Bon dem bereits erwaͤhnten kat⸗ 
dathiſchen Gebirge, das in oͤſtlicher KRichtung von 
Mähren aus, durch Gas vormalige Pokein, durch Ume 
garn, die Moldau und Wallachei bis zum award’ 
gen Meere hinſtreicht, breiten fi im feinen Verflaͤchun⸗ 
gen auch einige Zweige in das heutige Rußland gegen den 
Dnrepihin 0° re 

3) Das tauriſche? Webtrge auf ber Salbinſel 
Taurien liege im Suülben and Weſtend am ˖ſchwatzen 
Miere, auf werden Seite die: Berge meiſt ſteil find; ' güs 
sen Often fänt es fanfe in eine weilige Bükcye, and geyen 


‘ 
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Karen urb Rordpflen in bas finde Band Taufien«4 


gb. Dex hoͤchſte Berg dieſer Kette iſt der Tſchaturtag⸗ 


bei. Alufchta; mwan finder aine Cisgrube auf bensfelheng 
die aud im Sommer etwas Eis behält, Sie iſt ein auf⸗ 
geſehtes Gehirge, das zum Theil aus Kalkfelſen, Sand⸗ 
und Mergelten, Seridepigein‘, “re u. u w. 
eht. 


9 Der Kautofus oder das taukafifde S“ 
birge dehnt fi von Weſten nah Oſten zwifchen dem 
ſamarzen und kaſpiſchen Meere, zwiſchen weichen, beiden 
es mit feinen Neben⸗ und Vorgebirgen beinahe deu gan⸗ 
gen. Raum einnimmt, in eines Länge von ungefähr 70 
Meilen aus; fo wie es ſich gegen Norden und Süden 
verfläht, fo foͤlt eb. au an beiden Mensen ab, wo eg 
ein etwa 15 Meilen breites Vorland bat, mit welchem 
«8 unter ‚biefeike ſich gleichſam zu verkriechen ſcheint. — 
Die Bergkette des Haupträdens hat Alpen, bie zum. 
Theil mit-ewigen Schnat bedede find. Geina Gipfel find 
meiſtens nad, und kahl. Die hoͤchſten Berge reichen bi 
in die Wollen; zu denſelben gehören bie gilanifchen 
Gebirge und. ber Eibrue . Das berühmte Gebirge 
Ararat iſt aub ein Zweig des Kaukaſus. Diefer 
zeigt kim Spuren alter Vulkang oder anderer großen 
Berchttungen ; doch findet man in und an diefem Gebirge 
beiße Quellen, vesmaisterte Kieſe, brennendes Erdpech und 
Naphtha auch find die ‚berühmten fogenannten wach ſe n⸗ 
den Berge am kaſpiſchen Meere gu bemerken, Hügel bis 
durch eine warme Sarudelquelle erzeugt werden, weldye 
‚cum. gratten kochſalzigen Thonſchlamm auswirft, des ſich 
zuweilen bie zu einer Höhe von 70 Toiſen anhäuft.. Erd⸗ 
enfhrätterungen ‚werden auch zumsilen bemerkt, — Der. 
Sonptuhlen. det: tautefifhen Gebiegs if: granitiſch: 
auf der Süd» und Nordſeite find Gang⸗ und Kallge 
birge. Man finder in dieſem Gebirge ſilberhaltige Blei⸗ 
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erze, Kupferkieſe, Eiſenſteine, Schwefel, Bergel, Vitriel/ 
Alaun, Koch- und Bitterſalz u. ſ. w. Wahrſcheinlich 
fehit as hier auch nicht an tdein Metallen. | 


5) Der Ural (d. h. Guͤrtel) oder das Wraigebiege 
ehemals das eiphäifche Gebirge genannt, ein Haupt 
gebirge, das gemwiffermaßen die Naturgränge zwiſchen Eu: 
zopa und Afien ausmacht. Es erfiredt fi von Suͤ⸗ 
den, mo feine Hauptkette zwiſchen dem kaſpiſchen Meere 
und dem Uralfee beginnt, nah Morden, wo ed fih in 
den Gebirgen auf Nowaja⸗Semlja verliert, duch 

die ganze Breite von Rußland in einer Länge von unge⸗ 
faͤhr 300 Meiten,. und breitet zu beiden Seiten, nah 
Oſten und Welten, betraͤchtliche Nebenzweige aus. Die 
einzelnen “heile dieſes Gebirges find von Süden nad 
Norden folgende;; Das Gemeingetbirge (Öbstschei 
‚Syrt) ein hoher, ſehr ausgebreiteter Lanbräden, der fih 
en das kaſpiſche Meer hinzieht. Dazu gehört auch her 
Sandrüden Starym oder Rynpeski und das ob 
gebirge. — Der guberlinskiſche und baſchki⸗ 
tifhe Ural. — Das uralſche Erzgebiege begreift 
das utaiſche, petmiſche, ſolpkamskiſche, ka⸗ 
tharinenburgiſche und werchoturiſche Gebiege. 
— Dee Nord⸗Ural erſtreckt fi von der Tawda bie 
an das ECiomeer. — Der Haupttücken beſteht meiſtens aus 
Granit und anderen: Felsarten, die Brhänge aus Schiefer 
und Waken; die Vorgebirge aus Sandſtein, Kalt und 
Gips, und die Floͤze aus Dergel, Thon und Sand, Dies 
fe6 Gebirge ift auch ſehr reich an mancherlei Metallen und 
anderen Mineralien, wodurch ein flarker "Bergbau unter? 
halten wird, Es hat auch mehrere nicht unmerfinhrdige Hoͤh⸗ 
ien, viele Seen und eine Menge von Quellen, aus welchen 
Bäche und Fihfle entſtehen. SWullanıfhe Sputen findet 
man nidht, . 


4 


6) Dei. 
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:6) Das fibirifhe Graänzgebürge auf ber Suüͤd⸗ 
feite des aſiatiſchen Rußlands beſteht bloß aus den nach 
Norden auslaufenden Vorgebirgen des ungeheuern Urge⸗ 
diegsſtocks in Mittels Afien, das ſich vom Irtiſch 
bie zum Amur, auf ber Sadsrane bis nach Sina hin 
erſtreckt. 


Einzelne Theile des fisisifgen Graͤnzgebirges ſind 
(von Weiten nach Oſten): 


(1) Das. weſtliche fibiriſche Sränssebirge, 
vom Ural bis zum Irtiſch, hängt mit dem guberlinski⸗ 
den Ural zufammen und begreift die Gebirge: Ulus 
tau mit dem Gebirge Oktokaragai, hat mancherlei 
nutzbare Steinarten, auch Metalle und einen iſolirten, nicht 
hohen Magnetberg. — Das alginskiſqhe Ge⸗ 
birge iſt trocken, waldlos und hoͤher, als voriges, — 
Das Flözgebirge der kirgiſiſchen Steppe, ein 
noch wenig unterſuchter Landruͤcken, hat mehrere Salz⸗ 
fleinderge. — Das mangislakſche Gebirge hat 
Salzſeen. — Das foongorifhe Firgififde Graͤnz⸗ 
gebirge mit dem merkwürdigen Gebirge Mufart, das 
ein zerruͤttetes, vulkaniſches Anfehen bat; auch findet man 
dafeibft Laven, Bimsſteine, Bergſalmiak uf. m. 


(2) Das Altai» Gebirge (Bd. 5. Goldgebirge) ein 
Zueig des hoben tiberifhen Gebirgs. Dee kleine Al⸗ 
tai.(Maloi Altai), aud wegen feiner Schneeberge das 
weiße Gebirge (Bieloi) genannt, liegt zwifchen 
dem obern Irtiſch und Ob, ift eine Fortſezung der ges 
nannten ſibiriſchen Sränzgebirge und hat zum Theil Als 
penhoͤhe. 


(3) Das Koliywanfde Erzgebirge (ein Theil 
Bed Altaifchen) iſt nicht febe hoch; das Bang und Sir 
N. dander⸗ u, Wölksrtunde. Mußlanr. B 
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fergebirge ruhet auf altem Granitgebirge; man gräbt Hier 
Gold, Silber, Kupfer , Eifen, Bei w f.w. Beſonders 
merkwürdig ift die Grube am Schlangenberge — 
Der Urman, ein x Biöjräden, gehört auch zu diefem Ber 
birge, | 


(4) Das mongolifhe Gränggebirge ober. bat 
teleutifhe Gebirge, auch eine Zortfegung des Al 
tai, if von fehr Hoher Lage und großer Ausbreitung. Zu 
demfelben gehoͤren: das kus nezkiſche Gebirge 
zwiſchen dem Ob und Tom, bat manucherlei Steinatten, 
auch Silber, Steinkohlen, bituminöſe Zosferde u. f. w. 
und das abakaänskiſche Gebirge zwiſchen dem Kom 
und Jeniſei. 


(5) Das Keasnojarifhe und Senifeifhe Ge 
birge, am Jeniſei, beide reich an Kupfer. Gier if 
bie ſaja niſche Steppe und das feianii@e Ge⸗ 
birge. 


(6) Das Baikalgebirge, ein altes Grani—⸗ 
gedirge mit anliegenden Schiefer »„ und Kallgebirgen, 
. auch Flioͤzgebitrgen. Es iſt noch nicht hinreichend um 
terſucht. 


(7) Das dauuriſche Gebirge, deſſen Hauptkette 
auch das Apfelgebirge genannt wird, iſt eine nordoͤſt⸗ 
liche Fortſetzung des mongoliſchen Graͤnzgebirgs und dat 
Dauptigebizge beſteht meiſt aus Granit. Der oͤſtliche Theil 
defſeiben IR das nert ſchenskiſche Erzgebirge, das 
auch das arganſche Gebirge genannt wird; es if 
theils Bong» und Sciefergebirge, cheils Kalkgebitge; «6 find 
hier Bergwerke, befonders auf Blei und Silber, auch Rupfer. 


7) Das worböftige ſibiriſche Gränzge 


\ 
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biege, die ochezkiſche Bergkette ober das Sebirge 


Stannowoi mit ſeinen Zweigen, iſt ſelbſt ein zum 


öfttichen Meere fortlaufender Zweig des dauuriſchen Gebitgs 


und bildet die Gränze gegen Sina Ss läuft in das 
Tſchuktſchen⸗Vorgebirge aus und breiter fi nicht nur über 
Kamtſchatka aus, fondern erhebt fih auch in den Ins 
fein im oͤſtlichen Dcean über die Meeresflaͤche. Der Haupt⸗ 
suden iſt kein hohes und zerruͤttetes Gebirge, ſondern iſt 
zum Theil niedrig, ſanft abhaͤngig und walbig, auch weide⸗ 
reich, daher Nomaden darin wohnen, Mehrere Zweige 


von diefem und den vorbenannten Gebirgen ziehen ſich durch 


das nordöftlihe Sibirien zum Eismeere und zum öftti« 
hen Meere hin. Man findet in biefen Gegenden auch vul« 
kaniſche Produkte. — Das kamtfhattifhe Bes 
birge bat mehrere Vulkane, und befteht aus einer ununs 
terbrochenen Kette mäßig hoher Berge, deren Rüden holz⸗ 
.106, die Gehänge aber nur mit dünnem Gehölze bes 
det ſins. Das Innere dieſer Berge iſt noch wide 
unterfucht. 0 


“ 


Die bier genannten Gebirge und ihre Zweige, bie fich bie _ 


an die Meeresufer hinziehen, laufen bafelbit in Vorgebirge 
aus, von welchen die bemerkensſswertheſten find: 


Das Kap Lopatka, die Sübſpite der Halbinfel 
Kamtſchatka — Tſchuktſchoi⸗Noß und das Dftlap 
an der Beringsſtraße — die Vorgebirge Schelatskoi, 
Nornofklap, Kanin und Swiätoi am Ei«. 


meere — die tauriſche kandſpire am ſchwarzen Deu 
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Zuflaudb wird zuhe mer zu? zuferrn Seiten von 
Berırn beigätt, iezterz hu au Sm Irmerz viele unb grofe 


Die Beer, wege Auflann’s Küken besnchen, 
ab: 


1) Die Offſee eher bed baltife Meer, auf 
Der Weikür, bite bier ben finnifgen mad den ris 
gaifhen (eder rigifigen) Meerbnfen um um 
fhlieht mehrere Hieher gehörige Tufetn, 


2) Das (Awmarze Meer, auf der Sipweflfeite, won 
welchem das afowihe Merz ein Baſen if, ber fi zwis 
fen der Daibiafel Tauriem und dem feſten Lande ein; 
deängt. | 


3) Des Diimeer, oder der öftlie Ocean, der 
wördlige Theil des fogenannten Rillen Meeres, benekt 
Ve Opthfte des afiatifhen KRuplants, büber die. Halb 
infel Kamtſchatka und zwiſchen derſelben und dem feften 
Lande den großen penſchinskiſchen mit dem iſchi⸗· 
sinstifaen Bufen; auf der Südſeite von Kamts 
Ibatta beißt diefes Meer das ozkiſche und auf def 
fen Oſtſeite das amtſchatkiſche Meer. Ein anderer 
‚nörblicherer Theil deſſelden iſt das fegenannte anabirfche 
Beer, ein Bufen im Tſchukiſchen lande. Ju 


> 
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dieſem Öfttihen Meere liegen auch viele Infeln, die ſich theile 
von ‘der Spige von Kamtſchatka aus gegen Süden, 
theilis gegen Oſten erficeden, wo dann lange Infelreihen 
gleichſam - eine Bruͤcke zwifhen Alien und Amerika. bilden, 
weiche beide Erdtheile ſich gegen Norben immer mehr einan⸗ 
der nähern, und endlich nur bucd die Beringsflraße, 
eine Meerenge, die wicht über 15 Meilen breit ift, und 
durch weiche das Äftliche Meer mit dem Eismeere zufammens '. 
hängt, von einander getrennt werden. 


4) Das noͤrdliche Eis⸗ oder Nordpolar⸗Meer 
benetzt die ganze lange Strecke der ruſſiſchen Nordkuͤſten, von 
ber außerſten Morboftfpige bie zur norwegiſchen Gränze, 
Diefes im Winter ,- wenigfiens an ‚den Küſten und untee 
dem Nordpole, mit Eis bedeckte Meer, deſſen weſtlicher 
Theil das Nor d'meer genannt wird, bildet bier audi 
den großen Bufen, das weife Meer genannt; weis 
ter gegen Oſten liegt der kariſche Meerbufeg und 
vor demfelben die Infel Nowaja⸗Semlja', weiche durch 
die Metrenge Waigaz und die Pleinere gleichnamige Inſel 
von dem feſten Lande getrennt wird. Noch weiter gegen 
Dften bilder das Eismeer den obifchen mit dem ja ſo w⸗ 
den Bufen, und nebk der Tamurs⸗Kaja⸗Bai 
noch mehrere andere Baien. Außer den genannten liegen 
wenig Inſeln an biefen Küften. Ä 


Die betraͤchtlichſten Sand feen Rußlanbs find: 


1) Das kaſpifche Meer, ehtmals das hirkants 
[de Meer genannt, zwiſchen Rußland und Perfien, zwar 
wirklich nur ein Landſee, ber mit keinem offenen Meere zus 
fanımmhängt, aber wegen feiner anfehnlichen Größe von 
150 Meilen Länge und 60 bis Bo Meilen Breite, and ei⸗ 
nem Flaͤchenraume von mehr als 6000 Du. Meilen, «in 
Meer genanat. Es liegt 50 Fuß niedriger, als das 
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ſchwarze Beer, hat einen reinen Meafferipiegel, au 
wenige und nirdrige Inſeln au ben Ufern, welche auch ia 
mehrere Bufen ausgezackt find, und ein Waſſer, das nicht 
ſehr faljig , aber von widrigem Geſchmacke, mit recht beit 
und nicht febr Kaffig if; doch if dieſes Meer fehe Kicreid 
nad bat auch Robben. Es ift auf der Rerbieite mei mit 
Steppen, auf den Übrigen aber mit fanft - fi echebeuden 
Gebirgen umgeben. Die Schiffahrt auf dieſen See il 
widıt unbedeutend und beförbert vorzͤglich das Verkchr mit 
Derfien. Rurte wie Teil deffelben gehört eigent⸗ 


j üch su Rußlaud. 


2) Der Aralſee, and das aral ſche unb bu | 


blanc Moer genannt, oflmärts vom Lajpifhen Mır: 
96: iR 45 Meilen lang und 30 Meilen breit; er fieat is 
„einer därten magern Gegend, meiſt von’ Steppen tumarben, 


hat viele größere und Bleinere, aber Made Inſeln; fein 


Ufer und feine Sciffaort ; er ift jedoch fiſchreich. Vor 
Diefent See gehört au nur ein Theil gu Rußland. — Um 
denielhen bes find mehrste Pleine falzige Seen, Zeige um 
Shmpfe. 


>) Der Baikalſee, au das heilige Meer ge 
nannt, liegt noch weiter gegen Dften, it 80 Meilen ans 
und 5 bis ı2 Meilen breit, Hat an feinen Ufern mehr 
Heine Keifen = Infeln; eine Xiefe von 3 bis Bo Toifen , ein 
fehr heles Waſſor umd iſt meiſt mit hohem, wildem Gebirge 
umgeben. Er bat wenig Sara und 2 auch nicht feht 
Marie, 


4) De Ktdm : Roc aber telestifhe PR 


13 Meilen. lang und 4 Meilen breit, zwiſchen dem Atal⸗ 
und Baitalf ee, in einer haben, ofen Setucgeta⸗⸗ 


| 5) Dur Eu Tſchani— nee von vacigems, iR 


N 
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der Steppe Bar aba,‘ aufder rechten Site dee $ etif 6, 
wird etwa 30 Meilen lang und 6 Meilen beeit geſchaͤzt. Im. - 
ber Nähe find bie kleineren Sen: ubatul, Fankul, 
Semiſch, Itkui u. ſ. w. 


6) Altan, der größte der ruſſiſchen Saliſeen, ‚liege 
auf der Norbdfeite des kafpifhen Meeres, 


7) Der Ladogas See, ber größte Landfee im euros 
säifhen Rußland; er ift ungefähr 24 Meilen lang, 16 
Meilen breit und enthaͤlt einen Flaͤchenraum von 292 Qu. 
Meilen; er bat einige Inſeln und ergießt ſich durch die 
Newa in den finniſchen Meerbuſen. Er hängt mit den 
Saimafeen in Binnland und durh den Fluß Wols 
ho mit dem füblicher gelegenen I Imenf ee. ufommen, 


8) Der Onega : See, weſtlich von vorigem, mit 
weichem er durch Ben Fluß Smwirr zuſammenhaͤngt, und 
etwas Pleiner als berfelbe iſt, ſteht auch mit einigen eleineren 
Seen in Verbindung. 


9) Der Peipus⸗See ober das efhudifhe 
Meer, nahe am finnifhen Meerbufen, iſt 9 Meilen lang 
und 6 Meilen breit, ift fiſchreich und bat 3 bewohnte Ins: 
fein; er hängt durch den Embach mit dem Pleinen Würgs . 
fee und mitteift eines kurzen Duchbruchs nit dem ples⸗ 
kowſſchen See zufammen, und ergießt fi dur bie: 
Noromwa in ben finnifhen Meerbuſen. 


'10) Der Jlmen⸗See, der Bielofero u. fi mw. 
find kleinere Seen im europäifhen Rußland, 


Außer.den hier genannten giebt es noch mehrere eines. 
Seen im ruffifchen Reiche, deren verſchiedene Beſchaffenheit 
aus Folgenden verfchiebenen Benennungen, welche bie Rufe 
fen ihnen geben, zu erſehen if, Es giebt. nämiid: *) 


*) Nah Georgi, in feiner Beſchreibung bes ruffifhen Mei, 
1b. S. 253. 
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Reine Seen, vderen Maſſerſricge wein, whalih 
bu Schitff und Rıautaert MR. 


Etilffeen, in welchen Schiff umb Rebr wäh. 


Rothe Seen, tern Walhſſer zun gewifen Wellen: 

Süße Seen, deren Walſer Täb, d. 5. nicht fal- 
SR. 

Brake Seen, teren Walter etwas falzig if. 

Karaufben» uud Barſchſeen, beren Waffer pp 
fhlecht iR, daß von alten Fiſchen um Raraukıhen und Bar 
ſche darin forttonmnen, | 

Leere Seen, welhe chae Filihe nd, emtweber weil 
fe allzu ſchiechtes Waſſſer haben, uber weil ſie ganz zuge 
frieren. 

Bitterſeen, deren Waſſer unreines Koch⸗ und Bit 
terſalz entdaͤlt. 


Meine Saizieen, vaoven Waller dot Sale im Om 
wer in Kroſtallen falen IAht. | 


Himbeerfern, reiche Satzfeen, beren Baffer einen 
eorhen Bein und deren Sarg einen Himberrengeruch bat. 


Brintrren endiich ſiad ſoiche, deren Waſſer, oder 
wieimene deren Geundfhiamem einen übeln Geruch, ungefaͤht 
wie von faulen Eiern, bat, 


Auch nieht 08 dark ame Bern, deren Waſſer Heil 
Präfto Dario, mie z. DB. der See Sak ia Taurien, def 
fen Echtamm in ranifhen Arantheiten ſade vorcheildaft FU 
Dadetn gedraucht wird. 


Die Abbachung Rublande geht qrite nad Roc 





weiten, theils nach Suͤdwmeſten und Saͤden teile nach 
Dften, doch hauptſaͤchlich nach Norden. Nach dieſer rich⸗ 


tet ſich auch der Lauf der FA M e. Die vorzuͤglichſten mer 
felben find: — 


1) Die Newa, an weiber die Hauptſtadt St. Er 
tersburg liegt, ein beträchtlicher Strom, aber fein. wirk⸗ 
licher Dauptfluß, fondeen bioß der Abfluß des Ladogaſees 
umd der mit demfelben verbundenen Gewaͤſſer, weicher mach 
feinem Austritte aus dem. See ‚ungefähr 9 Meilen von dem⸗ 
felden in den finnifhen Meerbufen faͤllt, und immer ein 
großer Strom ift, da er eine Breite von ungefähr too bis 
200 und eine Tiefe von ı bi8 3 Toiſen bat. Er nimmt 
mehrere Flüfchen auf, und feine Mündung bilder den. 
Haven von St, » eteräbue "2. Im Winter. efeint 
er gu. un ZZ 


2) Die Düna, welche aufbem alaunifchen Gebirge, nie 
ſehr weit von der Quelle des Wolga (ungefähr unter dem 56° 
dv. 2, u, 510 N. Br.) entfpeingt; fie läuft von Oſten nach 
Nordweſten, if, ſchiffbar und ˖ fiſchreich, ſtroͤmt durch meift 
flaches Land, richtet oft durch Ueberſchwemmungen großen 
Schaben an, und faͤllt nad einem Laufe von ungefaͤhr 
145 Meilen bei Dünamünde unterhaib Riga in 
den rigaifhen Meechafen. Cie nimmt mehrere Abfluͤſſe 
von Seen und kleine Nebenflüffe auf, unter welchen befonder® 
der Toropez zu bemerken EB. — Die Aa if * 
kleiner, doch im Fruͤhlinge ſchiffbarer Küfenfluß, 

3 Meilen nordwaͤete von bee D Gna in den tgeifgen * 
ſen faue. 


3) Der —88 oder: Deieken Geimzfinf in 
Suͤbdweſten, entſpringt im karpathiſchen Gebirge in Gal li⸗ 
zien, ſtroͤmt dann an der jetzigen ruſſiſchen Graͤnze bin und 
füße dei, Atjerman. ine, ſchwarze Meer. | 


2 u. 


s Ber Beese ae Berzzeı ul am des 
les Bstg wumu 5’: % a ze zu ii, het 
gr Sr wuuk vu. zuil Titan um (ink Gımd, 
mu Ai zu dumm Sf sun suupikler zu Mile zur 
rs B-s12:2 em 2 - Kst ur u 
E& sr Behfere u Emuintl. me mmmmE met 
Mtrutise ef. wa wniillee Tu Iniissmmeiiiinen (nid: 
We Bezstıs Su Pırızer a u Zeise; u em 
an Bsumang Dr Dub VB Fan 

2 


cs. Des Bon. wiles mi ausm men Eee bei 
Esie oulis, Tu = Meter sm, be i 
weiber Srtummaugen tus em Üukes. Lan, 
es IÛAIſE⸗ ns Enutet, un ls ma man Buue 
„en weils sso Mrten be Ziom m des aismid 
Bon  Esime beschtutsuen Tıbrabhilie ab: ver Wo; 
comne ſch, Bes Ehoper, vu Mobuedize, der Done 
at 


6) Der Ruten. cm geober Rülienfikß, entipringt 
im hohen Rautafus, Iäuft ge:en Welten, amd fit im zwei 
Bindungen, indem er die Jaſel Zaman oder Gancı 
aot io bildet, cheus int ſchwarze, theil6 ind afewidye Bert. 
Ex: nımmt muchrere Gebirgößhächen auf. 


7) Die Bolge, ein fehe beträdhtlicher Hauptiuf, det 
gebhte im europdiihen Ruftand , entfpringt im molhond- 
kiſchen Walde bei dem Dorfe Wolhino⸗Berchowia, 
und entficht aus eimen geringen Bache, ber in ben ſchmalen, 
aber langen See Stert ſch faͤut, welcher mit anderen gel» 
baren Seen sufammenhängt, ans welchen ſodann bie Wol⸗ 
sa heraustritt, die dann zuerſt in oͤſtlicher und nachher in 
ſudlicher Richtung, doch mit. vielen Kraͤmmungen fließt, 
und in 8 Hauptarme fi versheitt, Aberhaupt aber durch 65 


Gewaͤſſee. 27 
Mundungen bei Aſt rachan, nach einem Laufe von mehr 
als 400 Meilen, in das kaſpiſche Meer faͤllt. Seine vor⸗ 
züglichſten und wirklich betraͤchtlichen Nebenfluͤſſe heißen x‘ 
Dta, Biatka, Kamau.f.w. Die Wolga ik fuͤr 
Mußland che wichtig; denn fie r nis nur ſiſchreich, ſon⸗ 
dern auch ſchiffbar. | * 
8) Dee Ural (vormals Jaich, ein anſehnlicher Fluß 
der im Uralgebirge entſpringt und nad einem Laufe von 
ungefähr 300 Meilen, oſtwaͤrts von der Wolga in das ta 
fpifhe Meer ram 


9) Die Bena,. in Sauptfuf In Sibirien, ents. 
fpringt im Baikalgebirge, Läuft nah Rorden, macht aber 
einen flärken Bogen gegen: Ofen, bat keine Bälle, aber 
Strudel, und uͤberſchweinmt im Brühlinge fein Uferland, nimmt 
außer dem Witim, Aldan und Wolui noch mehrere 
Nebenfluͤſſe auf, und fällt nach einem Laufe von etwa 400: 
Meilen bei der Infel Naſtjak in mehreren Muͤndungen 
ins Eismeer. 

10) Dee Ienifei, der grigte Fluß des ganzen ruſſt⸗ 
ſchen Reichs, entſpringt im tibetiſchen Gebirge In Hochaſien, 
“ungefähr unter 49° N. Br, laͤuft nach Norden, nimmt 
außer mehreren anderen bie Nebenfläffe Tunguska, 
Abakan ſu f. w auf, und fälkt nad ainm Baufe von 
mehr als 500 Meilen ins Cismeer. 


11) Der Ob, ‚ein ſehr sroßer Hauptfluß, entſteht aus 
ber Bereinigung der Slüffe Katunja und Bi, die im 
altaifch « foongorifden Scheidegebirge unter dem 52° N, Br. 
entfpringen, laͤuft nach Morden, ‚nimmt viele beträchtliche. 
Flicſſe auf, ale den Irtiſch, die Honda, die Sosna, 
Bin Tom, den Tſchuluum m. £ w., und fällt mad) einem: 
Baufe von mehr als 450 Meilen in das Eismeer. 


.. 
t 


J 


= ußteub, 

12) Die Dina entlicht aus ber Bereinigung der 
Die Sugona und Zug, weicher erfiere ber Kfaf 
006 Eubaniigen Eret in der Statthaltecſchoaft Boloztı 
68, Ihufe gegen Norden umd fält bei Archangel ind mei 
Ge Weser, mehrem fie mehrere Mebenfiäffe sufgenem 
nen hat, 


Außer ben genannten Houptfläffen bat das ruſſiſche 
Beil; noch mehrere detraͤcheliche Küftenfäffe; nämlich im 
europäifgen Rußland, die Petſchora und dem Mafen, 
die Im das Eismeer fallen, ben Niemen, ber dh in bie 
Offee ergießt u. ſ. w. Im oflatifchen Rußland fließen bie 
Kuma, der Tore und bie Jemba in das Eafpifde 
Be; der Ammr entfpeingt auf ber Stränge und ſtroͤmt 
dann durch bie finefiiche Tatarei in das Meer von Ochozk; 
der Anador fließt in ben nach ihm benannten MReerhufen; 
die Komyma, die Jadigirka, der Olenek na, far 
len in das Eiemer. 


Bon allen hier genannten und nod mehreren anberen 
Flüffen wird no bei den eingeinen Landſchaften geſprochen, 
ſo wie von den Kandien, Die cheils ſchon ganz, £heils ned 
nicht vollendet find, 


Diefe Kandie find: 


1) Der Eronfiäpter Kanal, bei Kıonftadt. 


2) Der ladogaiſche Kanal, am Bee Ladoga 
mit dem ſjaͤßiſchen und ſchlüſſelburgiſchen Ko: 
wale, 


. 3) De mostauifhe und Don-Ranal 
4) Dar Bifenei:wolotihodifge mit dem 
Nowgerobifhen Kanal, aus dem kaſpiſchen rer 
ve und der Wol za bis zum Ladoga⸗See unb in bi 
Oſftſee. 
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.5) Dee Shlina-Werieferifge. ı 
6) Der bereſinſche oder tepelfche Kanal, Den 
bindung dee Dwina mit dem Dnepr. 


7) Der Marien. und Tihwin. Saual, Vethin⸗ 
dung dee Newa mit ber Wolga. Eu 


8) Der oginskiſche Kanal, Vertindung der 
Schara und Jaſolda, und dadurch der Dee mit 
dem ſchwarzen Meere. 


d 


— 
6: 


Retusprodbatte ... 





Es ift aus dem bisher Geſagten leicht zu ſchließen, daß 
ein fo ungeheuer großes Land, wie das zuffifche Reich iſt, 
das dabei eine fo große Verſchiedenheit in Dinficht des Kli⸗ 
ma’6 und des Bodens hat, auch eine ſehr beträchtliche Manr 
nichfaltigkeit von Naturprodußten aller Arten befigen müffe. 
Dies iſt hier auch wirklich der Kal, und zwar fo fehr, daß 
obgleich beinahe alle Theile dieſes weiten Reichs van mehres 

“gen Naturforſchern und zu verſchiedenen Zeiten unterfucht 
und durchſpuͤrt worden find, man body jegt nach den Bemuͤ⸗ 
hungen vieler Jahre noch nicht fagen kann, die Naturge⸗ 
ſchichte Rußlands fey ganz erforſcht; denn noch immer mer». 
ben neue und zum Theil wichtige Entdeckungen in biefem 
Bade gemacht. Für den Beobachter und sorſcher dep bier 
ein weites Feld offen. 


WVir haben zwar hier nur die Produftentund: 
und nicht die ganze Nasurgefgigte Rußlande abzu- 


90 Mußtand. 


baubein ; wir werten aber auch manche iatuuusasBnucktbagtrit 
su fanlarsn ſanden, Die nicht eigentlich gu ben. mungpbaren Pre 
baten achert, und beren Erwähnung dech bier neıch: mi 
rikidwergen übergangen werden barf. Mir Böfihreiser 
au) hist nenber quexfi: 


J. Das Mineralreid. 


Beſenders an Mineralien von trinabe allen Arten 
amd Abatten bekyt Binkland einen fahr arefen Reichthum. 
Wir fuhren Hier das Norghgliuite daven auf. *) 


Kalt von mantherlei Arten iſt hier fehr Häufig; man 
Finbet auch ſegrnanate Mient: aber Vergmilch won verſchie⸗ 


denen Fatben und im wirhreren Begenden; reine und gut 


Kreide zum Schreiden, Aberfläfiig für -den Wedarf ves ‚ganze 
Rondes ; uber fir wird wur fehr wenig Yenugt, Da fie mega 
der Fratht heurer u ſtehen fonmıt, a die auf Schiffen 
als Bauaft einuefigere free Arein. — Im mehr 
Gegenden find Hügel von hartem Kreideſtein, im weite Di% 
sen, Zehen, Kapellen und Begräbniffe pegraben ſind, mi 
58. bei dem beruͤhmten Kloſter Diwn ü Monaftir 08 
geßirten Donufer und bei dem Tiewfdyen Kloſter Per ſcherb 
koe Monnofie. Auch wich der bare Keitenfteim zum 
Bomen gebraucht, ehemals jedoch mehr, as ent — Di 
ke: Ratffirin von mamtberiei Farben wird auch zu monde 
bei Gebecach hei dem Bauen mgewandt. So act Rarar 
von Ir virlerlei Arten. Karben und Schotten — 
Rartb.ichee oter Waſſerſtein von manderli Irre — 
Erxstwirt hösfis in acok.r Lagern and Geſthieben yarıfen; 
and Garsmeti, Aiciafirz, der aber jehr Iprödı IE znd Uic 
Wüstert, Selenit, Ercabiaps. Sprinter, Eui⸗t upẽ 


N Berrsi’s Beſoreil vng des ruſſſchea Arihi; MT 
ollgen m Cioräs Genſide u. U. 
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"ober Leberſtein u. f. wm. — Wlußfparh. — Merqel von 
mehr erlei Arten. — Schwerſpath oder Baryt u. ſ. w. 


Bon Edelſteinen findet man fööne Zopafen in mehre⸗ 


zen Gegenden ; dunleigräne Smaragde im werchoturiſchen 
Uratz Ehrpfolithe find felten und theuer; Berylle und Aqua⸗ 
marine find in einigen. Pbirifaen Gebirgegegenden nicht 
ſeiten. 


Duayı * allerlei Arten, Aryftaue, Ae hoſta QDuar 
fanb von mandyerlei Gattungen find ziemlich haͤufgg. 


Dpale — fogenannte Meltangen und Katzenaugen find " 
ziemlich ſelten; fo au Onyr; häufiger werden verſchiedene 


Arten von Chalcedonen und Karniole gefunden, letztere aber 
nur von unbeträchtlicher Groͤße. Hie und ba auch Sarbonge 


und Chryfapras, Achat von mehrerlei Sorten und ia meh⸗ 


seren Gegenden. — Feuerſteine werden in ziemlicher Mens 
ge, doch meiſtens von gerunbeten Sonnen und vorzüglich im 
den Kreidebergen gefunden. - 


\. 


"Der Felskieſel if in den cuffifen Gebitgen gemeiy, 


und koͤmmt als Berg und auch als Gangart, in größeren 
und Bleineren Maffen, oder in Schichten mit anderen Stein» 
arten wechſelnd, in mancherlei Veränderungen vor. 


Jaſpis von verfhiedenen Arten, vother, grüner, gels 
ber, gebänderter, flediger u. ſ. w.; auch Nephrit, Jaspachat 
und Sinopel werden in mehreren Gegenden häufig und ſchoͤn 
gefunden , aber nur wenig verarbeitet. — Pechſtein und 
Feldſpath won verfchiedenen Arten. — Granatſtein findet. 
men an mehreren Orten und von mandherlei Arten ; aber 


die guten find ziemlich felten. — Schoͤrl und Tremotith 
haͤufiger. 


Thonarten giebt es vielerlel und in ziemlicher Menge. 


® 


» Meillaur. 


ns miher ms grliiehet: Pazziilintieen , Tamm: Ze 
wie Gsbassesr, ;Sngsl: alveı gemmeimer Zen. ZERGIELTER. 
stur, nam wtiiea cine Nihart Sex Tagemumumase "Bier 
nn 6. va me mh in Eunsrzen Ünber, mamma 
— srins Vierienturfe - 
Zusebe ssyetiirr; Biakieriken; Bas aber Tustartkms- 
ass can Art befieiben mat man in Kaurram P:rten 
Gbyh ; meiaiiie: Bihen ober Wergieteen; Umskar ; irıpt:: 
Enten os Eisen a. T. w. 


GB » win Terein, Gepeutuifein , Demi. 
Rupp vw. |. ©. von werfinäenmen Arten zur Közlıg. — 
Bhurter von mancherei irn, Da» mut Eateffihwie. 
MPeobioſteine, Werke u T. m. Glmmer, teisuteı 
Sonfiorgiiummer ober uff Wins, Dar Duschiitisiig ak um 
daher geipniten uud gu Beufkeen Tinte DES Binies geibeaute 
wi; man hat Zofin bawın zu ı Diuzbratiug. — all; 
Aobeſt von wesitiiedenen Uzten, den man in Füben gerfämb 
Den, ſpinnen au amuerbsmmnlide Zesnwaud Barasd wedes 
Gamn; auch bat mau unserbreuntityes Papier Darum ver⸗ 
fertigt; be aber weiter Beim Wortheii dobei if, fo beuai 
man dies Alles bioß zur Befziibigung der Renzierde. — 





Bon ben Eriöfieinasten bemerken wir bie vielen ver⸗ 
Hisdenen Acten Granit sog manderlei Farben und Br 
Sazdipeiten; mens. Porpigr von verfhichenen Farben; 
Wakın und Saudſteine 


Drulm ober Dammerde und Thiererde von verſchiedenen 
Gettungen. 
Bon vullaniften Produkten giebt es vorzüglich in 


Sımtfhatla, auch in Sibirien Erdaſche ober vul⸗ 
kaniſche 





— 
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kaniſche Erde und vultanifhen Sand, Bimsfteine, kava 
uf. w. 


Bon Salzen findet man vorzuͤglich Natrum in den Salp 
ſteppen; Vitriol, Vitriolkies, Witriolerde u. f. w. Dee 
Kupfervirtiot if ſelten; Alaun, beſonders alaunreiche Stein. 
butter, Alaunerde u: f. w., doch nicht in großter Menge, 
auch nicht genugſam benuht, daher muß Alaun noch einge⸗ 
führt werden; vitrioliſches Bitterſalz iſt im ſuͤdlichen und 
gemäßigten Landſtrich Rußlands und Sibiriens 
baͤuſig; fo auch Salpeter; Kochſatz, ſowehl Steinſalz, als 
Seeſalz in Menge; und Salmiak, vorzüglich in einem 
Schieferberge am Ehatanja d des Eitmeers. 


Von brennbaren Mineralien ſind hier zu bemerken: ba⸗ 
Erdharz, Bergol und Bergpech, beſonders die Naphtha bei 
Baku am kaſpiſchen Meere; Gagat in einigen Ges 
gendenz Steinkohlen won verfchietener Art, doch nicht vom 
beſonderer Guͤte und nicht in großer Menge; es werden da⸗ 
her noch viele eingeführt; Zorf von verſchiedenen Gattungen 
und in beträdhtlicher Menge, wird jcdoch nicht gehörig Kap 
nutzt; Bernftiin an ter Oftfee und in Kamtſchatka, 
wird aber nur fparfant gefunden; Schwefel giebt es ın einie 
gen Gegenden gediegen; auch wird Graphit oder r Reipbie 
and Kohlenblende gefunden. ! 


- Won. Metallen dat Rußland Gold, fomohl gebiegen, 
als virerzt, in ziemlicher Menge; Silber, woran deſonders 
das kolywanſche Gebirge reich iſt; Queckſilber nur ſehr [par« 
fam; Blei ziemlich'viel, doch nicht hinreichend für ben Bes 
darf; Kupfer in den meiften Gekirgen und in fehr reichet 
Menge; eben jo Eifen in ungeheuern Maſſen und in ganzen 
Eifen s und Magnetbergen. Außer den Sumpfs. oder Mo⸗ 
taft» und Rafeneifenfreinarten der Moräfte aller, vorzüglich 
der nördlihen Statthalterfhaften Ruß!ands, Haben auch Die 

MR, Länders u. VWölterkunde. Rußland. . € 


, 


Abrigen flogen Landſchaften thonichte und andere Eiſenſtein⸗ 
brocken, theils als zerſtreute Geſchiebe, theils in Neſtern 
und Lagen von beträchtlihem Umfange. Starke Magnete 
findre man in dem tagilskilhen Eifen ; und Magnetberge. — 
Bint, Wismuch, Spießglas, Arſenik, Kobalt, Nidd, 
Braunflein, Wolfram und Molpkdän findet man- an meh⸗ 
Beten Drten, J 


Von Verſteinerungen findet man mancherlei und ſehr 
merkwuͤrdige Arten, z. B. Elephanten⸗ oder Mammouts⸗ 
knochen, Rhinocerosknochen, Waullfiſchknochen, kalkichte 
Jehthyolithen, Entomolithen, Helmintholithen; Echiniten, 
Koralliten und andre thieriſche kieſelige und metalliſirte Ver⸗ 
ſteinerungen, vegetabiliſche Verſteinerungen u. ſ. w. 


II. Das Pflanzenreich 


iſt hier noch mannichfaltiger in feinen Erzeugniſſen; wit 
koͤnnen aber hauptſaͤchlich nur der nusbaren Pflanzen geden 
Gen, da der Reichthum ber Begetadilien allzu groß iſt, als 
de⸗ fie alle hier auch nur aufgezählt werden könnten. 


Bon Brodfruͤchten oder Setraibe» Arten findet man bier 
vorzüglich Roggen, befonders Winterroggen , fehr haufig 
nur nicht in den nörblichfien Gegenden, wo gar kein Ge 
teaide mehr fortkoͤmmt; es wird Roggen ausgefuͤhrt. Ab⸗ 
arten find: dee haarige, der morgenländifche, der fibiriſche 
und der kretiſche Roggen. — 


Waizen, beſonders Sommerwaizen, waͤchſt in den mitt 
leren und füdlidhen Theilen des Reiche; am reichfien daran 
find die vormals polnifhen, Provinzen. Der arnautir 
(he Waizen kann nur in den wärmeren Landſtrichen, bes 
fonders in Taurien gebaut werden. In Kleins Rußland 
findet man Sommerwaizen ohne Grannen. Kine andere 


wer 
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hierlaniſche Abart des Sommerwaizens iſt der ſogenannte 
Giswaizen. — Duͤnkel oder Spelt wird in getingerer Mens 
ge, hauptſaͤchlich nur wegen ber Gruͤtze — tinkorniger Mais 
zen oder ſogenannter teutſcher Reiß wird in ganz Georgien 
‚gebaut, — ., Andere in Rußland vorhandene Adarten des 
Waizens fi ind: dex fpanifche, der fchlanfe, der liegende Woei⸗ 
zen und der Queck; letzterer waͤchſt wild; ſeine ſtrohartigen 
Wurzeln find mehlicht und koͤnnen im Nothfalle den Mangel 
des Getraides erſetzen. 


Mais, tuͤrkiſches Walzen oder Waͤlſchkoen wird haupt⸗ 
ſaͤchlich nur in den füdlihen Kandfhaften, in Georgien, 
Kaukafien, Zaurien und den angränzenden Gegenden, 
in nörblickeren bloß in Gärten gebaut und vorzüglich als 
Viehfutter verbraucht; die Georgier und Tataren eſſen 
bie unreifen Körner, in Kutter getoͤſtet, als eine Lecker⸗ 


ſpeiſe. 

Gerſte wird beinahe allgemein, doch weniger als Rog⸗ 
gen gebaut; in einigen Gegenden am Kaukkaſus ifl fierdas 
Hauptgetenide, die Ausfuhr ift nicht ſehr beträchetih, weil . 
der Berbrauh im Lande gar groß iſt. Abarten der Gerſte 
find: die Himmels» ober aͤgyptiſche, die ſechszeilige, bie 
nafte, die Reiß⸗, die ſchwarze, die Knollen⸗, bie Anotens, 
die Maͤuſe⸗, die roggenartige und die Bart: Gerfte. — 


Hafer wird beinahe ‚überall und ſtark gebaut, forscht 
zu Pferdefutter, als gu Haferinalz für Branntweindrenne⸗ 
seien, zu Hafermehl und Hafergrüge, Die Ausfuhr davon 
iſt nicht betraͤchtlich. Man baut au ſchwarzen Hafer, 
Andere Abarten find: der ſibiriſche, der bodhatmige (frang, 
Maygras), der wilde oder Winde, der Silber», der behaar⸗ 
te, der taube, der gelblichte und der Wieſenhafer. 


Hirſe wird auch häufig gebaut und ſtark verbraucht, 
Ga 
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. als Gruͤtze zu Brei, als Brodmeht und als ein Malz, aus 


welchem ein ſehr beraufchendes Vier gebraut wird. Hie und 


ba wird auch Bluthirſe oder rother Fennich und Kolbenbirk 
oder waͤlſcher Fennich gebaut. Andere Abarten find: der 


graue, der grüne, der Raben», der Hühner», der gefin- 


gerte, der aͤgyptiſche und der fadenfoͤrmige Fennich. 


Buchwaizen finder man bäufig, beſonders in Si⸗ 


bitien, weil fein Anbau wenig Muͤhe erfordert. Der wilde 


Buchwaizen vermehrt ſich ganz außerordentlich „und wich 
als Unkraut angefehen; doch ‚fanmeln. die Beltiren und 


Koibalen feine Körner zur Speiſe, und die Ka tſchinzen 


ſaͤen ihn zuweilen. 


⸗ 


Schwaben, Mannafhmwingel, 'epbare 
Schwingel oder Mahnagras wählt bäufig wild in 
mehreren befonders fumpfigen Gegenden ; auch ſammelt man 


bie und da feine Körner, die eine gute Grüge geben; man 


baut ihn aber nicht, und vernadläffige Überhaupt Diele 
Pflanze zu fehr. Es giebt hier noch mehrere andere Arten 


von Schwingel, welche ald Gräfe zum. Viehfutter dienen. 


Neiß wird vorzüglih in Georgien, Kaukaſien 
urd Taurien gebaut, doch nicht in hinteihender Menge; 


denn es muß noch welcher eingeführt werden. ‚Dan vb 


nadhläffige überhaupt den Reißbau. 


Zweifarbiges Darrgras (Holcus bicolor) mit 
im kaukaſiſchen Gebirge, und Sorgoſaamen, 
buchariſcher Hirfe (Holcus sorghum) wird im Ural, 
in Georgien, bei Aſtrachan m. ſ. w. dis Getraide ge— 
baut, und fowohl zu Mehl und Grhge als zu Viehfutter ge 
braucht. — Es giebt hier auch noch einige andere Arten 
Dart» oder Honiggtas. 


* 


t 


— 
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Kartoffeln werden in bem gräßten Theile von Ruß⸗ 
fand, doch noch nicht häufig yenug gepflanzt; der Anbau ders 
feiben nimmt aber immer mehr zu. 


' Ton Hülfenft üchten findet man in Rußland bei⸗ 
nahe alle Arten, doch werden jie nicht Überall und nicht haͤu⸗ 
fig genug gebaut. Bohnen, nämlid Garten: oder türkis 
fhe Bohnen, Echwerdt» und Zmergbohnen werden nur in 
Bärten.gezogen. Erben werden in den waͤrmeren Landſtri⸗ 
den ziemlich häufig gebaut, in den Gärten auch große Zu: 
@erecbfen; es giebt "hier ferner wilde Felderbſen, in Ta u⸗ 
zien und am Ladogaſee Stranderbfen und im Kau⸗ 
kaſus Ochererbfen. — Die Futterwide wird nur in we: 
nigen Gegenden gebaut; es giebt hier audy noch mehrere 
andere wilde Arten von Wide. — Linſen baut mın nur 
om Kaukaſus und am Dnepr. Es giebt auch milde 
Linſen-Arten. — Zieſern oder Kichern werden haupts 
ſaͤhlich in Georgien und Kaukaſien gebaut. * 
Bugemüfe und Gartengewaͤchſe werden meiſt nur in 
Gaͤrten gepflanzt. Dean findet hier aber beinahe alle Arten 
derfelben ; auch die Löfktichften und eine beſondere Pflege ers 
fordeenden, welches jedody nur von dem mittleren und füde 
liyen und insbefondere von dem meftlihen Nußlande zu vers 
ſtehen iſt. Diejenigen Zugemuͤſe, welche zu den allgemeinſten 
Nahrungsmitteln gehoͤren und folglich anch am ſtaͤrkſten ges 
bauet werten, find: Der gemeine weiße Kopfkohl (MWeiß- 
Kraut) nimmt hier dem erſten Nang ein; er wählt häufig 
pad wird fehr ſtak ‚zu Sauerkraut, einer alten Kieblinges 
fpeife der Ruffen, verbraucht. Je weiter gegen Norden man 
aber diefen Kehl pflanzt, deſto kleiner werden feine Köpfe, 
fo daß fie bei St. Petersburg nur die Große der Kinds: 
Eöpfe erhalten, und weiter geyen Norden nur fo groß wer⸗ 
den, mie eine Fauſt. Andere Arten von Kohl, als Blu⸗ 
menkohl, Kohlruͤben, Biaunkohl u, f. w. findet man mins 
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der häufig. So auch weiße Rüben. Die gelben ober. finnifhen 
Müben werten beinahe nur allein von den finni-hen Voͤlker⸗ 
ſchaften gezogen, deren Hauptnahrungsmittel ſie auch ſind, die 
ihnen oft auch Mehl zu Brod geben müflen; das Kraut be⸗ 
nutzen ſie als Viehfutter. Zwiebeln von mancherlei Arten, 
auch Schalotten und Rodenbollen, Anchlaub, Schnitt» 
lauch und andere Arten von Lauch, Kürbiffe und Gurken 
find fehe gemeisie Nahrungsmittel; in einigen ſuͤdlichen 
Segenden Histt es auch Flaſchenkuͤrdiſſe, Waſſer⸗ und andere 
Melonen. Weißer und rother Mangoid (Bete) dienen häͤus 
fig zur Speiſe; die Runkelruͤben, auch eine Act Mangold, 
find ſelten — Paſtinak, Rettiche von verſchiedenen Arten, 
fe auch Skerzoneren von mehrerlei Gattungen, Cichorie, 
Epinat, Melde von.verfchiedenen Arten,) (der Saamen der 
Gartenmelde wird im Nothfalle auch zu Mehl gemahlen,) 
und Möhren findet men däufig und find giemlid gemeint 
Speiſen. ‚Seltener find Borretſch, Portulat u ſ. w. Tre 
feineren Gemuͤſe werden alle in den Gaͤrten der Reichen und 
bei großen Staͤdten gezogen. Spargel waͤchſt ſeht haͤufig 
wild. — 


Die ärmere Voelretleſſe beſonders in ber Zeit der Noth, 
und dann die balbwilden Voͤlkerſchaften im aſiatiſchen Ruß⸗ 
land, die ſehr wenig oder gar keinen Feldbau treiben, bedie⸗ 
nen ſich auch mehrerer wildwachſender Pflanzen zur Nah⸗ 
rung, non welchen wir bie bemeikenſswertheſten bier nennen 
weollen. Don dim Erdbeerſpinat werden die Blätter als Zus 
gentuſe gegeffen und die Beeren find Naſchwerk für Kinder, 
Der Eaame des Eunarıfken Glanzgraſes, das in einigen 
Gegenden Letanet wird, ift ein gewoͤhn liches MWögelfutter 
und dient auch zu Grüße. Die Kirner des Sandhaargrafes, 
aus welchem in Sibirien und Kamtſchatka weiche 
Matten geflochten werden, geben ein gutes Mebi, das beim 
Getraidemangel zum Bredbacken gebraucht wirds; eben fo 
auch die Saamen einiger Arten von Gaͤnſefuß; ferner wird 
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im Mothfalle Mehl bereitet aus Kalmuswurzeln, Schlan⸗ 


genkrautwurzeln, Natterwurz oder Knoͤterich ⸗ Wurzeln, 


Sandbeeren, Sparkſaamen u. f. w., und aus dem Saamen 
des Fuchsſchwanz⸗Amaranths wird Grlge gemacht. — Ats 
Kodl und Zugemüfe wird Gierſch, die jungen Stängel und 
Blumentliele der Eſelsdiſteln, zuweilen auch bie jungen 
Staͤngel der Eonnenbiumen, ferner die von Angelik nd 
Kälbertropf, Kraut und Stängel vom Heilktaut, die Blaͤt⸗ 
ter vom Meiderich, Steinbrech, Krazkraut, Aſchenkraut, 
die jungen Brenneffeln u. f. m. benugt. — Die jungen Pflan⸗ 


sen des Gaͤnſefußes werben als Zugemuͤſe gegeſſen, und die , 


Saamen koͤrner dienen theild zu Diehl: theils zur Verferti⸗ 
gung des Schagrinleders. Barben-Hederich wird zuweilen 
als Salat gegeffen. Die Beeren des Hartriegelt, bie au 


roh gegeflen werden, macht man mie Diiven, und im ſuͤdli 


hen Rußland die halbgeoͤffneten Blumenknospen der Pims 
pernuß flatt der Kappern in Effig en. Auch ift man bie 
Zwiebeln verihiedener Lilienarten. — Bon folgenden, Pflan⸗ 
gen dienen die Wurzeln, Hauptfädlich den Bewohnern bes 
afiatifchen Rußlands, zur Speife: Wieſenknopf — Saamen⸗ 
raue — Wachsblume — Zottenhtume oder Biberkiee — 
Liltenföcmige-Stodenblume — Feld » Mannsteeu — Hundes 
sohn — Wogelmilch — Atphedil — Froſchloͤffel — 
Schlangenkraut — Nachtkerze — Knoͤterich oder Natterr 
wurz — Wafſſerliſch — Paͤonien — Enoilige Phlomis — 


Gabeiblume — knollwurzeliger Lathyrus oder Erdnuß — 


Hahnenkopf — kupinaſterkler — Bocksbart — Klette — 
Rohrkolbe — Riedgras oder Segge — Pfeilkraut, und 
einige andere, 


Von gewürzhaften oder Gewürzpflanzen findes 
wie in Rußland: Eenf von verſchiedenen Arten, meiſt im 
fhdlichen Rußland, doch zum Theil nicht won ‚erforberlicher 
Guͤte, weshalb noch welcher zingeführt wird. — Klmmel, 
vorzuͤglich im nordweſtlichen Rußland, und Anis, in meh⸗ 


% 
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| teren Gegenben in Menge, ſo daß von beiden auch ausge⸗ 


fuͤhrt wird. — Koriander, ſowohl wild, als gebaut, den: 


Uchel und Di, in mehreren Gegenden, letzterer wird belon: 


ders zum Cinmachen des Sauerkrauts und der Gurken hau— 
fig gedraud:t. Auch Saturey, Salbei, Majoran und Zhymiau 
findet man. — - Spanifher Pfeffer, bier Taſchewpfeffer 
genannt, wirb vorzüglih bei Saratomw und bei Ayıra 
han im Felde, und auch anderwärts ın Gärten gepflanit. 


— Der Kappernſtrauch wählt ia einigen Gegenden des ſuͤd⸗ 


lihen Rußlands; man macht die Blumenknospen auch in 
Eſſig ein, aber fie reichen zur Coufumtion bei neeitem nicht 
bin — Safran ifl hier ebenfalls ein fehr häufig gebraud: 
ws Gewuͤrze. — Unter den Geruchpflanzen bemerken mir 
haupt aͤchlich den Res marin, der im füdlihen Rußlaud wii 
wählt; das Riecegrae, deſſen Geruch die Motten, und bu 
Wanzentraut, das eben fo die Wanzen vertreibt. 


Von fräuterartigen Gewaͤchſen, weiche eßbare Fruͤchte 
tragen, find beſonders zu bemerken: die Heidelbeeren und 
Gidoeeren von mehrerlei Arten. Liebesaͤpfel (Solanum 
Lycoperiicon) und. Melanzanaͤpfel (Solanum melonge 
na), bie fo wie die Kartoffeln zum Geſchlechte der: Nachtſchat⸗ 
ten gehören, wachſen im ſuͤdlichen Rubland: und werben füt 
eine Legerſpeiſt gehalten. 


Auch giebt es hier mehretiet Gattungen eßbart 
Ecwimme/ ſerner Trüffeln u. ſ. w. 


Zur Bereitung von Getraͤnken dienen: Hopfen, de 
beinche in ganz Rußland in foscher Menge wild woaͤchſt, daß 
ar nicht gar häufig gebaut wird, -in Sihidien gebraudt 
man flatt des Hopfens aud) dis gemeine Siodenbiume zum 
Viervrauen. Um das Bier beraufchend zu machen, ger 
braucht man bie und da den Stechapfelſaamen und den 
Küpuroft aber Sunpfpoſt dazu, welches ‚aber der Befund 
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beit nachtheilig if. — Der meiſte Brauntwein wird aut 
Moggen und allerlei Veeren gebsännt; man nimmt aber 
auch, befonder# in Kamtihatta, die enthäutrten Stäns 
gel des fibisifhen Heilktaute dazu. — Die vorzäglicfles - 
Theepflanzen find: der dauurifche Alppalſam (Rhododen- 
dron Dauricum), deffen Blätter und Blumen einen etwas 
betaͤuben den Theegeruch haben, weswegen biefe Pflanze auch 
von.einigen Naturforſchern für den Achten finefifhen Thess 
ſtrauch gehalten wird. „Es iſt ein ſchoͤner baumartiges 
Sercuch, der in dem ſuͤdlichen Theile von Sibirien häufig 
als Unterholz' waͤchſt. — . Der Uhagirifhe Thes ift der 
dictblaͤtterige Steinbrech, der in einem Theile von Sibirien 
bäufig gefunden tınd ‚verbraucht wird; man ißt die. Blätter 
auch mis Butter und Brodbroden in Milch mit Loͤffeln. — 
Der wohlriechende Züpfelfarn (Bolypodium fragrans) 
giebt. auch einen ſehr lieblichen und gefunden Three, unb - 
wird daber in Sibirien forgfältig gefammelt. Außer biefeg 
werden auch noch folgende Pflanzen zu Thee benugt: Eh⸗ 
zenpreiß,: Wintergrün, Potentille, Wafdyehe, Spierkaude, 
Tamarisken, auch bie Saamenbehäͤltnäiſſe des ruſfſiſchot 
Ahorns u. ſ. w. — Zum Kaffee werden die Cichorien wur⸗ 
zein haͤufig denutzt, doch reicht der Ban derſelben zu dieſer 
Konfumtion nicht hin, und. man führt noch. fremden Cicho⸗ 
"rienkaffee ein. — Aus den geröjteten Wurzeln des Salep⸗ 
Orchis (Orchis Morio) einer Art Knabenkraut, bereitet 
man in dee Bucharei ein flärkendes, Laffeeähfiches Ges 
traͤnke, das man dort in alien Gaſthaͤnſeen vorraͤthig fiudec 
. [4 
Weinftöde wachſen wild in Tanrien, Kaufe 
fien, Georgien und am kaſpiſchen Meeren an 
ber unteren Wolga, am Den und am Dnepr-wich 
Wein gebami; Boch ift die Quamsitär. beffeiben in Betracht 
der Sonfumtion nidit gar anſehnlich. 


Deipflangen giebt es hier mehrere; auch waͤcht ber 
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Oelbaum in einigen Gegenden bes fühlidhen Nußlande, be⸗ 
fonderg in Zaurien und Georgien, doch nidt in ges 
böriver Menge, and bat bisher aus diefen Dliven fein gus 
tes Del gemonnen werden können. Das meifte im Lande 
gewonnene Del wird aus Fein » und Danflanmen gefhlagen. 
Mürfen (Rübfaamen, Braflica Napus) wähft in manchen 
Gegenden wild. wird aber nit gebaut. — Mohn finder 
mar in einigen Gegenden ziemlich Häufig, man preße Oel 
daraus und ift auch den zerquetfhten Saamen und die Del» 
&uden ; in Kaukafien, wo er ſtark gebaut wird, bereitet | 
man auch Opium daraus. Im Ganzen if jedoch dieſer An» 
Bau für die Delkonſumtion nicht binreihend. Man bat 
detwegen angefangen, Seſam zu pflansen, der in Perfien 
ein fo vortreffliches Dei gicht. Auch folgende wildwach ſende 
Pflanzen geben Dele von verſchiedenen Sorten: Spark, 
Hohblzada, Dotter, Hederich, Eſelsdiſtet, Saflor, Alant 
u. ſ. w. 


Tabak wird in mehreren Gegenden von Rufland und 
um Tdeit ziemlich Mark gebaut, dech nicht hinreichend für 
den Berdeauch. Manche ruffiſche Wölkerfipaften ramdıen 
auch andere KArduter, 3. B. finefiten Schaar, fkatt 
dan Tadate. 6 wird überduupt mehr geraucht, als ges 
fanupft. 


Ountsträuteer ode Sodepflanzen befinden 
‚IM wadrſcheiniich nirgends in dee Weit in fe großer Blenge 
und Munnihfattiufeit, ata-in den fablichen Steppen bei 
raffiſchen Woichä *). Nirgende aber Bäufiger, eis anf den 
wiedeigen Nchen am Ufer des Salpiiden Meeres, be 
andern um bio Meéeibuſen und aa den Ausihfien des 
Urate, der WMolge, da Zırot, im der Mauberiipeft 


eo Rab Gtorch's Bemalbe ed ui Reihe, IL Bd. 
* @. 34P. 
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aller großen umd Pleinen Salzſeen, und bie und da in bemp 
flachen Theile ber taurifchen Provinz. In diefen Gegenden 
ift ein fo unerſchoͤpflicher Vorrath an Salzkraͤutern, daß 
man auch bei der ſtaͤrkſten Benutzung nicht nöthig hätte, fie 
wıe in Spanien und Südfrankreich zu pflanzen; ja Rufe 
land fönnte, wenn man fie zur Bereitung der Sode benutzen 
wollte, die in vielen Manufalturen unentbehrlich if, von 


dieſem theuern Handelsdartikel noch vieles ausführen, flatt 


es jeßt davon Ausländern ein beträchtliches Quantum ade 
taufen muß. Zur Zeit werben’ biefe Pflanzen nue fehr mer . 
nig und zwar von Kalnıuden und Armeniern ju &ode bes 
nutzt. — Die vorzüglihfien Battungen ruſſiſcher Salz⸗ 
pflanzen find: das Glasſchmalz, ber Kaliſtrauch, das Salz⸗ 
kraut und die Frankenie. 


u 


Der $ anfift für Rußland ein ſehr ann Pros 


dukt; er waͤchſt in vielen Gegenden bes füblihen md mitte 


leren Rußlands wild, und dieſer wilde Hanf wird von: meh⸗ 
zeren ſibiriſchen Voͤlkerſchaften benutzt. Gebaut wirb ders 
ſeibe ſehr ſtark, beſonders in den mittleren Landſtrichen, und 
giedt daber auch einen beträchtlichen Ausfuhrartikel. Die 
Hanfbtätter werden von mehreten aſiatiſchen Voͤlkerſchaften, 
wegen ihrer narkotiſchen, fröhlich machenden Kraft, theils all: 
Würze in den Reißbrei gethan, theils ats Tabak geraucht, ' 
theils in Form von Pillen verfchludt, und die blähenden 
Gipfel des mänulichen Hanfs werden in die Getränke gelest, 
um fie beraufchender zu machen, Der Hanfſaamen wich: 
von Banden zerquetfcht und die ausgepteßte Saamenmildy- 
gu einer Speife benugt, . die man.mit Läffeln if. Noch 
weit berrächslicher if der Verbrauch des Hanfoͤls, das nice 
nur zu Rampen und zum Geifenfieden, fondern auch, fo wie 


das Leinoͤl, flat der Butter. oder des Schmalzes von den 


gemeinen Leuten zur Zubereitung der Baftenfpeifen gebraucht 
wird. Dennoch wirb auch nod viel von bemfelben ausge⸗ 
führt, Am wichtigſten aber ift der Gebrauch des Hanfs zu 


⸗ 
⸗ 
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allerlei Befpinnft und Gewebe, Zwirn, Seilwerk und od 


Seren Zeuchen, von welden allen aud fehr viel ausarführt 


Bird. Die Abgaͤnge von Hanfbrechen werben als Dünger | 
und von einisen Papiermacern nebft dem rohen Danf foga 


Bau der Pabern oo: Lumpen gedraucht. 


Der Slads waͤchſt abenfolls in ſebr vielen Gegenden | 


wid, und wird hauptſaͤchlich im mittleren Rußland febt 
Fark gebaut. Er wird eben fo benupt, wie der Hanf; di 
Leindt wird Häufig zu Speiſen verbraucht; auch Die Delkuchen, 
die gewöhnlich zur Viehmaſtung angewandt werden ,. ift der 
kandmann im Nothfalle. Der Flache dient zu Gefpinaf 
und Gewebe, beionders zu allerlei Leinwand; es wird aber 


viel roher Flacs aus: und dagegen Leinwand eingeführt. — 


Es wird in Rußland auch walagiſqer und italiemiſcher Flach⸗ 
gebaut. 


Die keautartige Baummeollpflange (Goly- 
pium herbacenum) wählt in Georgien und Kaufa: 
fien, ‚auch iind in einıgen anderen Gegenden des füblihen 
Rukßlande Meine Anpfinnzungen berfeiben, die gber nid 
zone gedeihen wollen; überhaupt ift diefer ganze Anbau nid! 
non großet Bedeutung. 


Es aiedt in Muftand auch noch wehrere wildwachſende 
Wort» und Sridenpflangen, aus welchen ein wollt: 
wine oder ſeidenartiner Scoff gu Geſpinnſten fih ziehen laͤßt, 
dadin neddien vorauylah zwei Wilnnzenarter, nämlich: d# 
foigige Dundemiuae (Vanauehuam acutum) , .melar 
dieſen Namen hats wen hen Muwiaft ſeidu rac Hunde ein 
re ee a bie vichoten Areier Pflauze enthaltee 
eine are 'Matt ſeoder Ninibbure Geidenweune, die man auch 
doch nun main. mil Nuniwolle ner iger un — und 
dor Dunddlont ı Apr vana \erakın oder maritimum), 
ine Wirtpunge, have Mumie yne Dam elaſtiſchen Hatze 
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ähnliche 'Subſtanz giebt, und deren Saamenſchoten eine 
brauchtare Wolle: liefern. ‘ Dahin achdren auch mehrere 
Gattungen ber Schwalbenwurz (Alclepias) , nämlıh die 
ſpriſche Seibenpflanze, die gemeine Schwaltenwarz eder 
Giftwurz, die fhmarze, die fibirifhe und die‘ dauuriſche 
Schwalbenwurz; auch die Geidenbinfe oder MWiefenwolle 
laͤßt fi auf diefe Weiſe anwenden. Ferner bieten noch fo 
gende Pflanzen Stoff zu woll⸗ ober hanfartigen Geſpinnſten 
an: das Mollgra®, die Königskerze, der Weiderich, dad 
Ruhrkraut, vie Rohtkolbe, das Thurmkräut, We Atthea; 
die Malve, der Loͤwenſchwanz, die Pfriemen oder das Be— 
ſenkraut, die Robinle und beſonders die Reſſeln: fie werden 
auch zum Theil, hauptſaͤchlich von aſiatiſchen Voͤlkern, dazn 
benutzt; dieſe letzteren bereiten fin auch Zunder aus der 
Wolle der Scharte und des Filztrauts. 
v . 

Zu Matten und allerlei feinerem und größerem Flecht: 
wert gebraucht man vorzüglid folgende Pflanzen: Binfen, 
Edmielten, Pfriemergras, Rohe, Haargras, Simfen, ab 
welchen auch Lampendachte gezogen werden, „Tageblumen 
Waſſeriiſch, Rohrkotben u, f. w. 

An Farbepflanzen von manderfei Arten'hat Ru 
and," ob ihm glei die frineren Farbemateriatien anderet 
Erdtheile fehlen, einen ziemlichen Ueberfiuf. Die wichtig 
fen derſelben find folgende: Der Krapp oder die Faͤrberroͤthe 
waͤchſt in einigen füblichen Theilen des Reichs ziemlich haͤut 
fig yeitd, und wird einnelammtelt, aber nirgends arbantz 
daher wird davon auch nicht binr.ichend für den Bedarf det 
Fabdriken des Yandes gewonnen. Dies ift aud der Fall mit 
dem Maid (Iſatis), von welchem hier zweierlei Arten void 
wadfen und fo verbraudt werden. Die Pflanzungen , die 
man in neueren Seiten davon angelegt but, find aber, dur 
die Schutd der Unternehmer, beinahe ganz wieder eingegam 
gen. — So wachſt auch Wau oder Seittraut (Refeda Ia« 


iſt in beiden Müdichten brauchbar. — 
mehrerlei Arten, aus deſſen Saamen man ein gutes Dil 


- 
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seula) in verſchiedenen Gegenden wid, und nur bei Be; 


vonefh in eine kleine Pilanzung bavpn ; weshalb von dit: 


fem Sarbematerial nicht hinreichend für den inlaͤndiſchen Ge 
brauch gewonnen wird. — Der Safran, der hier ſehr daͤu⸗ 
fig. ſowohl zur Faͤrberei, ats zur Wärzung vieler. Speiſen, 
auch als Arznei gebraucht wird, waͤchſt in mehreren Gegen 
den des füdlichen Rußtands, befonners in Georgien um 
Kaukafien, wild, und wird audy.in Gärten, doch nicht 
in hinreihender Menge für das ganze Land, gebaut. T.an 
unterſcheidet den Fruͤhlings⸗ und ben Herbſtſafran; jerr 
taugt ſehr wenig zur Faͤrberei und als Gewürz gar nichts; 
dieſer aber, den man vorzuͤglich in Kaukaſien ſammelt, 
Auch Saflor von 


aber nur ſparſam, preßt, wädit in Kaufafıen will 
sind wird auch im mörtlicheren Gegenden in Gärten gezogen; 
Body iſt diefer Anbau für den Verbrauch, befonders ber Sti— 


denfärbee zur Wereitung der Fleiſch, und Rofenfacbe, bi 


weiten ‚nicht binceihend. — Luadmus » Groton (Croton 
tinctorium) wädft am Terek und in Taurien wi 
doc) nur ſparſam, könnte aber leicht und mit Vortheil wegen 
feiner blauen Farbe gebaut werden, und ift noch ‚ganz veis 
nachloͤſſigt — Sumach von zweierlei Arten, naͤmlich 
Gaͤrber⸗ Sumach (Rhus coriaria), deſſen Rinde, Zweigt 
und Blaͤtter zum Gaͤrben gebraucht und deſſen ge puͤlverte 


Saamen von den Georgiern und ihren Nahhbarn als Würze 


an die Speifen gethan werden, und der Perüden : Sumad 
(Bhus cotinus), beffen Zweige und Blätter zum Gaͤtben 
und auch zum Faͤrben angewandt werben, waͤchſt in Geo 
gien wild. Berner werben noch folgende witdwachſende 
Pflanzen zum Färben, meift jedoch zur Hausfaͤrberei, auf 
zur Schminke benust: Körbe» Scharte , Hartriegel, Zigeu⸗ 
nerkraut, Schwertel, Windhalm, Scabiofe, Waldmeiſter⸗ 
Labkraut, Steinſaamen, Ochfenzunge, Schwarzwurz, kab⸗ 


wurz, Nattetkopf, Wegedorn, Gaͤnſefuß, Hollunder, Gras⸗ 
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nelke, Berbrig, Ampfer, Beide, anauel, Potentille, 
Anemone, Waldrebe, Wieſentaute, Adonis, Loͤwenſchwanj, 
Phlomis, Mohn, Heidelbeere, Schoͤllkraut, Helmkraut, 
Storqſchnabel, Ginſt, Hartheu, Habichtkraut, Zweizahn, 
Alpkraut, Steinfarrn, Kreuzkraut, Wucherblume, Meteo 
terich, Anthemis, Coreopſis, Flockendlume, Ringelblu— 
me, Reſſel, Spitzklette, Rauſchbeere, Gagel, Valantie, 
Faͤrbermoos, mehrere Arten. von Zlechten und Lerchen⸗ 
ſchwamm. W 


Zur Garberei dienen außer dem Sumach auch 
folgende Pflanzen: Grasnelke, Heide und Spierſtaude. 
Die Koͤrner der Melde werden zur Bereitung des Scha⸗ 
srine gebraucht. „ 

j Rum Waſchen bebienen fi einige afiatifhe Voͤlker⸗ 
[haften flatt der Seife, der Wurzel und des Krauts der 
ſcharlachrothen Lychnis ober Lichtnelke, und aud bes Loͤcher⸗ 
Lerchenſchwanims. . J 

Leim wird aus der Stechpalme, fo wie auch Firniß 
aus dem Schneeball und aus der Roflod» Galert, und 
Vogeleim aus der Miſtel gezogen. — Der Gagel gieht 
etwas Wachs. — Das Bettkraut wird jum Sulzmilhmas 
chen gebraucht. Aus dem ſchleimigen Waſſerfaden oder der 
Wieſenwatte kann man Papier machen. Einige Arten von 
Locherſchwaͤmmen werben zu Zunder benugt. 


Auch an Futterkraͤutern it Rußland ſehr reich 
obgleich der Wieſenbau beinahe ganz vernachlaͤſſigt iſt; es 
wird verhaͤltnißmaͤßig wenig Deu gemacht; die Natur hat 
aber hinreichend für einen Ueberfluß an Grasarten und ana 
deren Pflanzen zum VBiehfutter . geforgt. Diele fi ibirijche 
Steppen ſind uͤberreich an-gefunden und nahrhaften Futter 
kraͤutern. Ueberhaupt findes man eine große enge 
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m Rußland, und von mamdherlei verſchiedenen Arten, ven 
welchen wit die benierkbarften hier aufzaͤhlen wollen. Außet 
einer Menge verjikiedener Nicearten, worunter auch Luzer⸗ 
ner : Klee, &sparfette u, f. w., viete Beifußatten, Eiern: 
dlumpflanzen, Alpen = Hebyfarum, Glanzgras, Fennich, 
Wieſen lieſchgras oder Timotheusgras, Mifpengras, Schwein: 
gei, Trespe, Loich, Schotenkraͤuter und viele andere Arten. 
Beſonders iſt noch das Rennthigmods zu demerken, das in 
ben noͤrdlichſten Gegenden, wo ſchon auer Ackerdau aufh.rt 
und keine Bäume mehr wachſen, den dieſen Mangel erfeg. 1: 
ber Renntpieren ihre Nabrung giebt. 


An Medicinaipflanzen, die zum Theil auch 
ausgeführt werden, iſt Rusland ebenfalls fehr reich. Die 
Rhabarber verdient hier die erſte Stelle; zwar bat mas 
alles Nachforſchens ohngeachtet die Achte finefifhe Rhabarber 
nody nicht auffinden koͤnnen; aber unter den verfchiedenen, 
vorzüglich im aſiatiſchen Rußland wachfenden, Rhabarberarten 
find einige, die der Ächten fehr nahe fommen, ‚und fällt die 
felbe Kraft haben, daher fie auch gebaut werden, Außerdem 
gehören folgende Pflanzen zu denjenigen, werche theils «der 
Pharmacie Stoff zn äußern und ınneren Heilmitteln.liefern, 
theils von den-Sanbeseinmwohnern in mancherlei Fällen als 
Hausmittel gebraucht werden: Chrenpreiß, Purgierkraut, 
Baldrian, Wegetritt, Wieſenknopk, Schwarzwurz, Kös 
nigstertze, Nachtſchatten, Chirdnie, Enzian, Hitſchwurj, 
Nußdold, Angelik, Waſſerſchierling, Meerzwiebel, Mais 
bliumen, Kalmus, Seidelbaſt, Knoͤterich, Judasſsbaum 
Raute, Poſt, Alpbalſam, Sandbeere, Wintergrün, Lych⸗ 
nis, Hafelwurz, Euphorbie, Tormentill, Ritterſpora, 
Sturmhut,“ Wanzenkraut, Manuntel, Saturei, Iſep, 
Münze, Phlomis, Thymian, Meliſſe, Loͤffelkraut, Storch⸗ 
ſchnabel, Althea, Suͤßholz, Steinklee, Hartheu, Kleinie, 
Rainfarrn, Beifuß, Huflattich, Algnt, Metterich, Achit⸗ 
lenkraut, Knabenkraut, Oſterluzei, Melle, Gichtwurz, 

Miſtel, 
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Miet, Ephedta, islaͤndiſches Moos (das hier auch‘ zur 
Speiſe dient), Tuͤpfelfarrn (aus dem’ aud ein Laugenfclz 
gezogen wird), Baͤrlapp oder Kolbenmoos Tang u.a, m, a 


Noch muſſen wir anmerken, daß das Torfmobe zum 
Ausfopfen oder Kalfatern det Migen hölzeener Haufen, und . 
der Zong zum Düngen beaust wird, a} 


. Von nutzbaren Geſtraͤuchen und Baͤumen finden wir 
in diefem meitgebehnten: Reiche eine fehr große Mannichfal⸗ 
tigkeit und ſehr anfehnliche Menge. Beſonders bäufig;find 
auch fruchttragende Sträucher und wilde Beeren aller Art, 
bie in unglaubliher Menge gefammelt, und theil® roh⸗ 
theile mit Honig und Zucker eingemacht genoflen werden; 
denn dieſe Naͤſcherei iſt hier allgemein. - Unter den Wen 
zen verdient befondere die Moosbeere (eine Art Heidels 
beere, -Vacciniam oxycoccus) einer Erwähnung, die im 
den nösdlichen Ländern durch ihren heilſamen fäuerlikin 
Saft den Mangel der Citronen erfegt, und felbit in 6« 
Petersburg in diefer Abſicht beſonders auch zum Punſch 
benutzt wird. 


4 


Bon eigentlihen Geſt raͤuchen, ſowodl eßbare Fruͤchte 
tragenden, als in anderer Ruͤckſicht brauchdaren ſttauchat · 
tigen Pflanzen bemerken: wie bier folgende: 

Der Johannisbeerſtrauch, von welchem man in 
Rußland 11 verfchiebene Arten zähit, befonbers gemeine Jo⸗ 
hannisbeeren, in großer Menge, in Sibirien find fie fehe 
fauer, werden aber dennoch genoffen. Man bereitet viel 
Johannisbeerwein daraus; es giebt eothe und weiße. Auf 
dem altaifchen Gebirge gelangen vie rothen Sohannisbeeren- 
gu der Größe mitteimäßiger Kirſchen, und reifen_im großen 
Trauben, die von vortrefflichem Geſchmacke find. — Lies 
gende oder Moos⸗Johannisbeeren find gran, und von noch 

M. Eönders u. MWöllertunde. Rußland. D 





ent verriet. 


£Zimteeren. zerumix «ab ame wee Hrart, 22) 
Prrater:eg von wrilwtenn Zr wndyen im 8 
w-im Fı;eiee em Melienb ehr Düne, mb werden 
Jntyetıcıtı Us den Tinberren ud ame Art Bose 
ser ro nm Yoerz beste So auch ans Buguuberen, iv 
Krrterr or der Zr. weise Mechieere genzums apirh. Di 
er..ı Bussi wehfen baupriktuh im dem mbrtfice 
G:;zriea. und fub mie zur hr Iemafbaft med ii 
sch, 'satem amd heiliem m fünchuirigen Scamüheiten. 


Ze Dafeinufiande wählt fehr hing im vieler 
Gegruben des Ras, mau wit m Gikuien. Die Haie 
wite ins eim [che keiieaers Mafiherert bei uuiäfihen Beilt; 
fie werden friih aigeiim, theii6 au ım keiten Diefen gedittt 
damit dir frühe Hanzigfeit verhintert werde, mub damz ft 
versk:dt. Men yreft ein gutes Del Dunand, weit wie Rei⸗ 
dyeren ihre Öctenfpeifen zurichten, 


Der Bahhrideritend wmihR im mehreren, haus? 
Kelib färben Gecenden. dech au in Swhirĩien. Di 
Berren werten als Arzrei gehrandt; tie Finnen brauen ein 
Bier darand; au preft man amd ieuftitea eim Del, und 
aus dem feflen meblriedenden Hetze des Strauchs mal! 
man Trinkgeſchirre. Es sicht Atechaupt ſeaas Arten Wach⸗ 
holder in Rußland, werunter timge won Den halbwiiden 
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sfatifihen Voͤtkern aus zu aberglaͤubiſchem Rautwnt ge⸗ 
braucht werden. 

Der Hollunderſtrauch, ber auch baumartig wird, 
waͤchſt in ben gemaͤßigteren Gegenden Kußlande, wo mart 
2 verſchiedene Arten deffelben findet. Die Beeren werden 
haͤufiger zum Blaufaͤrben als zu Mus benupt, doc brennt 
man audy Branntwein daraus. Das Dolz if fein unb wird 
verſchiedentlich gebraucht. 


Der Liguſter oder Hartriegel, ber hauptſaͤchlich 
in einigen ſuͤduchen Gegenden, tm Ganzen aber nicht haufig 
waͤchſt, trägt Beeren, die zu Saftfarbe für Karten benußt 
werden 3 die fpanifhen Fliegen lieben die Blätter, und das 
werße feſte H Holz dient zum Auslegen und zu Schuſter⸗ 
pinnen. 

Der Hartriegel⸗-oder Korneelſtrauch (Cornus), 
von welchem es hier fünf Arten giebt, trägt auch Beeren, 
Korneeltirfhen genannt, die theils roh gegeflen,. theils 
flatt der Oliben, deren Stelle fir auch gut vertreten, unceff 
mit heißem Effig einyemacht werden, Das Holz wird von 
den Tiſchlern zum Fourniren gebraucht, und aus ben Rus 
then werden Tabatspfeifenröhren gemucht, | 


Schlutten ober Judentirfdhen wedlen He 


in den fübligen Theilen von Rußland. 


- Bon dem Wegedorn (Rhamnus) findee man 8 
Arten; die Rinde und Beeren einiger berfelben werben zum 


Faͤrben, bie getrodineten Beeren des gemeinen Wegedorne 


werden als PDurgiermittel gebraucht. J 
.” u N 
Von em Schneeball oder dr Schwelke (Vi- 
buraum) bat man hier vier Arten. Die Beeren des ges 
9 D 2 
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meinen Schneeballs werben theils gegeffen und‘ su Kuchen 


‘ 


angemenbet, theil® zu Obſtwein benutzt, theils in Mehl 
verwandelt. Die Rinde diefee Art und bie des wolligen 
Schneeballs giebt einen zaͤhen Leim; aus den Stämmen 
der legtgetannten Art werden Peitſchenſtiele⸗ auch Sabafeı 
pfeifenröhren gemacht. 


Lorbeer, ale feuchttragender Strauch waͤchſt in eini⸗ 
gen ſuͤdlichen Gegenden, vorzuͤglich in Georgien, Kaukaſien 
und Taurien wild. 


Von dem Sandbeer⸗ oder Bärentrauben 
ſtrauch finden ſich bier vier Arten; die Früchte der ge: 
meinen Art werben gegeffen, auch im Nothfalle in Medi 
verwandelt, und der ganze Strauch mit Wuͤrzeln und 
Blaͤttern dient den Saffiangärbern als Gaͤrbematerial. 


Der Salpeterſtrauch trägt eßbare, doch wenig 
ſchmackhafte Beeren; bie Kameele verzehren die jungen Rei⸗ 


“for ſehr gern. 


. Der Sqleden⸗ oder Dorndflaumfttauq har 
herbe Deeren, die jedoch als Naſchwerk gegeſſen werden; 


auch macht man elnen Wein daraus. Die unreifen Beeten 


und die Winde dienen zum Faͤrben. 


Mon dem Splerfienude (Spiraea) giebt es hier 


ſechzehn Artem; von einigen derſelben werden die Blätter 


ale her benune, und Die Wurzeln gegeffen, 


Bon der Bo tentitte zaͤhit man ag Arten; bie Blaͤt⸗ 
ten der ſtrauchartigen werden auch ale Thee benupt. , 


@iniae von ben > bier Andelmiſchen Arten der Ro: 
hinla geden einen Ruf, and welchem mat Stride ver: 
fergigt, 


Dar wenebornansine Bands oder Haftvorn 
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teägt eßbare, Beeren, Rode * eine keduingtſattar der 
Saſanen N ind, 


Die Beeren der Ephedbra oder Steapen-Him 
Beer werben roh und. gefocht gegeſſen; auch bereitet man 
ein ſchweißt reibendes Arzvelmittet daraus. 

Ferner find noch von Strauchatten zu bemerken: der 
Flieder, die Steinlinde, die Stechpalme, die Aalen (eine 
Giftpflanze), die Tamariste, ber Schurrſtrauch, ber Pie 
fenſtrauch, der Dintenbeerſtrauch, der Gage, ber Mäufe - 
dern u, f. w. 


An Bäumen von vielerlei Arten, und beſonders vie⸗ 
len in mancherlei Ruͤckſicht nuzbaren Baumarten, hat Ruß⸗ 
land auch keinen Mangel, ſondern vielmeht in gewiſſer 


Ruͤckſicht, Ueberſluß. 


Fruchttragende Baͤume giebt es uͤberhaupt ſehr viele 
und von mancherlei Arten. Das gemeine Gartenobſt ges 
deiht uͤberall im -füblihen umb mittleren Theile von Ruß⸗ 
land, nur nicht im noͤrdlichen; daher wird auch nicht Ob. 
genug für ben Verbrauch des ganzen Reiches germonnen, 
fondern es wird noch vieles eingeführt. — Wilde Aepfel⸗ 
und‘ Birnbaͤume findet man bis zum aoften, aber wilde 
Pflaumen» und Kirfhbäume bis zum 55ſten Grade nördf. 
Breite. Dad gemeinfte Obſt find Aepfel und Birnen. — 
Alle Xepfelarten-die man in Rußland baut, ſtammen aus 
Aſtrachan, Perfien und der Kabardei; europäifce 
Sorten findet man nicht. — Unter den hierländifchen 
Aepfelasten find vorzüglich die kirewskiſchen Aepfel, bie zus 
weilen fo groß werden, - daß ein einziger Apfel bis 4 ‘Pfund 
wirgt, und bie. babei einen "angenehmen weinfauern Ges 
ſchmack haben und ſich lange halten — und die Aepfel, 
Naliwä ed. h. volgegoffene) genannt, die Durchfichtig und . 


» 
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- bis zum Serplagen mit Saft angefuͤlt finds; fie flammen 
aus Sina. — Der Verdrauch der Aepfel iſt hier fehr Hart; 
man iñt fie theils roh, theila gedoͤrrt oder gebacken, theilt 
in Frangbranntwein ringemaht; auch bereitet man ein ben 
Puffen eigenes Konfekt daraus, Poſtila genahnt, da 
aus gedörzien ynd zerriebenen Aepfeln befieht und mit He 
nig Oder Syrup zu einem fteifen Gallert gemacht wird. Der 
gleichen Konfett bereitet man audy aus anderen Dbftarten. — 
Was Heiz des Apfelbaums ift von befanntem Mugen, Blaͤt⸗ 
ter und Winde werden zum Faͤrben gebraucht. | 


Birnbäume von mehrerlei Arten und Abarten im 
füblichen und mittleren Rußland; ihre Rinde und Blaͤtter 
werben ebenfalls zur Faͤrberei benuzt. Die Bienen werd 
soh und gekocht gegeſſen, doch nicht fo häufig als bie Aepftl 

Der Quittenbaum wähft in einigen füblichen Gt 
genden mild, und wird dort auch in Barten getroffen, dog 
nicht gar haͤufig. 


Kirfchen, beſonders von der ſpaniſchen Art, giebt 
es in den Gärten in Menge, man baut fie in mehreren Ge⸗ 
genden fehr ſtark, und im füdlihen Rußland findet man 
ganze Kirfhenwälder. Die Confumtion diefes Obſtes iR 
ſehr ſtark; man verſchickt auch getrodinete Kirſchen aus einer 
Landſchaft in Die andere, und macht welche ein. — Aus 
ben Zwerge oder Steppenkirſchen, bie in den weil» 
hen Steppen' wachſen, wird hauptfächlich der bei den Ruſſer 
fo beliebte Kirſchwein bereitet, der auch einen guten Eſſiz 
giebt. — Es giebt auch Vogels ober Waldeitſae⸗ 
und Lorbterkirſchen. 


Pflaumen giebt es in Menge und von mehreren Ir 
een und Farben, vorzüglich Zwetſchgen, welche auch Hd 
fig gedoͤtrt werden; lernet fibirif@e Yfiaumen, di 


— 
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den Avrikoſen aͤhnlich find, krie che nde Pflaumen J 


und ſogenannte kaukaſiſche Teaubenkirſchen, 
Früchte von der Größe einer Pflaume, die in Buͤſcheln wie 
Zrauben wachſen. . In dieſes Gefchlecht gehören quch bie 
Elgbeeren oder gemeinen Traubenkirſchen, bie 
beinahe überall. wilb wachſen, und im Rothfalle getrodnet 


unter dem Getraide gemahlen werden 5 der fehöne Baum 


bat weißes zaͤhes Holz. 


Apritofen unb Pferfiche wachſen ziemlich haͤufig 
im ſuͤdlichen Theile des Reiche; im mittleren erfordern ſie 
ſchon eine ſorgfaͤltige Pflege — Mandelbaͤume von 


drei ver ſchie denen Arten finden ſich nur in ben ſuͤdlichen 


kandſchaften, mo auch Wallnmuͤſſe in ziemlicher Menge 


vorhanden find; man preßt in Kaukaſien Del daraus; \ 


die Mufblätter werben sum Braunfärben gebraucht. 


Kaftanienbäume haben einige fübliche Provinzen, 
vorzuͤglich Georgien und Kaukaſien, doc nur einzelns’ 
da man fie aber weder verpflanze noch impft, fo find die 
Srügte wenig genießbar. 


Suͤdf raͤchte, naͤmlich Feigen, Granataͤpfel, Citro⸗ 
nen und Pomeranzen wachſen, außer denen in den Gewaͤchs⸗ 
haͤuſern, in einigen füblihen Gegenden, dad) auch nicht in 
beträchtlichen Zahl s ihre Anbau wird vernadhtäfiigt. 


Bon dem Delbaume baben wir ſchon geſprochen. 
Maulbeerbäume giebt es in mehreren füdlichen Gegen 
den ziemlich Häufig, doch wird ihr Anbau nicht fleißig genug 
betrieben, Auch findet man in Georgien Lotusbaͤume 
oder fogenannte After» Datteln mit efbaren Früchten 
von der Größe eined Huͤnereies. 


Was die. Wald baͤume betrifft, fo befichen die größs 


? 


. 


nn 
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ten Balbungen ans Rabelblissın, vorgheluh Zanuen, Fit | 


ten urd Kirfeın. Unter den Laubhölzern if Die Birke bie 
gemrinfte Holzart, naͤchſt dieſer bie Linde. Eſchen und 
Eiern find bainahe überall verdanden; die Eiche if nur 
im enropäiiden Rufßland zu Hauſe; Baden. Ulmen, Akcen: 


Büume und Pappein findet man am Häufisfien in den ra Ä 


hen Laadſchaften. 


Die gemeine Ziate (Kiefer, Kienbaum, Foͤhre) 
iſt beſonders in den nördfıcheren Laudſchaften in großem 
Uederfluffe und der gemeinſte Waſdbaum in ganz Rußland. 


Man bat auch eine Abart derſeiben, welche die rothe 


Sitte genannt wurd. Die Fiete bat bier den fſchönſten 


Wuchs; mon benupt ihr Holz befonders zum Schiffbau und 


zu Kotlen; die Wurzeln find ſeht barzig; die Rinde wird 
zum GBürcben gebrouht; im Nochfalle dient fie audy al 
Mehl; der Baft ıf eine Lederfpeife für die Lapplaͤnder; aud 
das Austaugen des Baſtes der jungen Zweige gehört zu ten 
Moaͤſcherrtien Man gewisnt ans diefem Baume ‚Dar 
Kiendl und Kienruß. — Die Cederfichte oder fibir 
„tifire Ceder if die anſehnlichſte Fichtenart, fie waͤchſt 
vorzüglich im Uralgebirge uud in Sidirien, und wird wie 


‚ bie vorgenannte benuptz afiatifhe Völker effen ihre unreiftn 


Bapfen und bie Nuͤſſe, aus welichen auch Del gepreßt wird, 
Der Lerchenbaum iſt ebenfalls in Sibirien häufig und 
giebt Terpentin; die Rinde wirb jur Faͤrberei gebraucht. — 
- Die Weißtanne waͤchſt im füdlichen und mittleren 
Landſtriche Rußlands und giebt ein-feines Harz. — Dir 
Rothtanne oder gemeine Tanne findet fi in meh 
reren Gegenden fehr häufig, und , liefert Harz. — Die 
morgenländifhe Fichte wird in ber kirgiſiſchen 


Steppe, und die kanadiſche auf den aleutiſchen und 


kuriliſchen Inlein gefunden 


‚rv 


- Bon der in Menge vorhandenen Birke wird der 
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Saft, bat Hou, bie. Maferansiohchfe ber Murzein, die 


Reiſer, die Kinde,,- das junge Laub .(zum Faͤrben) und 


die Schwaͤmme (zu Zunder) benugt. — "Außer der ges 
meinen und ber grauen Erle, welche in dieſes Ge⸗ 


fwlecht gehören, findet man. in Kußlanud auch Zwerge 


birken, dauuriſche oder ſchwarze Bieten ı un 
Strauchbirken. | 


Von den einden, bie durch das ganze Neich feße 
verbreitet find, nupt man, außerdem Holze, die Rinde 
und ben Baſt zu Flechtwerk, und beſonders zu den fe 
gemeinen: Baſtſocken, und die Blüte, als Arznee. 

Die gemeine Eſche ift auch fehr Häufig. - Die 
Minde wird zur Färberei gebrauht. Die MannaEſche 
findet man in dem vormaligen Klein⸗Polen und in 
Taurien. 


* ‘ 


* 


Bon der Weide zaͤhlt man hier gu verſchiedene Ar⸗ 
ten, theils Sträucher, theils Bäume Die Blumenläpe . 


hen geben eine Art Wolle; am wolreichſten iſt die fuͤnfkol⸗ 
bige oder Waſſerweide. Die Rinde der Saat » oder Palme 
·weide ‚taugt vorzüglich zur Juchteng aͤrberei. Die: der wei”, 


„sen Weide iſt zugleich Aumemmittei, Gaͤrbe⸗ und Särdes 
Material. 


Die gemeige Eiche ift niche mehr fo Häufig ‚nie 


ehemals. Die Speife-Eihe waͤchſt am Dueſtt unb, 
die Cerr⸗Eiche in  Taurien, Beorgien und Rau 
tafien 


Die Buche waͤchſt ale Waldbaum —8*8 im ſaͤd⸗ 
lichen Rußland, mo fie ganze Waͤlder bildet. Die Hage⸗ 


buche findet ſich am n häufigen | in Beorgien and Kan 
kaſien. 


* 


® 


58 A Rußland. 
Die Ulmen ober Rſter hat man hier viererlei 
1F Arten, naͤmlich die gemeine Uime, bie glatte Ulme, die 
langſtielige oder hollaͤndiſche Ulme und die Zwerg⸗Ulme. 

:ı on: Pappein oder Espen sähe man auch Hier 
Erten, nämlich die weiße ober Gilberpappel, bie gemeine 
ober Zitter » Cop, die ſchwarze Paypel und die Balſam⸗ 
voppd. 


| Eten fo Endet man vier Arten vom Aborn: = oder 

Masholderbaume, nämlich den ruſſiſchen ober tatari⸗ 

: chen Ahorn , weicher fleauchartig wächft, ben weißen Ahorn, 

deſſen fchönes Holz fehr nugbar ift, den Spisahorn , der fehr 

groß wird umd einen Zuderfaft giebt, und den Feldahorn 
' dBer Heinen Maßhelder. | 


gerner verdienen noch von Bäumen, die in eingelnen 

Beienden von Rußland mehr oder" niinder häufig wachſen, 

genannt zu werden: der Olkeaſter, ber Spindelbaum, die 

Roßkaſtanie, der Judasbaum, der Mehlbeerbaum, ber 

VBornbeerbaum, ber Weißdorn, der Hagedorn,» der Azarol⸗ 

buum, ber Speierlingöobaum, der Mispelbaum, der Buchs⸗ 

wuum, bee Platanus, ber Lebensbaum, die Cyyreſſe, der. 

I wiſtazlenbaum oder die Terebinthe, der Taxus oder Eiben⸗ 
baum und ber Shrgelbaum. 


Diet find num bie vonntgliäftn vegetabiliſchen Pro⸗ 
butte des su iſchen Reihe, 


4 


BE UL Das Shierreig 


Bu den natärlichen Schägen von Rußland gehört auch 
—W die große Zahl von Thieren aller Arten und Gattungen, 
| welche dieſes weitgedehnte Land enthaͤlt und ernährt, und 
weiße großen Theils auf, manqherlei Weiſe nutzbar und folge 
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lich in der Betrachtung bes Srantiiigehunt mit in Auſia⸗ 
zu bringende Vrodutre ſind. 


7 


Ohne von der natlͤrlichen Abtheilung in Kiaffen abını | 


weichen, unterſcheiden wir hier Die zahmen Hauzthiere von 
den wilden, und führen hauptfächlid die nugbaren Thier 
aren.auf, indem wir auch die ſchaͤdlichen und beſchwerlichen 
anzeigen, und von ben übrigen nue die bemerkenswertheſten 


"nennen. Weitere Beichreibungen müuſſen wir den Naturfor⸗ 


ſchern uͤberlaſſen. 


. 


IL Vierfüßige Thiere, 
1) Zahme Thiere, zahmes Vied. 


Das zahme Rindvieh, von verſchiedenen Abarten. 
iſt in großer Menge beinahe über ganz Rußland verbhreitet, 
und madıt auch den Hauptreichthum einiger Hirtenvoͤlker 
aus. Das größte und ſchoͤnſte Rindvieh ‚findet. man, der 
trefftichen Weide wegen, in den Landihaften Podolien 
und Volhynienz das Beinfte ifkim den kalten noͤrdlichen 


Landſchaften; im übriaen Rußland ift «6 von gewöhnlicher 
mittlerer Größe. Es dient als Zugvieh, vorzüglich being: 
Aderbau, und liefert, ‚wie anderwärts, Milch, Butt, 


Kife, Fleiſch, Talg, *) Däute u. füw., von meiden Ar⸗ 


titeln noch vieles ins Ausland geht. (Man fehe das Weis 


tere -hierlsber in: dem Abſchnitte von der Viehzucht). In 
den Gegenden am [hwarzgen Meere, in Neu⸗Ruß— 
land, in Beorgien und Kaukaſien dat man auch 
Büfelodien als Hausthiere. ’ 


N 


9 In mehreren viehreichen Landſchaften des europaͤiſchen Rab, 


lands Kaufen did Zalghändler Rindoich und Schafe, ſchlach⸗ 
ten fie, zerhaden fie unb fi ieden den Talg aus, ohne das 


sn zu denngen, 


D 


— 
d 


60 . Rip. . ⸗ 9 
\ 


Wildes Nindvieh giebt es von'einigen Arcen naͤmlich 


Aueroch ſen, die beinahe ganz ausgerdttet ſind, body ſol⸗ 
‘Ten fie noch einzeln zuweilen in den litthauiſchen Waͤldern 


gerroffen werden. — Bifon: ober Bucke lo ch ſen fin⸗ 


et: man auch nur noch ſelten in ben polniſchen und litthaui⸗ 


ſchen Wuͤldern in Kaufafien und im ſibiriſchen Graͤnz⸗ 
betirge. — Grungendes Rindvieh ober tibetiſche 


 Büffes find in dem ſibiriſchen Graͤnzgebirge ebenfais ſeiten 


geworden. 
2 . 
Schaafe giebt es in Rußland in noch größerer Menge 
und in ſehr zahlreichen Heerden ; befouder& reich ‚daran find 


die nomadifhen Voͤlker. Es giebt davon auch verſchiedene 


Abarten welche ſind: das gemeine teutſche Bauer⸗ 
ſchaaf, vorzuͤglich in den weſtlichen Theilen; das lang⸗ 
ſchwaͤnzige tſcherkaſſiſche Schaaf, vorzüglich in de 
Kabardei, iſt von Meiner Art, bat aber feine Wolles 
das größere: fpanifhe Schaaf mit fangem Schwanze 
und feiner Wole findet fih nur hie und da im weltlichen 
Rußland, um die Schaafraſſe durch daffelbe zu verbeffern; 
das ruffifhe Schaaf iſt , eine Meine, kurzſchwaͤnzige 
Abart, felten mit Hörnern; fie wird in Rußland und 
Sibirien meiſt nur für den Haus bebarf und folglich nicht 


in betraͤchtlicher Zahl gehalten; ihre Wolle iſt grob, ihr 
Sleiſch wenig ſchmackhaft; auch werben dieſe Schaafe ſchlecht 


verpflegt; doch in einigen Gegenden werdet man mehr Sorg⸗ 
falt auf fe, und da werden fie auch größer, beſſer und bar 
ben feinere Wolle, — Das breits oder ferefhwäns 
gige S ha af, Hausthier mehrerer Voͤlkerſchaften im aftes 
tiſchen Ruflande, wo es in ſehr anfehnlicher Menge vor 


. handen iſt; es unterfcheibst fi von. den übrigen Schaafen 


durch feine Größe, in welcher es den Pferbefohlen beitömmt; 
durch feine mehr diefhähntihe. Bildung und milderes Anfes 
ben, durch feinen ſchoͤnen Rammskopf, und vorgäglich durc 


feinen Fettſchwanz, bee im einem oft 30 bis 40 Pfunde 
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ſchweren Talgklumpen beſteht. Die Wolle biefer Spaafe - 
ift kurz und grob; die Laͤmmer haben hingegen feinere und 
frönere Pelze. — Schaaf: und Schöpfenfleifh wird fehr 
Häufig gegefien; der Genuß ber Schtiafmilch und Schaafkaͤſ⸗ 
iſt aber ſehr wenig im Gebrauche. Die Kirgiſen machen ſich 
Tabakepfeifen aus den Schaafſknochen. Die Schulterblaͤttet 


der Schaafe dienen den Heiden zu aberglaubiſchen Gebraͤu⸗ 


den; das Ausfchmelzen des Schaaf⸗ und Rindertätge' if ’ 
ein befouderes Gewerbe und geſchieht in eigenen.Talgfchmeß 
jereien; die Schaafbälge werden häufig zu Pelzen gebraucht; 


auch zu Leder gegärht, und die Wolle wird, nad) Maaßgabe 


ihrer mehrern oder mindern Feinheit, zu Garn und verſchie⸗ 
denen Zeuchen benutzt. Aus den Abgaͤngen der Schaaffellt 
wird Tiſchlerleim bereitet, von welchen, "fü wie von Schaaf 


pelzen, Laͤmmerfellen, Wolle und von. meifl aus Schaaf:. 


talg verfertigter Seife, eine beirachelicht Quantitaͤt ausgel 
führt wird, ; ' 
ot 


Das wilde Sagaat— Stammſchaaf (Argaliz 


Mouflon, Ovis. Ammon) finder ſich in mehreren Gel 


genden von Sibirien und-auf Kamtſchatka, do 
nicht ſehr haͤufig; es iſt fehr wild und mehr hirſchartig, ald 
die uͤbrigen Sqhaafe. Sein Fleiſch gilt: für eine Leckert 
ſpeiſe. 


Bienen giebt es ebenfalls beinahe in ganz Rußland iM 
großer Menge als. Hausthiere. Ban benutzt ihre Milch 
aber nicht haͤufig; meht noch ihr Fleiſch, am meiſten aber 
ihr Fell, aus welchem Safftan bekeitet witd. In einigen 
Gegenden kaͤmmt man ihnen die alten Haare aus und ge⸗ 
braucht fie zu Geſpinnſten und Geweben. . Die Eirgififchen 
Biegen haben eine ſonderbare Geftalt; fie find meiſtens unge 
börnt, mit langen Haaren artig behangen, gemeinigtih 
duntgefleckt und haben niederhängende Ohren; fie werben 
wur des Milch und Bee wegen gehalten —  Angerifcht 
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Biegen teifft man hie und da, bock ta-fehr geringer Zahl 
euch als Hausthiere au. — 


Bilde Ziegen ſiodet man in den Gebirgen bes gib 
Uchen Rußland und am kafpifhen Meere, vorzuͤg⸗ 
üh in Kaukaſien, wo auch Bezonurböde, been Bla: 


ſenſteine den berühmten SBezoar geben, und eine andere wilde 


Yet, kankaſiſche Boͤcke genannt, getroffen werden. — 


©Gteinböde findet man im ſibitiſchen Graͤngebirge, abe: 
nur felten, 


@cdhweine findet man bei allen anfäffigen, d 5. nicht 
nomabifienden Voͤlkern des ruſſiſchen Reichs in ziemlich 
geoßer Zahl, doch gelangen fie nicht gu einer ſonderlichen 
Größe, außer in den vormals polniſchen Provinzen. "Die 
Goniumtion des Schweineſfleiſches iſt Kart; man ißt ed ſehr 
häufig friſch und gerduchert; auch wird das gefrorne Schwei⸗ 


wefleiſch im Lande umher verſchickt. Die Borſten machen 


einen ziemlich beträchtlichen Ausfuhr» Artikel aus, — Hie 


"und da Hält man auch auf Gütern, dos im geringer Zahl, 


Surgbeinige engliſche, und fehr große , bünnbehaarte finefiihe 
Schwein: mit haͤngenden Ohren; au findet man zumeilen 


noch einige a.ıdere Abarten, 


Wilde Schweine, bie and nicht groß, .aber fleikdig 
End, giebt es in mehreren Waͤnern, Gebirges una Et 
gen; doch lange nicht mehr fo bäufig, wie vormals, 


Pferde giedbt et quch in Rußland in überaus gro 
Ger Menges denn dier werden fie durchgehends zur Feldarbeit 
denugt; nur in der Ukra ine wird mit Dchfen gepfluügt; 
auch baden die nomadıfıhen KWölterfchaften, befenbers die 
Katmäden, Kirgifen und Baſokiren fehr anfebr 
liche Heerden von diefen Thieren, die ihren Dauptreichtbum 
ausmanen, inbem fie ſich auch von ihrer Milch und ihrem 
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‚Be — 2 nähen. — Die eigentlichen. ruſſiſchen Pferde ha⸗ 
ben alle Rammskoͤpfe, lange und duͤrre Haͤlſe, eine breite 
Bruſt, und find gut geſchloſſen Man findet treffliche Laͤu⸗ 
‚fer unter ihnen, fle find unermuͤdlich und Dauerhaft; aber 
nicht fhön, und dabei eigenfinnig -und Then. — Wei 
Archangel findet. man eine. fleine, ‚aber gute ‚Art vom 
Pferden... Die kur» und livlaͤndiſchen fogenannten . :Dops 
pelklepper wurken ehemals fehr geſucht — Die dfeb 
fchen Klepper ſind die kleinſten von allen ruſſiſchen 
Dferdegattungen. — Die tatariſchen Pferde find ſchmaͤch⸗ 
tiger als die ruſſiſchen, And nicht an ſchwere Arbeit gea 
wöhnt, — . Die Kofatenpferde find Bein, mager, mit 
ſchmalen Kreuzen, dünnen Pälfen,. kurzhaarigen Mähneg ' 
und Schweifen, trocknen Köpfen und meiſtens von brauner 
Farbe mit einem ſchwaͤrzlichen Ruͤckenſtriche; überhaupt 
find fie nicht ſchoͤn; aber munter, dauerhaft und gure 
kEaͤufer. — Die kanukaſiſchen und aeorgifhen Pferde haben 
mit den perfifchen Aehnlichkeit, und werden für die ſchaͤnſten u 
gehalten. — Die kalmuͤckiſchen und Eirgififheh Pferde: 
find hoch, leichtrvon Gliedern, nicht unanfehntich aber audy- 
nicht ſchoͤn; dabei vortrefflihe Renner, doch als Zugpferde 
wegen Mangels an binreihenden Kräften und wegen ihrer 
Wildheit nicht brauchbar. — Die finzifhen Pferde find: 
Mein, mager und doch dickbaͤuchig, und daher unanfehntic, 
— 6 wird viel Pferdehaar, auch werden viele Pferde ausger, 
führt, body ebenfal viele eingeführt, 

Wilde oder vieimehr verwilderte Pferde giebt es in 
mehreren Steppen zu ganzen Heerben; fie find. ſchwer zu 
fangen , unb wenn fie gefangen find, flerben fie lieber Hune: 
gers, als daß fie fich zaͤhmen laffen. Sie werben baher.von 
Nomaden hauptiächlic um ihres Sleifdyes willen gejagt. 


Eſel find als Hausthiere bier nicht gar häufig; am 
haͤufigſten nob in TZaurien; überhaupt wird die- 
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Bucht derſelben gu ſehr vernachtäͤſſigt — Wilde Eſel 
giebt es von zwei verfciedenen Gattungen, welche find: 
der Dſchiggetai ober mongolifhe Eſel — ein [hin 
gebautes , iſabellfarbiges munteres Thier, mit gewäflerten 
Küden, befien Schnelligkeit die des Pferdes weit uͤber⸗ 


trifft, fo daß es nur durch Liſt gefangen werben kann; 


doch laͤßt es ſich leicht zaͤhmen.) Man findet ea im den 


mongolifhen Gteppen in ganzen Herden. — Der Ku: 
Van «ber für den Onager oder wilden Eſel der Alten ges 
halten wirb) if mehr dem gemeinen Eſel aͤhnlich, «ud 


iſabelfarben mit ſchwarzer Maͤhne, haͤlt fih Truppweiſe 


oder in Rudeln in den Steppen am kaſpiſchen Meere und 
am Aralſee auf, und iſt im Perfien Hausthier. Erin 


FZleiſch iſt beilebe, und feine Haut giebt guten. Schagrin. 


« Das Kameel, fowohl das gemeine, einbudtidt | 


SKamert. der Dromedar, als das zweibucklichte baktrie⸗ 
niſche oder tuͤrkiſche Kameel, welches das größere iſt, fin 
det man ale Hauethier in einigen ſüdlichen Landſchaften 
RKußlands. Die nomadliſchen Kitgifen, Baſchkiren, Bw 
raͤten, Kalmüuken und Mongolen haben ganze Heerden 





von dleſen nuͤhlichen Thieren, die als Laflchiere fo brauch⸗ 
Bar find, und deren Milch, woraus ein fäuerliches Ge⸗ 


traͤnke, ein Branntwein, Butter und Kaͤſe bereitet wird — 
Haar oder Wolle, gu Zeuchen, Kameloten und Sttidm - 
Tieiſch, ob es glei grod IR — und Daut benust wid. 


Dad Menntdiue (eine Öirfügattung) das man im 


hoͤchſten Morben don Curopa in ganzen Heerden wild finde 


und 
® 


“7 Dies dagt Georgi, Melde, d. ruſſ. Keichs, III. Theil, 
Or. S. na Are Skorch (Gemalde des ruſſ. Reicht, 
1. B. ©, 243) Pticht von der Unmöglichkeit, dieſe Thiere 
zu zahmen. VFben dies glaubdt et auch von dem Kulcn. 
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und als Wildprät jagt, if bei ben Lappen, Gamojeden, 
Dftiäten, Korjaͤken, Tſchuktſchen, Tunguſen, Jakuten 
und anderen ‚Bewohnern des rauhen Nordens, wo keine 
anderen Hausthiere theils wegen der Kaͤlte, theils wegen 
des Mangels an Nahrung fortkommen koͤnnen, ober doch 


verkruͤppein, naͤchſt dem Hunde beinahe das einzige Haut. 


ihier, das ihnen den Mangel aller anderen erſetzt, und ganz 
für da8 rauhe Klima und pflanzenaeme Land gefchaffen iſt; 
denn die Rennthiere, die in ber Geſtalt dem Hirſche aͤhnlich 
ſind, innen die beftigfte Kälte unter freiem Simmel aus⸗ 
halten — im Sommer werden fie in den waͤrmeren Gegen⸗ 
den gar ſehr von Inſekten geplagt — und ihre Nahrung bes 
ficht in verfchiedenen Artın von Moos, oder richtiger Flech⸗ 
ten, die In jenen unmwirthbaren Gegenden in Menge vors 
banden find, und bie fie im Winter aus Schnee und Eis her» 
vorzufharren wiffen. Sie dienen zum Reiten und zum Zie, 
ben. Ihre Mith, aus welcher auch Käfe "bereitet wird, 
. and ihr Blut dient zum Getränke; das letztere wird mit zer⸗ 
quetfihten Moos⸗, Preifels und anderen Beeren: vermifcht, 
wenn das Ganze gefcoren ift, als eine Lederipeife aufbe⸗ 
wahrt; Fleiſch und Eingeweide dienen zur Speife, aus den 
Sehnen wird Zwjirn und Strickwerk verfertige, und die 
Haͤute geben ein vorzreffliches Leder. So machen diefe gute 
artigen Thiere den Hauptreihthum ber Bewohner vor Ländern 
mis, welche die Natur ſehr ſtiefmüuͤtterlich behandelt zu 
haben ſcheint. 


Die Hunde, deren man in Rußland fuͤnfzehen verſchie⸗ 
dene Abarten zaͤhlt, gehören hier aud zu den gemeinften. 
und fire manche Bewohner des kalten Erdſteichs ſeht nuͤbli⸗ 
Am Hausthieren ; benn außer dem, daß fie wie uͤberall als 
Geſellſchafter des Menſchen, ats Wächter, als Diener ber 
Hirten und Gefährten der Jäger manche nügliche Dienſte 
leiſten, dienen fie einigeh Bewohnern nordoͤſtlicher Ge⸗ 
genden, beſonders den Kamtſchadalen im Winter vor Schlitten 
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gefpannt, als Zugvieh und muͤſſen Menſchen und Ge⸗ 
raͤthe fortfchleppen. ° Die hiezu gebraudsten Hunde find 
von wolfsähnlicher Art und von der Größe der gewöhnlichen 
großen Bauerhunde; fie laufen fer ſchnell und ziehen 
beträchtliche Laflen; aber durch die Sklaverri, in welche 
man fie hält, werden fie tuͤckiſch, boßhaft und verlieren 
alle Liebe zu ihren Herren, die fonft diefe Thiergattung 
fo vortheilhaft auszeichnet. Das Hundeleder ift fehr brauch⸗ 
bar. Das Zleifh der Hunde wird nur zuweiten im Neth 
falle geueflen, und jhr Koth wird zu der Gaffiangdr 
berei benust. — Wilde ober eigentlich verwiilderte 
Dunde findet man aud ‚in einigen fchwachbewohn 
ten nördlichen Gegenden ; da fie aber buch den Hunger 
‚fehr wild und raͤuberiſch werden, fo werben fie auch a6 veiß 
fende Thiere immer wieder ausgerottet: 


. Die gemrine Hauskatze ift als Hausthier, um ie 
Vertilgung der Ragen und Mäufe- willen, in ganz Rußland 
fehr bäufig und von verfchiedenen Fatben. Man benut 
ihe Fett als Talg, und ihre Zelle, beſonders die ber blaͤu⸗ 
lichgrauen , ale Pelzwerk. 


Die wilden Kagen find größer, aber minder fhön 


| gefärbt und haben mweichere Hhare, als die zahmen Kaben; 


fie find nicht ſehr Häufig, und werden ihres brauchbaren 
Velzes wegen geſchoſſen. . | 


2) Wilde Ddiere — Wildprät. 


Dieſe wilden vierfüßigen Thiere, zu weichen auch 
bie reißenden, heißenden und nagenden Thiere gehoͤren 


find theils wegen ihres Pelzes oder Felles, oder wegen ihred 


eßbaren ‚Kleiiches nupbar, theils ganz unndt und wirtlid 
ſchaͤdlich; um aller diefer Urfachen willen, find bie wilden 
virıfhäigen Thiere ein Gegenſtand der Jagd. ’ 
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Um ihies Heizet willen, werben vorzüglich folgende 
von ben Jaͤgern verfolgt: 


Die Wörfe find beinahe in ganz Rußland ziemlich 
häufig; audy giebt es verſchiedene Abarten derfeiben, z. B. 
den weißen ober gelblichweißen Wolf, den ſchwarzen oder 
gelblichſchwarzen Wolf, den Steppenwolf und den rorhen 
Wolf von ſchmuziger gelblichrother Farbe. Theils als Naubs 
thiere, die beſonders auf Rothwild ausgehen, theils ihres 
gefhägten Pelzes wegen, werden fie von den Jaͤgern ſehr 
eifrig gejagt. Es werden außer dem ſtarken inländiichen 
Berbrauche auch noch ziemiich viele MWolfspelze ausgeführt. 


Hyäuen oder fogenannte indianiſche Wölfe, 
wilde, graufame Raubthiere, giebt es nur in Kuufajien 
und Georgien. 


Schakalle oder fogenannte Goldfüchſe, megen 
ihres langen btaͤunlichzelben Haares fo genannt, ' find von der 
Groͤße eines gemeinen Bauerhundes und finden ſich in Geots 
gien, Kaukaſien, in der Bucharei u. ſ. w. Die Felle dieſer 
Raubthiere werden ihres groben Haares wegen wenig ges 
achtet. 

Der gemeine Fuchs, auch Birkfuchs genannt, iſt 
in ganz Rußland ziemlich haͤufig und von verſchiedenen Schat⸗ 
titungen in der Farbe. Dyngeachtet des ſtarken einheimi⸗ 
ſchen Verbra uchs der Fuchsbqglge wird doch eine große Men⸗ 
ge derſelben, fo auch Fuchsſchwaͤnze noch ausgeführt, — 
Schwarze Füchſe von verſchiedenen Schattirungen, groͤ⸗ 
ßer als deu gemeine Fuchs, findet man hauptſaͤchlich in dem 
noͤrdlichen Sibirien; fie find jedoch nicht ſehr zahlreich und 
ihr fhöner, mweihhaariger Balg ift daher das theuerfte Pelz⸗ 
werd, — Der Brandfuqhs, Feiner als der gemeine, 
„Wird auch nicht. in großer Zahl gefunden. — . Der Korfal 
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ober ſtbirlſche Fuchs iſt ebenfalls klein und nur in weri⸗ 
gen Gegenden zahkreich; fein ſchoͤner, warmen. und weichhaa⸗ 
riger Balg wird vorzuͤglich nach Sina und der Türkei ausge 
führt. — Desgleichen ber Balg des etwas groͤßern, weiß 
grauen Karagan ober Steppenfuchſes, der in mehreren 
fidirifhen Steppen hauſet. — Der Steinfuchs oder 
arktiſche Fuchs, auch das beilende Hünbcdyen genannt, 
lebt in dem noͤrdlichſten Theile von Sibirien, auf der gan⸗ 
gen Küfte des Eismeeres, auf Nowaja⸗Semtja und Spitz⸗ 
bergen; er iſt kleiner als alle vorgenannte Arten, und eb 
giebt deren zwei Gattungen, weiße und blaue; ihr ſchoͤner 
Bals iſt ein fehr gefchägtes Pelzwert, von welchem auch 
vieles ins Ausland geht. — 


Tiger bat Rußland zwar nicht einheimiſch; doch ver 
ieren ſich zuweilen welche aus Perfien hieher — Dar 
ther-Kagen (Unzen, in Sibirien Bars genannt) fin 
bet man in Eibirien, doch nicht in geoßer Zahl. Da diefe 
Raubthiere große Verwuͤſtung unter den Heerden anrichten, 
und dabei einen ſehr ſchoͤnen, dichthaarigen Balg haben, ſe 
werden fie von den Jaͤgern eifrig verfolge — Die Step 
pen: oder Bergkatze (Manu) finder fih in mehreren 
Steppen im ſuͤdlichen Theile des aſtatiſchen Rußlands, iff 
grobhaariger, necht ſchoͤner Balg wird wenig geachtet. — 
Der Chaus cher die Sumpfkatze hat einem ſchoͤnen, 
feinen Balg, if aber ziemlich felten. — Der Karakal 
ober die perfiiche Katze, die man in Georgien, Kaukaſien 
und den foongarifhen Gebirgen findet, hat Aehnlichkeit 
mit dem Luchs, aber einen minder [hönen Pelz, — Luft 
und zwar von zwei verſchiedenen Abarten findet man beinaht 
in ganz Rußland, doch gar nicht häufig, weil fie theils we⸗ 
gen ihrer ſchaͤdlichen Raͤubereien, theils wegen ihres treffe 
lichen , theuren Pelzes gar fehr.von den Jaͤgern verfolgt 
werden. Lucsbälge werden auch ausgeführt. 


Meersund Fiſch-oder Fluß⸗Otterngiebt eb 


.s 
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bie und da auch ziemfich viele; beide find vierflßige Maflere 
thiere, Die fidy meift von Fiſchen naͤhren, aber nicht lange 
unter dem Waſſer bleiben können, und daher immer am 
Lande fchlafen. Die Meerottern, die von den andern in 
der: Gefkate nicht ſehr verfihieden find , leben an den Küften 
des großen oͤſtlichen Oceans, vorzuͤglich an den ateutifchen 
und kuriliſchen Inſeln. Ihr Fleiſch iſt von uͤbelm Ges 
ſchmacke, und wird nur im Nothfalle gegeſſen; aber ihr Fell 
wird als Pelzwerk ſehr geſchaͤtzt. — Fiſcheoder Fluß 
ottern findet man in mehreren füßen Gewäflern des kal— 
tn und gemäßigten Landſtrichs, doch nicht mehr härkfig, 
weit ihe Pelz, befonders von ber Mittelklafſſe, fehr geſucht 
wird. — Die Zwergroder Krebsotter, Noͤrz, iſt 
nicht halb fo groß als die Fiſchotter, und findet ſich in meh⸗ 
veren Gewaͤſſern vorzuͤglich des weftlichen Rußlande ; aber 
nur in fehe geringer Zahl. Ihr Balg wird niche ſehr 
geſchaͤtzt 


Gemeine Marder (auch Steinmarder, Haus 
marder, Buchmarder genannt) findet man vorzägs 
lich in den füdlichen und mittleren Theilen des weſtlichen 
Rußlands. Wegen des Schadens, den fie dem Haus⸗ 
geflügel zufügen, und wegen ihres brauchbaren roͤthlich 
braunen Pelzwerts werden fie ſehr verfolgt. — Der 
Baummarder ober Seldmarder iſt in mehreren 
Gegenden des gemäßigten und kalten Landſtrichs ziemlich 
haͤufig; fein brauner Balg iſt ſeieres Pelzwerk, als der des 
vorigen. 


Der Zobel (auch eine Art Marder) iſt hauptſaͤchlich 
in Sibirien zu Hauſe, wo er ſeines vortrefflichen, ſehr ge⸗ 
fdhästen, ſchwarzbraunen Pelzes wegen ein wichtiger Ge⸗ 
genſtand ber Jogd iſt. Es giebt auch weiße Zobel, die zwar 
ſelten ſind, aber weniger geſchaͤtzt werden, weil ihr Haar grob 
iſt. Zobelpelze und Bebetfämänge werben in niemliqher Anzahf 
auesefaher. | 


% 
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Der Ilt ie oder ſtinkende Marder iſt auch in | 


mehreren Gegenden ziemlich häufig, und fein Balg iſt ein gus 
tes, aber minder gefchägtes Pelzwerk. — Desgleichen de 
Balg des Tigeriltis oder Zigermarderg, im ebema 
ligen Polen und in Kleın : und Reurußland. — Auch der 
Pelz des ſibjriſchen Marders wird, als nicht wars 
gerug, weniggefhägt. — Deſto höher im Werthe fteht ber 
im Winter weiße, feine Pelz des Hermelins (eineb groſ⸗ 
fen Wieſels), das in’ mehreren Gegenden Rußlands einhei⸗ 


miſch iſt, und welchem häufig nachgeſtellt wird. Es werden 


auch viele Hermelinpelze ausgefuͤhrt. — Die gemeinen oder 
Meinen, Wieſel Wiefeimarber) find auch zahlreich; ige 


Pe ift minder geſchaͤtzt. 


Bären (LKandbaͤre n) giebt es bainahe in ganı Ruf, 
Jand, vorzuͤglich in den minder bewohnten Gegenden, ü 


"Wäldern und Gebirgen. Man unterfheider in Ruͤckſich 


ber. Farbe und Größe zweierlei Abarten. Die gemeinen 
braunen Wären find größer, als die anderen, und als große 


: Liebhaber von Fleiſch auch räuberifcher. — Die: ſchwarzen 


Raͤren find kleiner, naͤhren ſich meift von milden Beeren 
und Früchten, auch von Krautwerk, geben ſich um Fleiſch⸗ 
Speifen wenig Mühe, aber verzehren fehr gerne Kifche, "die 
fie geſhickt zu Fangen wiffen. . Man findet fie im mehreren 
Gegenden beſonders in Kamt f chatka. 

Dieſe ſchwarzen Baͤren ſind in Kamtfäatta in fo 
großer Zahl vorhanden, daß fie laͤngſt alle Einwohner würden 
aufgerieben Haben, wenn fie hier nicht fo zahm und ſo fried⸗ 


fertig wären, als ſie ſonſt nirgends in der Welt find. Im 


Fruͤhjahre kommen fie haufenmweife aus den Hoͤlen, in’denen fit 
Abernintern, an bie Mündungen der Flüffe, um Fifche zu 
fangen, von melden auf dieſer Halbinfel alle Ströme 
wimmeln. Wenn. diefe Nahrung im Ueberfluſſe vor‘ 
banden ift, fo freffen fie nichts als bie Köpfe het 
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Fiſche; Finden „fie irgendwo ein ſtehendes Netz, ſo zie⸗ 
pen fie es geſchickt aus dem Waſſer und nehmen bie Fiſche 
haraire. Gegen ben Derbi, wenn bie Fiſche die Ströme 
aufwärts fleigen, ziehen fie hit denſelben allmählich nad 
den Gebirgen. Wenn ein Kamtſchadale einen Bären ge 
waht wird, fo erſucht er ihn in’ der Entfernung, gute 


Suundfcbaft zu halten, und ſaricht dabei einige böflice . 


Morte. — Uebrigens laſſen fih die Maͤdchen und ‚Wels 


ber, wenn fie auf dem XZorflande mitten unter einer 
‚Beerde von Bären , Aehren pder Wurzeln famımeln, ‚das 


durch im ihrem Gefchäfte nicht hindern; gebt auch eines 
pon diejen Xhieren auf fie zu, fo gefrhieht es nur, um 
etwas aus der. Hand zu freſſen. — Niemals fallen fie 
ken Deenfhen an, außer wenn man fie im Schlafe 
flört, und felten geht der Bär auf einen Schüpen los, 


er mag angefchoffen feyn oder nicht. Diefeg humane Char 
rakter der kamtſchatkiſchen Bären, ber fie auf eine fo 


merkwürdige Weife von ihren Micbehdern in allen Laͤn⸗ 


L 


dern umterfcheidet, giebt ihnen dennoch keinen Freiheitsbrief 


für die Verfolgungen der Menſchen.“) 


Die Baͤrenbalge, befonders bie der ſchwarzen Ba. 


ven, find ein ſehr geſchätztes Pelzwerk, das auch ausge⸗ 


fuͤhrt wird. Das Baͤrenfleiſch wird nicht nur von den 


Kamtſchadalen und den ſibiriſchen Nomaden als eine 


ſchmackhafte Speiſe ſehr gerne gegeſſen, ſondern koͤmmt 
auch als Leckerbiſſen auf die Tafeln der vornehmen Ruſ⸗ 


fen. Das Bärenfett If vortrefflih und kann die Steele 


der Butter und des Dels vertreten. Aus den Sehnen 
magen die fibirifhen Völker Zwirn und Schnuͤre. Mit 
ben Gedaͤrmen bebeden die Ramtihabalinnen ihre Geſich⸗ 
fer und bie Ruffen in Kamtlhatta machen fih Fen⸗ 
Rerfsheiben. daraus, Die fo durdficktig find, wie Maxien⸗ 
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glas. Aus den. Schulterblaͤtteen macht man Sicheln zum 
Grasfchneiden.“ Kurz, die Bären find, insde ſondere fir 
die armen Kamtſchadalen, ſehr nuͤtzliche Thiere. — Weißt 
oder Elsbaren, auch. Meerbären genannt, groͤßer 
und gefraͤßiger, als der gemeine Bär, leben ziemlich 
haͤufig anf den Kuͤſten und Inſeln des Eismeers, und naͤh⸗ 
ven ſich von allerlei Serthieren. — Ihr Sleiſch, Fett und 
Balg find nugbar, 
| ; 
Des Dachs, ben man im fühlihen und mittlern 


Rußland findet, bat einen flarken, aber grobhaarigen 


Pelz. — Demſelben aͤhnlich und nicht viel größer ift der 
Vielfrtaß, der mehr gegen Norden bin mohnt, von mander: 
lei größeren und Eleineren Thieren ſich naͤhrt und einen ‚guten, 
feinen Pelz bat. . 


Biber (Kefton — dieſe Mugen, rubigen, ar 
beitfamen , Samilienweife in Gefellfchaft beifammen leben⸗ 
den Thiere, die ihrer ausgezeichneten Eigenſchaften we 
gen berühmt und beliebt find — finden fih and ziemlich 
haͤufig an ruffifhen Gewäffern in menſchenleeren Wildniſ⸗ 
fen, veorzäglid in Sibirien, wo fie in kaͤnſtlich zubereite: 
ten’ Uferhoͤlen wohnen und vorzuͤglich Yon allerlei Rinden 
leben. Man erhält von ihnen das Bibergeil (Uafo- 
reum) oder den Talg eigner Fettdruͤſen dieſer Thiere, det 
als Arznei benutzt wird. Vorzuͤgllch geſchaͤtzt ſind abet 
ihre Bätge. Aus ber ausgekaͤmmten Biberwolle macht man 
"Strümpfe, Handſchuhe und Huͤte. 


Murmelthiere oderMarmotten giebt es in meh⸗ 
re ren Gegenden des füblichen und gemäßigten Landſtrichs, von 
gtoeierlei Arten, welche find: . Der Bolak ober das ruſſiſche 
Durmeithier, von bräunlicher andy ſchwaͤrzlicher Farbe, 
bat ein eßbares Zleifh und eimen als Pelzwert brauchbaren 
Balg. — Der Biefel ober bie Biefelmanus. if 


U 
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Cleiner, hat einen feinen. Balg und wird guwꝛiin * 
aefen.. wu 


Eichhrnchen finden fi in allen waldigen und gebitgi 
gen Gegenden des Reichs in großer Anzahl, und —* 
von fuͤnf verſchiedenen Arten, biefe find: das gemein, 
Eichharnchen, das im Sommer fuchsroth und im Wins 
ter grau iſt; daher wird fein Pelz, der dann auch dichter 
il, Sraumert genannt. Cine Abart, weiche boppelt fo 
groß iſt, ale das eritere, wird im Winter fi ilbergrau, un 
eine andere ſchwaͤtzlichgrau, und dieſe giebt I das „Thönfte 
Graumert. Zuweilen findet man auch fähnesweiße Eich ins 
dm, deren Pelz ſehr geſchaͤtzt wird; fie find aber fetten. _ 
Nur Nomaden öſſen Eichhörnchen; aber wegen des⸗ſo bes 
liebten Grauwerks, welches das altgeme inſte MPelzwert ’& 
Rußland ift, und wovon au eine betraͤchtiiche Menge aud 
geführt wird, fielen ihnen Jaͤger und Bauron ehr fleißig 
nah; dennoch verfpärst man Beine Verminderung dieſet 
niedlichen Thierchen. — Das perfifhe Eichhörne 
ben am kalpiſchen Meere und in Georgien, iſt ſchwaͤrr . 
lichgrau; das georgiſche Eibbörnchen iſt roͤthlich⸗ 
braun und groͤßer als das gemeine; das geftreifte od: 
givree» Eihhdinden in Sibirien iſt ſchwarzbraun 
und ſchmuziggelb geſtreift, fo daB dieſe Fellchen, wenn 
man fie ſorgfaͤltig zuſammennaͤht, einen artig geſtreiften. 
Zeuch vorſtellen; da aber dieſes Pelzwerk nicht ſtark und 
auch fuͤr die Winterkälte in Rußland nicht warm genug ift, 
fo wird es nicht ſehr gefchägt. — Das: fliegende Eich. 
hoͤrnchen ift im mehreren Gegenden des europaͤiſchen und 
afatifhen Rußlands, duch nur im geringer Zahl vorhanden; 
es hat zwifchen ‘den Schenkeln und Vorderbeinen cine Han, . 


wie die Fledermaͤuſe, mittelſt deren es jedoch weit unvoll 


kommener, als dieſe, fliegt; fein aſchgrauer Balg wird nicht 
fehr geachtet. 


Haſen giebt es in mehreren Gegenden bes ſadlichen 


= 


2 a, |" EEE 
und wilkieren Landſtricha im betraͤchalicher: QDenge und bon 


verſchiedenen Arten. Die gemeinen oder graueneæHa— 


fen werden im Winter mehr pder weniger weißgrau, ſchwaͤrz⸗ 
ijche Hafen find Seltenggiten. Die weiße n Hafen fin 


‚hninder häufig. Die dguuncifhen Dafen: haben die Ge 


fast der Kaninchen. Der Bwergbafe, der Baikal— 
bafe und ber Alpenhaf find noch kleiner, letzterer if 
nicht größer ale eine Rate. Das Fleiſch der afen wird all⸗ 
gemein gegeffen. Die Hafenbätge werben zu Famvereganten 
ben alljaͤhrlich ausgeführt, _ Au wilde und zahme Kur 
nin en fi find häufig, werden gegeffen und man. führer ein 
beträchtliche Zahl Rahindjenbätge aus, 


Vor Witdprät oder wibben Ihierem asne 


Pelze, die wegen ihres Fleiſches und auch wegen ihres del 


8 ein Gegenſtand Per: Jagd find, . haben wir bereits % 


vildan Schweine, wilden Ziegen, wilden Eichaafe und it 


Rrriuthiere genannt. Wir haben Kae ‚aber nal folgend 
su bemerken: Ze J 


.Vom Hixſchaeſchie chte findet man "in Rusland, 
außer den bereite genannten Rennthieren, gemeine oder Edel⸗ 
hieſche doch nicht in Menges Ahu's oder kaſpiſche Hirſche 
in einem Striche des ſuͤblichen Theils; Elennthiere im Nort⸗ 
den, auch nicht in großer Zahl ; Dammhirſche i in weſtlichen Ge⸗ 
genden, auch nur ſparſam; Rebe in vielen Gegenden und in 
siemlicher Menge. 


Antelopen, vorzüglich i im {üblichen Landſtriche, aud 
in Sibirien und in. ben Steppen oft beerdenmeife von eb 
genden Arten: Gemfen, befonders in Kaukaſien; ſcythiſch 
Antelopen ‚oder wilde Steppengiegen, von ber Größe einer 
Hausziege; mongoliſqhe Antelopen, kaſpiſche Antelopen: und 
Gazellen. 


Das Fleiſch und Fell der genaͤnnten Thiere iſt nudbar | 
und von erh. J 


* 
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Feener haben wir von vierfuͤßigen Xhieren,. enfetie 
Jagd gemacht wird, gu bemerken: ”. Er 


Das Bifam- oder Mofhusthier wird im füb» 
chen Theile 'von Sibirien gefunden 5” fein Fleifch iſt wegen 
des Biſamaeſchmacks nicht angenehm „wird aber doch gege ⸗ 
ſen; ſein Fell giebt zartes Leder; am meiften 'aber witdeb 
Biſam geſchaͤtzt, ben, ed in einem, Beutel, am- Leibe 
trägt. Zn na. inne 


Die — (eine Spigmaus von der Ye 
des Hamſters), hat einen brauchbaren Valg, und ihr Schwanz 
der ſtark nad) Bifam riecht, ‚wird zum Piunnt Ei; 
um die Motten bavon abzuhalten. 


— 


Stachel ſchweine giebt ee in —* Sun ca 
ſaduichen Sidirlene. EEE EP Te 


1 ”. .. « rw ”. “4 


Sptingha fen siehe es vom weisckeitäiutmg: ie 
Fell taugt zwar hichts ; ihe Bun“ wird aber wonwindgen 
Voiterſchaſten gegeſſen. red 

Endlich bat Rußland aud ehrere unsre ‚gbge dad 
micht unmittelbar braumbere, und ſelbſt ſchaͤdliche Quadru⸗ 
‚peden. Dahin gechoͤrenen die Pharaons⸗Maus oder. der 
Ihneumon, welcher doch, in forogit nuͤtzlich vlt, daß er bie 
-Bahl des Ungeziefers vermindert ;.. die Maulwuͤrfes Spitz⸗ 
Amduſe von 6 verſchiedenen Arten; Igel von.e-Arten; Mäufe 

und Rapen. von 29 Arten, worunter auch Hamſter, deren 

„Balg das wohlfeilſte Pelzwerk: iſt; die Speiſeratze oder ber 
Siebenſchlaͤfer iſt ſelten; die Stinkratze ebenfalls; auch die 
Heine Pafehnaue wird in einigen’ Gegenden gefunden. 


Bon Ftepermäufen, bie bekanntlich auch zu ben 
. Säugethieren gehören, giebt es bier brei verſchiedene 
Arten. j 


76 Rußtland. 
ı Mie ſnwarnden Seethiere, von weichen Kußland 
an feinen Käften folgende Kat, find auch nusbar, nämiid: 


BWalteoff t, von meiden Haut, Thran und Zähe 
ſehr brauchbar find, von zweierlei Arten, deren eine Sen 
ekahe genannt wird. 


/ 
5. RMobben, nämlich fogenannte Seebaͤren, Seeloͤwen, 
Seekaͤlbet und Seehunde von verſchiedenen Arten, von wel⸗ 
‚Gen, Haut, Bert, ober Thran und Fleiſch genupt wird. 


er ” Hier weint, loteende Schilderung ‚gewiß ein 
ri *) 

„Das Sonderbarfle im Bau der Seebaͤren, deren Vor⸗ 
dertheil keinem Landthiere ahnlicher ſieht, als dem Bärn 
find ihre Moßfederartigen Fuͤße, die nicht nur Gelenke und > 
hen haben, wodurch fie in den Stand gefeut werden, auf brm 
YBäandergu geben , ſich wie die Hunde auf ihre Binterbeine 18 
qetzen und ihre Taden auf mannichfattige Act gu gebrauden; 
fondern_die auch vermitteift der Lappen, womit bie Zehen ver⸗ 
bunden find, zualeih zum Schwimmen dienen. — Die ©it: 
ten dieſer Seerhrero haben fo viel Eigenthuͤmliches und Som 
derbares, daß man die Schilderung derſelben für fabelhaft 
"batten folite, wenn fie nicht durch das Beuamiß eines ſcharf⸗ 
finnigen und geiehrten Beobachters beglaubigt wären. Die 
Liebe der Mutter fle ihre Fangen iſt Abrraus groß; und 
biefe ſuchen jene durch allerlei Spiele zu ergögen. Wenn 
man diefen Spielen zuſieht, fo fcheint es, als wenn fie fid 
em Streiten üben wollten; eins ſucht das andere nicht 
ya werfen, und wenn der Vater brummend hinzu koͤmmb 
fo jagt er die Streitenden aus einander, ſchmeichelt dem Gie⸗ 
ger und verfucht aud wohl felbft, ihn auf die Erbe nieder 
gu ſtoßen; jemehr dieſer ſich widerſetzt, deſto mehr gewinnt 
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er die Liebe der Aeltern, weichen hingegen. ihre traͤgen und 
furdtiamen Kinder wenig Freude au machen fcheinen....- 
gleich die Vielweiberei unter den Seebären herrſchend iſt 
und mancher unter ihnen bis funfzig Weiber hat, fo bus 
wacht doch Jeder die feinigen mit großer Eiferſucht, un 
wird Äbergus wuͤthend, wenn ein Fremdoer ihnen gu nahe 
kommt. Selbſt wenn fie zu Tauſenden am Ufer liegen, ‚find, 
fie doch immer familienmweife in Heerden getheilt, und auf, 
eben die Art ſchwimmen fie au) im Meere beifammen, Die, 
‚Alten, welche keine Weiber mehr haben, leben einfam und, 
Mind die allergrimmigſten; dieſe bringen oft einen ganzem, - 
Monat auf dem Lande mit Schlafen zu, ohne etwas zur 
genießen; was fich ihnen aber von Menſchen oder Thieren, 
nähert, fallen fie mit der. größten Wuth an, — Die Cm. 
bären tieferen fidy zuweilen unter einander blutige Schlach⸗ 
ten, die gewoͤhnlich ihre Eiferfucht wegen der Weiber , oder 
wegen eines guten Lagerplages zur Urſache haben. Wenn 
zwei wider Einen fixeiten, fo kommen Anbere der ſchwaͤchern 


Partei zu Hülfe, und während des Rampfe heben die Zu. 


ſchauer ihre Köpfe ſchwimmend aus dem Merse, und ſehen. 
eine Zeit lang ruhig zu, bis auch fie Beweggründe finden, 
ſich unter die Ränpfenden gu miſchen. Zuweilen bedecken 
dieſe kriegenden Deere eine Uferfirede von einer halben bie 
einer ganzen Stunde, und ringsumher erſchallt ihr fchredis, 
liches Brummen und Brüllen. Dft machen die Streiteg: . 
währenh bes Kampfs einen flundenlangey Stiuifland, um, 
ſich zu erholen, wobei fie ſich ehne Gefahr neben einander 
legen; dann ſtehen beide Parteien wieder auf, jede nimmet 
ihren Pop ein und der Kampf beginnt von neuem mit⸗ 

verdoppelter Wuth. Dieſe gebt fo weit, daß fie ſich inß 
Meer verfolgen, da dann ber ſiegende Theil feinen Feind ang 
Land ziche, und ihn fo lange mit Willen martert, bis er 
erfhöpfe liegen bleibt, und no bei feinem Reben eine Beute 
hungriger Raubvögel wird. — Die Autorität, mit wel⸗ 
Ger die Männer ihre Woiber und Kinder beherekchen, Auf: 


BT @Rißland, 


sec‘ Mi) oft auf «ine ſehr tyrannſche at. . Wenn die Wei—⸗ 
WE beim: Angriffe der Menfchen ihre Hungen aus Furcht 
zuͤr uͤcklaſſen und dieſe weggefuͤhrt werden, fo Hören die 
Winner auf, ihren’ gemeinfchaftfihen Feind zu verfol. 
Ah; ud‘ wenden ſich gegen die Mütter, gleihfam um von 
Wefeh Nechenſchaft zu fordern. Sie ergreifen fie afsdann 
Rre deñ gaͤhnen und werfen fie mit Gewalt gegen die Felſen; 
die Weiber aber kriechen betaͤubt ihren Oberherren zu Süßen, 
fihmeicheln ihnen und vergießert dabei häufige Thraͤnen. So 
tähge der Mann feinen Unmuth fühlt, geht er beummenb 
- dirf und nieder, und wälzt dabei feine Auger auf cben bie 
Ber; Wie die Landdaͤren zu thun pllegen; legt fi aber 
fin Zorn, fo fängt auch er an bitterlich uͤber den Bertuf 
ſemer Jangen u tzeinen.“ — 


Wa fir he ven zwei verfchiedenen Arten und vor 
bekannter Benatzung, wegen Thran, Fiſchbein u. ſ. w. — 
HSafchelotte oder Pottfifche auch von Ideiertei Ari 
ten. — De Uyhine von drei Arten mit nutzbarem Tran 
und Erf . 


or 2. BögeL — 

© Die Baht bed Geffügets iſt in Rüßland aberranpe 
ſehr groß, und die Mannichfaltigkeit der Geſchlechter und 
Nten iſt nicht minder betroͤchtlich; auch ift biefe Thier⸗ 
Maffe ven Naturforſchern bekannter ,. als einige andere. 


Mir unterfiheiben ‘bier die Gefchlechter und Arten 
ber Vögel nad ihrer mehreren oder minberen Nut: 
barkeit. . 


1) Zahmes Hausgeflaͤgel, .” 


Das Haas huhn ift allgemeines Haungeflägel aller 
anfäffigen Nationen Rußlands, und wird in großer Zadf 
gezogen, theild "wegen des ſtarken Verbrauchs der Kim, 


I) 
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theils wegen dee hu figen Verfveiſung dev’ mnungen · und alten 
Huͤhner und Haͤhne; auch macht men Poularden und 
Kapannen., Mam zieht auch hie und da mancherſei Abe 
und Spielarten des gemeinen Hubnd,’ats.Zopf +: „Daud 
ben « und Gcopfhühner, ſchwanzloſe oder Kluthühner, 


gekraͤuſelte oder Strupphuͤhner, englifche eben Zwerghuͤhner, 


rauhfatige oder kaatſchhichnart, grobe— haarfebrige u und an⸗ 
den Hühner, 


Pfauen findet man in Rußland nur in reichen Hau 
ſern und auf herrſchaftlichen Guͤtern; denn im kaͤltern 
Klima kommen ſie nicht fort; man trifft ſie daher auch nug 
in Beorgien als Hausgeflügel etwas häufiger. 


Ten thühner find ebenfalls nur in den fübticren 
Gegenden zahlreicheres Hansgeflügl, | 


Hausgänfe- oder zahme Shen find aud bei als 
len anfäfligen Nationen fehr gemeines Hausgeflüger;. doch 
minder hänfig, als die Hühner, Ihre Benugung ift bekannt! 
Vettfedern werden aus Rußland ausgeführt, Schreibfedern 
aber eingeführt. — Auch die finefifhe oder mosko⸗ 
wifhe Sans ift in einigen Gegenden Hausgeflügel 


Zahme Schwäne findet man, die und da auf heras 
ſchaftlichen Guͤtern als Hausgeflügels man zerbricht ihnen 
aber einen Flägel, damit fie nicht entweichen. Fleiſch, 
Federn und Haut find nupbar, doch nur in weringet 
Quantität. . Ä | 

Gemeine Hansenten zieht man befonders im euro» 
päifden Rußlande ale Hautgeflügel, im Ganzen aber min: 
ber zahlreich, als bie Bänfe, weichen fie auch in-des Benugs 
ung nahfiehen. — Man hätt im ſuͤdweſtlichen Rußhind 
nn thrkifhe oder indifhe Enten ale Dansge: 
fluͤgel. 
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ben, und wo man ihnen nadftelt, ; 


‘ 


n ' Haustauben von manderlei Spielarten werben 
Kim Vergnügen und beinahe ohne ale Nutung in Tauben⸗ 
fhlägen gehalten; -denn nur ſeten kommen in Kußland 
Vauden auf die Niere. 
7° a 
a2) Gederwils ober Wildgeflügel ift noch bei 
abe :in. ganz: Ruſßland in reihem Uebaerfluſſe vorhanden; 
befonders merkwaͤrdig find bie Zugvoͤgel, die im Win. 
ter aus den noͤrdlichen Landſtrichen in großer Zahl nach den 
fuͤdlichen Ster per ziehen ; mo fie auf den unzaͤhlbären Sen 
Änen angenehmen Aufenthalt und reichliche Nahrung fin: 


\ 


N 


Mir bemerken von wildem, nutzbarem Gefüge: 


I 
Die wilden Sch waͤne, mehrere Arten wilde 


Gaͤnſe, welde Zugvoͤgel find, als: die große Ganıı 
vorzüglich im oͤſtlichen Sibirien, die Schneegans, dir 
in Sibirien atjähılid in unbefchreibliher Zahl gefangen 


wird; die gemeine wilde Gans in ganz Rußland; bie 


dunte Gans im norböfltihen Sibirien; die Beringe 
Sans, auf und um die Berings : Sinfel im oͤſtlichen Dee 
an; die braunbalfige Gürtelgans, im nördlichen 
Theile Sibiriens, die kleinſte und fhönfle Gans; die ges 
meine Mordgars, die Branntzoder braune Gans, 
die kaänadiſche Gans und die, merkwürdige Eider⸗ 
gans, auf den Küſten und Infeln des Eismeers, deren 
Gier, Fleiſch und Haut, hefonders aber bie fo gefchäuten 
Pflaumfedern, Eiderdaunen, fehr nugbar-find, 


Von wilden Enten, deren Zahl yıh fehr groß 
iſt giebt es gemeine wilde Enten in ganz Ruß 
land, ferner Berg» oder Fuchsenten, Mohrenten, 
im füblichen Rußland; (hwarze oder Trauer⸗Enten, 
Mode⸗Enten in Gibirien, rothe Enten im füdlichen 
Bupland; Stellers⸗ Enten auf Kamtſchatka, Löffel: 

enten, 


— 
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enten, Zauderenten, Schnatterenten, Sichel: 
Enten, Baikal⸗Enten, Quak⸗- oder Kobel>:E ne 
ten, grauföpfige Enten, brauntöpfige Enten, 
gluchzende Enten, Pfeif- Enten, Kagolkenten, 
Episefhwanjenten, Winterenten oder Angel 
taſchen, Straus: Enten, widrige "Enten, Win 
ters Halbenten, KRriehenten, Sommers Dalbe 
enten, Gtein » Enten, ' braunbalfige Zopfenten, 
Rochhals: Enten und grünlihfhwarge Enten. 


Von Tauhergänfen oder Seerahen;, bie an 
San und Meerestüften von Fiſchen leben, giebt es fünf, 
Arten; man benußt ihre Haut; ihr Fleiſch aber ift wegen des 
widrigen Fiſchgeſchmacks kaum genießbar. 

Pelikane oder Löffelgänfe find ziemlich Häufig, 
und von 9 verfchiedenen „Arten; man benußt ihre Federn 
und ihre Haut, ihr Fleiſch wird aber nur von Nomaden 
gegeflen. 

Faſane im füblihen Rußland; eben.bafelbft Perl⸗ 
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büner, welche in Georgien von Votnehmen als Pautger J 


fluͤgel gehalten werden. 


Ward: und Feldhühnet find meiſt und in vielem 
Gegenden häufig, als Auerhühner, Bitkhuͤhner, pyrenaͤiſche 
Walt huͤhner, Schneehühner, Haſelhuühner, langſchwaͤnzige 
Teldhuͤhner, Sand-Feldhuͤhner, Baſtard⸗Feldhuͤhner, Fran» 
toline oder orlentaliſche Feldhuͤhner, draunrothe Feldhuͤhner, 
gemeine Repphuͤhner, Kakeliks oder buchariſche Feldhuͤhner 
und Wachteln. 


Wilde Tauben find ebenfalls häufig, naͤmlich 
Seldtauben, Steintauben, Wald⸗- oder Holz⸗Tapben und 
Turteltauben, letztere aber nicht haͤufig 


Droffeln von 15 Arten, Seidenſchwaͤnze, 
Schnepfen von 21 Arten, Waſſerhühner von 5 Arten 
u. ſ. w., gehören auch zu dein Bogelwildprät, 

N. Laader⸗ u, Bölterkunde. Rußlanb. 5 
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Von See⸗ und Waſſervoͤgeln, die zum Zbeit 
häufig find, zum Theil auch, troß ihres wibrigen Geſchmacks 
von einigen Voͤlkexſchaften gegeſſen, oder auch wegen ihrer 
Haut und Federn getöbtet werden, haben wir noch zu bemiers 
ten: die Alten oder Papageitaucder, von 13 Arten, 
Stur muögel,. von 7 Arten, Albatroffe, Tauſche: 
von 14 Arten, Möven von 14 Arten, un Reeıfhwals 
ben ven 7 Arten, - | 


* 

Zu pen Stelzenläufern oder Langbeinen, die 
man in Rußland findet, gehören: der Flamingo, der Löffler 
ober Löffeleiher, ber weiße und der fhwarze Storch, 19 
"Arten von anderen Reihern, von welhen aud Federn bes 
nut werben ‚ und 5 Arten von Brachvoͤgeln. 


As Singosgel verdienen hier angefuͤhrt zu wer⸗ 
den: die Lerchen von 15 Arten, Staare von 4 Arten, Did: 
feln von ‘15 Arsen, Kernbeifier von 8 Arten, Ammern von 
19 Arten, Finken von 16 Arten, Fliegenfaͤnger von ro Ar 
ten, Nachtigallen, Grasmüden und Bachſtelzen zuſam⸗ 
men von 44 Arten, und Meifen von 13 Arten. 


Don Raubvoöͤgeln giebt es hier: Geier von 2 Arten, 
Salken, Adler und Weiher, zufammen von 33 Arten — 
e8 „werben auch Fallen zur Jagd abgerichtet — Eulen von 
.17 Arten und Würger von 7 Arten, 


Herner giebt es in Rußland: Maben und Krähen von 
13 Arten, Raden oder Mandelkraͤhen, Kirfchvögel, Atzeln, 
Kukuke, Wendehaͤlſe, Spechte, Baumhacker, Eisvoͤgel, 
Bienenfreſſer, Wiedehopfe, Baumlaͤufer, Strandlaͤufet, 
Regenpfeifer, Avocetten oder Saͤbelſchnaͤbler, Auſternleſer, 
Sandvoͤgel, Trappen, Merlen, Schwalben und Nacht⸗ 
ſchwalben. 


(Bon den milden Saͤngethieren und Vögeln wird noch 
Einiges bei der Jagd und Fiſcherei erwaͤhnt.) 
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3. Amphibien. | 


Diefe Klaſſe von Thieren if in Rußland am wenigſten 
zahlreich. Wir haben aur folgende Geigtehter au derſelbes 
zu bemerken: 


Schilderdten von ſechserlei Arten giebt es bie und - 
da, doch in geringer Zahl; auch werden fie beinahe gar nicht 
benugt, 


Frööſche und Kröten von 10 Arten-und "in ziem⸗ 
licher Menge, als Ungeziefer, Dan ift in Rußland keine 
Froſchkeulen. | 


Eideren von ı8 Arten. 


‘. 


Nattern von 23 Arten, mworunter auch giftige — 
und 2 Arten ſchaͤdlicher Schuppen ſchlangen. — Ueber⸗ 
haupt aber hat Rußland nicht viel von Sqlangen zu leiden, 


Siſche. 


Rußlands Bene find meiſt reich an vielerke unb 
| beſonders nugbaren Arten von Meer und Suͤßwafſerfiſchen, 
von welchen wir die bemerfenswertheften hier aufzählen; den 
' Bang und die Benugung derfelben aber in dem Adſchnitte von 
der Fiſcherei kurz ſchildern wollen. 


Hier alſo bie Fiſche nach ihrer natuͤrlichen Ord⸗ 
nung. 


Aale in vielen Fluͤſſen — Meerwoͤlfe im Eismeere 
— BSanbdaale in der Oſtſee — Schwerdtfiſche eben daſelbſt 
— Spinnenfiſche, merkwürdige, ganz thranige Fiſche im 
Baikalſee, dem ſie eigen ſind — Drachenfiſche in der Oſt⸗ 
ſee, doch ſparſam — Dorſche im Meere und in Flüſſen, 
von 9 Arten, wozu auch die Schellfiſche, Kabljau, Stock⸗ 
filhe, Quappen und Aaltaupen gehoͤren. — Schleimfiſche 
von 4 Arten — Bandfiſche — Meergründel — Groppen — 

- 5 


> 
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ESaaen, Pletteiſen, Zungen, Eteiubuiten. — Mes 
mafen — Meer ſchleien — Barſchen, 7 Arten — Erik 
Eine, 3 Irt a; ber Dormfihling dient da, wo er haͤufig 
W, ats Dünger. — Matıden, 2 Arten. — HRothbirt 
ober Secberben — Seehaͤhne — Schnerien — Welie — 
Gate ober Lachſe vos 28 Arten, datunter der gemein 
Los, vie Lachsfore, die BRachforele, die Sitber „ Golt: 
and mehrere andere Forellen, der Stint, "die Urfce 
der Lrul oder Wandeclachs,“) der Siek, die kleine Mu: 
eöne, ber Weißling u.  — Gemeine und Radıtbechte 
— DMeröfgen — Häringe, au verſchiedenen Küften, 
beſonders bäufig an ber von Tamtſchatka; auch Spratthaͤ⸗ 
ringe ober Breitlinge, Eifenhäringe oder Maififhe und Sar⸗ 
deHrnhäringe oder Anfbeym. — NKarpfenarten 36 , dar 
umter gemeine, Pracht⸗ und andre Karpfen, Barbız 
Grändlinge, Schleime, Karauſchen, Elrigen, Gpierlıny, 
Lauben, Rothaugen, Kütlinae, Alınde, Nafen, U 
eye. Zärrhen, Brofen, Bliken u, f. V. — Nadelfiſche 
— Sechaſen — Seetenfel — Stoöͤre, 6 Arten, mamlich 
gemeine Stoͤre, vorzüglich im kaſpiſchen Meere umb in der 
Bolge, Ruderlöre, Sterlete, Sternſtoͤhre, Haufen (fee 


wichtig) umd dauurifhe Stoͤre — Haifiſche — Stachel⸗ 


29) Dieſe Fiſche, die man auch ruffifge Häringe ment, 
. weil fie oroße Aehaliakeit mit beafelden haben, un ſie 
auch durd, ibren guten Geſchmack, wann fie gefalzen find, 
und ihre Haltbarkeit vo kommen erfegen, findet man vol 
6 3oX bis zu Juß land, .befonders im Gisnuıcere, vv 
fie eigen:lih eindeimiſch find; ans Mefem Gab fie in meh 
rere Fluſſe und Seen, und beionders in den Watlalfee 9% 
zogen, und in manden Gegenden finbet man fie in fo uw 
seheuter Menge, dab man fir mit Cimern aus dem Wal 
fer ſhöpfen fann. Am Baital werden dieſe Fiſche vol 
von ben Pferden und dem Stindwiche gekreſſen; man fü: 
tret au die Schſweine damit, aber dit trästigen Sbst 

. eborticen davon. (Mad Beorgi und Ste:d;) 
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and Maaelrechen — Moers und Su: Lampreten, der 
Neunaugen. 


5. Inſetten. J 


Daß bei der Menge von Pflanzen und Thieren, welche 
das weitgedehnte ruſſiſche Reich ernährt, auch eine große 
Menge und Mannichfaltigkeit von Inſekten in demſel 
ben vorhanden ſeyn müffe, laͤßt ſich leicht denken. Da nut 
wenig Geſchoͤpfe diefer Thierklaſſe dem Menſchen nuͤtzlich 
find, fo wollen wir die Arten derfelben für bie Liebhaber . 
bloß aufzählen und bie bemerkenswertheſten nennen. u 


Käfer Erdkaͤfer 85, Schröter 5, Schabkaͤfer 10, 
Boftrihe 7 (den Fichtenwaͤldern verderblich), Melyris 1, 
Bohrkaͤfer 5. Stutzkaͤfer 4, Drehkaͤfer 1, Knollkaͤfer 2, Ans 
thranen 2, Aaskaͤfer oder Silphen 20, Glanzkaͤfer 4, Opa⸗ 
trum 1, Schildkaͤfer 4, Sonnenkaͤfer 33, Blattkaͤfer 50, 
Kleinkopf 32, Dornkaͤfer 3, Koͤrnerkaͤfer 2, Apalus m 
Brentus 2, Ruͤffelkaͤfer 69, Afterkäfer 7, Notorus 2 Bode 
Läfed oder Holsbod 62, Galopus 1, After: Boprkäfer 26, 
Halbläfer 5, Schein oder Leuchtkaͤfer 4, Horia 1, Kucu⸗ 
jus ı, Warzenkäfer 16, Springkaͤfer zı, Sandkäfe 12, 
Gleiskaͤfer 20, Wafferfreund 2, Waflerkäfer 15, Laufkaͤ⸗ 
fer 35, Schlupfläfer 11, Pimelia 14, Pflafterkäfer 
14, Delläfer 15, Blumenkaͤfer 5. Raubfäfer 19 und Ian 
genkäfee 3 Arten.  ' 


— Rederflügler. — haben, Kakerlak 4, Mantis 
ober wandelndes Blatt 8, Grillen- 40 (darunter die Zuge 
heuſchrecken, melde in den ſuͤdlichen Landfchaften zuwei⸗ 
len große Werheerungen anrichten), Waflerflorpione 3, Wan⸗ 
zen 37, Blatt» oder Pflanzenlaͤuſe 26, Blattfloͤhe 7, 
Schildlaͤuſe 11 (darunter bie polnifhe Kofchenilie), Biafens 
füße 3 Arten, 
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J 
Schmetterlinge. Tagfalter 154, Abenbfchmetter- 


linge 30, Phalaͤnen oder Nachtfalter, 370 Arten, worunter 
auch der Seidenwurm. 


Netzfluͤgler. Libellen ober Waſſernymphen 13. Ephe⸗ 
meren ober Tagesſtiegen 18, Fruͤhlingsfliegen 16, Stinkftflie⸗ 
gen 7, Afterlibelle 4, Skorpionfliege 2 Arten, und Kameel⸗ 
liegen eine Art. - 

Pergamentflügler. Gallenwespe 10, Blatt: 
wespe 31, Holzwespe Io, Schlupfwespe 40, Sant: 
wespe 11, Tiphia x, Goldwespe 5, Wespe 11, Bienen 
39, worunter die Honigbiene, Ameiſen, 7 Afterbiene 7 
Arten. 


Zweiflügler, Bremfen’7 (dem Vieh ſehr befchwer: 
th), Schnaken 34, Fliegen 78 (darunter die höchfik 
ſchwerliche Veißfliege), Viehbrehmen 9, Mäüden 7, Huͤpfn 
4, Stechfliegen 2, Conops 2, Raubfliegen 9, Schtwebfliegen 
4; Dferdefliegen 3 Arten. 


Obnflägler. Lepisma 2, Pflanzenflöhe tr, Holy 
aus ı (Zodtenuhr) r Käufe 24, Sloh ı, Milben 16, Af—⸗ 
terfoinnen , Storpionfpinnen 3 (giftig), Spinnen 30, 
Gtorvion 1 (bloß in Georgien), Krebſe 10, Schildlaͤuſe 
To, Affen, Kellerwärmer 14, Scolopenber 4, unb Bielfuß 
3 Arten. 


Beinahe alle, dieſe Inſekten find theils ohne Vortheil, 
theils als Ungeziefer befhwerlih und ſchaͤdlich fuͤr Menſchen 
und Vieh; allein nugbar find folgende: 


Die polnifäe Schitdlaus ober potnife ge 
fhenitle, die man bauptfählid im ehemaligen Polen 
und in der Krimm an mehreren Pflanzenwurzeln findet, wird 
gefammelt und giebt eine rothe Farbe, die aber der von 
der amerikaniſchen (Schildlaus) gewonnenen Koſchenille weit 


nachiteht. 








- 
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Seid enwuͤrmer findet man in Georgien, auch were 


den fie am der Wolga gezogen, doch nicht in fehr beträchtlichen 


Menge. (M. fe den Abſchnitt vom Seidenbau in der folgenden 


Abtheilung) 


Die Gallenweſpen erzeugen bekanntlich bie boge⸗ 
nannten Gallaͤpfel, die in der Faͤrberei gebraucht, werben, 
auf verfchiedenen Bäumen, aber bie in Rußland vorhanden 
nen find nicht in hinreichender Menge und nicht von beſter 
Qualität, 


Bienen, welche Honig und Wache liefern, findet man 
in mehreren Gegenden theils wild, theils als Hausin⸗ 
feft gegogen und gepflegt. (DM. f. weiter unten: Bienen⸗ 
sucht.) 


Kreebfe,- ſowohi in Fluͤſſen und, Sem, als im Meere, 
ziemlich häufig. Flußkrebſe haben mehrere, aber bei weitem, 
nicht alle Fluͤſſe Rußlands; Garnelenkrebſe hat das kaſpiſche 
und ſchwarze Meer; Hummern und andere Meerkredſe finbet 
man an verſchiedenen Kuͤſten. 


R 6. Gewüͤrme. 


nig Arten derſelben find nugbar. 


Auch dieſe letzte Klaſſe von Thieren, ſo weit man ſie 
kennt, iſt ziemlich zahlreich und mamnichfaltig, aber nur wer 


Diefe Klaſſe enthält folgende Ordnungen und & 


ſchlechter: | 


Einfase Wärmer, ohne fihtbare Gliedmaßen. 
Dahin gehören die Spul⸗, Haute, Schweine: und Band⸗ 
würmer, Fieken, Egeln, Furien oder Tollwuͤrmer, und 
Faden, oder Haarwuͤrmer in der Haut und den Einge⸗ 
weiden von Menfchen und Thieren. Zerner Regenwärmer und 
Blutigel, welche letzteren als Heilmittel zum Blut: 
feugen gebraucht werden. 


x 
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Ballertartige Gewürme mit Fählfäden, ohne 
Schalen. Dahin gehören die nackten Erd⸗ und Meerſchnek⸗ 
ten, Seeſcheiden, Seeneſſeln, u. ſ. w. Auch der Blad = oder 
Dintenfiſch, der bier gegeflen wird. Die Quallen oder Mo 
dufen find ebenfalls eßbar, 


Schalgewürme, einfache Wuͤrmer in kalkigen Ge⸗ 


haͤuſen. Kaͤfermuſcheln, welche gegefſfen werden. — Perl: 


muſcheln, welche jedoch nur Perlen von, geringerer Sorte 
enthalten, findet man in mehreren Baͤchen Weſt⸗ und Of: 
Ruzlande. — Tellinmuſcheln, Venusmufdeln, Miesmu 
ſchein u. a, werden gegeſſen; vorzügtich aber die Auſtern, 
die man jedoch nur an den Küften des ſchwarzen Meeres fin: 
det und nicht häufig genug bricht; daher wird noch vieles 
von diefer Lederfpeife eingeführt. — Die Garten = oder 
Meindergefhneden, die jedoch in den älteren Landſtricha 
Mangeln, werden von Griechen und Armenianern als Lede: 
biſſen gegeflen. — Es giebt hier der Schnecken überhaupt 
noch mehrere Arten. Der Hoizbohrer, eine Merefnede if 
den en Schiffen fehr nachtheilia. 


Von Pfianzenthieren bemerken wir Bier vorzüg 


lich die Korallen, von melden es zwei Arten, body nicht | 


ih Menge und ohne Benugung, an einigen Küften giebt, — 
Schwamme von 5 Arten findet man im Eismeere und 
in mehreren Seen; fo auch meptere Geiglehte ı und Arten 
von Dolypen. 


⸗ 


* * . 


& 


Dies ift die kurze Weberfiht der Naturreichfhämer dei 
euffiichen Reihe ; von ihrer Gewinnung, Anwendung und Be 
nutzung, welche der Induftrie angehört, wird in der naͤchſten 
Abtheilung das Noͤthige dargeſtellt. 


— — 








\ Das ns . ea 
Batfertdum Austen, 


, 4 — 





Zweire Abtheilung. 


[| _ 7. 

Giawohner. — Ihre Abſtammung — Sprachen = Bühl, — 
Gigenthämlicher Charalter und Mifonderpeiten ber vetſcit | 
denen Bdltorſchaften bes ruffiſchen Reihe: *) ’ 


Du. Wewodner des großen euer. Veichs, nach ſeintt 
Beotmipärtigen ungehenern Ausdehnung, befiehen aus air 
a großen Zahl von mancherlei, in ‚mehreren Ruͤckſich⸗ 
sen ſeht ‚non: einonder verſchiedenen, theils eingebornen unp 
laͤngſt im unbe wohnenden, Hheils eingewanderten Voͤlkerſchaf⸗ 
den, die wir Hr zu alleretſt nach ihrer vetſchiedenen Us 
Bommung du betrachten haben. 


*) PORFRTN ‚nad. Geostgi und Stoech Emeine GSqhilbe⸗ 
rungen, werden in der Folge geliefert, 


M. dander⸗ u. Wölterkunde, Rußland. G 


Rußland. 
In bieler Hinfiht werben bie ſaͤmmtlichen Einwohner des 
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ganzen euffifhen Reiche in folgende Kiaffen oder Stämme und 


Bmeige getheilt: 


Dun} 


I. Slawiſche Völker, 


Die Slawen madhen einen ber merkwuͤrdigſten und 
außgebreitetften aller Voͤlkerſtaͤmme aus, beffen aͤlteſte Wohn 


fige mwahrfheinlih Polen, Preußen, Litthauen und das 


ſaduche Rußland ‚waren, und deffem- Zweige fi ſich jest vos 


den: abriatiſchen Meere bis an das nördliche Eismeer u 
von der Oſtſee bis zum noͤrdlichen flilen Men 


oder großen Bun — lolglich durch ‚gan Rußland er: 
ſtrecken. . 


—MW 


Rufta nd m atfo der Hauytſit bes ſlawiſchen Völker 
ſtamms und jegt noch ber-eingige Staat, in welchem berfük 
berrfchend ifl. Die Zweige defleiben, die in biefem Lande e weh 
nen, theilen ſich ab in 


T. Die Ruſſen oder ſogenannten Bros ⸗ Ruf fen, 
die ‚eigentlich Herrfchende Nation, welcher die übrigen Voͤl⸗ 
kerſchaften unteriban find. Diefe heutigen Rufflen find 
aus der Vermiſchung ſlawiſcher Stämme mit den Warägern, 
. einem verwandten nmorbifch = gothifhen Volke, entflanden; 
wobei aber die. flawifche Spradye und Sitten die Oberhand 


behielten, Diefe Ruſſen werden aud zum Unterfdiebe 
Groß: Ruffen umd-ihe Land Groß» Rufland ge⸗ 


nannt; fie find bie Abkoͤmmlinge der Kolonie von Nom 
gorod; die der Kolonie von Kiew wurden Klein Muf 
fen und ige Land Klein «Rußland genannt, Diet 


Kleine Ruffen haben (vermuthlich vosden Tataren) 


ben Namen Koſaken (d. b. bewaffnete Krieger) erhalten, 


und bilben einen befondern Zweig des ruffiichen Hauptflammb, 


der fih in einiger Rüdfiche von dem Hauptſtamme unter 
ſcheidet und ſich noch Über das eigentlich fogenannte Klein 
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Kudland erſtrekt. Diefe Koſaken theilen fi wieder . 
in zwei Dauptzweige, naͤmlich in die kleinruſſiſchen 
und .die doniſchen Koſaken und in mehrere Neben: 
zweige ab. — Bon den kleinrufſſiſchen Koſaken 
in der Ukraine, wo fie vormals eine unabhängige militäe 
eifche Republik geftifter hatten, find die flobodifhen 
Kofalen (in der Statthalterſchaft Charkow) und die 
ſaporogiſchen Koſaken Nebenzweige; biefe letzteren 
beißen jezt Koſaken vom ſchwarzen Meere und bie 
Halbinfel Taman in Taurien iſt ihnen eingeräumt wor⸗ 
den. — Die doniſchen Koſaken, die ihren Beina⸗ 
men von dem Fluſſe Don haben, wo fie ſchon lange ihre 
Wohnſitze hatten, moͤgen wohl nicht von ben eigentlichen 
Klein⸗Ruſſen (Maloroſſen), ſondern von ben 
Sroß-MRuffen abſtammen, und jenen Namen eben fo wie 
die Klein » Ruflen von den Zataren erhalten haben, weil fie 


ebenfaus einen militärifhen Freiſtaat bildeten; auch no - 


jest haben fie ihre befondere militaͤriſche Verfaſſung. Durch 
Auswanderungen entflandene Nebenzweige ber donifhen Ko« 
faten find: die wolgaiſchen, zu weichen bie von ben» 
felben allein noch militdrifhensdubomstifhen und 
afteahanfhen Kofalen ‚gehören; — bie graben 


kiſchen oder terekiſchen, nebfl den ſemeiniſchen 


Koſaken in Kaukafien, am Terek; — die oren bur⸗ 
sifhen Koſaken am Eamarai, am Wis und am Ural⸗ 
fluſſe; — die uraliſchen (vormals jaikiſchen) Kos 
falten, auf dem rechten Ufer des Ural, in Kaukaſien — 
und die fibirifhen Koſaken, melde in der lebten 
Dälfte des ı6ten Jahrhunderts Sibirien eroberten; da 
fie aber diefe Eroberung für fi nicht behaupten konnten, 
ſich dem ruffifgen Zaar unterwarfen,, ber bann das kand in 
Befig nahm. 


2. Die Polen, jetzt naͤchſt ben Ruſſen die zahlteichſte 
ſlawiſche Nation im xuffifhen Beige, vormalt ſelbſt⸗ 
- G 3 


.® f" ” 7 — 


92 Rufen). | 
ſtaͤndig unter einem eigenen Rezenten, jeht aber cheils 
von Rußland, tyeils von Preußen um Defireiy bes 
herrfät. *) 


2. Die Serben ober Bervier, ein Zweig ber il« 
wriſchen Slawen, die men mad der Eintheilung ühres 
Stammlandes in Serbien eder Serdien und Mau 
feien, auch in eigiutliche Serhen und Raizen abtheitt, 
wohnen eis Kolonien am Daepe nad nehmen einen be» 
traͤchtlichen Theil der jesigen Statthalterſchaft Jekater i⸗ 
noslamw ein. | 


4. Die Leiten ‚bien Seinen Hauptſtamm, ſondern 


- einen ausgefonderten,, mit der Zeit mntenntlidp gewot denen 


Nebenſtämm ber Stawen, mıt den Wenden nahe m 
wandt; zu biefem flamifchen Mebenflamme gehören bie tr 
gentlichen Leiten im engern Verſtaude, nebſt den Ku: 
ten, und die Litcbaner und alten Preußen — 
Die jegt zu Rußlaad aehlrigen Landſchaften Litthaumen, 
kivland, Eſtdland, KRurliand und Semgallen 
find noch großen Tdeils von lettiſchen Völkerſchaften ber 
wohnt, mit welchen fi jedoch auch andere Völker ver: 
miſcht Haben, 


TI. Sinnifge Bölker. 


Der zweite Hauptſtamm der Vewohner des ruffifchen 
Reichs ift der große, im Norden von Europa und Afien 
wehnende Voikoſtamm der Fingnen, deſſen Urfprung un: 
befannt iR, der nie zu den dertichenden Nationen gehörte, 
ob er gleich eine weite Ausdreitung bat, und ſich duch 


*) In dem Aunendiite, im welchem biefes gefärieben wird 
(December ro) Iheint Poten wicher cine neue Geftalt 
gewinnen zu wuien, Worüber die Zukunft entiheiben wird. “ 


= 


Einwohner überhaupt, 93 


befondere Vorliebe für Wohnpläge in nördlichen, waldigen und 
moraſtigen Gegenden auszeichnet, weswegen die Finnen fi 
auch Moraſtbewohner nennen, und für die Beſchaͤftigungen 
der Jagd und Fiſcherei. — Bon den. 13 befannten Voͤl⸗ 
kerſchafte n des finniſchen Hauptſtamms leben/12 beinahe ganz 


oder doch zum Theil, unter ruſſiſcher Herrſchaft; nur die Uns 
garu(Magyaren), ber 13te finniſche Stamın, ſtehen unter 


aſtreichiſcher Hoheit, \ 


Jene zwölf im Umfange des euff ſchen Reiches mohnenten 
finnifhen Voͤlkerſchaften find folgende: 


1. Die Lappeti (kappländer), die den Außerfien 
Norden von Europa bewohnen, und theils unter ruſſiſchet, 
theitd unter ſchwediſcher und theild unter daͤniſch⸗ norwegr⸗ 
ſcher Oberherrſchaft ſtehen. Das ruſſiſche Lappland macht 
einen Kreib der Statthalterſchaft Archangel aus, und 
in demſelben wohnen ungefähre 1200 Familien von La'p⸗ 


pen; ſie nennen ſich ſelbſt Same an die Ruffen dennen 


fie Zopani, 


2. Die Finne n, im engern Verſtande, die ſich ſelbſt 
Suamas⸗nlainen (d.h. Sumpfbewohner) nennen‘, von 
den Ruffen aber Fin & genannt werden, bewohnen haupt» 
fächtich die nach ihnen benannte Landfhaft Finnland, 


von welcher der größere Theil fywedifh und nur der Meinere 


— die Statthalterſchaft Wiburg — uff iſt. Die 
Ingrier (in Ingermanntand) find jedoch ebenfalls Sins 
nen; auch wohnen Finnen als Koloniften in den Statt 
halterſchaften Twer und Nowgorod. — Die Zahl 
der Finnen (im engern Berfiande) mug id in Rußland 
wohl über Joa,ooo Seelen belaufen. — Die Übrigen hiers 
nach benanhten finnifhen Boͤlkerſchaften gehören ganz dem 
sufiifhen Reiche an. 


3. Die Eſthen, d. h. Oſtlaͤnder, welche ſich Maa 


* Rußland. 


Nad afſt (d. d. Tandedieute, Lanbeöbewohner) nennen, 
waren derele Tſhaden genannt; fie bewohnern ned 
mr dee wach ihnen benannte Ef biand und andre hei 
wen Tiplamı irre Zahl befkuft fi auf etwa 430,000 
m. 


+ Die Liven, ein antırr Zweig des finnifien Werks: 
Wet ‚ Iumehara cınen Theil des mad ihnen benammtız 
Frriante und cıne Error von Kurlanı, find aber mit 
ie yaten 


zZ. De Vermier (tem Biarmier, wufiie 
Fermrzt:‘ indem, dam zıa Sapen zu Zeige, im Mir 
Wiomr Tut wachle var wahre aber Araciken Mäifer ge 
wein er. ie Tat ut aut ame untebentnbe Zahl zo 
Nummmem >fümnyen , Zalen. Xu and Der Eigene beimalhe de 
We Murumm.. Committee weisen, — ie 
Axeeeie Numero un de Suuzttulerieten Perm 
wer E22 md dr mroblen dee Die 
rs 


x Dr Sur ırm. pa te eh. ame Be Denn 
win Ru Dr Km: Wırı namen. melmen meh 
ur ie Vie inaur Ir Zitaten ie 

u Bere Trert Ni re Die 
ut wi Ra Nahpinr it zufite Scree augee 
mm 


= DR ee fe Kurzzıinetdi 
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.. .Die WMosiäten ober Worten,’ bie fi ſelbſe 
Udi oder Ubmord nennen,: find noch von beträchtlichen: 
Zahl, wohnen vorzuͤglich am Bluffe. Bijätta in. den; 


Statthalterſchaften Wiätka. und usa; ne fie Auıebamı, 
treiben ; 5 ehemals, waren ſie Romaden. 


9. Die Zfheremiffen. find : Lenſau⸗ aut Gieten 
Aderbauer geworden; fie wohnen an ber Wolga in dem 
Statthaterfſchaften Widtka, Kafan, Simbirsk und 
u ie a; Aber, Bahı wurd⸗ vormals ““ 20,000 Seelen Eu 
(Bart... 


ID; Die Dräuwatsen. — % nennen fie ſich kei. 
— ein zahlreiches Volt, das für mehr als 300,000 Koͤgfe 
ſtenert umd ebenfalls jegt Aderkau treibt, aber nicht in Stäbe: 
ven, fonbern aur in Dörfern wohnt, [6 tie die beiben vorges 
nannten, und auch wie diefe noch groͤßtentheils dem heidnifchen 


Aberglauben anhängt. Sie wohnen vorzuͤglich an dee Wotgal 


und in den Statthalterfhaften Tobolst, Wjaͤtka, Nie 
[hegorod, Kaſan, Simbirskt und Wfa, 


91, Die Mordwinen (uff Mordwa) nd. ziem⸗ | 
Bo zahlreich, theiten ſich in zwei Hauptſtaͤmme und 


wohnen an der Ok a und Molga in ben Statthalterſchaf⸗ 
tm Kafan, Rifdeperod, ufa, Sim bircst uns 
Denfe, . 


12, Die obifden Dfiiäten Fr (die nardm 
hen und jewtfeifgen Oſt jaten gehören nicht am 


»  Diefer Rame if urſpruͤnglich tatariſch; die Sataren 
nannten nämlih, als fie Sibirien eroberten, alle Ein⸗ 
wohner bieles Sandes ſchimpflich ufhtiät, d. h. Fremb⸗ 
ling, Barbar, und bieten Namen Haben bie Hafen aus 
Untuude dreien in Abſtammung und Gprade Yon einander 


A NAußlanb. 


ar Vammie) nennen ſich ſelbſt cheiits Asjiadden, 
ver dem Fluſſe Ob, der in Ihrer Sprache Sach Heißt, 
ers ChondieGhri 6. h. Leute vom Ftafle_ Ron da) 
war duden nad: viofth Hamen- auth. jwei Stimme, von 
weidem der letztgenannte“mörblicher wohnt, als ber vwrfte, 
"Meine haben jegt ihre Wohnpläge am Ob und Ir ti & 


m der ibatnttuwe Mobvist. 


Zus. ambihien Pos Yenanitend: Ente Bllöefief: 
tn, vorzügtich -abte: aus Biholumilien, Tiſch u: 
waſchen und Wotjaͤken ift ein bermifchter, noch mit 
Nutaren vermebrter Volkshaufen entfianden, der jest 
wrrerfed Maßen une aigene Voͤlkdoſchaft! bildet, umb -von 
den  Bruffen ‚mit Deis: :tasarifchen ee Tepreri.be⸗ 
nannte wird, welches Leure begeiihiick, hie Bist Steuer beyahr 
ten knnen. Am .:3; 1763 waren Ihren: gegen 34.00 
fteurt bate Köpfe. ' - Sie. wohhen in: demienigen Theite bed 
Wralgeliige, ber In Susietafhält ur. aehheh 


1009 modugeli var älter, 


Die Mongolen Art Mungtaiehr Dot, WEB in ber 
Geſchichte bed Mickelatters, anter dem’ deruͤhmſn Wreberse. 
Dihindis.Chan,'fih einen fürchtberen Namen als Wett 

ſtuͤrmer and Weltderherder gemacht und hemahe garız Aſien 
und einen Theil von Europa erſchuͤttert und zerruͤttet dat, 
wohnten urſpruͤnglich in den ſuͤdoͤſtlichen aftatifchen Steps 
pen am der ränfe des Yintigen.. AMfititns. Vie find, 
fe Dipingis. Ehen dit mein tameiihen Herden 
unterjocht hatte, obgleich beide Nationen in Sprache und 
Sitten gaͤnzlich von einander verſchieden ſind, ſehr 
mit den Kar ven derſchmditen worden. — Et— 


verkchiedenen Obdlkerſchaften beibepatten. GStorth, I. Zh. 
G. 150.) « 
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wa "tiber Hundert Jahre nah DisingissChat weh 
fuchte ein eben fo kuͤhner Weltecoberer, der nicht min⸗ 
der berühmte Chan Timur, gewoͤhnlich Namens 
lan genannt (im J. 1369), die Herrfchaft der Mon, 
golen: wieder herzuſtelen; aber feine Erbberungen zer⸗ 


fielen ſchnell wiedet unter ſeinen Nachfolgern, deren ehe 


me jedoch, der Chan. Babur Yinr J. 1498), bas Reich 
ver Mongolen in Hindoftan gründete, dar art in 
neutren Beiten untetgieng. Jetzt find die Mongol ei⸗ 
wieder meiſt in ihren vorigen Zuſtand zurlickgetreten, und 
find theils dem ſintfiſchenn, theils dem ruſſiſchen Rricht 
umtesmorfen ‚. thrits auch zerſtreut. — Sie theitten ſich 
ſchon ehemals in zwei Hauptſtaͤmme, naͤmlich die rigents 
lihen. Mongolen und die Doörboöön⸗Oiraät, jetzt 
dar ienihiidet man bei Bauptodttetfhaften, näih: 


Tu Die eig enttthen Mongnien, ‚der Ueberteſt 
bes‘ Hauptvolkes, ſtehen jegt ‚größten Theils ‚unter fine 
fer Oberherrſchaft, ud nut ein kirinerer Theil, der Fi: 
im 13den Iahrbundteli jener entzogen bit, gehört zam kuſſt⸗ 
ſchen. Reiche; dieſe Wangolen wehnen an det Selen⸗ 
ga in der Statthalterſchaft Irkuzk, beſtehen aus 7 Staͤm⸗ 
| mn. ui Aoyen fd auf ttwa 16,000. Sedtlen belaufen, 

*. Die —8 Eiuthen) are aalmücen, jehe 
DU das vemerkentwettheſte nrengelifihe Bolk, tin Zweig des 
Haupiſſamms der Dirböns Direkt; fie nennen fich ſetbſt 
Oe Uöt, d. h. abgeſonderte Leute oder auch tatariſch: Chal⸗ 
mit, d. h. Abtriarnnige. Ihe urſprunglicher Mont 
ſoll zwiſchen Tibet und dem Kofd:nonx (d. h. diaum 
See) geweſen ſeyn. Sie theilen ſich in vier bandtzweise. 
bereh Kamen Kid: * 


Die Ch'oſchoten (d. h. Kriegsleute) keben rd 
ten Theis anter- ſineſiſcher Oberherrfchuſt; nur ungefähr 


„ Ru 


va00 Famitten derſelben haben ſich in’ zweien Malen: feeie 
Taig unter ruſſiſche Oberherrſchaft „begeben und wohnen 
un an dei Wolge 


2) Die Soongar en, vormals ein mädtiges Bolk, 
dat neh Im ızten und zu Anfang bes 18ten Jahrhun⸗ 
derts andre Kalmuͤckenſtaͤmme unterjochte, und mit den 
Mongolen, und ſelbſt mit den Sinefen biutige Kriege führte, 
die fich aber mit. feiner gänzlichen Unterjohung unb Zer⸗ 
Areaung endigten. — Im J. 1758 flächeeten fih um» 
geführt 20,000 Köpfe derfeiben nah Rußland, kehrten 
aber im I. 1770 größten Theils wieher in.die Soon» 
garei zuruͤck. Zr on 

3) Die Derbeten, von welden ein Theil ſich me 
den Soongaren gefchlagen und mit denſelben einerlei Schiö- 
fat hatte‘, und ein anderer mit dm Torgoten fchon 
- im ızten Jahrhunderte ˖ ind) Rußland 309, und fi der 
ruſſiſchen Hercſchaft unterwarf, Dieſe Horde, die ſchon 
in der erſten Hälfte des vorigen Juhrhundert6 54,000 
Samitien ſtark war, wohne jedt noch an der Wolga. 





4) Die Torgoten, melde zum heil ſchon 
fruͤhe in Rußland eingerwandert waren , bildeten eine ſehr 
mächtige. und zeihe Horde, die aber größten Theils im I. 
1770 im Winter, gegen 60,000 Familien flark, aus Uns 
zufriedenheit wieder entfloh, und von dem groͤßern Theile ber 
Eoongaren begleitet, durch bie kirgiſiſche Steppe in die 
&oongarei zurädtehett, wo fie aber ſich ber finefifchen 
Oberherrſchaft unterwerfen mußte. Zu 








Die in Rußland gurädigedtletenen NAlmücken, von 
den Dorden der Choſch oten. Soongaren und Tor 
goten find dann mis bee HOorde der Derbeten vereinigte 
worden, welche jege Im Gangen über 20,000 Zelte oder 
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Samitien fſtark iſt. Dieſe Kalmuͤken nomadiſtren in den Steps 
pen zwiſchen dem Don und ber Wolga. — In den Statthals 
—* Simbirsk und Ufa wohnen ungefähr 15,000 


getaufte, und in letzterer iſt auch eine kleine Kolonie vom 
wob inedaniſcer Kalmülen, 


3. Die Buräten ober Barga „Burdten Cuſſiſa 
Beatskije, auch Buräti) die dritte mongoliſche Voͤl⸗ 
kerſchaft, ein Stamm der Doͤrboͤn⸗Diraͤt, wohnen 
ſchon lange in Sibirien, jetzt meiſt in der Statthalter⸗ 
ſchaft Irkuzk, ein Eleiner Theil au in der Statthalter⸗ 
ſchaft Kolpwan, und haben ſich willig der ruſſiſchen Obere 
berzichaft unterworfen, welcher num dieſes ganze, aus et⸗ 
wa 130,000: Seelen beſtehende heidnifche Volk unters 

than iſt. 


IV. Tatariſche Voͤlkerſchaften. 

Die Tataren — deren Name ſchon lange fo aͤußerſ 
misbraucht und einer Menge ganz verſchiedener, und gar 
nicht zu dieſem Hauptſtamme gehoͤriger Voͤlkerſchaften bei⸗ 
gelegt worden — machen zwar für ſich ein beſonderes Volk 
aus, gehören aber eigentlich zum großen tuͤrrkiſchen Voͤl⸗ 
kerſtamme, auch iſt ihr urſpruͤngliche Name Zur ‘ober 
Turkomanz ihr aͤlteſter Wohnfig war auf der Nord⸗ 
und Öftfeite des kaſpiſchen Meeres, wo fie sum Theil noch 
wohnen. — Tataren und Türken find Namen, bie 
in der Geſchichte berühmt wurden , man bat aber auch die 
Mongolen mitden Zataren, verwechſelt. Nur wenige 
Stämme dieſer legteren find jetzt nod im der daher fo bes 
nannten freien Zatarei im Beſitze ihrer Unabhängige 
Beit ; die andren find jetzt ben Tuͤrken, den Perfern, den Sine⸗ 
fen oder ben Muflen unterworfen. Die Kataren im 
Rußland, weiche .theils am ſchwarzen und kaſpiſchen 


[4 


* 


100 MRußland. 


Meere, Geile ana Kautafas und Ant RM; theild in Sibi⸗ 
rien und noch anderwuͤrts zerſtreut weßhen , fiad in fol 
gende Abtheilungen und Imtige aertheilt. on 


. r. Die eigentlihen getaren, zu weihen bie 
Boptihatfhen!, kaſanſchen, aſtrachanſchen, 
krimmiſchen und ſibiriſchen Eataxeni gehören. Die 
drei erſteren Zweige find nicht mehr zahlteich, und wohnen 
theild unter den Baſchkiren und Kirgifen, theils in Kaſan 
und Aſtrachan. Die Erimmifhen Tataren bewohnen bie 
Halbinſel Krimm (ober Taurien), und die ſibiriſchen Ta⸗ 
taten find in mehreren Gegenden von Sibirien zerſtreut; 


.. zu biefen legteren gehören die Zuralingen, am Tura⸗ 


fluſſe anfäffig, die eobolstfifhen Tato ren, am Tobol, 


die. tomstifhen, am Kom, die Erasnojarsfifchen 
kuznezkiſchen, odifhen, tfhulümfhen Zatarın, 
nach ihren Wohnörtern benannt; die Barabingen in 
der Steppe Baraba gwifihen dem Db und. Irtifch, bie 
Katfhinzen am Jeniſei; die kiſtimſchen und 
eu lidertifhen Kataren am Zomı die VBirs 
guffen, am Abakan; -die Abinzen, am obern Tom; 


die Soͤjoͤn (wie fie fi ſeibſt nennen). oder ſajaniſchen 
Tataren, am gleidnamigen Gebirge; die Beltiren 


am Abalan, und. die werhotomsfifher Kataren an 
den Quellen des Tom. Gie find alle wenig zahlreich. Noch 


unbebeutender find die Stämme der meleſſiſchen, ar a⸗ 
kifhen, udinstifhen, jarinstifhen und einis 
ger anderen Tataren, die nad ihren Zohnplägen in 
Ghicien benanns find, 


2. Die Nogaltı ober Mankat machen dem zwei⸗ 
den Hauptzweig der tatariſchen Vöikerſchaften in Rußland 
aus. Ihre fruͤhere Geſchichte iſt nicht genau bekannt. Sit 
wohnen jett theils am ſchwarzen Meere, in der fogenanns 


8* krimmiſchen Stepprund in der Kuban, und werden 


’ 








\ 
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daher in de skiiden unb in bie Subenfben Rosa 
her abgeiheilt, theile an der Wolga, vorzüglich in 
Aftrahan, wa fie aſt ra h a n ſae Tataren heißen, 
theils auch in anderen Gegenden des rüfſiſchen Reichs zer 
ſtreut. — Ihre Babl fol über 500,000 Familien bes 
tragen, a 0 


3. Die Meſchtſcherjaken, ein Anderer tataris 
[her Stamm von nit mehr als etwa. 2000 Familien, 
wohnen unter den Baſchkiren im orenburgifchen Gebiete, ' 
der Statthalterſchaft Ufe, 


4. Die Baſchkiren, die fih ſelbſt Baſchkurt. 
nennen, flammen von- einer Vermifhung von Nogajern 
mit Belgaren ad; fie machen jet etwa 27.000 Familien 
aus, und wohnen in ben Steitholterſcheften uUfa und 
Derm, 


-5. Die Kirgifen ober Kirgis⸗Kaiſaken, wahr 
ſcheinlich nach dem DHordenftifter Namens Kirgis benannt; 
fie ſelbſt nennen ih Sara s Raifaki, d. h. Steppen⸗ 
Koſaken, find ein fehr unruhiges, treuloſes Volk unb theilen 
ſich in drei Dosden, nämlid Die große, mittlere und 
Meine. — Die große Horde it unabhaͤngig und bewohnt die 
große Steppe im inneren Mittel : Afien, füdwaͤrte vom aflas 
tiſchen Rußlande, oſtwaͤrts vom kaſpiſchen Meere; die mitt⸗ 
lece und Eleine Horde wohnen in demenigen Theile der kir⸗ 
giſiſchen Steppe, der auf der ruſſiſchen Sränze Hegt ; beide 
aufomgen begreifen mehr ats 60,000 Familien und fichen 


gwar unter ruſſiſcher Schusherrfhaft, doc darf man ihnen 


nicht trauen ; denn fie find fehr räuberifh, und um fie im 
Zaume zu halten, unterhält Rußland eine Reie Heiner Fe⸗ 
tungen auf ihrer Graͤnze. 


6. Die Teleuten ober Telenguten, bie e ihren 


® 
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Mamen von dem SeeTelengut im alteilchen Gebirge 
haben, werben von den Ruflen auh weiße Kalmiten 
genannt; ber größere Theil lebt bei den Kalmuͤken und nur 
der Meinere von etiva 500 männlichen Köpfen wohnt in ba 
tobolstiſchen und Bolywanfchen Statthelcerſcheſt unter ruffſ 
ſcher Oberherrſchaft. 


7. Die Jakuten, die ſich ſelbſt Socha nennen, 
wohnten ehemals vom ſajaniſchen Gebirge bis an die Angora, 
find aber von ben Buräten und Mongolen wei— 
“ter nordwaͤrts getrieben worden und wohnen jetzt, über 
100,000 Seelen ſtark, in der Stattbalterfhaft It kützk, gu 
beiden Seiten der Lena bis zum Eismeere hin. 


8. Tatariſche Kolonieen, von anderen, ale im 
bereits genannten Voͤlkerſchaften, finden fich in mehreren Gr: 
genden des ruffifchen Reichs, theile in mehr, theils im mindet 
beträchtlicher Zahl; am zahlreichſten find die Kolonien der Bus 
Haren in Eibirien, die auch in mehreren Vorſtaͤdten, in 
Dörfern u. f. w. wohnen. Es find ihrer zufammen über 
50,000 Seelen. — DieZahl der aus Chiwaern oder Chi⸗ 
winfen, Turkeſtanern und Tafſchkentern beftehen, 
den Koloniften iſt hingegen nicht groß. — Araber kommen 
nur einzeln als Flüchtlinge aus der Sklaverei der Kirgifen nach 
Rupiand, — Etwaß zahlreicher find die Truchmenen, bie 
unter zuffifcher Oberherrſchaft um die Mündung der Kuma 
nomadiſiren. — Geringer ift die Zahl der Karakalpa— 
ten (fie nennen fih ſelbſt Kara Kiptſchak), bie fi 
vor der, Tyrannei dee Kirgifen nah Rußland gerettet 

haben, 


‘9, Bebirgsrataren nennt man Überhaupt die Be 
wohner Kaukafiens oder bie kaukaſiſchen Völker 
(haften, welche aus Fluͤchtiingen und Koloniften von ver⸗ 
ſchiedenen Volkeſtaͤmmen beftchen, bie ſich bei. ben Heeres⸗ 
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gügen ber Mongolen und Tataren in biefe minder 1 
gaͤnglichen Gebirge gerettet haben. Da fie theils wirklich 
Abkoͤmmlinge von. Tataren und Mongelen find, .. theils 
Bweige von Voͤlkerſchaften, bie fih mit den Tataren vera 
miſcht Haben , und gleihfam mit ihnen verſchmolzen worden 
find, fo kann man fie nun auch zu feinem andern Voller 
ſtamme zählen, ats zu dem tatarifchen, Hieher gehörtv 
beſonders folgende drei Bölfsrfhaften: 


I) Die Liherkaffen (gewoͤhnlich Zirkaffier, 
ruffiſch: Tſcherkeſſuͤ, ſie ſelbſt nennen ſich Adige, d. h. 
Jaſelbewohner) find Ueberreſte des gemiſchten Bolkshaufene, 
ben man gemöhnlih Alanen nennt; fie bewohnen als rufe 
fifche Unterthanen die, Kuban, nämlid die Inſeln des un« 
tern Kubanfinfies, das füdliche Ufer deſſelben und die Küs 
fle des fhwarzen Meeres. Als Dafallen von Rußland 
bewohnen .die Tſcherkaſſen die große und Heine 8 a⸗ 
bardei. 


3) Die Awchaſen, (auch Abaſen genannt,) 
weiche als ruſſiſche Unterthanen am Fluſſe Laba in der 
Kuban wohnen, ſind nur die weſtlichen Staͤmme des 
Wolke, bie ſich der Oberherrſchaft des Chans der krimmi⸗ 
ſchen Tataren unterworfen hatten; die übrigen, welche das 
eigentliche Aw chaſien am ſchwarzen Meere bewohnen, fie 
ben unter. tuͤrkiſcher Oberherrſchaft. d. 


3) Die Zichen oder Tſchechen (ruſſiſch: Saft) 
find die vorzuͤglichſten Bewohner der Inſeln Zaman urb 
Atſchuk, und find folslich jegt auch Unterthanen von 
Rußland, 


Ferner gehoͤren noch folgende kaukaſiſche Völkerfchaften 
als Vaſallen von Rußland hieher, nämlid die Kumuͤken, 
die Tſcheſchenegen oder Mitfcheffen, bie Kiften 


20% Rußland, 


ar Kiſtenzen und bie Dfien ober Dffetingen. — 
Dir Lesgier‘ find unabhängig,, und die Sam klingen 
and Ambarlinsr ſtehen unter perſiſchem Saube. 

10. Die Seorgier. oder Srufinier — die- Br 
Wehner der Landfchaft Georgien oder Greufinien am 
ſwarzen Meere und Angränzenden kaukaſiſchen Gegenden — 
werden zwar für einen ditern Zweig des tatarifyen Haupt⸗ 
ſtamms gehalten, find aber von ben heutigen Zataren 
in Sprache und Sitten fehr verfchieden, und - jest großen 
Theis) Untesthanen und Schutzvexwandte des rufichen 
Reihe. (In der soige noch ein Mehreret von ben: 


ſelben.) 
v. Mandfäuriige Bälten 


Die Mandfhu ober Mandfhuren, die mil 
ehemals auch zu den Tataren gerechnet bat, und von 
weichen ein Fuͤrſtenſtamm fi auf den finefiihen Thron ge: 
(dwungen bat, befaßen vormals einen großen Theil des öfl- 
hen Sibtirtene, baben ſich aber feit der ruffifchen Er- 
oberung weiter gegen Suͤden geiogen und chen num-umter 
finefifcher Obecherifhaft. — Eigentide Mandfhuren, 
im engeren Verftande, find kaum noch einige Menige im ruſſi⸗ 


ſqen Gebiete zu finden, naͤmlich am Ud auf ber fnefigen | 


Graͤnze. v 


Die Tungufen (die fih ſelbtt Oe woͤen nennen) 


dingegen, weiche auch zum mandſchuriſchen Stamme geboͤ⸗ 
ven, wohnen noch jetzt im oͤſtlichen Sibirien und fin 
euffifche Unterthanen, Man theilt fie nach ihrer Lebensweiſe 
in Wald: und Steppentungufen, und die Wald: 
> ungufen mieder in Pferdes, Rennthier⸗, Fiſq— 


und Hunde⸗Tunguſen. — Ein Nebenſtamm, der am 


Bſtlichen Ocean wohnt, wird Lamuten (d, h. Meran: 


wohnen) 


’ 
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guohner) genaunt. — Die Zu wguten. Öberhaupe leben 


fehr verträglict mit den unter und neben ihnen wohnenden 
Zakuten, Samojeden unb Hfijäten. 


VI. Samojediſche Böiker " 


Man begreift unter der allgemeinen Benennung fa: 
mojedifher Völker mehrere am Eismeere wohnende 
halbwilde Wölkerfchaften, beren Abſtammung man nicht 
Pennt, die man aber wegen der Berwandtfchaft, und Achns 
Tichkeit ihrer Körperbilbung , ihrer Sprachen, ihrer Lebens» 
art und Sitten nicht mit Unrecht für Zweige eines gemeins 
ſchaftlichen Volksſtammes hält, den man ben fantojee 
difhen nennt, ohne jedoch befkimme zu wiffen, ob bie 
eigentlihen Samojeben witklich das Hauptvolk deffekben 
find. — Hieher gehören folgende, jedoch noch nicht hinrti⸗ 
chend bekannte Boͤlkerſchaften: 


1. Die eigentlichen Samojeden, bie ſich ſeibſt Ne⸗ 
zuetfc (db. h. Menſchen) ober Choſo wio (Männer) nen⸗ 
men, wohnen eingeln und zerſtreut am Eismeere, im euro⸗ 
paͤiſchen Rußlande, und in Sibirien bis zur Lena; find aber 
verhaͤlrnißmaͤßig nicht zahltgich, dach mehr noch als die Oſt⸗ 
jdten. | Ä 

2. Die Morafen ober fogenannten narf: 
mifhen Oſtjaken wohnen am Ob bis an den 
Naruͤm. 


3. Die dampokoiſchen oder jeniſeiſchen Oft 
jäten, am Jeniſei, reden eine eigene Sprache, welche 
die Affonen oder Affanen, die Chotowzen und 
Arinzen, die unter den krasnojarskiſchen Kataren wohnen, 
ebenfalls, doch in abweichenden Mundarten ſprechen, und folge 
lich zu jenen zu gebören fcheinen, 

4. Die Suarizi und damwyi cr den fibirifen Sim; 


yfen am Eismerre. 
M. Länder: u. Völkerkunde. Kuftanı. 5 


[> 
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5. Die Koibaten, am Jenifei,. . —. 


6. Die Sojo ten und M a 3 ö een im faianifge 
Gebirge. 


7. Die.Zubi * es enter de Seit in fee 
geringer Zahl, 


j 


8. Die Raimafchen ober Ramatfsingen um ber 
Urfprung der Stufe Kana und Mana. - . 


9. Die Juraken ober Juraten zwiſchen dem DI 
und Fenifei | 


10. Die Saragaffen oder Karatalfen, . geringer 
Ueberreft eine Volkes, wohnt am Taſſewa, der in die ober 
Tunguste fährt. en ) 


Ir 


vui. diſi birifäe Bitter. 


: Unter diefet Benennung möü fen wir mehrere im oͤſtli⸗ 
en Sibirien umd auf-den dazu gehörigen Infeln wohnende 
Wölkerfchaften zuſamwenfaffen, derem Abſtammung unge 
wiß und deren Verwandtſchaft mit anderen Völkern unbe 
kannt if. Zwar Haben fie. mande Achnlichkeiten mit.eina 
der, aber ihre Verfchiedenheit ift doch noch groͤßer als dieſe, 
und ba es an biftoriihen Nachrichten von denſelben fehlt, fo 
Kt fih auch nichts Gewiffes über ihre Berwandtfchaft beſtim⸗ 
men. Diefe Voͤlkerſchaften find: 


1. Die Jukagtöen, melde eine kalte Morafl und 
Gebirgögegend am Eismeere zwifhen den Fluͤſſen Zama 
und Kolyma bewohnen, haben einige Aehnlichkeit mit 
ihren Nachbaren/ den Ja tute en n und beſtehen aus einigen 
taufend Seelen. 


t 2 





2. Die Kamtſchadalen, nach ber Halbinſel Ka mt: 


(data benaunt, die fie bewohnen, mat: beren Mome | 











\ 
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von einen. tepfete Krieger, Konfate genannt, abſtam⸗ 
men fol, nennen ſich ſelbſt Jtelmen (d. h. Ejnwoh⸗ 
ner) und haben mit einigen benachbarten Inſelbewohnern 
eine gewiſſeAehnlichkeit. Ihre Zahl wird auf. ıo bis 
12,000 Köpfe geſchaͤtzt. *) BE ur 


93. Die Korjäken (vieleicht: non dem Worte Ko⸗ 
ra, Welches .in . ihrer Sprache. ein - Mennthier bedeutet) 
wohnen im- nördiihen Kamtſchatka und -um den 
noͤrdlichen, Theil des penſchinskiſchen Meerbuſens, und 
ſcheinen Ukeinwohner dieſer Gegenden zu ſeyng. Sie 
find ungefaͤhr eben fo zahlreich, algd bie Kamtſchadalen. 


4. Die Tſchuktſchen, welche die nordoͤſtlichſte 
Ede von Sibirien. bewohnen, haben fo viele Aehnlichkeit 
mit den Korjäten, daß man fie, wohl .nidt: mit Uns 
recht, ' für ein mit dieſen verwanttes Volk hält — Die 
Tſchelugen find-ein Nebenſtamm der Tſchuktſchen. 


5. Die Kuͤrklen, welche die nach Ihnen benannte 
Reihe der küriliſchen Inſeln bemohnen, find öhne 
Zmeifel nicht von einer und derſelben Völkerfchaft ; dent 
fie unterfheiden ſich durc Körperbiidung ; Sprache und 
Lebensart von einander; ein Theil biefer Inſulaner hat Aehn⸗ 
lichkeit mit den Kamtſchadalen, ein andrer mit den Ja⸗ 

panern. 


6. Die Aleuten ober Bewohner der aleutiſchen 
Anfeln feinen auc eine eigene Voͤlkerſchaft zu Bilden, doch 
find fie noch nicht binlänglih belannt, um dieſe⸗ ante 
beftimmen zu Eönnen, | 


*, Nah Storch, in deffen Gemälde, I. B. &. 292. Eine 
‚andere Angabe, gem 3. 1793 fegt ihre Zahl ef 2053 Köpfe: 


93° 
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(Bon allen hier aufge zaͤhlten —EE wirt 


im der Folge noch ein Mehteres gefpeoden.) 
vn . "Gingewahberte zerſtreute Haufen europdifge 
und afrarifcher Voͤlkerſchaften. 


In mehrere Landſchaften, welche jest Theile des grofe 
ruſſiſche Reiche ausmachen, find theils in früheren Zeiten 
mebr oder minder zahlreiche Haufen ftemder Voͤlkerſchaften eis 


gewandert, bie fi haͤuslich niedergelaffen haben, obne vi 
gene Nationen zu bilden; aud lieben in ganz Rußtand ft 
viele Ausländer als Gelehrte, Dandeldieute ,. Fabrikania 
Künftter und Handwerker u. f. w., bie theils auf immer is 


dem Lande bleiben, theils nur eine längere ober Für 


Zeit darin verweilen und dann wieder nad Panie fyus 


oder weiter ziehen. 


Diefe fremden Voͤlkerſchaften find: | 


1) Teutſche, in mehreren Gegenden anfäffig, vou 
zuͤglich ſchon feit früheren Zeiten und fehr zahlreich in des 
baltifhen Provinzen Eſthland, Livland, Kurland; ferne 
in mehreren Stattbalterſchaften des eutopaͤiſchen Rußlandi 
in der Hauptſtadt St. Petersburg allein uͤber 17,000 


des afiatifhen Rußlands; darunter auch Mallonen, 
Frieſen und Schweizer, 


a 3)‘ Schweden und Dänen in einigen nordweß 


fichen Bezirken und auf Infein der Oſtſee anfällig; audi 
verfchiedenen anderen Gegenden und in großen Städte 
doch nicht fehr zahlreich. — 





Selen; endlich auch als Koloniſten in einigen Gegenden 





3) Franzoſen find in ziemlicher Anzahl im ganen 


Reiche zerſtreut. 
4 Iratlener findet man, außer einem alten Leber: 
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zefte dieſes Bott In Yauricn, hauptſaͤchlich in ben Haupt: 


Maͤdten — fo wie Engtänber in den Geehäven , die aber 


zrur felten hier ‚anfäffig werden, ſondern nach einem Aufent 


Balt von mehreten oder wonigeren Sadeen wieder in ihr Bar . 


@erland zurüdlehren. 
5) Sriechen, Abanifır,. Arnauten, Walat 


chen, Moldauer, Bulgaren und Armenier (von | 


fegteren über 50,000, Serien). vor uͤglich in Neu: Rußland, 
wo allein 30,000 griechiſche Familien anſaͤſſig find, auch 
in einigen angtaͤnzenden Eandfchaften; ferner auch in Xen 
&an uf. w. 


6) Tirtem: findet man die and ve yerfeut, biſen. 
ders aber in der sefäctonfarn Steppe und in Dren⸗ 
burg. —W 


7) Perſer finden ſich ziemlich viele im Afteachan⸗ 


ſchen and Orenburgſchen, und an der Kama giebt es 


eine Kolonie von Perſern und Arabern. 


8) J— ier haben ſ ſich in R und Ristjee 
amgefiebelt. - Zu RK 


9) Iuden find überaus zahlreich in den polniſch⸗ 


ruſſiſchen Eandfhaften, und in Taurien find fie als alte 


Einwohner anfäflig. "Außerdem finder man fie nur in dert 
Landſchaften, welche an die genannten graͤnzen, und im 
ubrigen Rüßlande nur einzeln zerſtreut. Die Zahl aller 


Juden in Rußland. wird auf mehr als 500,000 Serien 


geſchaͤtt. 
10) Bigeune x ziehen befonher6 in ben groß: und 
kleinruſſiſchen Statthalterfhaften,. auch in Kaukaſien und 
Gruſinien in beträchtlichen Haufen umher. Ihre Zahl wir 
überhaupt auf etwa 10,000 Seelen geſchaͤtzt. 

Außer diefen Voͤlkerſchaften finden fi) hie und da auch 
Individuen von anderen fremden Nationen, 


- 





1a — „ Mußland, 7 
. Weldr ein: Haufe, welch' ein Gemißſche welch rin 


sahfreihe Menge-fo :fehr. verfchiedenartiäge, - fo fehr durh 


taufenderlei -auffattende.. Eigenheiten von zissander db 
weichen der MWBöltesfhaftent:- Wie mancherlei . verfeiehm 
Körper » und Gefihtöbildungen, . Schattirungen der 2 
beefarh. , Sprachen , Charakter, „Meligionen, Lett 
arten, ' Sitten und Gebraͤuche! — Aulie diefe mannidfel: 
tigen Verſchieden beiten ſtellen das intere ſanteſte etbnosre 
phiſche Gemaͤlde dar. Bit fehen kleine, mis heſtoltete brot 
ne und braungelte, urd !vann wieder großgemachen, 
ſchoͤngebildete, werße Voͤlkerſchaften/ die zuſa mmen ein 
große Menge ſehr unter ſich verſchiedener Sprachen ſprechen 
rohe Barbaren, halbwilde, habbkultiverte und wieder ſehr ge⸗ 
ſittete, aufgrklaͤrte Menſcheakinder; Ghriſten von beinek 
allen Glaubensbekenntniſſen, Juden, Muhammedanet m 
Heiden von manchexlei Klaſſen, Fetiſchendiener, Menſca 
Goͤtzen⸗ und Geſtirnanbeter in ziemlich buntem Gemen 
Jaͤger-⸗, Fiſcher-und Hietenvoͤlker von verſchiedenen Kl 
fen‘ und Abſtufungen; Völker, deren Reichthlimer theilt 


in Rennthieren, theils in Hunden, theils im Pferdeti, Ku 


meelen und anderm Viehe beſtehen; unſtaͤte -Momattt 
und anfäflige Ackerbauer; Friegexifche , und unfeiegerifft 
Voͤlkerſchaften, bei welchen wir alle Abkufyngen von di 
einfasoften, roheſten Sisteneinfalt, und dem, ‚Armfeligfen, 
bedürfniftofeften Keben bis zu den hoͤchſten Graden der Ber 
feinerung, dee Luxus und der Ueppigeit. üorfinden. Di 





sur Stupiditde unmwiffende und abergläubifche rohe Ne | 


‚turkinder und dann wieder mit allen Talenten und Kennt 
niffen ausgeräftete Köpfe, welche Kraft und Much, beſien 
Licht under‘ zu verbreiten.‘ Wir fehen hier alte Kontralt 
gegen einander über und in einem Bemndtde vereinigt all 
Grabationen von Schatten und Licht, Haͤßlichkeit um 
Schönheit, Schmug und Sun, tieſtte Armfeligkei um 
hoͤchſte Pracht. 
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‚Diet iſt das Mefultat der. alfgemeinen. Anſicht des gro⸗ 
Gen, fo äußerft anziehbenden Panorama's, zu welchem wir 
bier noch einzelne Schilderungen qufzuſtellen haben. Die 
Ausmalung des Ganzen mit dem erforberlichen Kolorit uyd 
in befriedigendem Detail erfordert mehr, als für iegt bier 
geleiſtet werden -tannıch). 2: N en. 

on . . * nd en .. 

: s Bir ‚haben: hier inzisifchen noch einige: allgemeime Be 
genftände zu betrachten, nämlich die Sprachen, die :Zahi 
und demallgemeinen phyſiſchen und moraliſchen Cha⸗ 
zafter der Beiwohaer von Rupand. : nd JE 


‚Die 8 auptfg ra hen Kaftnde find 4 vom Sau 
08 lkerſtaͤmmen des Reihe: 


t 


„. x Die fla wilde Sprade ‚und vorzüglich ber 
Hauptdialekt derfeiben die rüſſiſche Sprachb, jest als 
Sprache des herrſchenden und nhlreichſten Volksſtammé, 
die Haupt⸗, Geſetz⸗ und Schriftſprache des ganzen Reichs; 
außer der pol nifhen Speade, einem anderen Haupts 
Dialekte, , wird fie noch in verſchiedenen Mundarten von 
ben verſchiedenen ſlawiſchen Voͤlterſchaften geſprochen. 


2) Die f finniſche Sprache wird von den verſchiede⸗ 
nen Zweigen des Annifchen. Volksſtamms in zum heil ſehr 
abwerchenden Dialekten geſprochen.8 


u) Tatarihch fan bie tatariſchen Voltar⸗ 
ſchaften. . 

24) Die Eſderkolliſe oder geufinifge Spru 
he iR die der Zſcherkaſſen uͤnd Seörsier. 


5) Samojediſ ch ſprechen vie ſamojediſchen Boͤi⸗ 
kerſchaften, doch auch in ſehr abweichenden Mundarten. 


—2 


* MT. Beorsirs Beſchr. der ruſſ. Kationen. 
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6) Rongeli ſch eden die Derfäihenen mongoſchen 
Bditerſchaften.. 

7) Mandfſwcarifch — bie Benpjäuren und Zum | 
gufen. 

8) Rociätitk (nrechen die Rocjäten, Tſchukeſchen 
und verwandten Voͤlkerſchaften, doch in ſehr abwei⸗ 
chenden Dialekten, die. vom Theil vregeit eigene Spra⸗ 
"en ſind. 


Ferner wird aub. in einigen nerbwefkticien Gegenden 
teutſch und ſelbſt ziemlich ſtark in Gt. Petersburg 
geſprochen. Frauzoͤſifch iſt Hof⸗ und Adels ⸗2 md Then 
auch Gelehrtenſprache. — on: 


Was die Zah ber ſammtlichen ‚Belrobner Brit 
ober’ bie Volkemenge des ganzen zuffilhen Reiche Kpirifft 
To fehlt es hier an ganz genauen und fiheren Angaben, wie 
felbſt nationalifirte ruſſiſche Gtatiftiker *) eingeftehen ;- denn 
es mangelt hier nicht nur an vollftändigen und juverläffis 
gen Zählungen und Geburts » und Sterberegiſtern, fonden 
. die Angaben ber Zahl mancher, befonbers aſiatiſcher Voͤl— 
kerſchaften beruhen auf biofen ungefähren: Schägungen, 
und fo find dann auc:alle In den neueften Zeiten angsgebe: 
nen Zahlen der; gefammten Volksmenge bes ruſſiſchen Weiche 
blog Refultate von Berechnungen, die zum Theil auf ſehr 
willkuͤhrlichen Annahmen beruhen. Die wahrſcheinlichſten 
dieſer Angaben ſchwanken zwiſchen 
32 und 36 Mitlionen Seelen. a 
als der Zotalfananie alter Bewohner des sangen euffifchen 
Reichs. 


HM. ſ. was Stord, Gemaͤlbe von  Buflanb, 1 6 
3 u. fin hierüber ſagt. 
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Die Angabe zu 38 bis 40 Millionen iſt, wie ſelbſt 
aus dem ſpezielleren Berechnungen der Statiftifen erheuletj 
ganz ſicher a hoch; denn fie beruht zum Theil auf der ſehe 
willkuͤhrlichen Annahme (es mangein ja’ die Todteuliſten) 
daß ſich Die Volksmenge von Rußland alljährlich um 762,000 
Seelen; als:-weidhe Summe der Ueberſchuß ber Sebornen 
über.die Geſtorbenen feyn fol, vermehre; welches doch ale _ 
Srfoprungen: und. dev. ganzem. pölisifhen. Arithmetik *),- iQ 
ſelbſt den Nachrichten ruſſfiſcher Schriftſteller widerfpricht/ 
welche über große Sterbiichkeit, über die (häblıhen Folgen 
des unmäßigen Bralrtieirteinfens und anderer Misbraͤuche 
und über das allmaͤliche Ausſterben einzeiner Beikerfihäften 
Hagen: — Rußland hat zwar im Ganzen genömmein⸗ 
ein fehe geſundes, dent menſchlichen Körper fehr "urtägiid 
des Klima⸗ welches Thon das Hohe Alter, das viele Be⸗ 
mwohntr deſſelben erreichen, bewelſet; aber auf der: anderkd 
Seite giebt es hier auch viele Segenden, in melden‘ die 
Menfchen fein ober ‚nur -felten ein ‘Hohes Alter‘ erreichen 
es giebt Umſtaͤmde und Nebenurſfachen; welche nut gu haͤu⸗ 
fig das menſchliche Leben verkuͤrzen, Und überbiesflched 
ja Rußland auch menfhenfreffende Kriege, treibt Schiffe 
fahre und Seehandel, und hat auch andere Gewerbe, ie 
theits die Dauer des Fame beſcheunten, teile daſfeit⸗ —X 


i 4 


ne ii ‘ ’ . ’ 
wu 00V on ‘ Pa fl) ’ . .. “ 


20 Man tefe die Ihönen Berechnungen“ in Säymild vgl; 
Dedrung: u.f. m. and "vergleiche damit hen Bevbllsrungse 
auftand anderer ‚Fänder., , non, meiden man genaue, Mollds 
zählungen und Kirchenliſten hat, z. B. Frankreichs, 

eines ber am ‚beten beydlkerten Länder, das jetzt überdies 
wahrſcheinlich eine noch größere Volksmenge als Rüflend 

- bat, und wo nidts der Vermehrung der Ginwohnerzabl 
entgegenwirtt — und man wird bie Unrichtigleic der obigen 

" Berechnung einſehen, bie auf‘ bes. Borqusfegung berupt, 
daß in Rußland alljaͤhrlich nur eim Menih von 58° teben» 
Ben ſtivbt. Gewoͤhnlich nimmt man bie -Sterblichleit in 
ganz gefunden Ländern im Durchſchnitte wie ı zu 40 an. . 


114 .*.. "Muflenb, 2 


(nen Gefahren nttpn, „ui erbies äc, ie. Gangen ge⸗ 
Semunen , Vie Fenchcbackeiüt ber Weiber in wielem Lande 
wit fo übergeof, ba fie Demfelken einen Berang nor a 
ken Liubern der Erde geben biaunte, mb dieſes mahfız e 
bed; der Sal fegn, wenn jeme Anagebe bei jätelichen Ge 
winus ber Bevöllerung fo - ganz viktig fen fellfe, wi 
ob bir Hauahme einer. Bellimenge von 38 Bi so Mil 
aan Ni Iigläh wrniahens nu ana un 


erwiefen iR”, FB 


- 
— 


Diefe Braöitsrung —_ fe ey nun fo,0mf. «löße weh 
— if} aber auch wegen ber großen Berfehiedenheus der einzelnes 
Sheile des ungeheustn Yanzın (deum wir haben ſchon geichen, 
ab Rufland aud [ehr beträchtliche Strecken von unfrudr 
baren, unwirtbbaren, zum Iheil gaz feines Anbaus faͤbixes 
Gegenden .unb wahre WWüleneien -. im ſich fdpließt ) ki 
winzigich über die ganze Dberiäce des Rei ertheilt, am 
im Bechaältaiß mit der Aussigrige ik Nuptand, ed 
Gtaatögebiet detrachtet Dex am fdhwächften heudikerte unter 
ellen euzepäifiken Staaten; deunn im Dushichaitte lomımen 
Yen ap: 09 Menfben amf jede Uuadppimeile feines Fla- 
denmgums. ‚Dies gilt nur vom Darchſchaittez denn ein; 
zuine Begenden und Landſchaften find wizflich echt gut und 
andre wieder äußert ſchwach beuätfert. Bier giebt fon die 
bloße Adfonderung des europdifchen Ruflands von dem afia- 
tiſchen· «in ganz verindertes Refulter; bean im europaͤi⸗ 
fen Wern im Dacchſchnitte auf jeber- Duadbretmeile 405 
and im aflatifden Rußland: nur zı Menſchen. | 


In den 45 Atteren Statthalterſchaften Raßlands (die 


⸗ 


75. 

23 E fehrinen weht poelitiſqe Gründe mitunter bie Vexanlaſ⸗ 
. fung zu feon, warım man in unferen Zeiten fich fo fehr 
bemüht, die VWoltemeuge der Seeeten ſe doch au⸗ nur moͤg⸗ 
HNlich anzu ſehen. 








nn | Einwohrer aberhaupt. ar 


suenmen Irwerbungen: nicht. tnitgereinnt? dft 2 Be 
her; Bowrilemns folgentat- — ende 


are: nr Ar 0. 





Zahl F ” Benin 
der  Guitelhgufn . in welchen | . a: jeder Qu. m, 
1 mn über, en ., 3000. 3 
3 aba m hf von, an An 1500 bis 2009, 
7 . von 1000 bis ‚1500, 
7 von , 500 bis 1ooo. 
a un OR, 2,700 bj6, 500, 
8 RT TORE SE En BEE unter, „., 100 or , 


Folglig iR, unter, biefen 45. Siãtthollerſchaften au 
eine, welche im „Duchichnitte über 2000 Cinmohner a 

jeher „QDuabratmeile, (die, gewöhnliche Bevölkerung kruchtbq⸗ 
ver ‚angebanter, Länder) hat; nicht pielmehr als ber vierie 
Theil hat 1000 Einwohnet und druͤbet (fhan eine ſchwatht 
Bevoͤlkerung “,. uͤber ein Dritgel, dat, nur Iwiſchen sp b bt 

3000; , drei Vieriel unter 1000, unß über ‚ein Drittel baf 
ſogar unter 500 Wenfgen auf jeder Quadrotmeile (eine wahr⸗ 
haft geringe Beroͤlterungh) und, ‚nicht, einmal ber gehugg 
Theil des ganzen zuffi (hen Reihe bat eine mittelmäßig, ſtarke 
Bevoͤlkerung, wie man fie felbſt in den minder ergiebigen kaͤu⸗ 
dern von Mittel» Europa trifft, 


8 


7 | 


| Aus diefem Auen, exgiebt ſib vo das euf fifdg 
Reich überhaupt nur ſchwach bevöltept ift, ba feine Volks⸗ 
merge nicht mit ‚feiner, Flaͤchengroͤße in gehoͤtigem Berpälts 
niſſe ſteht. —W IN . 327 

Um die Brodtkerung zu befördern, find, wor in neue 
zen Zeiten die zweckdienlichſten Mittel von ber Regierung 
ergriffen worden, über ihre Wirkſamkeit laͤßt ſich ober noch 
dein allgemeine® Urtheil fällen. 


‘ ur} f 


„- ! 
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x Mad den phyſiſchen nub morelifhen Eye 
rakter der Bewohner von Rußland bertfft, To finder nam 
dierin eben ſo viele mehr oder weniger auffallende Ver fchie⸗ 
dendeiten, ats dieſes Reich verſchiedene Baltercha ften ent 
Mir Am auffallendſten find auch im’ Liefer Dinfidye bie 
Baunptreitsftiinme von einander verſchieden, welche Baer: 
ſiedenbeit fi dann bei tem einzelnen Zweigen derfeiben in 
derſchoredenen, oft ebenfale fee bemerkbaren Swattirur 


on veist. 


Die Ruffla eis bie derrſhende, Sei weiten geht: 
wi@Rr Dauptuation, bilden ') eiwe mittelmäßig große, ſtark 
un» dauerhafte Menfibenrafle, von gut propsrtiewirtem 
Vnederdauz der Wuchs iR jetob in mehreren Segender 
Mir verbieten, meiiens aber mehr groß, als Hein. Ber 
Natur verunftaltete Penihen find unter ihnen ſehr fetz. 
Viberdaudt if die küͤrverliche Beſchaffendeit der Ruffen vor 
teefii : in iheem Yaaben, aber gefunden Klima“ Werden 
M atarhärtet amd deſtden dader eine ungemönnlihe Aus: 
dauer. obdqeleich verbäitnikmißig weniger Leibesttärke aid 
andere Walkır; fie find im Ganyen wenigen Kraufheiten un 
deeworſen, und eirleben meiſtene ein beiteres gefunbes Alter 
— Die aktgemeinen Aruntzäge der ruſſiſchen National-Phy⸗ 
Nedndiait mögen etwa, fo weit es möalich iſt, fie atzuge⸗ 
Yen, ſolgende ſebre ein kleiner Mun, bümme Lippen, 
write Zähne, Meine Unaın, eine miedrige Sticne; bie 
Mate iR aa Hiufiaften Plein und aufwärts gebogen oder auf; 
geſtaͤtdez ver Bart if trinabe wamer ſedt ſtark; Die Haare 
Pr von vderſchiedenen Scharimagen, ven der dunfeldren 
an bis zur orten Jarde, fie aber gun; ſSwarz. Der 
Charabter ter Vrrficgaemme it Craft uad Gertzrächigfeit oder 
Weriälageapeu; vor rende Schars;ä;: find jedech ſel⸗ 


) Borgäattt nad rar‘ 3 trefterder Baberungn, 1) 
Fun Genie, 7, B & un f. 
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tener. — Gebr und Geſicht find gewähntich fehr ſcharf; 
die übrigen Sinne aber durch Lebensart und. Klima mehr 
. oder weniger abgeflumpft. Der Gang und bie Bewegungen . 
ed Körpers: Haben eine charakteriftifche unb oft leiden⸗ 
Cchaftliche Lebhaftigkeit. — Bei dem weiblichen Geſchlechtt 
finder man im Ganzen biefelben Grundzüge, nur überhaupt 
verfeinert und hin und wieber auch. wirklich veredelt. — 
Die Maͤbchen werden früher reif, als man in einem fo fa - 
sen Ktima vermuthen follte; die Schönheit der Weiber ver⸗ 
weite aber auch früher. — Die Koſaken haben im ihrer - 
Bildung meift auch etwas Tatariſches. — Die Hauptzuͤge 
des ruſſiſchen Nationaicharakters find Frohſinn, Heiterkeit, 
Sorgenloſigkeit, Gutmuͤthigktit, Gehorſam, Treue, Ge⸗ | 
dutd und Standhaftigkeit; man wirft den Rufſen aber auch “—. 
die große Reigung zum Trunke, Unempfindlichkeit und oft 
bis zur Rohheit gehende Härte vor, bie jedoch ihren Grund 
in ihrer eigenen Abhaͤrtung bat; ferner Sklavenſinn und 
daraue faigende Heimtirde; dad) koͤnnte diefes nur von ber 
zaunterften Boldellaffe gelten. Der Kufle it übrigens ein ger 
horſamer Diener,. ein gebuldiger Arbeiter, ein treuer Un⸗ 
terthan und ein ausbauernder Krieger. — Daß ec alle Gei⸗ 
Feskaͤhigkeiten der verfeinerten Voͤlker, obgleich nicht in glei⸗ 
‚ he Grabe befigt bat erin ben neueren Zeiten ſattſam erwie⸗ 
fen. Doc if der große Haufe noch ziemlich eh. Die Sie 
tenverfeinerung ift in Rußland noch zu neu, um allgemein 
werbteiter ſeyn zu koͤnnen. . 
. . Die Polen. haben ned) fo viele Kehntißkeit mit be 
Ruf fen, daß man. beide leicht für Zweige eines Wollen . 
ſtammes ‚erkennen kann. Im Ganzen genommen find die 
Polen: ein ‚großer, derber, fleifhiger Menſchenſchlag, mit 
aim sffenen..und freundlichen Befihtebilbung und einem 
peopostionirten Sörperbaus nur der Hals ift bei ihnen ge⸗ 
ahnlich dicker, als fonft bei anderen europäifchen Völkern. 
Eis find gelenkig und hoben noch ein lebhafteres Gebaͤrden⸗ 
fpiet alt die Rufen , ſind abor mehreren Krankheiten unter 
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Lebeögrbße, mehr. Hager ais fleifhig; und zwar Den an 
feheinemd feftem Körperbau, doch Häufig aartigen Krant. 
beiten unterwerfen. Das Geſicht eines Satmhken if fü 
Aaoch, dab man feinen Schädel ‚gar leicht von -pielen ande 
zen unterfheiden Tony. Die kaimhliide Bildung zeicher 
id befonder6 durch Heine enge Augen aus, mit fpikisa 
Augenwinkeln, die fi weit nach der Rafe und den Edlk 
sem biuzieben ; Die Rafe ii Mrin und eingebrudt; das Kim 
Ichmal; die Lippen Find did; der Bart iſt ſchwach un) 
Jeimt ſpaͤte herdor; die Zaͤhne find weiß. und mohlgeerdne« 
and die Dbren groß und weit vom Kopf abfichend; ti: 
Saare ſhwatz: die Gejihtöferbe ſchattire ine Mothkraun 
ser Draungeite. Die Kalmüke,n haben überdies ale ne 
wärtd gebogene Knie von dem Beiten und nom ihrer Ir 


zu jten. Dei den meiften find Gefih! und Gelmmad ih 


‚ebgrlupepfi, deſto ſchärfer find aber ihre übrigen Einm. 


Di: Weibsperſonen zeichnen jüh Hof tur ihre Beinere Ge 


att nad feier feine Haut aus. 


Die Buriten unterfkeiten fd von fen Ralmidıı 
bief dera Maffere, geiklihe Gefühtöfente, fdpmäcere 
Peouweds und Bart, meider ieptere bei Mandhen garj 
andttunbt ; amd gibt «6 mehr fleifize- Ernie unter üben, 
Ti Rirperben bit zur wrrig Heligleit und Stärke, aber 
it imb babei meniz Kranftriten unterwerfen; Demmedp er- 
esichen fe jelten ein dehes Alter. 


De Zunen'cn wihem Gb wat ale fübiriiches 
Bittua ber& wur urgtimiire Zeitung auß. Sie fat 
zuilens him. webhgrwatuien, von unittieur Seife zei 
haben eimen Damertaften Kixpeban: amd wien fir menu 


ou Srunlhe:sen, doch werden fr Cmüs wegen bes Mima’i 


GeNi wegen Are waren. rtureen Betemdser felze 
di FAc Echie if weriur At. 25 Ind ter Relmül: 
teu; Be Zuges tar Ur, abır uiaaft: amd Tue Zafe rl 

Ber 
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Beim, dech gut geformt; der Bert Ichwach und bad Haar 
fhwarz Sie haben ein Außerit ſcharfes Gehoͤr und Ges 


fine. Die Meibsperfonen haben angenehme Geſichtsbil⸗ 


DT 77 \ 


Die Samojeden beweifen durch ihre Fleine, zwerg⸗ 
artige Leibesgeſtalt, daß nicht nur die vegetahtlifche, fons 
dern auch die animalifche Natur gegen den Nordpol hin ime 
mer mehr zufammenfhrumpft ; bie gewöhnliche Mannslänge 
derfeiben beträgt felten über 4 bis 5 Fuß; dabei find fie von 
unterfegter Statar, Haben fehe kurze Beine, dide und 
flache Köpfe, großen Mund und Obren, dünne Lippen, 


Beine ſchwarze, langgeſchlitzte Augen, plattgedruͤckte Naſen, 


und der untere Theil des Geſichté ſteht beträchtlich hervor, 
Außerdem haben fie noch ein dünner, borſtiges, ſchwarzes Haar 
und eine braungelbe, von Fett glänzende Haut. Die Weibs⸗ 


perfonen find noch Peiner, dach fchlanker, aber nicht mine _ 


der Häßlih, — Achntiche, mehr oder minder häßliche Geſichts⸗ 
und Körperbitdungen findet man bei den nordoͤſtlichen ſidiri⸗ 
ſchen Voͤlkerſchaften. 


Die Kamtſchadalen ‚haben chenfots die biden 
Köpfe, langen, fladyen Geſichter, Pleinen Augen, dünnen 
Kippen und ben ſchwachen Haarwuchs, der die ſamojediſchen 
Voͤlkerſchaften auszeichnet; fie find. audı von eben fo zwetg⸗ 
artiger Geſtalt, nur haben fie breitere Schultern. Sie find 
überhaupt von gefunder Leibesbefchaffenheit und wiſſen wenig 
von Krankheiten; hingegen findet man ziemlich häufig Kruͤp⸗ 
pel unter ihnen , welches von ihren mühfeligen Befdäftigune 
gen unb gefahrvollen Reifen herruͤhrt. Die Kamtfhadar 

sinnen find minder haͤßlich, als die Männer; fie haben 
eine feine, weiche Haut, fehr Eleine Hände und Süß: und 
zum Theil einen ziemlich wmohlproportienirten (lies 
derbau, Sie haben, wie die Männer, einen unüberwindli⸗ 
Gen Bang zus Wolluſt, gebaͤren leicht und find fehr 
fuıchtbor, - . - 

N, Länder: u. Mälterkunde, Rubland. 5 


\ 
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Die Tſchuktſchen und Korjkken mb in Rkdfige 
ihrer körperlichen Bildung gar fehr von den Kamtſchadalen 
verſchieden; beſonders die Tſchuktſchen, welche ſich durg 
einen kleinen Kopf und ein magereb, tundes Geſicht merkliqh 
unterſcheiden. 


\ 


Die Kurilen find noch wohigeſtaiteter und nähen. 


fh in ihrer Bildung den Japanern. Ein Nahl⸗ 


rticher Theil dieſer Inſulaner hat einen fo ſehr mit Haaren 
bewachſenen Koͤrper, daß man fie deshalb die haarigen Kw 
silen nennt. 


8 


Die Klenten haben eine angenehme, ziemlich regel: 


mäßige Bildumg, eine ganz weiße Haus und einen Aufeh 


mungen Bart, 


» 
s * 


Noch einige weitere Nachrichten von ben verſchiedenen | 


Boiter ichaften Rußlands werden theils in den naͤchſt folgenden 
Abſchnitten, theils in der Beſchreibung der einzelnen Lan 
ſoaſten mitgetheilt. 


8. 


Sebensweife der verſchledenen ruſſiſchen Vdlker im Allgemelnen. 
— Jagd. — Fiſcherei. — Viehzucht. — Landwirthſchaft Aber 
haupt. Ackerbau, Gartenbau, Obſtbau, Weinbau, Wald⸗ 
kultur. — Bienenzucht und Geidenbau. 





Die verfchiedenen und zahlreichen Voͤlkerſchaften, wel: 


Ge das ungeheure Staatsgebiet des. ruſſiſchen Reiche in 








Lebensweiſe dee. verſchiedenen Voͤlker. 123 


größeren:und kleineren ‚Saufen bewahnen, ehem, wie wis - 
bereit® angemerkt haben, auf fo verfehiedenen Stufen. der 
Kuttur, daß auch bei der. großen Verſchiedenheit der phyſi⸗ 
ſchen Eigenthuͤmlechkeiten, ber Naturbefchgffenheit und Mae 
turprobdufte ber einzelnen Theile dleſes meitgedehnten Landes, 
authmenbig ihre erbenbweile gar ſehr von einander verſchie den 
eva mu. | 
Pan findet in Nußland alle Arten von G/ vinnung 
und Veredelung der Naturprodukte, alle Gewerbe und me⸗ 
chaniſchen Kuͤnſte, die man in den kultivir teſten Ländern 
von Cur opa kennt, alle Zweige der verfeinerten Landwirth⸗ 
ſchaft, Viehzucht, Jagd, Fiſcherei u. ſ. w. Was aber die⸗ 
ſes Land beſonders auszeichnet, iſt, daß bier die einzelnen 
Erwerbögreige. nicht nur, tote in anderen Ländern,. unter 
einzelne Volksklaſſen, Stände und Zanfte vertbeilt find, ſan⸗ 
dern daß e6 hier auch ganze Voͤlkerſchaften giebt, die fich aus⸗ 
fließend oder doc vorzugsmeife mit diefem oder jenem Er⸗ 
werbszweige beinahe allein beihäffigeh und davon ernähren, 
als z. B. von der Jagd, ber Bifcherei, der Viehzucht, dem Ak⸗ 
ket bau u. f. w. Denn Rußland hat Völkerfchaften ,, deren 
beinahe einziger und Hauptnahrungs;weig Die. Jagd iſt; ans 
bere naͤhren fi beinahe ganz allein yon ber Fiſcherei und 
wirder ondere tseiben bloß Biehzucht und. jiehen als Nomaden 
mit ihren Vehheerden im Lande umher; die ſchon geſittete⸗ 
ren Voͤlker beſchaͤftigen ſich hauptſaͤchlich mit dem Ackerbaue, 
der ſie an das Land feſſelt, von deſſen Anbau ſie ihren vor⸗ 
zuͤglichſten Lebensunterhalt zu erwarten haben. Die Acker⸗ 
bauer find allein wirklich anfäflig und haben daher auch fe⸗ 
ſtere Hütten oder wirkliche Haͤuſer; auch tie Voͤlkerſchaften, 
die neben anderen Erwerbbzweigen wenigſtens <twas Ackerbau 
zur Nothdurft treiben , fiedein fih zum mindeſten auf einige 
Zeit da an, wo fie bie Erde umgebrohen und angepflange 
haben; aber die Hirten⸗, Jager- und Fiſchervolker, die 
kein wirkliches Grundeigenthum baben, ziehen auf Weide⸗ 
. 32 
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äyen und in Gebirgen, in Wäldern und Thfkeneien, un 


Sräflın, Seen und aus Deeresufer ihrer Wahrung nach, um 
wohnen daber gewöhntich in Zelten aber leichten Hätten, Ye 


fe üderali ohne Wühe wieder errichten tunen... Daß.felk 


Witter, fo lange fie bei diefer Lebensart -verharen, üneme 
anf der unterſten Stufe der Kultur fichen bleiben, üfl gan 
natürlich; denn zur Gittenverfeinerung wird als erſtes WB 


| 


därfniß eine bleibende Wohnfkätte erfordert, ohne welche kein 


Altbau beſtehen kann, mad der Aderbau iſt ja der erh 
Garitt zur hoͤhern Kultur; ° 


Bir mäffern Bier, um ber angeführten Urfadhen willen, 
die genannten Erwerbezweige von einander trennen um) 
jeden derſeiden einzeln befchreiben, wobei wir danu audy Bar 
es von den Bitten und Gebraͤuchen der verſchiedenen Mir: 
ſchaften auzumerten finden werden, 


L Die Jagd, 


Die Nothwendigkeit fich, um der einenen Sicherheit 


und ter Orbattung eines rubigen Wohaſizes willen, gegen 
wilde Thiere zu vertdeidigen und fie von fib abzuhalten, und 
bie Ungulängtigfeit der Rebensmittel, weide das Pflanzen: 
wid dem roden Naturmenſchen freiwillig und obme Anbau 
dardletet. daden Mon in dem frübeffen Tagen ber Menfchheit 
die Jagd erzeugt, die jett in den Euitinirten Ländern nicht 
mehr and Jurcht edee Notd getrieden wird, fonbere je 
größten Tdeile ein WBeranügen der Reicheren und Berne 
mern und Meß die Mektifttguug einer mit beträcdhtiichen 
Bapı von Adyern von Profeffien iR, welche MWildprät 
für die Tafem lifeen und nehenter auch ſchaͤdliche Thiere 
immer mebt au vertliuen ſaden. Da if die Jegd alſo bief 
Gewerbe einzetner Jadividnen. Uber in Siuftenb if} dies 
ganz anderdi denn Nier giehe «6 nedb weitgebränte Ge⸗ 
genden. die beinen Ertrag von vegttabiliigen Produkten 


— ü — 
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abe ‚und ‚deren. voruͤalichſter Naturrticheham ‚bie wilden 
Thiere And, die. fi darin aufhalten — und zahlteiche Voͤl⸗ 
Berichaften , die feinen andern Erwerbszweig haben oder fen: 
nen, ‚und die alfo in ſolchen Gegenden wegen ber Befrichi⸗ 
sung ihrer phofifhen Bedürfniffe von der Ratur einzig oder 
Doc, vorzüglid auf den Cetrag der. Jagd angewieſen find, 
Dadurch erwaͤchſt [dem ein großer Vortheil für den Staat; . 
denn eine Anzahl feiner Glieder erhält dadurch Nehrung und | 
Beſchaͤftigungz aber noch wichtiger für Mußlaud wird diefer 
Erwerbsjweig dadurch, daß er nicht wur fchänbare Materia⸗ 
lien für den einheimifhen Verbrauch, fondern auch einträglie. 
% Artikel ‚für ben Ausſuhrhandel liefert. 


Die Jasb Wfl beinahe in ganz Ruffand- vollig feei; 
fle gehört zwar in.den angebauten Gegenden ben. Gutsbeſitzern, 





aber diefe nehmen bie Sache nicht fo genau umd ‚verwehren _ 


au Anderen die Benutzung derſelben nicht; ‚aber in bem 
wweitgebehnten Wildniffen, Steppen, Wäldern und Gebir⸗ 
gen, ‚bie keinem Privat »-Eigenthämer gehören, und sinen 
fo großen Theil der Dberfläche des ruſſiſchen Reichs einneh⸗ 
men, ift fie beinahe eben fo frei, als die Luft. Zwar ift die . 
Jasd in Sibirien eigentlich den Voölkern, die ber Regierung 
ihren Zribut in Petzwerk enssichten müffen, audſchließend 
eingeräumt; dies hindert inzwiſchen Andere nit, auch Ge⸗ 
brauch yon der Sagbfreibeit zu machen, wozu die Erlaubniß 
leicht zu erhalten ift, und Überdies find die Gegenden auch 
noch anſehnlich, wo es nicht ein Mal einer folchen Erlaub⸗ 
niß bedarf, — Einen Unterfchied zwifchen hoher und niederer 
Jagd kennt man bier nicht; nirgends wich das Wild gehegt, 
auch giebt es noch Feine Jagdgeſetze. 


‚Viele Sandfiziche von Rufland, beſonders die noͤrd⸗ 
Uchſten und oͤſtlicen, nehſt ben benachbarten Infeln, unb - 
dann auch mehrere mittlere Landſchaften befigen einen großen 
Reichthum an jagdharem Bewilde von fehr vielerlei Arte, 


- 
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die wir ſchon in dem Abſchnitte von ben Naturvrodukten, % 
vollftändig, ale es zweckdienlich war, aufgesählt haben. De 
aber das Bewild ſich aanz natürlich wor den Verfolguna 
ber Menſchen in die Sdeften‘, rauheſten, unzugängliidie 
Begenden zuruͤckzieht, fo ifb daher auch die Jagd am Mr 
ſchwerlichſten, muͤhſamſten und gefährlichfien, mo ſie am er 
giebigften und einträglichften il. Deswegen geben fich tem 
auch nur die roheſten, ungebildetſten Voͤlkerſchaften mit ei 
nem folchen Bewerbe ab, unb machen ihren Hauptnahrungs 
zweig, ‚ia zum Theil Ihe einziges Erwerbsmittel daran 
Bu diefen Wölkerfchaften gehören vorzüglich die Dffiäken 
Samojeden, Wogulen, Zungufen Tſchrkt 
ſchen, Kamtfhadaten, Jakuten, bie Bemohner dr 
öfttihen Inſeln und die fibirifhen Tataren. Dee 
meiften dieſer Boͤlker muß die Jagd beinahe aflein Kal 
eung und Reibung liefern, ihre übrigen Bebürfnife w 
friefigen, und Ihnen auch den Gelbrcpräfentanten 'gebm, 
womit fle dem Staate ihıen Tribut entrichten, wämlid 
Peizwerk. Auch if die Jagd bei ven meiften Bewohmern dei 
Entten Landſtriche, tred ter damit verbundenen Gefahren 
und Maͤbfeligkeiten, nice bloß norhmendige Unternebmung 
gr Friitung des Letend, fendern wirflite Lieblinge : Ber 
eäftiaung. welcher fie mit Leidenſchaft nechbängen. Ga 
oft geben einzelne Jaäͤyer, deſenders von den Tungufen 
and anderen ganz allein auf die Jaad. und laſſen ſich iz 
Are imo wur Viren, Wölfen und amderen reißenk 
Nrieren ein. da Re wenn übeer Geſchicküchkete vr) 
Equerdeit des Kira zum veraud xewit find; aber and 
andere Geiiern dreden dem einzetnen Tiger in bieles 
zauruümn Miüntfen, wurd Ni em uinteften Unfeße 
der ihn 3. Mudt. Kir er rettueudlet Ieuem, eier wird 
auf riee amtere Art na Teer ee Imre — ieh 
were Wirte Kieuerte urtem Dre auterd, ai um Pic 
wa Girtitnee uf die ar. reifen et mehrere Mer 
an ia aa Wuitern unt Yiiheilfien mer, umt haben frime 
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andre Nahrung, als gefrorne Fiſche, bie fle auf kleinen Schlit⸗ 
ten mit ſich fuͤhren. 

Am ſtaͤrkſten und eifrigſten wird die Jagd auf 
Pelzwerk getrieben, weil fie die eintraͤglichſte iſt; und das⸗ 
jenige Thier, welchem in dieſer Hinſicht am haͤufigſten nach⸗ 
geſtellt wird, iſt der Zobel, wegen!feines ſo ſehr geſchaͤt⸗ 
ten Pelzes. Die Zahl dieſer Thiere hat ſich deswegen auch 
ſchon gar ſehr vermindert, und die Jaͤger und Aufkaͤufer 
des Pelzwerkt koͤnnen ſich nicht mehr fo ſehr damit berei⸗ 
chern, wie ehemals. Am haͤufigſten finden ſich die Zobel 
noch auf der Halbinſel Kamtſchatka und in den angraͤn⸗ 
zenden Gegenden. Die Kamtfhadalen fangen fie auf, 
eine fehr einfache Art. Sie verfolgen nämlich ihre Spur auf 
Schneeſchuhen, bis fie das Neft bes Thieres entdeden, das 


gewöhnlich unter der Erde ift. Der Zobel rettet ſich dann 


vor feinen DVerfolgern auf einen hoben Baum, den bie Jaͤ⸗ 
ger mit einem Netze umgeben und entweder ganz umhauen, 
oder das Thier durch Feuer und Rauch zwingen, herabzu⸗ 
kommen, wo es dann in das Netz geraͤth und todtgeſchlagen 
wird. — In anderen Gegenden, mo dieſe Thiere ſchon 
ſeltener geworden ſind, bedient man ſich auch kuͤnſtlicheret 
Mittel, um derſelben habhaft zu werden; dahin gehoͤkt 
die woguliſche Zobelfalle, wo eine Aetzung ſo an ein Stuͤck 
Helz befeſtigt wird, daß das Thier, das dieſe Speiſe ha» 
ſchen will, von demſelben todtgeſchlagen wird. Auch die 
Fuͤchſe werben, um ihres Pelzes zu ſchonen, in Kallen ges 
fangen. Die Kamtſchadalen bedienen ſich "dazu einer gang 
artigen Erfindung; nämlich fie flellen viele Schlingen von 
Fiſchbein, bie wie Reife an ein Bret befeſtigt find, in ei⸗ 
nen Zirkel in den Schnee; in bie Mitte deſſelben fegen 
fie eine Moͤve, ats Lodfpeife; fe wie nun ber Suds im 
den Zirkel fpringt, um diefe Beute zu haſchen, fo zieht der 
iger, der in einer Grube lauert, mit einem Stride Die _ 
Reife zufammen, bie ſodann das Thier umſchlingen und 
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feſthalten, bis er es mit feinem Stode tobtsefählagen bet. 

Auch tödtet man die Fuͤchfe mit Sepftfhüffen, indem mım 
ein.n Bogen fo fpannt, daß er losgeht, wenn ein Thin 
über den Weg läuft, über welchen eine mit dem Bogen gu: 
‚fammınhängende Schnur gelegt ifl. Die ſchwarjen 
Fuchſe ſtehen fo hoch im Preiſe, daß ein in einfiges "Ze der 
felben oft hinreichend ift, den Tribut für ein ganze fibiri« 
ſches Dorf abzutragen, Daher werden fie aud aufs eifrigite 
verfolgt, und bie Sorgfalt "für die Erhaltung gefangene 
junger Fuͤchſe dieſer Urt gebt fo weit, daß die oft;&ßifcher 
Weiber fie an ihren Wrüften ſaͤugen laſſen. Man fürtk 
überhaupt ſolche junge Thiere forgfältig auf, doc kurz von 
‚ber, ehe man fie tödtet, begeht man bie Grauſamkeit, ihnte 
ein Bein zu zerbrechen, damit fie vor Schmerz wenig fref 
‚fen. und. wieder mäger werden; dem bie mageren Fuͤtke 

haben beffere Bilge — isfähfe merden zuc Nebemn 

ſchaftigung von den Wallroß⸗ und Robbenfängern geiagt. — 
"Die Samojeden gehen in Pteinen Geſellſchaften im Win: 
ter uͤder das Eis der zugefrornen Meerenge Waigaz nah 
Nowaja⸗Semlija, um daſelbſt Bären und Fuͤchſe zu 
jagen. Damit ſie ihre Bahn in den unabſehbaren Schnee⸗ 
feldeen nicht verlieren, zeichnen fie, um ſich wieder gu fin⸗ 
den, Figuren in den Schnee, beren jede Familie ihre eis 
genen hat. Ihre Jagdgeraͤthſchaften find Pfeil und Bor 
gen, Spieße, Schlingen und Ballen; auch haben fie 
eine ſtarke Art von Windhunden — Die Thiere, des 
ven Gele nur zu Pleinerm Pelzwerke und zu Verbraͤ⸗ 
mungen gefucht werden, naͤmlich Marder, Hermeline, 
Eichhoͤrnnchen, Kaninchen und Murmelthirre werden auch 
von den Bauern, die einen Theil ihrer Zeit der Jagd wied⸗ 
men können, entweder mit Hunden gejagt, oder in Ballen 
und Schlingen in großer Menge gefangen. — Auch die 


Baͤrenjagd wird, befonders im nördlihen Rußland, ſtark 


getrieben; am gewöhnlichen werben die Bären mit Fener⸗ 
gewehr und Pfeilen erlegt. Die Lappen erihlägen wohl 


\ 
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auch ben Bären mit einer Keule, indem fe ihn mie toren 
Schneeſchuhen im Laufe Leicht einholen. Gemeiniglich aber 
wird er erſt angefhoflen und "dann mit Spießen vollende 
todtgeſtochen. In einigen Gegenden von Sibirien fängt ' 
man ihn in einer Art von Ballen, wo de von den einſtuͤr⸗ 
zenden Baften todtgeſchlagen wird, ſobald er die gefährlis 
he Stelle betritt, ober auch in Gruben, wo er im einen 
ſpihigen Pfahl fälle, wenn er gefchredit über die betruͤglich 
mit Gras vedeckte Tiefe entfliehen will; man legt ihm auch 
Fußangeln, und die Korjäten bdefeſtigen Schlingen mit 
einer Lockſpeiſe an krummgewachſene Baͤume, fo daß der Bär 
ſich felbſt/erhaͤngt, wenn er auf den Baum ſteigt, um des 
Fanges habhaft zu werden. Andre fangen ibn in einer, am 
einen ſchweren Klotz befrftigten Schlinge, wo dann der Bär, 
um ſich diefer Laft zu entledigen, ſich meiſtens ſelbſt uw. 
Leben bringt. — Die Kamtſchadalen ſuchen den Baͤr 
in feiner Höhle auf, verrammeln fie, bohren von obenher 
ein oh hinein und ſtechen auf diefe Welle das Thier im 
größter Sicherheit tobt. — Den Vielfraßen wird and) we⸗ 
gen ihres ſchoͤnen Helles Häufig nachgeſteut. Diefe Thiere, 
von weldyen man fo viele ungeleimte Naͤhrchen erzaͤhit, find 
in Sibirien wegen ber LM. berühmt, womit fie Renntbiere 
su erhaſchen willen; fie Tauern nämlich auf diefe haemtoſen 
Geſchoͤpfe auf Bäumen, an deren Fuß ſie, m die Thier⸗ 
wu loden, Moos geftzeut Haben ; fo wie nun das Rennthier un⸗ 
ter den Baum koͤmmt, um die Lodifpeife gu vergehren, fo fpringt 
ihm der Vielfraß auf den Maden, kratzt ihm die Augen auß 
und hört nicht auf, es zu quälen, als vbis eo ſich an don Bäumen 
todt zennt; dann vergeäbt er ſorgfaͤltig feine Beute an ‚mehr 
teren Orten, und nie vermag es der Heißhunger, ihn dahin 
zu bringen, daß er cher. etwas von feinem Raube gemieft, 
als dis er ihn gang verfharrt hat. Auf eben diefe Art bes 
awingt er zumeilen auch Pferde. In dem gezaͤhmten Zu⸗ 
flande verliert er aber’ feine Widpeit, und wird duch feine 
kurpweiligen Raͤnke ein unterhaltender Gefellſchafter. — 


4 
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Man fügt. bi-Bisee im Winter in ihren Höhlen „indem 
. man den Eingang berfelben von der Waflerfeite mit Pfaͤhlen 
verrammeltz dann‘ das am Lande befindliche Luftlody fo eu 


+ weitet, daB man einen hiezu abgerichteten Hund hinunte 


Ioffen Bann, der den Biber padt, mit den Zähnen fe: 
daͤlt und fi dann bei den Hinterfüßen ‚mit bemfelben ber» 
autsichen läßt. — Die Fifchottern werben ebenfalls, theite mit 


Hunden verfolgt, theils mir Selbſtgeſchoß getoͤbtet, das man 


an den Ufern auffielt. — Die Biber werden aber nidt 
bloß ihres Pelzes wegen, fondern auch um bes fo fehr ge: 
ſchaͤtten Bibergeils willen geingt. Eine äbnlihe Materie 
Liefert das Moſchusthier und die Bifamesatte, weiche legten 
in Zifchreufen und Stellnetzen gefangen wird, und eine Me 
terie giebt, deren Beruch burchbringender und unvergaͤngü⸗ 
Ser ift, als ber vom befien Moſchus fell. — Zu Im 
- wilden Xhieren , bie megen bes Fleiſches und Helles gem 
werden, gehören außer den Hirſchen und Reben, befonten 
auch In den nörblicheren Gegenden die Elennthiere, wpelde 
mit Hunden verfolgt, ober in Schlingen gefangen, ober 
durch Selbſtgeſchofſe getödtee werben. Eben fo werbden in 
“ waldigen Gegenden die wilden Renuthiere erlegt und gefan« 
gens aber in offenen freien Gegenden, wie diejenigen an 
Der Kuͤſte des Eiomeers find, muß man andere Mittel er: 











greifen, um dieſer ſchnellfuͤßigen Thiere, die noch Kberbies 


- einen fehr feinen Geruch haben, dennoch habhaft zu werden. 


Bır diefem Ende haben die Samojeden, Oſtjaken, 


Tunguſen und andere Wölferfhaften dieſer Gegenden 
derſchledene Arten erfonnen , biefe Thiere, nad welchen ib 
‚ um fo fehr geluͤſtet, zu jagen. Die Samojeden z. B 
wenn fie in einer beträchtlichen Baht auf diefe Jagd ausge 
ben wollen, fielen ein ordentliches Treibjagen ans fie um⸗ 
eingen bie Reunthiere, wenn fie einen Haufen derfeiben bei 
ſammen antreffen, fleden lange Stöde, an weichen Gaͤnſe⸗ 
fluͤgel befeſtigt find, ringe umher in den Schnee, um fie 


durch dleſe Popange gleichſam einzufchließen, ſchrecen fie | 
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bann- suf und treiben fie dem Hinterhalte zu, wo fie von 
Den Auflauersden im großer Zahl erlege werden. Wenn 
aber ein Jaͤger einzeln auf die Rennthieriagd ausgeht, fo 
huͤllt er ſich in Rennthiecfelle, ſchleicht gebuͤckt zwifchen zah⸗ 
men Renntbieren, : die er an Steiden gebunden hält, auf 
Die wilden zu, Die auf diefe Weiſe nichts Arges befuͤrchten, 
bis er ihnen nahe genug iſt, um mehrere derſelben erlegen 
zu koͤnnen, ehe ſie die Verraͤtherei ahnen. — Auch durch 
zabme Rennthlerboͤcke, welchen Schlingen an die Hörner bes 
feſtigt ſind, faͤngt man wilde, die ſich mit ihnen in einen 
Kampf einlaſſen. — Die Klepperfagd auf Antelopen iſt 
eine Lieblings⸗Beluſtigung der Mongolen und dauuriſchen 
Eteppentungufen, : die in großen Geſellſchaften zu Pferde 
und mit Hunden auf biefe Jagd ausgehen, die Antelopen 
in einem halben Bogen umringen, und dann auf fie los⸗ 
fprengen. — Die wilden Bänfe werben hauptlaͤchlich im 
großen Nepen gefangen, die man an ben Seen auffpannt, 
weiche dieſe Voͤgel gewoͤhnlich beſuchen. Die Oftiäten 
bedienen ſich auch der Lockgaͤnſe dazu, und wiſſen die Lock⸗ 
ſtimme der wilden Gaͤnſe ſehr taͤuſchend nachzuuhmen. — 
Sn den aſtrachaniſchen Steppen werben die Feldhühner auf 
ebener Erde in einem colindrifhen Nete gefangen, bei 
weichem der Vogeiſteller hinter einem Schirme von weißle _ 
Leinwand, lauert. — Die Eideroögel oder Eidergänfe 
werden bioß um der feinen, bekanntlich fehr geſchaͤtzten 
Daunen willen verfolgt, der feinen Pflaumfedern bie fie 
ſich ſelbſt ausraufen, um Ihre Mefles damit auszufüte 
tern. Um diefe zu erhaften, fteigt der Hager mit Lebens 
' gefahr zu ben Neſtern binan, die gewoͤhnlich In Felſen⸗ 
riden oder auf unzugänglichen Klippen am Meere erbaut 
find. — Außerdem find noch viele andere vierfäßige 
Thiere und Vögel, die mir ſchon oben genannt haben, 
Gegenftände der Jagd, oder verdienten es, ihrer Nukbars 
Beit wegen, zu ſeyn. — Im Ganzen iſt jedoch die Jagd 
in Rußland ein ſehr wichtiger Tewerbezweig, der eine 
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atoß⸗ Bol von Aeuſchen nähet und mehrere widtige Uchle 
für ven Ausfuhshanbel liefert, wie wir in der Zeige mod ſehe⸗ 
Wr do, 


Il Die Bifgerei, 


In gewiſſer Hinfihe nicht minder wichtig als die 
and iſt die Zifherei in Rußland; denn ie ifi eben 
falls nicht nur der Haupt : Nahrungs, und Erwerbszweig 
mehrerer Wölfeeihaften, ſondern liefert auch mehreriei 
hide unbedeutende Artikel in ben Handel. — Es if 
pany natürlich, daß nur Völker, bie an ben Meereskuͤ⸗ 
fin oder an fiſchreichen Landfeen und Fluüſſen wohnen, 
fin hauptſaͤchlich oder beinahe ausſchließend von ber Fir 
fdiarsi nähren Binnen, fo wie es auch in der Natur Kr 
ade beat, daß nur wenig kultivirte, balbwilde Voͤre 
ib fo nung mir deefeiben beihäftigen Finnen. — Einige 
duffiſche Jiſchervoiker benupen dieſes Gewerbe dloß zu ihrem eis 
genen Vehrmaunterbalte; andere aber, wie die doniſchen 
und unfden Kofalen und die Völkerfhaften an der Wolga 
teeiden auch mit ben Produkten ihrer Fiſcherei einen fehr 
dipttänlichen und wichtigen Handel. Bei den meiſten ſibi⸗ 
riſchen Woikerldalten wird Jagd amd Fiſchetei neben einan: 


Dar und adwerdteind, jene im Winter, diefe im Sommet 


geteleden. 


um Malichſten betrachten wir bier bie Fifherei — 
worn and) der Bang der finsenden Seechiere, der See « Se: 
fen und Brrarmäre gercnet wird — im Mllscmeinen, 
ward ten Aryeaden, In weigen fe am sergüsixhitem flat: 
mr) — 


Yan Sramerır, an den Satin, Sklım, Bastıeır 


%) Ran Srort, Rn m Brarai 











und Sthffen beffeiken wird. ein befonbers wichtiger Fiſchfang 
getrieben, deſſen geoßer Vortheil fi) über ganz Rußland vexe 
breites; denn in dieſen noͤrdlichſten Gewaͤſſern finden fich nicht 
ur. fehe Häufig Wallrofſe, Wallſiſche, Narwale, Pottñſche, 


Delphine, Robben von allen Arten, Seelöwen, Seebären, Seen _ 


Pühe, See kaͤlber, Serhunde u, f. w. fondern auch zahlloſe Schaa⸗ 
ren von. Haͤringen, Stockfiſchen, Wanderlachſen ober Omu⸗ 
len und anderen kleineren Fiſcharten, bie alle von mehe 
oder minder betraͤchtlichem Raten find. Die Schilderung der 
verſchiedenen Arten won Fiſchfang im Eismeere iſt zu inters 
eſſant, ats daß wir nicht wenigſtens nur die Hauptſumme 


davon ausheben ſollten. Den Fang der größeren Gesthiere, J 


bie fich ſelten den bewohnten Küſten nähern, betreiben bie 
ruſſiſchen Mölkerfchaften hauptſaͤchlich auf den unbewohnten 
Inſeln des Eismeeres, Gpigbergen un Nowaja 
Semlja. Dieſe Inſeln, die wegen ded aͤußerſt raus 
hen Ktima’s und ihrer natürlichen Armuth,“ für. Men⸗ 
[hen unbewohnbat find, obgleich fhon oft Eurepder daſelbſt 
Überwintert haben, und Ruſſen noch alljaͤhrlich uͤberwin⸗ 
tern *), find der Aufenthalt von mancherlei wilden Sees 
und Landthieren, und werden hauptſaͤchlich wegen bes fo 
ergiebigen Wallfiſch- und Wallroßfangs beſucht; denn die 
übrige Fiſcherei und Jagd wird nur als Nebenſache geteie⸗ 
ben. — Der Wallfiſchfang in den noͤrdlichen Meeren iſt 
bekannt; wir wollen deswegen bier nur den Wam̃:oßfang 
kurz fhildern, welches mühfanıe und gefährliche Gewerbe 
das Hauptgefhäft des nordiſchen Seejaͤgers iſt. Zu demfels 


ben werden nun die Walroßfänger von einem Unternehmer . 


%) Keobor Rachmanin, ein Seemann aus Meſen, übers 
winterte 26 Mal auf NRomwala :Semlja, weldes er nur 8 
Mal bloß im Sommer beſuchte, verliebte 6 Winter auf 
Spigbergen und befuhr 5 Jahre bindurd aus ben: Jenifek 
die ſidiriſchen Kuͤſten. (Brit Gemalde von «Rupfand, 
8. © 77) 
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ober Mheber, der die ganzen Koflen vorſchleßt / entweder fü: 
einen beſtimmten, verhältnißmäßig ſehr geringen Lohn (vn 
& bis 10 Rubel) oder für einen beſtimmten Antheil ante 
Beute auf einen Sommer gedungen, aber quf ein ganıd 
Jahr mit Lebensmitteln verfehen, weil fie oft gezwungs 
. find, gu überwintern. Sie ſtechen zu verſchiedenen Zeit 
ins Meer; wenn fie nicht überwintern wollen, ſo geſchieht 
dies zu Anfang des Sommers, wenn die Kuͤſte von dem kiß 
feei wird. Die größte Gefahr droht ihnen das Treibeis. Sind 
Vie Wallroßfaͤnger giüdlih an ‚dem Drte ihrer Beſtim⸗ 
mung angelangt, wo fie fih in gewöhnlich ſchon vorhandt 
nen Hütten fadern, fe geben ſie am erften ſchoͤnen Tage in 
kleinen Boͤten auf den Bang aus; denn die: Walrofe pie 
gen alsdann gern auf dem Lande oder auf dem Eiſe aue 
suben, wohin fie ſich auch begeben; theils um ber Ba 
sung willen, welche bei dieſen Thieren einen bis zwei I 
nate dauert, theils um fid vor der Plage von Seemanit 
gu retten. Aus diefen verfchiedenen Urfachen verfamml 
ſich oft große Haufen von Wallroſſen auf den Klippen unl 
Eisfholen, Die Säger Binnen ein fotches Lager ſchon von 
weitem ‚entdeden, weit diefe fetten Thiere beſonders in 
Sommer einen widerlichen Geruch weit umher verbreiten. 
Mie Hänger müflen fich aber einem ſolchen Lager gegen dt 
ind nähern; denn diefe Thiere haben einen fo: feinen ©" 
such, daß fie mit dem Winde die Annäherung der Menſchen 
ſchon in fehr großer Entfernung mitten amd fid dann | 
gleih ine, Waſſer begeben. Im entgegengefehten Falle ab 
bleiben fie rubig liegen, wenn fie auch das. Boot auf ni 
zulommen ſehen. Die Sänger fleigen, ſobald ſie das Lage 
erreicht haben, aus ihren Boͤten, und eilen, bloß mit Pi 
sen bewaffnet, den Wallroſſen den Weg int Waſſer abzu⸗ 
Schneiden, von welchen fie dann diejenigen niederſtechen, dit 
ſich guerft ine Meer flüchten wollen. Denn da die Blaucoft 
gewöhnt find, über einander wegzukriechen, fo entficht auf 
den erſtochenen bald ein Bollwerk, weldes den Lebenden 
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vollends ben Weg verſperrt; dann morben bie Fanger fe 
lange fort, bis fie alle Wallroſſe zuſammon getödter haben; 
fo daß fie wegen ber großen Mentze oft nur die Köpfe oder 
Zähne mitnehmen koͤnnen und das Fett und. die Haͤute zu⸗ 
euctaffen muͤſſen. Aber eben fo leicht, als ed auf dem Lande 


iſt, ganze Schaaten von Wallroſſen ohne Gefahr gu erlegen, 


eben fo ſchwer und gefährlich iſt der Kampf-mit jedem ein⸗ 
jelnen dieſer Thiere im Meere, wo man fie mit Harpunen 
zu fangen ſucht, wo fie ſich muthig zur Wehre fegen, und 


als Thiere fo groß wie Ochſen, - mit-[harfen Zaͤhnen und 


zwei langen, ſtarken Hauern bewaffnet, leicht gekaͤhrlich 
werben und ganze Boͤte umſtuͤrzen ober zerſplittern. Im 
Sommer befchäftigen fi die Wahroßfänger auch Häufig mit 
dem Einſammeln ber Eiderdaunen. — Wan benust bekanmt⸗ 
ich den Wallroßthran, die Waltrofhdure und die ſchoͤnen, 
weißen Walroßsähne, die noch ben Worzug vor dem Eifen« 
beine haben. — Robben aller Arten, Seebaͤren, Seels⸗ 
wen, Seekaͤlber, gıoße und kleine Seehunde find im Kiss 
meere fehr Häufig. Der Seeloͤwe, ber von feiner Mähne 
Dielen Namen bat, wird bis 25 Fuß fang und vertheidige 
fih im Nothkalle wuͤthend; man geeift dieſes furchtbar aus⸗ 
fehende Thier auch nicht Leicht im Mocce an, fondern übers 
fälle e6, wenn es auf dem Lande ſchlaͤft; es wird jedoch fo 


viel Muth und Geſchicklichkeit zu diefer Jagd erfordert, daß 


ein Kamtſchadale, der einige Mat auf, derfelnen gluͤcklich 
geweſen iſt, für einen Helden gilt. Die Fetthaut und das 
Fleiſch die ſer Thiere iſt ſehr wohlſchmeckend und aus ben Floß 
federn an den Fuͤßen bereiten die Kamtſchadalen einem 
Gallert, den fie für einen Eederbiflen halten. Die Haug 
wird zu Leber und Riemen beugt, — Die Sercbären, 


"weiche nicht Aber 9 Fuß lang werden, fegen fich gegen ihre 


Verfolger zur Wehre, werden aber doc, ehr häufig gejagt 
and meift mit Wurfpfeilen erlegt. — Den Seehunden 


lauern die Samojeden gemöhnlid im Fruͤhlinge auf, wenn 
dieſe Thiere fi an den Mündung des Flüſſe durch dis 
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Deffaungen, die fie vermittelſt ihees themes im dem Ei 
erhalten, aus dom Waller echeben; bamn zieht der hinter ti 
wer Eioſcholle aufpaffende Jäger ein Hieg bereit liegendo 
Deet mit einem Stride über die Deffuung, und der Sr 
hund, dem auf biefe Weiſe der Rückweg abgefänitten ü, 
wied mir leichten Ruͤhe erſchlagen. Man findet auch Ex: 
ande in mehreren Landfeen, beſonders im tkaſpiſche 
Mur, welchen man auflauert, wenn fie am Lande ſchlofen 
und fie dann wit ſchweren Kenlen tedtfälägt. — Cu! 
(hin: Battung Scerhande wit fiberforbigem Dei wird Ger 


dafs geannat. 


Un ten Käften des Eitmeerd if Abrigend bie eigen 
ine Bihberei, cheils wegen der meift ſeht anzugängiihen UN 
Hits wesen dei Mangels am Merſchen micht fo beträd* 
rs ie fern finnte; am Härten wi fie an den Küfa! 
rien Meeres, we deſenders ſehe viele Scheufiihe . Eis 
kin, Dorſche. Seien and Däringe gefangen werben; “ 
Darinat iſderti wird jedech aiche gehörig Deerichen. Zi 
Wurm oder Dmuie, dar im Cismerre eiabinid 
mn ade (ümadhafıe Biite Rab, fängt nam am den Kill 
6 wegen Wired in degn gemachten Sberplumung: ? 
eier Menge, dab mean de mir Eimarın aus dem Di 
A Wire mn — Die wegen Deistiae ober Fr 
Deaen Auen er den Gräser in gamgem Deriit 
an werden wm weihrn Meere aad im obifipgen Breit 
a va van Samrirken wur Sanpumen — 
Dere ri mit ve: Miter Lara wert Zur zwar ein (dei 
Rita, er url eraad Dur. Tas im Rumifleng. Hai 
Bram an Anauatumg va der Aue um Eehweint” 
ar 


Ku Te Pre, Ber Hi a da Günmser arsirh' 
Nahen um ze Kulm. wert 0° 
räumen dran ea mc I Diss 
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Det fchor ſtad reich am Schndpel ⸗Aeſchen und kachſen. 
— Der Ob hat eine außerorbentliche Menge von Gange 
fiſchen, Weißfiſchen, Stören, Eterleten, Weißlachſen, Hech⸗ 
sen, Muraͤnen, Quappen and vielen anderen Arten. I 
ben unteren ‚Gegenden an dieſem Fluſſe wird die Fiſcherei 
hauptſaͤchlich von den Samojeden und Oſtjaͤken, in den 


oberen Gegenden aber von allen Anwohnern betrieben 
Außer den Zugnetzen und mancherlei anderen Arten gu 


fiſchen, bediewen ſich die Dftiäten, bei ihrem Fiſchfange “ 


auch einer Art von Sadnegen, Die Samejeden fiab 
quch fehr geihide, Pie Fiſche mit Gabeln zu flechen, - 


Auch der Irtiſch, der. $enifei und bie Lena find 
ſehr fiſchreich, und ihre Anwohner treiben benfaue ſtarken 
Fiſchfang. | 


Die Fiſcherei in bem großen öfllihen Oecan iſt be⸗ 
ſonders wichtig und merkwürdig; denn die zum Theil 
wo wilden Bewohner ‘der Küften' und. Infeln - deffeiben, 
wo die fiefmütterlihe Natur durch Klima und Baden jes ' 
den Anbau und feibfi beinahe. alle Viehzucht unmöglich 
macht, ſehen fih genöthigt, ihren Lebensunterhalt in Der 
Jagd und Fiſcherei zu ſuchen. Diefe legtere muß vorzuͤg⸗ 


lich fie mit den unentbehrlichſten Lebensbeduͤrfniſſen werfore 


gem, denn mit den feltenften, nusbarſten und ſchmack 
baftefion Waflerthieren find die Gewaͤſſer viefer Gegenden 
eben fo veichlidy-verfehen, als das trodne Land an Ra 
tur « Ergeugniffen arm iſt. — Beſonders häufig giedt es 
im oͤſtlihen Meere die in "mehr als einer Hinlicht fo 
nüglidgen Waufiſche. An den Küflen von Kamtſchatka 
find diefe großen Seethiere fo häufig, baß "man fie nicht 
ſelten bei dem Ablaufen des Waſſers am Meeresufer ſchla⸗ 
fend findet; der Walffiſch verfolgt bier die Fiſche, die ihm 
jur Nahrung dienen, oft bie in die Haͤven; auch werden 
dumeilen todte, Wallfiſche an die Küſte geworfen, weiches 
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die Kamtſchadalen für rin aklfides Ereignis Halım, 
weil der Hang diefer Ger» lingeheuer eben fo gefährlik 
ale beſchwerlich iſt. Die Kamtſchadalen ſeten da 
Melden’ auf dem Deere theils in‘ Kuͤhnen nach, und [udn 
fe int Schlafe mit ‚uergifteten Pfeiten’ gu toͤdten, the 
fangen ſie fie in großen: ſtarken Negen, fin welchen f& 
der Waufiſch fo verwickeit, daß: e#-kichl Fezwungen mit 
den kann. Die Watfifinfänger ſchleppen ihn dann um 
maucherlei ſeltſamen und aberglaͤubiſchen Gaukeleien on 
Mer, wo er geſchlachtet wird. Beſonders angelegentil 
wien der Wallfiſchfang von. den Tſchukt ſchen und bi 

aabe auf dieſelde Art, wie von den Europdern mit Harps 
hen nefangen und am Ufer vollends getöbtet. Dieſe Thien 
And bier von großem Mugen ;. ihr Bleify- wird: theils fr 
theils getrocknet gegeſſen; die Haut giebt eim ſehr Rai 
Sohlenleder; ber Sped ein ſchmackhaftes Fett; der Tr 
ff von Dekanntem Gedrauche; mit dem Fiſchbeine fit 
bie Kamtſchadalen ihre Kaͤhne (Baidaren) zuſammen, m 

machen Fiſchreuſen, Fuchs fallen und Waſſereimer dartzl. 

Aus den Knochen der Unterkiefer verfertigen: fie Schlittenlan 

fe, Meſſerhefte und Rimge für ihre Hundegeſchirce; M 

Sehnen dienen ihnen ſtattdes Bindfadens und ⸗die Ruͤcin | 
wirbel gebrauchen fie als Gtampfindefen, - :. - 


ni — 





Außer den bereits genantiten Mobtönarren ; den Ge 
- Hmen , Gechären, Gerläibern. und Sechuteden, „die hin 
worsäetich zu Daufe find und weichen Bier. auch mehr als au 
bersmo nachgeſtellt wird, find von Serthinten dieſer Gib 
fer noch bejonders die Seebͤhe und Seeottern gu bemmft®. 
Die Seekühe (Manati, -Trichechus 'manatus) LE 
eine Art von Aroßen Wallroſſen; fie werden 15 bis. 20 gu) 
lang und 5 bis Boo Pfund und daruͤber ſchwer; ibr UL, 
gleiche dem eines Buͤffels. Die Anhaͤnglichkeit ber inne 
für ihre Weiber (jeder hat nur eins) gebt fo weit, daß ſu 
dem Sede troden, mm ihre Gefährtinnen’ zu retten, U 
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oft bei den Serdppen derſelben verhungern. An den Muͤn⸗ 
Ddungen der Fluͤſſe findet man fie oft in ganzen Heerden ge⸗ 
Tagert, und fie find ſo zahm, daß man ohne Furcht zu ih⸗ 


nen hingehen und fie ſtreicheln kann. Wan fängt fie mit: 


eifeenen Spießen, welche Wieberhaken haben, und an 


welche ein Langer Strick befeftige it; man muß abet behute ·“ 


fam dabei zu Werke gehen; denn fie ſuchen ſich mit großer 
Anfttengung los zu machen, und alle anderen Thiere kom⸗ 
men ſoglelch dem Verwundeten ˖ zu Huͤlfe. Ihr Fleiſch iſt 
ſehr ſchmackhaft Ihe Fett iſt vortrefflich und gleicht der But⸗ 
ter und ihte dicke, ſtarke Haut giebt ein ſehr dauerhaftes 
Leder. — Die Seeottern,“ die ſich bloß durch ihren 


Aufenthalt im Meere, durch ihre Groͤße — denn fie werden | 


Bis-5 Fuß laug — und durch Ihren” feinern Pelz von den 
Hlußottern unterfheiben, werdeͤn eben ur dieſes tetztern willen 
an den Käften: und Infeln des oͤſtlichen Ockans, befonders an 


den: amerikaniſchen Hüften fehr Häufig verfolgt; man toͤdtet 


ſte im Meere theild mit Pfeilen und Lanzen, thelis faͤngt 
man fie in Skelinezen; fuͤrchterlich und hoͤchſt gefahrvoll it 


aber die Jagd derſelben auf dem Treibeife, wo fie von den 


Zaͤgern mit Keulen tobtgefchlagen "werben. Die Jagd diefer 

Shiere witd zum Xheil in ganzen Geſellſchaften getrieben, 
weit fie fehr eineräglih if. — Außer den genannten Waſ⸗ 
ferthieren, die jedody Feine eigentlichen Fiſche find, ift der 
oͤſtliche Dcean ungeheirer reich am mancherlei Zifhen, daß 
Son der Dienge derſelben, welche in bie Fluͤſſe von Kam t« 
ſcharka Yinanffeigen, ditferben anſchwellen und in leben» 
digen Wellen "aus iheen Ufern kreten; fo bag man' die Fiſche 
mit Händen fangen und mit Eimern aus dem Waffer fiyöps 
fen kann ; audy bleibt noch eine fo große Menge berfelben tobt 
am Ufer liegen, baß ihre Ausdänftungen die Luft ver» 
peſten würden, wenn nit Winde fie zerſtreuten. Die 


Fiſche müflen aud bei den Kamtfhadalen, die fie 


äuf mancherlei Weife gurichten, die Stelle des Brodes \ ver⸗ 
treten. 
K 2. 
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‚Um wichtigſten für Ruftenb if bie Fſcheres auf Ten 
taſpiſchen Meere, die mehr als ingenb andersme iu 
Große geisieben wird und fehz wiele gefnägte Artikel fü = 
Gunfummon und den Handel liefert. Dieſe einträgliche > 
(dr ıfı an den euſſiſchen Küſten des genaunten Fee 
theits an Kaufleute von Aſtrach an verpadtet, theils ge⸗ 
hört fie den uratifhen Koſaken. Die Paͤchter errichten, ie 
bald bie Fiſcherei im April beginnt, ihre Niederiagen auf des 
Küftın, Waragen genannt, von wo aus hie Schiffe cr 
den Fiſchfang auslaufen, und wo man die gefangenen E 
fe ansicheer, ausnimmt, einfalst unb aufbewahrt, bir 
wird auch aus dem Rogen der, Stöhre der fo belichte Su 
djar und aus den Hauſenblaſen ber geſchaͤtzte Fiſchleim be 
veitet Die Fiſche, bie hier gefangen werden, find hau 
fachlich Drei Arten won Gtöhren, nämlich ber gemeine Son 
der Haufen umd der Sternſtoͤhr oder die: Sepruga, mi 
dann noch Welſe und Barden. Der Bang geſchäeht hau 
ſchlich im Bräbjanre, Herbie und Winter, mittelft eine 
Grin, das ein Neſt genannt wied, und aus Tauen be 
ſtehi, un welche Stricke mit großen Angelhaken befeſtigt find, 
an welehen kleine Fiſche als Köder hängen. Dan denutzt 
won den Haufen das Fleiſch zus Speiſe, das friſche Fett fort 
dar Butter, aus dem Rogen wird, wie gebacht, Kaviar und 
ans dar Blaſe Fiſchleim bereitet. Der Fang iſt daher ſeht 
einräntih, Wan fängt zumellen Hauſen von aufßerocdent: 
Uchet Ardie, *) — Welſe und Barben find bier auch [ehe 
ared und fett: man fängt ſie in Zugnetzen, benut 
aber ideen Rogen nicht, ſondern wirft ihn weg; doeqh 
dereitet man amd der Dlaſe einen ſchlechten Eikim, 





*) Im J. 100 dat man an der Küfe des lalpiiken Müreres 
in der [sacnannien reihen Walt einen Hauſen gelangen, ber 
achtehald Archimen une Eee) lang war, umb 2800 
Pfand (it) wg ter smile, IS. 150.) 
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Die Wolga iſt der fiſchreicſte von den Fluſſen, wel⸗ 

che in das kafſpiſche Meer fallen, und bie Sifcherei in der: 
Feiben ift von großer Wichtigkeit ;' defen fie verfieht ben größs 
zen Theil von Rußland nicht nur mit Stöhren- und Kaviar, 
fondern audy mit einer unglaublichen Menge geringerer Fiſch⸗ 
forten; daher vernachläffigen auch die Anwohner diefes Fluf: 
ſes den Aderbau über der Fifcherei. Man fängt bier außer 
den verichiedenen "Arten von Stoͤhren, Lachſe, befonders 
Weißlachſe, Aeſchen, Goldfiſche, Welle, Barben, Kar 
pfen, Quappen, Barſche, Hechte, Maifiihe u. ſ. w. 
Auch giebt es hier Krebſe von außerordentlicher Groͤße, aber 
von ſchlechtem Geſchmacke. Man bedient ſich hier, beſonders 
bei Aſtrachan einer Menge, zum Theil kuͤnſtlicher und ſinn⸗ 
reicher Mittel und Maſchinen zum Fiſchfange, worunter be? 
fonders die Fifhwehren und Fiſchfallen zu bemerken find; die 


wir aber wegen Mangel des Raums nicht näher beſchreiben 
koͤnnen. 


Im Ural iſt die Fiſcherei nicht minder beträchtlich, und 
hier, wo fie den uralfchen Koſaken angehört, iſt fie vortrefflich 
angeorbnet, wohl eingerichtet, und auch fehr einträglih. Der 
Fluß iſt bei Kralsk fo dur ein Fiſchwehr (Uftiung) ge 
ſchloſſen, daB bie Zifche zwar frei aus dem kaſpiſchen Meere 
in den Fluß treten, aber nicht weiter, als bis Uralsk in 
demfelben hinauffteigen koͤnnen. Man finder in diefem Fluſſe 
aud beinahe alle —2* der Wolga, beſonders Ster⸗ 
lete, Stoͤre, Haufen, Sternſtoͤre, Lachſe, Welſe, Karpfen, 
Barden u. ſ. w. Die Sternſtoͤre oder Sewrugen ziehen bier 
in fo großer Menge, daß fie fon ein Mat die Wehe 
bei Uralsk durch ihr Andringen durchgebrochen haben. 
Die erfte große Fiſcherei im Uralfluſſe, welche auch die 
toichtigfte des ganzen Jahres iſt, findet im Januar flart'und 
geht vorzüglich auf-Haufen und Stoͤhre. Da fie für die urals 
ſchen Koſaken eine eigentfihe Nationalangelegenbeit ift, fo 
wird deshalb auch jedes Mai eine allgemeine Volksverſamm⸗ 
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luna schatten, weiche bie nöchigen Aufistten zu Diefens wid- 


tigen Geſchaͤſte ırifft und einen Anfkbrer Ataman, um 
ewählt, Jeder zum Dienft eingefdrriebeme Kofale erhäkt 7 
Yann einen Erlaubnißſchein zum Fiſchen, bereitet ſich dam 
vor und erſcheint an dem beſtimmten Zuge auf dem an 
wiefenen Platze, wo alle bazu berechtigte Keſaken gem: 
ort werben und nachher beginnt bie Fifcherei ſeibſt auf am 
gegebenes Signal von zwei Kanonenſchüſſen. Jeder Fifee 
macht fi dann ein Loch ins Eis und ſacht, fe gut c 
moͤalich, die darunter befindlichen Fiſche mit Hafen herau 
zuzlehen. — Die Steenflöre werden im Srüblinge ms 
Meyen nefangen. — Die Herbſtfiſcherei geſchieht mit gr 
fon Wurfnogens jedes Dat aher in einer beſtimmten rege 
mäßigen Ordnung, 


Die Jemba und der Terek, bie fih, ebenfah a 
das kaſpiſche Meer ergießen, find zwar minder fifchreik, 
Dom baden diefe Fluͤſſe, befonders der lehtere, Störe, Han 
fen, Lachſe, Karpfen, Barden, Welfe u. ſ. w. Die Fiſche⸗ 
get iſt aber bien nicht von großer Bedeutung. 


Am aſowſchen und ſchwarzen Deere iſt die 
euſſiſche Fiſcherel zwar nicht fo wichtig, wie im kaſpiſchen 
Meere, do iſt fie auch nicht unbedeutend; denn es fehlt hin 
adenfalle nicht an mancherlei nugtaren Gattungen von groͤße⸗ 
von und Preineren Wifchen, worunter aud) mebrere Arten won 
Sören find, Man fifde an diefen Küften dauptſaͤchlich mit 


. 
— — — — — 

















einer Art von Sackneden, in welchen gumeilen auf einen ein 


ulgen Zug, der etwa 6 Stunden dauert, bis auf 60,000 

GStaͤc Kiſche, worunter aber immer nur wenige große, ge 

fangen werden, Wan bereitie bier auch Kaviar, Fiſchleim, 

ran und aus den Mugen der Meeräfdden Botargo, biefen 

ledtern aber nur in zeringet Menge. Die gefalgenen um 

— Makrelen ind ein wichtiger Handels⸗ Artikel det 
timm. 
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- Im baltiſchen Meere wir, ip. Hoffen Aufen und ' 
Stöffen, aud eine beträchtliche Fiſcherei getrieben. In den 
Chewäflern von Liptand find die kachſe, Steömlinge, (eine 
Art Häringe,) Hechte und Neunaugen aber. Pricken, die wich⸗ 
tigften Fiſcharten für den Dandel. . Der finnifche Meerduſen 
iR reich an Sterleten, Lachſen und Karpfen, auch hat er' 
©töhre. Im Ladoga «und Onega: Gere fängt man 
Stoͤhre, Lachſe, Meſſerfiſche w. f. w. ja auch Seehunde. — 
Der Peipusſee liefert fette Brachlen, Hechte, Quap⸗ 
pen, Aale, Rebſe oder Maraͤnen (eine Häringsert) u. a. 
m. Im Ilmenſee werden Welſe, Barſche, Brachſen, 
Sandarten oder Heqtbarſche, Karauſden, Schleien u. ſ. w. 
gefangen. ' 

| Die übrigen Landſeen find meiftene auch fifchreich.. Der- 
Baikal--⸗See zeichnet fih. hier beſonders aus; er hat. 
außer einem großen Reihthume an. anderen Fiſchen, beſon⸗ 
Ders auch eine Denze Forellen, Aeſchen Salmo oxyrrhin-; 
chus), Lendri (Salmo Jalvelinus) und Omulen oder. 
Wanderaͤſchen (Salmo migratorius); ferner findet. man. 
Hier auch Sechunde und einen gang befondern, durchaut 
thranigen Fiſch, nämlich. den baikalſchen Spinnenfifd (Cal-. 

lyonymus baikalensis), ®olomjänka genannt. 


Man fiſcht in Nußland uͤberhaupt auf ſehr marcherlei 
Urt, mit adußerſt verſchiedenttich geſtalteten Netzen, mit 
Fiſchreuſen, mit Angein, theils einzelnen, groͤßeren und 
kleineren, theilt in ganzen Reihen an Stricke befeſtigt, mit 
geofen und Meinen Haken, mit Harpunen, Pfeilen‘, "Spies 
Gen und Gabeln ;' und feibft auch mit den Händen und mit 
Sieben und Eimern. Mehrere Voͤlkerſchaften seinen fi ſich 
durch beſondere Geſchicklichkeit im Fiſcher aus. 


Bei dem großen Fiſchreichthume Rußlanbds wird jedoch, 
im Banzen genommen, nicht ber moͤglichſt große Bostpeikaud 
des Fiſcherei gezogen. 
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II. Die Biehrzucht 


Auch die Bichsudgt wirb in Rußland nicht bBloß von 
don Aderbauern als ein Nebengweig ber Landwirthſchaft, aber 
nur von einzelnen Kamilien allein, -fonbern auch ausſchüe 
Iend und als Haupt , ja zum Theil einziger Erwecbszweis 
von ganzen Wölkerfchaften getrieben, bie mithin zu dem Dir 
kenvoͤlkern gehören und in ber Kultur auf der Mitteiſtuft 
ywifchen Jaͤger⸗ und Bifcheroditern und aderbauenden Bil: 
kern ſtehen. — Eigentlige Hirtenvoͤlker nuter den man 
ertel Nationen des rulſiſchen Reichs find die Kirgifem 
Kalmüken, Bacſchkiren, Buräten und einige an 
dere minder gablreiche Voͤlkerſchaften. Nicht einziges, ade 
MHauptgewerbe ift die Viehzucht bei den bonifhen Kofe 
ken, den Nogajern, Barabinzen und Anderen; ii 
den meiſten Jaͤgervoͤlkern iſt fie ein beträdhtliches eben: 
werde, und bei den Aderbau treibenden, kultivirteren Bel 
kerſchaften iſt fte in Rußland ein fo allgemein verbreiteter 
Nebenzweig der Landwirthſchaft, daß beinahe jeder Bauer, 
feinft der, welchen man für arm bätt, doch feinem Pfeinen 
Miedftand Hat, und daß feibft der Bettler, der im eigent 
tiiäften Werftande , fi vom Almofen nähert, doch gewoͤhn⸗ 
U& eine Kud oder wenigſtens eine Ziege deſitzt — So 
konn man dader im Aligemeinen fagen, daf die Viehzucht in 
Olufland weit ſtaͤrker, als in einem andern enropäifchen 
Rande iſt, aber auc weit forglofer betrieben wird; denn 
gewiß wird fie, eingeine einfichtsnollere Landwirthe ausge: 
nommen, im Ganzen ncchläfliger behandelt, als hier, ob fie 
gleich von der MNaͤtur ſelbſt auf fo manderiet Art beguͤn⸗ 

filge wird, 


Deſenderd wichtig iſt bier die Rindviehzucht; 
denn Aderali, Wo «6 nur Rlima and Weben geſtatten, fin- 
bes man in diefem Lande zatireiche. Drerden von Hornvieh, 
und ferdR dei medreren nomadiſchen Boͤtkerſchaften, beſon⸗ 








— — — 
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ders bei den Kirgiſen, Kalmüken, Baſchkiren unb einigen 
datariſchen Wolkerſchaften machen dieſe Hausthiere einen 
Hau ptreichthum aus. Bei mehreren Hirten voͤlkern iſt jedoch 
bie Zahl des Rindviehs geringer, als die ber Übrigen Thiere, 
als 3. B. Pferde und Schaafe, deren Bucht ihr Hauptzweck iſt. 
Am fiärkfien und beiten. wird die Rindviehzucht in den vor⸗ 
mals peinifchen Provinzen, in Klein »- Rußland und in ande⸗ 
zen Theilen des europäifhen Rußlands betrieben, mo bie 
Weiden fehr fett: find. — Im Allgemeinen aber wird die 
Bucht dieſer Thiere ſehr vernachläffigt oder ſoeglos behanbelt. 
Sobald ber Schnee auf ben Teiften ſchmilzt, wird das Vieh 
binausgetrieben,, um fein Butter. auf einer oft ſehr magern 
und entfernten Weide zu ſuchen, und vor det Jahreszeit, wels 
che das Grafen unmöglih macht, hat es zu Haufe keine: . 
Handvoll Futter zu erwarten, unb im Winter, mo 06 zwar 
im Gtalle, aber meift nur mit teodenem Strohe gefüttert. 
wird, erhält es felbit dieſes Sutter fo kaͤrglich, daß es ganz: 


zufammenfhrumpft und kraftlos wird. Mur bie Kühe, · 


weiche gekalbt haben, erhalten etwas Heu und Mehl und: 
doch geben fie bei diefer armfeligen Nahrung verhaͤltnißmaͤ⸗ 
Sig viele Milch. Fuͤr gute, warme Staͤlle auf ben Winter 
wird gar nicht geforge. Manche Landleute laffen in Gegen⸗ 
den, wo Mangel an Sutter if, ihr Vieh fogar im Winter 
ſich felbft unterm Schnee ‚fein Futter hervorſuchen. Trot 
diefer nachläffigen Behandlung ‚der Rindvichzucht ift fie doch 
im Ganzen für Nußland ſehr eintraͤglich und liefert zwei 
wichtige Artikel für den Ausfuhrhandel, naͤmlich Haͤute 
oder Leber und vi ‚außer welchen auch lebendige Ochſen 
und Kühe, Fleiſch, Bungen und Butter in giemlicher Quans 
tität ausgeführt werben. — Fuͤr die Eonfumtion der großen 
Städte werden auch viele Daten bei ber Brauntweinbren⸗ 
nerei gemaͤſtet. 


DieSaaaf zucht I verhaltnthmmahig in eudland noch 
ſtaͤrker als bie Rindviehzucht, wird aber eben alls lange 


PP  Rupkanky 


nicht wit ber gahdeigen Sorgfalt behandelt; vesw egen end 
bie Wolle der zahlreichen Heerden, welche bie weiten Triften 
dieſes fo menfchenieeren Landes bedecken, body nicht. zu dem 
eigenen Verbrauche binreiht. — Die Bauern und Rıie 
ten im ſuͤdlichen Rußland. und im Sibirien befigen Schaaf⸗ 
heerden zu hundert und gu taufend Städen, und Die neome 
biſirenden Dirtenvöllee ‚haben weit.mehr Schaafe unter ip 
ven Herden als anderes Vieh. Im Taurien iſt ber Rei 
thum an Echaafen fo groß, baf gemeine. Tataren Deren ii 
taufend und reiche bis 50,000 befiten, fo daß man aufk 
ganzen Halbinfel über fieben Millionen Schaafe zö& 
Die Wolle der. meiften Arten von Scheafen in Rußland ü 
giemlich grob ; auch geben fie wegen ber ſchlechten Verpflegung 
ba fie. befonbers bei den Nomaden, im Winter ihr Gum 
ſelbſt unter, dem Schnee ſuchen müflen, wenig Wolle. In 
mehreren Gegenden werben bie Schaafe gar nicht gefänm, 
fondern man tauft die Wolle entweder aus, ober man beit 

bloß die der geſchlachteten; Schanfe ; denn the Sleiſch mat 

bier die Bauptfache aus. 


Ziegen werben ſehr chaͤufig gejegen, Meran wegen 

ihrer Milch und ihrer fo nutbaren Felle. 
—3. 

Die Schweineudt if nicht minder bebeueeud, % 
bie Eonfumtien des Schweinefleifges in Rußland ſehr anſehn⸗ | 
lich iſt; auch werden für eine hetraͤchtlicze Summe (im J 
179 für 742,000 Habe) Borſten ausgeführt, 


Die Drerberunt iſt ſehr IR Won und in dm 
eigentlichen Rüßland fo allgemein, dag man ſelten einn 
Bauer findet, der ſo arm iſt, def er nicht wewinftens 
ein oder einige Pferde befist; denn, außer ber Ukraix 
wird der Feldbau durchgehende mit Pferden betrieben; 
daher wiſſen auch die Muffen alle mit Pferden umzugehen 
und -jind gute Reuter. m Inter bden nomadiſchen Bil: 


{} 
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kern Rußlands befigen die Kalmuͤken, Kiegiſen nud Baſch⸗ 
kiren den größten Reichthum an Pferden, bie fie nit. 


nur zum Reiten gebrauchen, fondern deren Milh und 
Fleiſch ihnen auch Nahrung gewähren, und aus berem 
Häuten fie Kierbungsftüde und aus ben‘ Sehnen Bindfar. 
dan verfertigen. Die Balchliren, beren ein Einzeiner 
nicht felten 2 bis 3000 Hferde befigt, bereiten auch aus 
der Pferbemith ein beraufchendes Getränke. Die Pferde 


aller biefer Nomaden weiden immer in ben Steppen und 


müflen mit einer magern Koſt vorlieb nehmen; denn 
gefüttert werden fie nie, und felbft im Winter mäfleg 


fie ihr Zutter unter dem Schuee hervorſcharren. Diefe - 


Pferde find daher auch halb wild; fie halten ſich heerden⸗ 


weife zufammen, und jebe Heerde hat einen Hengſt sum. 


Dberheren, Anführer und Vertheidiger. 


Die Kameele werden bei den Kirgiſen, Baſche 


käüren, Buraten, Kalmüken und Mongolen gezo⸗ 


gen. Bei den Kirgiſen findet man bie beſten und ſchoͤn⸗ 


ften, ſowohl ein» als zweibudiichen Kameele, von welchen 
die erſteren länger Durſt leiden können und alfo auch zu 
weiten Zügen gefchidter finds die legteren aber geben mehr 
und befiere Wolle, und zwar jährlih 10 bis 12 Pfund. 


Die Kamerle erfordern aber eine befonders forgfättige Pflege 5 


dafür nuͤtzen fie nicht nur durch ihre Wolle und als Laſtthiere, 


— 


ſondern fie liefern auch eine ſchmackhafte Milch, aus wel⸗ 


her Butter, Kaͤſe und ein Branntwein, Kumuͤck genannt, 
bereitet wird; ihr Fleiſch wird gegeffen, und ihre Bäute 
dienen zu Milchſchlaaͤuchen. — Beiden Kirgifen hält ein 
gemeiner Hirte nicht leicht weniger als 30 bis 40 Pferde, 
die Hälfte fo viel Stud Rindvieh, ungefähr 100 Schaafe, 
20 biß 50 Riegen und einige Kameele. Ja es foll unter ben. 
Kirgifen Männer geben,.deren einer bis 10,000 Pferde, . 
300 Kamerle, 3 bi6 4000 Stud Rindvieh, 20,000 Süaafe 
und über 1000 Biegen befigt. 
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Die Reunthierzucht ift, neben der Jagd und Si 
fiherei. die Hauptbefhäftigung der kappen, Samejeden, 
Dftjälen, Korſjaäken, Tſchuktſchen, Zungufer 
und einiger tatarifhen Horden in Gibirien, und 
die fo nüslichen Rennthiere mahen ben .gangen Reichthum 
derſelben aus; denn biefe Thiere find im gegähmten Zu: 
- flande ihr einziges Zug⸗ und Laſtvieh, bas dieſe nörblichen 
Nomaden zum Laſtttagen, Reiten und Fohren gebrauchen: 
defien Milch ihnen ein nahrhaftes Getränk, der Käfe daraus 
eine angenehme Würze und. das Fleiſch «ine ſchmackhaft 
Gpeife gewäßtt; auch Eingeweide, Blut, Hörner, Daut 
Schnen und Knochen find ihnen nugbar, und bei alle den 
bedarf dieſes nuͤtzliche hier fehr wenig Pflege und Mahbrung; 
es fucht das wenige Moos, von welchem es lebt, wie wir 
bereits angemerkt haben, felbft auf und ſcharrt es im Min 
ter unter Schnee und Eis hervor; dabei vermehrt et %& 
auch fehe ſtark. — Bei den Eappew bat ein einzeim 
Hirte gewoͤhnlich 600 bis 1000 zahme Nennthiere'; bei den | 
. Samojeden hingegen wird derjenige ſchon reich gemannt, 
‚der ihrer oo bis 150 befige. Ein wirthſchaftlicher Tun 
gu ſe hält derfelben bis 1000, und ein Korjäle mehren 
taufend Stud; aber bei. ven Tſchuktſchen giebt es Hi 
ten, die Heerden von 10 bi6 50,000 Rennthieren haben. — 
Diefe Thiere Loften überhaupt wenig Mühe; ſie weiden, von 
Hunden bewacht, frei beifammen, Taffen ſich zur gehörigen 
Beit ruhig melken, und wenn man ed will, auch gebuldis 
vor den Schlitten fpannen. Um fie zu ceiten, erfordert ed 
viele Uebung , weil fie fehr lebhaft find und ſchnell Laufen. 
Sie zeigen überhaupt viel Anhänglichkeit gu ben Menfchen, 
und. werden baher von diefen fehr gefchänt und geliebt, mel: 
ches diefe Thiere aud zu fühlen ſcheinen. — Ein ah 
mes Rennthier wird 10 bis 15 Jahre alt. Die wildes 
laſſen ſich jung ſehr leicht zaͤhmen; auch Ältere miſchen fid 
oft unter die Heerden der zahmen und bleiben bei ben: 
feiben. - 
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Von den Hunden, als Hauschieren, die zum Bichen ge- J 
Braucht werden, ſprechen wir bei ben Bann hefan, in meiden | 


Diefes * if. 
“IV. Der Adenau. 
. Aus dem was bereits uͤber die Naturbeſchaffenheit bes 
euffifhen Reiche und feiner verfshiedenartigen Bewohner ges 
fagt worden iſt, exgiebt ſich, daß der Auttand des A den 
Baus in den einzelnen Theilen von Rußland nad ber Dem 


ſchiedenheit ihrer Lage, ihres Klima's, ihres Bodens/ih⸗ 
wer übrigen Veſchaffenheit und nach dem verſchiedenen 


Grade der Kultur ihrer Bewohner auch fehr verſchieden ſeyn 


müfle. — Wit haben ſchon geſehen, daß «6 in Ruf 
Land weitgebehnte Eandfriche giebt, deren undankbaret Vo⸗ 
ben und.raubes Klima fi jedem Anbaue bes Landes hart 
mwaͤckig .widerfegt, und daher bie Einwohner zwingt, ſich 
durch andere Gewerbszweige, naͤmlich Jagd; Fifcherei und 
Viehzucht ihren Lebensunterhalt zu verſchaffen, und folglich 
anf einer niedrigeren Stufe der Anltur fliehen zu bleiben: 
In diefem Faue befinden ſich hauptſaͤchlich Folgende noͤrdlichs 
und mordoͤſtliche Voͤlker ſchaften, naͤmlich die Lappen; 
Samonijeden, Oſtjaken, Tunguſen, Kametſicha⸗ 


dalen, Korjaken, Tſchuktſchen and die Bewohnes 


der oͤſtlichen Inſeln. — Nicht. minder ſtiefmuͤtterlich hat 
Die Natur mehrere Landſtriche ins mittleren Theile dieſes 
Reiché, naͤmlich in Sibirien, behandelt, wo ebenfallo 
kein Anbau leicht moͤglich iſt und wo tatarifhe Noa 
madenhorden haufen — Die warmen, aber trocke⸗ 
nen und falgigen Steppen bes fidlihen Rußlanda, wo meh 
rere Bölkerfchaften nomabifiren, widerſtreben beinahe eben 
fo fehr dem Anbaue, oder fegen menigftens der Urbatmachung 
ungeheure Hindernifle entgegen, weswegen auch bie dorti⸗ 
gen Nomaden eine eben fo ſchwer zu überwindende Abnei-' 
gung gegen den Aderbau, und folglich gegen die Kultur 
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haben, deren erſte Stufe er iſt. — In Laͤndern des mitt 
Serm.und. ſuͤblichen Landſtrichs, deren Boden mie wenign 
Schwierigkeit urbar zu machen iſt, iſt es theils der Re 
gierung, theils dem Beiſpiele und den Umſtaͤnden ſchon ge⸗ 
lungen, Voͤlkerſchaften, die vormals rohe Nomaden waren, 
an den. Aderbau zu gewöhnen; und mehrere berfelben, te 
ſonders die Tataren, Wotjäten und Efheremil: 
fen, bie den Landſtrich ander. Kama und Wolga 'herok: 
en, .. betreiben jet den Aderbau mit bem muſterhafteſte 
Kifer.und furhen, es einander hierin zuvor. gu tun, Ad 
andere tatarifche Voölker, ferner die TAſthuwa ſcher 
Morbwinen, Baſchküren, Meſchtſeher jaäͤten 
and andere find Ackerbauer geworden; ja man triffe hir 
Boͤlkerſchaften, von-mweithen einzelne Stämme ſich gänki® 
weit dem Aderbaue beſchaͤftigen, währind die Äbrigen ud 
immer ale Jäger umhetſchweifen oder als Biedhirten man 
difiren. Wieder andere Boͤlkerſchaften find nur halbe Au 
maden , indem fie den Winter in feflen Wohnhäufecn or 
Dörfern zubringen, und im Sommer in beweglichen Hit 
fen: oder Zelten wohnend auf den Weibeplägen umher zie⸗ 
Yen. — ‚Andere euffifhe Nationen treiben ſchon von alten, 
unden klichen Zeiten her. Aderbau, ale ihre Hauptdeſchaͤfti⸗ 
-  gung.und gu: diefen gehören vorzügsich die Ruf f en, Dolen, 
getten Sinnen and Eſthen. 
0 

Ueberhaupt genommen i# ver Aderbau in Deußland 
äuferfi kunſtlos und einfachz das allgemein uͤblichſte Ader: 
geräche ift dee Hakenpflug, der nuneim Pferd oder ein 
Paar Dchfen zum Vorfpannen erfordert und von einem Jun 
gem regiert werben kann, Doc bedisnt man fich in mehren 
Gegenden, wo.,e6 die Beichaffenheit des Bodens erfordert, 
“quc) ſchwererer, tiefer einfhneidender. Pflüge — WMkas 
theilt gewöhnlich die Aderfelder in Bruftäder, d. h. 
foiche, bie ‚gewöhnlich immer angebaut und wieder nad) ib: 
‚sem Anhaue in Sommer⸗, Winters und Brachaͤcker, — 


* 


— — — 


Kuriban, Fe} 
Betipyperäder, welche den Geasädeen ähnlich find, hd 
iwaend eine Art' won Düngung eine kurze Zeit‘ hindurch Be: 
mut and dann wieder der Natur tberiäffen werden ; (dies 
iſt in den großen ruſſiſchen Steppen bit gewoͤhnliche Kultur) 
— und VWatdaͤcker oder ·Buͤſchlaͤnder, welches ſolche Fet. 
Der find, bie man' durch Beuer fruchtbar macht, indei 
man entweder das darauf ſtehende Holz und Geſtruͤppe uns 
Yout Aid-abbkeint, oner, wenn keines ſchon vorhanden 
iſt, Strauchwerk derbeiführt, und es, fobatd es duͤrr iſt, 
auf dem Alker vettrennt· ⸗Solche! außgerodete Felder bes 
nutz man? dann zu beſtändigen Aecketn, wenn der Boden 
ar ſich gut iii: Wo nichk, Fo verläßt manfie nach einigen 
Jahten; fie bewalden sich ſchnell und nach Veriauf von 
15 bis so Jahren werden fie abermals zu Röbungen,, d. h. 
gucdtalteen; die duch Feuer geduͤngt werden tauglich. — 


Mo wai wgihtpee fe aben die ? auegetroituelan Mora 
rırok. hehe DO 


"In den meiften Gegenden fäet der Baur fein Korn, 
befonders im Srühjahee auf hen wilden ‚ober mehrjährigen 
Brachacer, öfne ihn eben jedes Mal zu duͤngen; dann 
kimmt 113 feinen leichten Hakenyflug dur, Hand und reißt 
den Boben damit Ym$” ein sroeited Pferd, weiches ihm 
dhne Treibet mit der Egge folgt, "beendiger die ganze Ars 
beit. Nur bei Neudruͤchen bedient er fich bes tiefer infhneis 
denden Meflerpfluge. Bloß da, wo es ber Viehſtand ger 
Rattel, werden die Aecker wirklich gedüngt; aber den kuͤnſt⸗ 
lichen Dünger kennt der ruſſiſche Bauer Beinahe gar nicht. 
— Das reife Korn wird entweder mit ber Sichel ober mit 
dee Senſe geſchnilten, und entweder mit Fiegeln oder Stet⸗ 
ken ausgedroſchen, oder von Pferden oder Menſchen aus— 
getreten. Meiſtens wird es vorher über dem Feuer gedoͤrrt, 
und nur ſelten windtrocken gedroſchen. 


« 


Dieſe einfachſte Art des Aderbaues iſt zwat bie ge: 
woͤhnlichſte, aber nicht die durchaus allgemeine; denn «6 
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gieht auch Gegenden in Rußland, deſonders in Dem: wer 
ihnen Landichaften, wo ber Gelpbau mit aller Sorgfalt 
und mit vieler Kenntniß und Ginfiht, vorzuͤglach auf 
inzelnen Gütern, betrieben wird; aud jſt bie Ar um 
* der Ackerbeſtelung im einzelnen Gegenden Mind bi 
perfchiedenen Boͤllerſchaften wieder ſehr verſchieden. Im 
Ganzen kann man jedoch ſagen, daß ber Aderbau a 
Rußland noch auf. einer gar nicht hohen Stufe der Bw 
feinerung lebt, ob er gleich einem großen Theil des Rab 
thums des Landes begründet. Die geehen Verbefierung 
. deren er voch fähig iſt, koͤnnten folglich den Mi 
Rand des Sandra mod auf einen ‚weit boͤhern Gi 
bringen. “ . >. 0 
"wei Misbräucher) ſtud in Ruflınk dem Keim 
heſonders nadhtbeilig,  mdmlih die Gäste. ber B- zu 
Edelleute, eine geoße Menge ihrer Unterthanen zur Der 
mehrung des Glanzes ihres Hofſtaats als Dauebebiest: 
Ju halten, und ferner das häufige Wandern der Land 
leute in die Geädte,..mp fie fi daun den Banbarbeitıs 
Intgiehen. — Auch find noch viele Gegenden biefe6 ungeheuer 
Reichs, die bei einiger Sorgfalt des Anbeus fähig wären, 
befonders in Sibirien, jet noch trägen Nomaden oder 
wilden Jägern zur alleinigen Benutzung uͤberlaſſen. 








Noch mancherlei andere Hinderniffe ſtehen Bier dem 
Flore des Ackerdaus im Wege und zahlreiche Werbefferus 
gen ließen fi dabei ohne große Schwierigkeiten anbringen: 
doch es ift hier der Ort nicht, über diefen bloß faelulativen Ge 
genftand weiter zu ſprechen. 





V. 


%) So ſagt Storch (Gemaͤlde von Rußland, TI. Bd. ©. 355 #. 
welchem wir in bieler Schilderung hauptſoͤchlich folgen, | 
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V. Dee Garten», Obſt⸗ und Weinbau 


iſt ebenfalls, im Ganzen genommen, in Rußland noch zieni⸗ 


ti vernachlaͤſigt. Zwar finder 'man im ben Gaͤrten bet 
Vornehmen und in.denen ber Kunſt⸗ und Handelsgaͤrt⸗ 


ner in der Mähe der großen Städte Alte, was man vol - 


der verfeinersfien Bartintunft erwarten kann; dagegen 
aber iſt der Gartenbau in den Gärten. der gemeinen Leute 
und befonders der Mauern deſto ſchlechter beftelle, obgleich 
mancherlei Kuͤchengewaͤchfe ziemlich häufig gebaut merken. 
— Der Bau der feineren Gemüfe wird jedoh in ber Naͤhe 


der großen Städte und befonders um St. Petersburg, 


sro der Schwierigkeiten, melche ihm das tauhe Klima 
in den Weg egt, mit beifpiellofem Fleiße "betrieben, umb 
Die feinfien Kuͤchengewaͤchſe werden bier fo frühzeitig, in 
folder Vollkonmenheit und in ſolchem Weberfluffe gegogen, 
Daß man fie zu jeder Jahreszeit häufiger und zum Theil 
auch mohlfeiler, als in vielen Gegenden bes nörblichen 
Teutſchlands haben kann. *) Dieber gehört zum Beiſpiel 
auch der. Spargel » und Artiſchockenbau. — Beſonders 
wichtig ift in mehreren füblichen Gegenden ber Melonenbau, 
zu welchem große Felder eingezaͤunt und vorzuͤglich Arbus 
fen ober Waffermelonen in ungeheuer Menge gezogen 
werben. J 


Auf den Obſtbau wird außer dem in Gaͤrten ſehr 
wenig Sorgfalt verwendet, obgleih das Obſt ın Ruß 
land in Menge und zum Theil fehe gut gebeiht und ein 
algemein beliebtes Naſchwerk if. Man kuͤmmert ſich bei 
nahe gar nit um bie Veredelung deſſelben. 


Roh mehr if der Weinbau vernachläſſigt, den 
mon. zwar nur in den ſuͤdlichen Landſchaften, beſondere 


N 


+) Rach Georgi’s Verſic cherung am angef. Orte. 
N. Ländess u; Wöllestunde. Rußland. g 


in Taurien, Kaukaſien und ben angräugenden Gegenden, 
"findet, der aber auch dort nit gehörig betrieben wir, 
- In manchen anderen Gtatthalterfhaften, 3. B. in den 
Beinzuffiichen, koͤmmt der Weinftod gut fort, mind abe 
nit gebaut. Auch da, wo diefer Anbau mie meh 
Fieiß beteieben wich, forget man nicht fo ſehr dafür 
guten Wein als gute Trauben za gewinnen. Der Wen 
ertrag it aber im Ganzen genommen nur gering, umb Ruf 
land bedarf daher noch einer fehr beträchtlichen Zufeh 
von Wein, Vemnsnß, Weineſſis Bon inen und * 

sinthen. | 


\ 


Die Waldkultur iſt beinahe ganz vernachlaͤffigt; rin 
beſtimmte allgemeine Forſtorbnung eriſtirt noch nicht; die 
Benutzung der Wälder iſt größten Theiis der Willkit der 
Privatleute und der Beamten uͤberlaſſen; zur erſt in wu: 
zen Zeiten hat man angefangen, den Grund zu einer forkwi 
ſenſchaftlichen Bewirthſchaftung der Wälder zu legen, di 


| ijest immer nöthiger wird, da trotz des großen Meichthums | 


an Holz, den Rußland beſitzt, doch mancht Landſchaften anfen- 
sen, daran Mangel zu leiden, 


VI. Die Bienen: und Geidenzude. 


Die Bienenzucht macht in Rußland einen wichti⸗ 
‚gen Bweig der Land wirthſchaft aus; "fie ‚wird bier audy auf 
eine ganz eigene Weiſe und mehr ale fon wo-im Großen 
getrieben. Hausbienen findet man zwar auch ſehr haͤufig, aber 
‚body weit ſtaͤrker iſt die wilde Bienenzucht, beſonders im ben 
uraliihen Wäldern der Statthalterfhaft Ufa, und in Ka 
fan, wa bie Tataren, Tſchuwaſchen, Tſchere 
miffen, Mefhtfhertiälen und befonders die Baſch 
kiren fi mit ber Bienenzucht befhäftigen, welche letzten 
eine vorzuͤgliche Geſchicklichkeit darin befiken und vorn wel: 
hen Einer allein außer feinem Bienengarten einige hundert, 
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ia bie tauſend wilde Wienenftöde im den Woͤldern beſtzt, die 
Dm jährlih 1600 bis 4000 Pfund Honig liefern, und bie 
er fehr kuͤnſtlich in WBaumflämmen anzubringen weiß. Hier 
uber find die Bären fehr gefährliche Feinde, die man jeboch 
auf manderiei Meiſe von den Wienenfköden abzuhalten, zu 
Fangen und zu töbten ſucht. — Aus Rußland wird 


a uiljaͤhelich eine betrachtuche Quantitaͤt Wade ange 


Tüprt. 


Der Seidenbau, der in den fadlicen andſchaften, 
wo auch bie Maulbeerbäume ſehr gut fortkommen ohne 
Schwierigkeit ein betraͤchtlicher und wichtiger Erwerbszweig 
werden koͤnnte, iſt doch auch jetzt noch, trog aller Verſuche 


und Bemühungen ſehr unbedeutend, ‚und kann noch gar richt i 


gu den Arten von Kunſtfleiß gerechnet werben, bie dem Lande 
Vortheil bringen. 





9 


Sewerbe überhaupt. — Mechaniſche Künfte und Hand⸗ 
werke. — Fabriken und Manufakturen, welche vegetabili⸗ 


ſche und animaliſche Stoffe verarbeiten. — Bergbau. 


Jabriden in miaeraliſchen Produkten. 





Da die herrſchende und zahlreichſte Nation im ruſſiſchen 
Heiche jeht zu den kultivirteren Nationen gehört, fo findet 
man nun bei derfelben and) alle Arten von Induſtrie und 
Kunfigewerten, Handwerken, Manufakturen und Fabriken, 
Die in ben kultivirteſten Ländern Eutopa's zu Hauſe find; 
doch im Ganzen nie fo allgemein verbreiten und zum heile 
Auch nicht fo ſehr verfeinert, 
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Die mancherlei in Rußland gangbaren Sewerbe, wi 
Bweige der veredelnden Intuftrie ind, koͤnnen am fhoik 
ſten in folgende brei Rtaffen abgetheilt werden.) 


1) Nebenbifgäftigungen ver Ran 
leute, 
F or runs . 

Nirgends ift wohl bie Bermifdung der Stadt» und fun 
„ gewerbe fo auffallend, wie in Rußland, mo der fanbmr 
nicht nur neben ſeinen gewöhnlichen iandwirthſchaftlichen⸗ 
fwäften meiftens noch Andre Gewerbe treibt, ‚fondern wo ⸗ 
gar oft der Aderbay f elbfi nur Nebenfache und ein anderes 
werbe die Hauptfache ift, fo bag man vanıe Dirfer finde # 

on lauter Handwerke treibenden Bauern bawohnt find. Wr 
berhaupt treibt der ruffiiche Bäuer nebenher mandynk w 
hanifhe Künfteleien und verfertigt ſich beinahe‘ ade Tim 
Geraͤthſchaften ſelbſt. Alle diefe Arbeiten find alt $' 
woͤhnlich eben fo einfach, als dio Werkzeuge, womit jt w 
fertigt werben, | 


v 





Zu den gemeinſten Nebinbeſchaͤftigungen der ruſſiſten 
Bauern gehoͤren: die Leinwandweberei; denn first 
ben beinahe ale die Leinwand für ihren Hausbedarl —8 

und da, wo Flachs und Hanf haͤufig gewonnen warden It 
_fern fie auch welche für den Handel. — Das · Spinnrodde 
iſt erſt durch Peter den Großen in Rußland bekanyt gem 
den. — Die Oelſchlaͤgereiiſt auch ein Hanptgem 
“ der Randleute ; denn beinahe altes genfeine Det wird IP, 
auf dem Rande Yon Bauern, und nur das-feinere in M 
Städten fabritmäßig bereitet. — Dahin gehöret auch nd 
Mahlen des Mehls, wobei zu bemerken, daß unter al 
Mahlmuͤhlen in Rußland noch nicht eine einzige Bm 








Rad Storch's Gemaͤlde, IT. B. ©. 64 8. Folgen 
woraus das Wichtigſte hier entichnt ift. ' 


s. | \ 
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vöpte vorhanden; wes wegen mon bag Nehl, wenn man 
3 fein haben will, fieben muß. .— Aeußerſt beträchtlich ſind 
se mancherlei Holzarbeiten, mit- welchen ſich auch die 
uffifchen Bauern beſchaͤftigen. Die Sägemühlen find 
«br zahlreich; man rechnet, daß jährlich argen 3 Millionen 
Stud Beter- aus Rußland ausgeführt wyrden. — Dos 
Theerſchwelen oder Theerſieden wird von eineg. 
großen Zahl Bauern auch fehr flazk. betviebens ‚denn de 
Gonfumtion des Theers ift ſehr bettaͤchtlich; auch das Pot⸗ 
aſcheſieden if ein. Geſchaͤft vieler Bauern. — In ben 
Gegenden, imo gtoße Lindenwaͤlder find, werden Baftmate 
ten in ſolcher Menge verfertigt, daß men in einem Jahre 
gegen zwei Millionen Stud derſelben ausführen fann. — 
Dos Thranfieden iſt au da, wo farke-Fifchereien iind, 
eine Beſthaͤftigung der Landleute. Rußland führt sährlich 
für etwa 100,000 Rubel Thran aus. — Bo-ift sbenfald 
Die Bereitung des Fifchleims aus der Daufenblafe 
und des Kavinrs aus ben Rogen verſchiedener Stoͤhrar⸗ 
ten eine Mebenbefchäftigung in den Gegenden, mo ein flars ° 
ter Stöhrfang iſt. Mit dem Seifenfieden für eie 
genen Verbrauch) geben fi fi die ruſſiſchen Bauern nicht ab; 
doch find’ auch beträchtliche Seifenſiedereien, die von Bauern 
betrieben_werben, auf dem Lande; eben fo treiben auch viele 
Bauern bie Gaͤrberei, und mehrsre von ben halbwilben 
Voͤlkerſchaften in Sibirien verflehen fi fehr gut auf die Zu⸗ 
bereitung des Leders, deſſen fie zu einenem Bebraude- bend» 
thigt find. — Bier und da iſt das Sieden ber Pfem 
bebtare eine Nebenbefhäftisung ber Bauten; die weile 
tere Benutzung dieſes Materinis wird aber größten Theilß 
den Ausländern überlaffen. — Ferner bei dem Beraban 
und ben roheren Metallarbeiten werden Bauern. gebrauchtes 
auch geben ſich viele Bauern häufig mit dem Salpetew 
Sieden ab. — Go find ebenfalls das Kohlenbrennen , das 
Kienrußbrennen,, das Steinbrehen und Steinhauen, das 
Biegeiftericken und Mauern, bie Bereitung des Kochfalzes 





1 "Rußland, - - 
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2. ſ. w. Nebenarbeiten der Landleute. Beinehe alle ruffi⸗ 
ſche Bauern verſtehen wenigſtens bie erſten Hanbgriffe ws 
Zimmerhaudwerks und wiſſen allerlei zu ziumern, befoni 
ders Haͤuſer und Fahrzeuge; man finder daher viele Schiffs: 
gimmerlette unter ihnen; fo befchäftigen ſich auch wiele mit 
Holzſchnitzeln, Drechſein, Ladien, mit Berfertigung vor 

allerlei Arbeiten aus Dom und Ayochen und dergleichen. 
Die VBerfertigung der bier ‘üblichen Baftſocken ober Baſten 
befchäftiat eine große Menge von Bauern; andere was 
grove Wollenzeuche und Teppiche, verfertigen Filzdes 
and färben ſie ſelbſt; in einigen Gegenden treiben ſie auch s 
benher Outmaqherei, u ſ. w. 


Ueberhaupt liebt der ruſſiſche Baur, ven fein Adıdın 
ohnehin nicht das ganze Schr hindutch vonftänn® hf 
tigt, ſolche Rebenbeſchaͤftigungen; er hat Auflagen vu: 


laͤßt ſich leicht zum Fabrikarbeiter gebrauchen, und giebt ſh 
auch befonders ame. mit der Iag und Fiſcherei ab, 





2) Handwerte und mechanißche Künfte, 


Bor Rußland's Umfhaffung buch Peter ben 
Großen machte fi) der ruffifhe Landmann beinahe Alles 
ſelbſt, was or gebrauchte, und der Leibeigene arbeitete für 
feinen Herrn. Dee Bebhrfniffe maren wenige und die 
mechaniſchen Kuͤnſte eben fo einfach. Durch die Umbildun 
des. Reichs vermehrte fich die Zahl der Bedlefniffe mit dm 
Sittenverfeinseung , and man bedurfte nun mehrerer Hand⸗ 
werker und Kuͤnſtler, Die jegt auch in Menge ans dem Aut 
lande herbeiſtroͤmten und bie Lihrmeifler der Ruſſen wur⸗ 


den, weldhen +6 bis dahin nur an ber Gelegenheit fehlte, 


ihre matürlihen Zähigkeiten zu entwiden. — Daraus 
enitftanden aber allerlei Unordnungen,, da jetzt Ayunid 
fi mit Handwerkern beihäftigen weiten und kein Zunft 
gang eriftirtes biefem half bie Kaiferin Katharina ll 


Ss 
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fie zweite Sabrlerin Ruflands , durch die von ihr einge 
führte Handwerksorbnung ab, welde fo eingerichtet ift, daB - 
bie Gewerbe von allem Zwange fei find und doch Did. 
nung gehandhabt wird. j 
Jetzt iſt bie Zah dee Handwerker und Kuͤnſtler in 
Bufiand ziemlich groß, man rechnet ihrer 350,000 Köpfe für 
das ganze Reich, man findet ihrer von allen Arten, bie es 
in den Eultivirteiten Ländern Europa’s giebt, und ‚mitunter: 
fo geſchickte ale irgendwo , und doch baben, im Ganzen ge« 
nommen die mechaniſchen Gewerbe in Rußland noch -Beine 
hohe Vollkommenheit erreicht; benm auf tem platten Lande 
giebt es nur wenige Handwerker, weit ber Bauer fi noch 
immer feine nöthigften Gerächfchaften ſelbſt verfestigt, fidh 
fein Häuschen ſelbſt baut, fein Tuch und feine Reinwand 
fetdft webt und feine Baſtſchuhe fi ſelbſt Hechter, auch mit. 
bewundernswärbiger Geſchicklichkeit im benoͤthigten Fall⸗ 
alle mechaniſchen Arbeiten nachmacht; in ben mittleren 
Städten arbeiten bie Handwerker meiſt ziemlich nachlaͤſſig, 
Alles auf den Kauf und in Wosrath für Kaufleute, bie daun 
sanze Buben von Schuhen, Holz und Eifengeräthfcpaften, 
Besen, Deden, Kieidungskäden und allen ‚anderen. Bes 
dürfniffen halten, wo aber Altes gewöhnlich fehr Teiche, nach⸗ 
täffig und oft betruͤgeriſch gearbeitet iſt; nur in den größe 
ven Städten, beſonders in St. Petersburg trifft man 
die mehanifhen Künfte auf einem gewifen Brade der Voll⸗ 
kommenheit an. 


J 
Le 
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3) Manufakturen und Fabriken, wei 
Stoffe aus dem Pflanzen: unb Tdierreide 
verarbeiten und veredeln. 


Erſt ſeit der erwaͤhnten Umbildung Rußlande find ei⸗ 
gentliche Manufakturen und Fabriken in dieſem Reiche ent⸗ 
ſtanden, ‚ob es gleich ſchon lange voches fabrikartige Pro⸗ 
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dukte ins Ausland lieferte; aber feine Gaͤrbereien, Kate 
[ihmelgereien, Totaſchefiedereien u. ſ. we, ob fie gleich eis 
geoße Menge von Menfchen nüͤtzlich beihäftigtem, warn 
boch nur kleine Privatanſtalten. 


Jetzt aber ſteht, das Manufakturweſen auf eier zien 
lich hohen Stufe und erweitert und verbeſſert ſich taͤglich 
mehr ;- wie wir ſchon aus nachfolgender gebrängser Ueber: 
ficht erſehen werden. wo 


Die vorzüglichſten Fabriken, in welchen vegetabiliik 
ober animalifche Stoffe, oder beide mit einander verarbeim 
Werben. find: 
Die. Oelfabriken, in weichen feinere Dele wir | 
tet werden, denn. das. gemeine Leins-und Hanföl wein 
großer Menge von den Landleuten gewonnen, find ak 
zahlreich genug für die Conſumtion bes Landes; man ber 
ter in denſelben hauptſoͤhlich Mohnoͤl. In der ka ſaniſchen 
Statthaltetſchaft wird Haſelnußoͤl, ‚und in Sibirien Ceder 
mußoͤl, doch in geringer Menge bereitet; zu Sarosiaml 


AR eine Wachholderoͤlfabtik, und zu Twerund Wologde 


u Terpeneinöl. und Kolophoniumfäbeiten. 


: Die Z algfhmetzereien. FERN febi zahlreich um 
wichtig, befonders im: europdifhen.. Rußland, und Liefern 
eine große Quantität Talg zur Ausfuhr, "jährlich. fuͤr meht 
als 4 Millionen Rubel, 

,. Die Zalglihterfabriten And au f ſehr beträgt: 
lich; bie votzůͤglichſten derſelben ſind zu Wolos da. 


Große Seifenfichexrien findet man in mehreren 
Gegenden und in betraͤchtlicher Zahl, beſonders zu We⸗ 
Iogda, Jaroslaml, Koſt roma, Kaluga, Arſa⸗ 
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‚a6, Afcasen, Kafan, u. ſ. w. in weiten Seife 
on varſchiedenen Sorten verfertigt- wird, Die Tataren 
ı Kafan und Aſtrachan find vorzuüglich geſchickte Seifen“ 
ieder , und ihre Seife fleht megen ihrer Güte, Feſtigkeit, 


und des angenehmen Geruchs in gutem Rufe Die fogen 


nannte tatarifhe Seife wird aus Robbenthtan mit 
Laustuſatz gemagt, 


= 


Wachebleichen zaͤhlt man in ganz Rußland etwa. 


viere; bee Wahslichterfabriken find wohl mehrere; 
denn die meilten Wachskexzen werden hier aus ungebleichteng 
Wachſe verfertigt; auch wird viel rohes Dad ausgeführt, 


“ 


Die Leberberéeitung macht einen der ausgebreitets 
ſten, wichtigſten und am nreiften vervollkommnetſten Indus 
firiegweige in Rußland aus; denn außer ben fehr vielen Gaͤr⸗ 
bern von Profeffion , die ale Handwerker für ſich arbeiten, 
umb den Bauern, . Hirten und Jägern, bie fi nebenher 
auch mit bem even. ‚befhäftigen, hat Rußland auch eine 
betsächtliche Zahl wirklich anfehnticher Redetfabrilen - 


Die dernelicgen Fabrikate der tuſniſchen Gaͤrbereien 
nd: 
ſi 

1) Die. hetannten Juften, deren Febrikation diefemn 
Lande eigen iſt; fie find theils braunroth, theils ſchwarz ge⸗ 
färbt, haben einen eigenthuͤmlichen, nicht — 
Geh, und werden aus Rindshaͤuten, nur zu Men 
Eleinen Theile aus Pferbehäuten ‚bereitet. Die vorzüge 
lichſten Juftenfabriten find zu Saroslamı, Arſamas, 
MWiätla, Kafan, Mostwa, Wologba, Niſchnei⸗ 
Nomgorod, Wladimir und Pflow. Mit diefer Fa⸗ 
brifation hefchäftigen fich die. meiften Leberfabrifen in Rufe 


tand, auch beläuft ſich die jährliche Ausfubr auf mehr ale. 


230,000 Paar Juften. A 


ij 


N 





„6 ußienb. 


2) Eaffien. wem Zramufelien, warb bauptiiäih 
p Zürısın. we dur Tüsufie reche amd gelbe geirit 
wur, sm ya Sıfan. we men auh fwarzen, gramm 
gut Hlzıza bereint. Iefisnters von Zateren amd Armenien 
heırır und red bemem ausuefüler Zac) in Zanıit 
(ab Eefizngirtesien. 


3) Der Esaarim ober bad gefärnte Pergomer 
von weridyebruen Suiten, Dei mei segrän, wir 
ke Rüderkäien ber Pierdd: uub Efetshkute bloß! 
Uftegen von Zusmem mb Zirmmmisen febrickt. 





43 Eotlea wab Yfuzdieder wind von ser‘ 
der Eiu u Merian (we euh tried Kaldiern A 
Exiefte\, ya Kıfan (we am bad treffe Bad: und Ri 
Sber: amt ga Yenia fahricat uud au em vide 
uogtährt. 


5) Fadle der fömerzeelämierte 6 Leber mi 
u nie. wurtt zad Verrtehärten bereitet, md jährlit 
(&r meter als 10.000 Kerl Yaranıd uechrügte Sqhohe m 
Geiefein audyrfiset, 


6) Weifes aud gelbes Gäwmifgieber M 
Göratfeien wirt in wuterıen Gegenden, befomders anf I" 
gietıen Bunte, des tele aus Sruuthärzfelien am uud Di 
Urgangelierie. Zu Meostne wind an jeher bee 
as Leder aus Eimmacbier, Gift: und Red 
ira fübricietz dab kefle foR Das amt dc Geile des Din 
dies fon. 


T Rordaan wird acher Ge Petersburg 7° 
am wenigen Ürten gegdrbt; Diefer reshe aber für den T" 
3 _ 2 - 
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8) Pergament wird bie und ba, boch wicht wich 


bereitet, auch iſt es nur mittelmäßig und taugt nid gu 
Schreibtafein ,. meinen füembes eingeführt wird. 


‘9) Pelzwerk veieb nicht bu von ateſchuemm— fonbern 
auch von den Weibern ber ruffiſchen Jaͤger, von Tataren 
um» anderen nomadiſchen Boͤlbern oegarbt. Die färtken 
@eizgäcbereien And gu Xuta, : ' 


-Seimfiedeneien giebt es . mehrere, befonter® 
geben fi die Weißgärber in den Gtädten:mit ben keimfie⸗ 
den ab, und es werden jaberich mehrert hundert Eentner 
Viſquuiim ausgeführt, | 


| Segettuch⸗ und Keumsrkmannfakturen ſin 
viele und zum Theil ſehr anfehntiche. vorhanden. Die 
größten derſelben find in und bei Lechanget, St. Dre 
Tersburg, Mobslwa, Tula, Volosda, Denia 

Tambow, Kaluga u, e w.. ' | 


Be geinwantmanufakteren PAR zahlreich, 
liefeen aber meiſt nur gröbere Waaren, und die feinen Tinb 
nicht hinreichend für:den Berbranch ; um bie Einfuhr ſrem⸗ 
der feiner Leinwand: entbehren gu können; auch geht noch 
ſehr viel Hanf und Flachs roh cus dem Lands. Man ver⸗ 
fertigt auch gut geftreifte und gedruckte Leinwand und Tiſch⸗ 
zeuch. Die Statthalterſchaften ISaroslami und KR Of cos 
ma Kefzen die meifte Hausleinwand, aber die Statthalter⸗ 
ſchaft Archangel produciet die feinfle und bauerhaftefte, 

Any in Mostiwa wird ſchoͤne Leinwand fabrkirt. Man 
gählte in neueren Zeiten im Rubin 64 große keinwend 
manuſakturen, weruntse 


mi . ⸗ ⸗ 206 ‚Stühlen, 
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| gel. dir Rrohe. Der gewoͤhnliche Wranutmein wird amd Ger 


teaide gebrannt, und zwar am bäufigfien in ben Eorureid 
fen Band» und Statthalterſchaften Liniand, Charkom, 


‚Bleins und Weißrüßland, Woremefd, Drei, 


Hrest, Kaluge, Tule, Twer, Ralan, Milde 
gorod, Simbireh, u.f.w. But Petersburg 
Mostwa, Riga, Kafan, uf. w. werben audhf feinen 


Biqueuns in großer Ringe: gebrannt, — Zumde Meaant 


Weins und Liqueurs Find mit heben. Böden belsst. 


"3 


e Shrivensffrfakriten (die jeten eigenslich 1 
den Min eacal fahrifen gehoͤren) find vorzaglice zu Sr. Pe 


Wburrg, worunter ‚eine mit ı5 Dddiliifens fie si 


hen ‚aber. für. ben inlaͤndiſchen Verbteus mit * 


Vie Potafhefiedersien Yterp ine ing 





Pass zus Jugfuhr, Die zahlreichſtey hefinden fih w 


Kteinsufßland, „und ‚bie ‚größten, her „Krone gehören 


' Motafcyefiebereien] zu Arfamas und w Mutom in de 


Rune Bifpeser DD... FE 


Die Budertaffinekieen zu "©; Petersburg 
—5 Riga, Kaluga, u. in: find größten Tpeit 
wieber eingegangen. 


Staͤrtken, Hallryudern, Bomwate. und Par 
— find auch in ziemlicher Menge vor 


handen; doch werben noch Attikel vor r biefer Art DM oode 


waaren eingeführt. 


" sis‘ 
Die Bärberei a. m Guſlau auf ginn. siemiid 
hohen Grad der Vollkommenheit gebracht; beſonders zeich⸗ 


rer ſich hier bie Achte Auappfaͤcberei auf: Baumwolle aus, 
Die zu Aftraden mei von Acnrenieen getrieben wich, 


und dig.geheim gehaltene, ſehr —— Veuficterui. de 
ruſſiſchen — mb Peuypänbin...: 
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Die vorgäglichfien Tabekéfabriken Tab: Pr -i 
Detersburg, Mostwa uud Sarepta. Es wich 
zwar roher Tabak ansgefuͤhrt, aber mehr als doppelt fo 
viel opracheitetee Dagegen eingefuͤhrt. . 


Die Dapicrmähten find weder zahlreich gemmg, 
uch verfertigen fie hinreichend. feine Warren; weswegen 
woch viel Püpier eingeführt wird, Das befte wird zu Fan . 
roslawl, Rostwa, ©t, Prtersburg und Belugs 
verfertigt. 


Fabriken von Dapiertapeten, Syieitartten 
und Wachtleinwand ſind in ziemlicher Zahl vorhan⸗ 
den; doch liefern fie teine gam feine Waaıen, 


De Berasem 


Der Bergbau if in weneren Zeiten in Müflanb 
auf einen giemlich hoben Brad der Vollkommenheit ge⸗ 
trat worden, fe daß die ruffiſchen Dergwerke,  berem 
Zahl Betraͤchtilch uud ‚deren Reichthum größ iſt, einen jähes 
Ken Grtreg von: 12. bi6 13 Millionen Rubeln geben. 
Das ganze Bergweſen iſt fehr gut eingerichtet, *)_ . 

Der eigentlichen Soldbergwerke find zwei, nam⸗ 
Eich ‘die berefowfhe Goldgrube auf dem Utal bei‘ 
Zekaterindbwrgs fie befchäftigt über aooo Menſchen, 
und liefest jaͤhelich 200 bis 300 Pf. Gotd, wobei im Ganzes , 
ein Gewinn von nahe an 30,000 Rubeln herauckͤmmt — und 


*) Da ber Baum eine weitere Auseinanderfefung dieſes inter⸗ 
effanten Gegenſtandes verbieset, fo müffen wir bie keſer, 
bie ein genaueres Detail verlangen, auf Hermann's fld- 
siftifhe Schilderung, Storch's Gemälde und Beorgird 
Beſchreidung des vuffifhen Reiche verweilen. 


= 
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“ME Moijer Grube in dem Olonejiſchen Gebirge iſt ihm: 
geringen Ergiebigkeit wegen, in neueren Beten verlafen 
worden. 


Die vorzuͤglichſten Silbe 26 e F w e ke ſind bie kolr 
wand en Gruben im altaiſchen Erggebirge, von we lcher 


Die Hauptgrube, der Schlangenberg; eine der reifen 


in der Wett iſt. Sie liefern auch Beidsund Kupfer. — 
Dir nertfhinstifhen. Silber⸗ ober. eigentlide 
Gold» und Silberhaltigen Bleibergwerte 9 
minder ergiedig. 

2: one 
Bon Kupferbergwerken find wie. wichtigſten in 
uralfchen Exggebirge, ‚dann im altaiſchen und otonmildes 
Gebirge. Sie liefern zufammen jährlich ungefähr 8,000,000 
. Pfund Kupfer, . 2. onen 


"Me Eifenbergwerkeo enthalten, nmäͤchſi m 
— ‚ ben größten mineraliſchen Melch thum Ruf: 
Mans; denn Eiſenetz giebt es hier beinahe überall im un 
geheurer Menge und von allen Gattangen. Die weile 
amd reichften Eıfengeuben finden fid im ‚uralfcheri Gebirge, 
wo man auch 7a Hohoͤfen und 532: graße Eifenhämme: 
zaͤhtt. Ferner find Hüttenwerfe_in dem altaifcyen un) 
dem Injanifhen Sbchisge und in iden Statthaltorſchef⸗ 
un Dlonez,.. Mologda, Niſchegorod, Koflrem 


. Kurst, Tula, Tambow u, a Fuͤr das gange Kıib 


‚Sem man ungefähe 100 Hohoͤfen und etwa Soo grebe 


Eiſenhaͤmmer zählen. . Außerdem giebt es, beſonders in 
den GStatthalterihaften Dionez und Achangei, in 
einigen Gegenden an der Wolga und in Gibirien ki 
Measnojarst, Fenifeist uf. w: eine Menge Baum 
Achmiede, welche bie eingefammelten Rafen: und Sum. 
erze in Beinen, Handöfen ſchmelzen und zu mancherlei Gm 
brauche verarbeiten. Ueberhaupt kann man rechnen, bel 

. in 
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m. ganzen Reiche jahruch ungefaͤhr 2 Millionen Centner 
Siſen, ohne das Gußeiſen, gewonnen ‚werben, — 


. Die ruſſiſchen Bergwerke gehoͤren entweder der Krone, 
dahin gehoͤren alle Gold: und Silberbergwerke, oder oͤf—⸗ 
fentlichen Anſtalten, oder Privatperſonen. Die Kronberg⸗ 
werke hängen entweder vom Kakinete oder vom Senate ad, 
Die Meivatbergmerke find in neueren Zeiten fehr beguͤnſtigt 
worden. Sie muͤſſeu aber den Zehnten entrichten. | 

Der Gewinn an Bold und Silber beiduft ſich im 
ganz Ausland jährlid auf mehr als anderthatb Millionen 
Mubel. Kupfer wird für 2 und Eiſen für etwa 10 Min, 
Rubel am Werthe gewonnen. — Die Gewinnung bes 
Sleies wird fo fehr vernachlaͤſſigt, daß noch vieles von dieſem 
Metalle Gaͤhrlich fuͤr meht als 120,000 Rubel) eingeführt 
werben muß, 


Die vorhandenen Halkpetale werben beinahe gar nicht /. 
genutzt, fo wenig ale manche feinere Srdarten. Von Steis 
nen werden manche fehr Ihägbare Arten gebrochey, und auf 
verfchiebene Weiſe gebraucht. 


An Salzen von mancherlei Arten beſitzt das ruſſiſche 
Reich einen unfhäsbaren Vorrath. Die reichſten Steinſalz⸗ 
lager:find anı Ilek in der ufaiſchen, an der Wolga ın der 
Baukafifhen und am Wilui in der irfutsfifhen Stutthal« 
terfhaft. Auch hat das Land eine Menge fehr reicher Lands 
feen. Zu den reichſten verleiten gehört der Jelton: Sen, 
welcher jährlich über 2 Mill. Gentner Salz liefert. - Die 
erciehigften Salaquellen finden ſich in der Gegend von © os 
Lilamst an der Kama; bei Staraja=- Rufaande 
Lomat; am. Donez bei Bahmut und Tor; an der 
Wolga bei Totma und Baͤlachna; in Taurien und 

Rt. Laͤnder⸗ u. Völkerkunde, Kuſßland. M 
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Auf Taman, bei uſtjug an der Dwina, bei Freue 
am der Anyara u. f. m. — Die wihtigften Sal zfiedt 
reien find die in der Gegend von Solikamsk in der per— 
mifdhen Statthalterſchaft, welche jaͤhrlich ͤber 2 Mill. Cent⸗ 
ner Eat Iefern, 


Urberhaupt tiefere das Mineralteich in Rußland ek 
jährlich für mehr als is Min. Rubel rohe Produkte, 


5) Sabriten, weige mineralifge Probub 
verarbeiten. 


Diefe fi find in Rufland noch lange nit fo zahlreich un 
beträchtlich, als fie bei bem großen Mintrelreihehum: des 
Bandes fepn folltens beſonders fehit es noch ſehr an Sch | 
ten, weiche Metalle verarbeiten. | 


Die vorgäglichften vorhandenen Babriten dieſer Ku 
| find folgende: 


- Die Salpeterfiedereien find zwar zahlreich un) 

beträchtlich , beſonders wichtig iſt die zur Artillerie gehörige 
in einiger Ontfernung von Aſtrachan, und Rußland bat 
einen reichen Ueberfluß an Salpeter ; dennoch wird noch ki⸗ 
niges von dieſem Material eingeführt. 


Ein Alaunwerk if auf Koften der Regierung ki 
Tambow angelegt worden; es wird aber noch für meh 
ale 100,000 Rubel jährlih Alaun eingeführt. 





DieWitriotfabriken find ebenfalls für ben Verbraud 
von Vitriol nice dinreichend — Bei Jaroslami an 
dee Wolga und In einigen anderen benachbarten Gegenks 
find Meine Schwefel: und Vitriolhütten, bie mit 

vielem Vortheile von Randleuten betrieben werden, 
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Satmiatfassiten giebt es auch einige. 


Sabriten in "Fakben, Siegeltad, Shminks 
find zwar viele, boch auch für den Verbrauch dieſer Waare, 
befonders von ben, ‚Fingeen Sorten, nicht hiareichend vor⸗ 
handen.. . . on * 

Die Sie shärten find ebenfalls ſehr zahlreich, lier 
fern aber doch nicht. hinxeichend, beſonders feine- Glaswaa⸗ 
ren, für den Bedarf bes Landes, um die Einfuhr fremder 
entbehrlich zu machen. "Die porzüglidften find die großen. 
bei St. Petersburg, die aud vorzüglich ſchoͤnes Spie⸗ 
gelglas liefen, und die moskowiſchen. — Glaskorallen 


werden für den. Handel mit aſeuſen Voͤlkern in Genie 
Menge aingelühet. eg 
Unter den vatbisbench & piege ifab riten ua leide 
iſt die zuerſt von dem Fuͤrſten Menfhilom zu St. Pe: 
zeröburg errichtete, bie vorzůglichſte. * 
—W " 
Der Steinfäleifereien find in | Ruffand drei and 
alfe für Rechnung der Krone. Die Altefte derſelben iſt im 
J. 1750 bei dem Baiferlichen Luftfchloffe Peter hof, von 
einem Schweizer, Namens Brückner, errichtet worden, 
und bat einen fehr merkwürdigen Mechanismus. Die ans 
dere ift zu Jekaterinburg in der permiſchen Statthafs 
terfhaft und verarbeitet vorgüglich Amethyſte, und die dritte 
zu Loktewsk in der Statthalterſchaft Kolywan liefert 
beſonders ſchoͤne und große Vaſen aus Jaspis und Porphyr, 
Kamineinfaſſungen, Tiſchblaͤtter u. ſ. w. — Deungd wer: 
den noch fremde Luxuewaaren dieſer Art haͤufig eingeführt. 


Die Fayencefabriken find nicht zahlreich — man 
findet berfeiben vorgüuglih bei St. Detersburg, gm 
. ‘ . 2 
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Mo 6 kwa und ˖ in der Statthalterſchaft Orei. Sie liefren 


zum Theil nur mittelmaͤßige Waare, weswegen bie Einfak 
dir dadence noch immer ſehr detraͤchtlich iR. 


Geeße Porzettaänfabriken find- zwei, bie Kaiferk: 
che bei St, Petersburg und eine von einem Englaͤnder 
angelegte zu Dmitromw in der Statthalterfhaft Mogtmc, 





- Beide liefern ſchoͤne Waaren, die jedoch dem feinen -auslär- 


diſchen Porzelän nicht glei kommen, das daber noch zier 
lich Häufig eingeführt wird. Keine Porzellänfaßtiken find: 
Riga und Siemst. 





Der Pulvermäblen giebt es ko alte, und da 
Sqichpalder, das fie liefern, iſt ſo gut, ‘auf noch weide 
davon ausgefährt wird. Die vorzügiihfien Puinermähre 
find die Ochtaſchen bei St. Prtersburg und dir Ihe 
chowſchen in der Eratthafterfhaft Moskwa. 


Die Eifengußmwerke find zahlteich und liefern auf | 
Maarın für die Ausfuhr, welches aber aud beinahe die 
einzigen verarbeiteten ruſſiſchen Eiſenwaaren find, die in 
den Außenhandel Eommen. Ciferne Defen werben im Ruf: 
land nicht gegoſſen. 


Stangendämmzr findet man jetzt bei alen 
Sochoͤfen. 


Ankeribmieden hrd fo daäͤnfg, daß man noqh 
eine Duantitit Anker ausführen Fann. 


Vlehbämmer giebt es and viele; doch wird ned 
Wie einzeführt, deſondert verziantel, 


Un Nagelſchmteden, bie fabritmäßis betrieben 
werden, fett et edenfane art, and an der Wolga fa: 
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jeicieen die Bauern iin⸗ große Menge Rüge; —* wer⸗ 
ven welche eingefde. 


Die Deattgugnerte find. —8* ‚wenig —8 
und ihre Fabrikate reichen, fo mie die der Nadelfabri⸗ 
een ‚ alt rät den einpeimifgen Veebtauqh bin... 

Seahiwerke ind bei Srkaterimburg, wu 
fa, und bei Olonez; auch werden zu Seftrabel und 
Bjelew, und in verſchiedenen Gegenden von einjeinen 
Sqchloſſermeiſtern gute. Stahl⸗, auqh: Meſſerſchmiedswaaren 
verſertigt; doch wid nah eine bemaciuace Menge ur 
eingefügrt.- im 

Die Bewehefe trikerhabeni in land einen hehen 
Grat der Vollkommenheit erreicht. Die vorzuͤglichſte der⸗ 
feiben iſt zu Tula; auch verdient die Eifen-, Stahl: und 
Gewehrfabrik zu Seft rabek bei St. petereburs be⸗ 
merkt zu werden. 


—E—— ab. zu DRostwa, u Pe⸗ 
trofamodsß, zu St. Perersburg und zu Lipezß 
fin der Starthalterfdaft Tambo w), wo die e wichtigfte vn 
all en iR. 

Zu . Wi 

Die Metall: und befonbert die Stodengieße 
reien find zahlreich; die rufiifhen Kirchen haben alle fehe 
viele Glocken. Merktwürdig ift die Metaligießerei der Aka⸗ 
bemie der Künfte zu St. Petersburg. 


Kupferhbämmer und Meffinghätten giebt es 
auch viele im ruffifhen Meiche, und die Einfuhr der ver⸗ 
arbeiteten Meffing: und Kupferwaaten vermindert fich im⸗ 
"mer mehr. 


\ 
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.. De Geonr- ab -Gilber: Ep Bijouserict» 
briken fab zumöch zeileruh umb Befge fhdee Bocres; 
sei wib von tanken amd mei, über mit mehr K 
vis sie vormuid, eimgeräftt. 


. Die Suicide Geid- mb Suberiheidefabeit, 
a St. Petersburg FG Fir uhr mh mb mach: 


De Risnztanf GE m uf) sub auf eimen fr 
ken Gemb Ar Belllsuusemiet ebraht. Bold» um © 
kamdayın wein zuu zu Gt. Petersburg gepria 
S£sr’erzingen eier eün noch ber menefen Mererbaus; 
m ben Minghieun srihingen werden , von Weider dir 
uuybcitm Dr ya Jetateriaburg mb Be z Se 
(us ah - _ 





. ® « s | 

Uns tale irn Ucheriht it au u erleben, vo | 
Retarpuetete u: Rufimb it raue Siride verarbetıet 
zn yeuteit werben, ab Duft bie Zahl der Runftgewerbe, Ma⸗ 
sufalteeen sr Faventen rn betzäcitir , Dach aber 
Ges nah Mankgabe der Peröafrien, Deils im Mädgigt 
des einpeumihtyen Beoero med wide beacrichend iſt 


ıs 


* 


‘a 








Das 


Katfertbum Rußland, 





Dritte Abtheilung. 





IO. 
vandel und Sqiffahrt. — Münzen, Maaße und Gewichte. +) 





Ruͤßlande Produetenteichthum (den wir dereits aufge- 
zaͤhlt baben) ſeine bequeme Lage. zwiſchen verſchiedenen 

Meeren und zwiſchen drei. Erdtheilen, und der jetzige Kul⸗ 
turſtand feiner Bewohner laſſen uns ſchon zum voraus ſchlie⸗ 
Sen, daß dieſes Reich auch einen ſehr betraͤchtlichen, aus⸗ 
gebreiteten und eintraͤglichen Handel haben müffe, deſſen ge⸗ 
genmwärtigen Zuftand wir hier überbiiden wollen, 


*) Vorzuͤglich nach Storgrs Gemälde VI, VII. unb VII, 
et, verglihen mit ben neueften Angaben in Beitfäriften, 
befonders in der er. Petersburger dandelezeituns. 


N. Lander⸗ m, moltertunde. Nudlaad. N 
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Mir unterfdelden auch hier den Fanen‘ ⸗und —* 
bel, den Sand» und Seehandei. 


Der Inwenhanbel, 


Ganz natürti muß ber Innenhandel in einem Bond 
von fo ungeheurer Ausdehnung, wie das ruſſiſche Neich, in 
einem Lande, deſſen einzelne Theile in Rüdfiht der Natur 
beſchaffe nheit Aberhaupt und der Naturprodukte in&befonper, 
fo wie auch der Lebensart, Bitten und Erwerbspweige de 
Einwohner fo ſehr von einander verſchieden find; in eine 
Lande, das zwar ſchwach bevälkert ift, aber im Bann 
doch eine fehe anfehniihe Volksmenge im fi ſchließt — 
von großer Wichtigkeit ſeyn — und dieſes große Land bilde 
gleichfam einfn eigenen Erdtheil, der ſich ſelbſt genug ſeyn 
koͤnnte, wenn ber Kunftfleiß feiner Betmohner mit den Bar 
theiten , die ihm die Natur jugefichert hat, in ihtigenn, 
hättniffe fände, *) 


Mehrere Umflände treten bier zufammen, um Im 
In nenhandel des großen. zuffifchen Reichs zu begünſtigen; 
dahin gehören vorzüglich: Gleichheit der Geſetze und Han« 
beis » Einrichtungen in bem ganzen meitgebehnten Gtaate: 
gebiete; bie wenigen und nicht druͤckenden Kron » Monopsle 
(wohin hauptfaͤchlich der Salz⸗ und Btanntweinhandel ge: 
hören); die Befreiung der Produkte und Fabrikate, die im 
Lande biefben, von allen Abgaben; die unbeſchränkte Zol⸗ 
ind Markt « Sreibeit; die gänäliche Befretung von aller Ac 
eife, Wege⸗, Bruͤcken⸗, Faͤhrengeldern und anderen Auf 
gen diefer Art, die hier alle völlig unbekannt ſind; die Nicht⸗ 
Erifteng ber Stapelrechte einzelner Ortfchaften; bie vielen 
ſchiffbaren Seen, Fluͤſſe und Kanaͤle, und die Sorgfalt 
der Regierung für die Empochebung und Aufrehthaltung 
aller Gewerbſamkeit. Ä 


) Stord's Gemälde, VIL Bd. ©, 267. 
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Den Innenhandel treiben in Rußland nicht bloß Ma⸗ 


nufaktuciſten, Handeisleute und Kraͤmer, ſondern zum 


Theil auch die Krone — in Hinſicht ihrer Monopole — ber 
Adel und die Bauern, bei melden beiden lestexen Klaſ⸗ 
fen ber Handel aber bloß auf ben Verkauf felbftgemonnes 
ner Probufte und Fabtikate und den Einkauf individueller 
Beduͤrfniſſe beſchraͤnkt iſt. Fuͤr diefe Klaſſen ſind die Woſche n⸗ 
maͤrkte die eigentlichen Handelsplaͤtze, und ſolcher Wo⸗ 
chenmaͤrkte giebt es in verſchiedenen Gegenden manche, 
die den ſtarkbeſuchteſten Jahrmaͤrkten gleichen, und auf 
welchen ein betraͤchtlicher Umlab ſtatt findet. 


Außer ben eigentſichen RwEſen Polen und Teutſchen 
in den nordweſt lichen Landſchaften, nehmen auch, ale 
Kaufleute, Tataren, Bucharen und Armenier, vermöge 
ihrer hierin erhaltenen gefeglichen Freiheit, großen Antheil 
an dem Innenhandel. Außer biefen betreiben auch Auße 
länder von allen hanbeltreibenden Rationen gemeinfcdafte 
lich mit den Inlaͤndern den Abfag ausländifcher Waaren 
in den Graͤnz⸗ und Handelsplaͤtzen. Auf dieſe Weiſe 
haben auch die ajlatifchen Handelsleute, die nach Ruß⸗ 
und kommen, in mehreren Grängptägen des afi atiſchen 
Theils des Reichs ihre eigenen ahgeſonderten Kauf« und 
Laufchhöfe, im welchen fie das Recht haben, entweder daß. 
ganze Jahr hindurch Handel zu treiben, oder die ihnen 
auch nur als Niederlagen fuͤr ihre Karawanen dienen, 
Unser bie vorzuͤglichſten Kaufhoͤfe dieſer Art gehoͤren der 
armeniſche und der indiſche zu Aſtrachan, deren jeder 
etwa 80 Buben enthält, wo armeniſche und indiſche Kaufleute 
ihre Waaren auskramen. 


Die Armenier und Bucharen find ſehr unter 
nehmende Handelsleute; fie find eigentlich bloße Koloniſten 
in Rußland und geniehen hier ale Rechte der anſaͤſſigen 
Fremden. In mehreren Städten iſt die bucharifcge Kauf⸗ 

Na 
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mannſchaft zahlreicher, als die rufſiſche. Ihe Handa 


geht vorzuͤglich nach Sibirien und ben angränzenten 


Ä kandern. 


e r - 


Die Tataren in Rußland » bie jedoch feinen großen 


Unternehmungsgeif befigen, machen ebenfalls aus dem van 


bel ein Hauptgewerbe, das fie aber beinahe‘ ganz nach mon 
geriändifher Art, nämlich buch Tauſch und durch Meifen 


‚ betreiben. Waare Zahlungen find daher bei ihnen ſehr felten 


- und Wechſelgeſchaͤfte kommen beinahe gar nicht vor; ds 


- 


her führen fie auch fehr wenig Korrefpondenz, fondern be 
‚- treiben entweder den Einkauf und. Verkauf felbit oder durh 


Faktoren. Zu dieſem Zwecke muͤſſen ſie Reiſen machen, und 


um’ mehrerer Sicherheit und Mequemlichkeit willen unternch⸗ 


inen fie biefelben zu beſtimmten Zeiten in Karamanız eder 
Keiſegeſellſchaften. Diefe Tataren; die nad ihr art 
fehr mäßig leben, machen zum heil fehr anſehnliche Kr: 
ſthaͤfte, treiben vorzugtich Handel nah Sibiri en und er⸗ 
werden fich oft ein betraͤchtliches Vermögen. | 


Auch die Ruf fen treiben großen Theils ihren JIn⸗ 
nenhandel, beſonders den nach Sibirien, nach oriente- 
fifcher Art, naͤmlich beinahe ganz duch Tauſch und Kara: 
wauenzaͤge. Moskwa und St. Petersburg find bie 
vorzuͤglichſten und beinahe einzigen Wethfelpiäge. Haft ale 
Handelsgeſchaͤfte der Ruffen werden auf den Wochenmaͤrk⸗ 
ten, Jahrmaͤrkzen ‚und in den Kaufhöfen detrieben. — 
Die Jahrmaͤrkte find die vorgüglichften Stapelpläge des In⸗ 


delswaarin zuſammenſtroͤmen, und fih dann weiter im 
ganzen Lande umher verbreiten. — Die Regierung fudt 


nenhandels, auf welchen die ins und ausländifhen Han 


baher die Jahrmaͤrkte möglihf au begänfligen, und hat zu 


biefem Ende an mehreren Orten Kaufhöfe und Packhaͤuſer 


auf ihre Koſten anlegen laffen. — Dieſe Kaufhöfe bieten, nah 


Art der orientalifhen Bafars, In vielen Städten ben An 


Bondel und Scifehet „180 


blick einer immerwaͤhrenden Meſſe dar. Es ſind große ums; 
baute Plaͤte, oder gewoͤhnlich große vieredte Gebaͤude, wo 
ringsumher Bogengaͤnge, um die Kaͤufer vor jeder Witterung, 
zu ſchuͤten, und an oder hinter denfelben die Reihen von, 
Kaufmanntbuden angebracht, und-im innern Hofraume 
die Waarenlager find, fo daß man hier alle Wageentäden 


und Magazine det ganzen Orts, und Altes, Das berfeibe am 


Dandelsartitein und Bebürfniffen zum Verkaufe barbietet, 
auf einem Punkte beifammen findet. — Da abtı vor ei⸗ 
nigen Jahren, der Kaufhof zu Kafan abgebrannt it, fo 
wurde befohlen, keine folhen Kaufhoͤfe mehr anzulegen 
ſondern jeden Kaufmann feinen Laden in irgend einem bei 
liebigen Haufe errichten zu laſſen. — Der merkwuͤrdigſte 
und geößte Kaufhof in ganz Rußland iſt der zu Mostwd, 
welcher, mit Einſchluß der hölzernen , 4682 Buben enthält” 
— Aehnliche Kaufhöfe haben alle Haupt » und Handelds 
flädte des ganzen tuffifhen Reihe, nad dem Verhäliniffe 
ihrer Größe und ihres Waarenumſatzes, und in denfelben 
wird, da ale Mannfakturiften bier ihre Niederlage haben, fo 
wie auch auf den Jahrmaͤrkten aller Innenhandel Rußlande 
getrieben. 


Die Zahl der Zahrmärkte im ganzen Reiche iſt un« 


gemein groß, da nicht nur jede Stade berechtigt iſt, mer. 


nigſtens einen Jahrmarkt zu halten, fondern auch der 


Adel in feinen Flecken und Dörfern Jahrmaͤrkce anlegen 
tann, fo dag beinahe jedes Kirchdorf ‚den feinigen hat, 
Die beiden wichtigfien Jahrmaͤrkte find der von Makarj ew 
in der Statthalterſchaft Nifhnei-Nomgorod, und ber 


zu Irbit, ber für den fibieifhen Handel beſonders wich⸗ 


tig iſt. 


Der Handel ‚noch ben europäifchen Serplägen des Reiche _ 
wird größtentheils von reifenden Kaufleuten aus ben inneren’ 
Landfchaften geführt, 


x 
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- Der Mittelpunkt des ganzen ruffifch » europäifchen Sa: 
nenhandels it Moſskwa. Naͤchſt diefer Hauptſtadt ik 
Niſchnei⸗Nowgor od ber wichtigſte Stapelplatz für ben» 


felden. — Aftrahan iſt der Stapelplat für den Handel auf 
dem kaſpiſchen Meere. 


Schr wichtig iſt der Innenhandel von Sibir ien, de 
dee Tauſch der einheimifhen und fremden Waaren, die aus 
dem eigentlihen Mußlande eingeführt werben „ geges 
ſibiriſche Landesprodukte fehr anſehnlich ik. Der Bauptä 
biefes Handels ift die Stadt Irbit; nächft diefer treä 
beſonders Katharinenburg einen beträhtligen Inner 
handel. 


Der Innenhandel von Rußland wird gar ſehr durs die 
innere Schiffahrt beföchert, und in dieſer Dinfidye AR dire 
ſes weitgedehnte Reid, von der Natur mehr begünflige, ihr 
gend ein anderes Staatsgebiet auf der ganzen Erbe ; dem 
bier fehlt es gar nicht an ſchiffbaren Meeren, Seen un 
Fluͤſſen, und im Nothfalle it durch kunſtliche Kanaͤle nachge⸗ 
holfen. 


In das kaſpiſche Meet, daB befonders dem Außen: 
hanbdel einen beträchtlichen Weg öffnet, ergießen ſich: bie 
ſchiffbare Wolga, ein wichtiges Vefoͤrderungsmittel des 
Innenhandels; fie hat eine aͤußerſt lebhafte Schiffahrt, bie 
über 5000 Schiffe und 70,000 Schiffleute erfordert; auch 
viele ihrer Nebenflüffe werden haͤuſig befahren. — Der 
Ural, Terek und Kur merben wenig beſchifft, au find ſie 
zum Theil nicht ganz ſchiffbar. 


Von den ſchiffbaren Fluͤſſen, die ſich in das Mord⸗ 
meer, ode den weſtlichen Theil des Eiömeeres mit 
dem weißen Meere, ergiefen, find bie vorzäglichften bie 
Petſchora, der Mefen, tie Dwina mit ihren Neben: 
Hüften, und die Onega. | 
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In die Dfee fallen: die Newa mit tem Onega, | 


Ylmen« und Ladeogaſee, wo der Kanalvon Woſch 
rei-⸗-Wolotſchok ‚zur Verbindung mit. der Wolga 


ngelege- if. Auch find. hier noch mehrete Kanäle autze⸗ 


wacht, *) — Die Luge; die Narowa mit dem Preis 
»usſee; der Pernau, bie Aa, die Düna mit ibs 
on Mipenflüffen und. dem dereſinſchen Kanal, buch 
ven fie mit dem Daepr,. bem welikolukiſchen, durch 


en fie mit der Newa; und bem werroiſchen und tig 


ifhen Kanale, durch welche fie mit der Narowa 


verbunden iſt; die Bulleraa; der Niemen mit dem 


»ginékiſchen Kanal, durch weldhen er mit em. Dnepn 
nd dem kurlaͤndiſchen Kanale, durch weichen er mis 
ec Düna zufammenhängt, und der weſtliche Bug: bes, 
n bie Weichſel faͤlt, und durch den koͤniglichen 8 
tat mit dem Duepr verbunden ifl. 

Die verzuglichſten ſchiffbaren Flaͤſſe, weiche ſich in daR 
chwarze Meer ergießen, find: der Dneſtr, den 
Bug, dee Duepr, der durch bie araliſchen Kandle 
nit der Wo-lga zufammenhängt und ber Den, der. ſowohl 
uch den iwano wſchen, als den famüfhenstifhen. 
Ranal mit der Wolga verbunden iſt. 


Die großen Haupefläffe: ber Ob, Jeniſei und big 
Lena, die in das Eismeer fallen,» find mit mehreren ihrer 
Nebenfläffe ebenfalls fhiffbar. . - 

Bon der Siäffen, die ſich in das oͤſtliche Weltmeer er» 
jießen, haben nur bie Schil ka, der Ural und der- 
tamtſchatkafluß einige Schiffahrt. 


°) Wegen Wangel an Raum muͤſſen wir die Leſer, welche 


ausfuͤhrlichere Schilderungen verlangen, auf Storch's Ge 
mälbe, VII. Bd. ©. 58 u, f. verweiſen. 
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Ale bier genannten Gewaͤſſer tragen ‚das Iheig· zu &» 
leichterung der inneren Kemmunikation bei. 


Da aber nicht alle Staͤdte an ſchiffbaren Flaͤſſen lieger 
Da nicht jede Laudſchaft von Kanaͤlen durchſchnitten iſt, uet 
die Gewaͤſſer nit zu offen Zeiten fahrbar find, fo reiben 
die Fluͤſſe und Kuımdie, fo zahtreich fie bier auch fint, 
bo nicht zur Unterhattung ber inneren Verbindung uz: 
sum Waarentransporte hin, und biefen Mangel müffen t:u: 
Die Landſtraßen erfegen. Die raſſiſchen Landſtraßen * 
gwar nicht die beſten, da ihre Grundlage aus Baumſtaͤmm 
beſteht, Über welche Erde und Sand gefchüttet wird, ſo da 
fle leicht verdorben werben und vieler Ausbefferungen bedzr: 
fen; auch ift die Zahl der ſchlechten Wege und Strafen wir 
größer, als die ber guten; aber diefer Nachtheil wird ziedrr 
durch den Umſtand vermindert, daß die Hälfte bes Sayıcs 
dindurd Schlittenbahn if, wo dann alles Fuhrwerk Takt, 
ſchneller und wohlfeiler gebt. — Die Fuhrleute bifden in 
Ruftand eine fehr zahlreiche Klaſſe, und werden in Pos 
bauern (Jaämſchtſchiti) und Bauerfuhrlente 
(Jeweſchtſiti) abgeiheilt. Die erſteren machen ei⸗ 
gene Bilden unter ihren befonderen Vorſtebern u. f. w. anf, 
und verfehen die Meifenden auf ten Staticneddrfern mit. 
Borfpannpferten ; die andern find Bauern, die neben ibıe 
Landwirthſchaft auch Güterfuhrweien treiben. Die gemätz: 
Uchen le ichten Neifernägelken deißtn Kibitken. — 


Drdinäre fadrende Peſten oder Veflmägen und Lant: 
kutſchen aiebt ed in Nuftaud nicht. Die Reiſenden erbaltea 
VDorſpaun von den erwöähnten Teltanın auf Borzeigr 
ned Qentkrins. den ſit am Dir ıtcer Aberiſe gegen Erle⸗ 
- gang eb Peſtgeides aan. Die Ertrapeflen gehen ſebt 
ann. Wirshatiufer Eder mean dingdgen wenige auf den 
Poſtſtraen. Der Poltwisen werten tun tie vielen Seit: 
gendeiren eritzt, tie man dit FJadettaten am Beiterkem 
men ſindet. 
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Das Briefpofiwefen iſt ſehr gut eingerichtet, und 
er Gewinn von demſelben macht in Rußland, feinen Theil 


er Staatseinkünfte aus; da die Koften die Einnahme übers _ 
keigen; auch iſt die Pofttare für die Correfpondenz im Ins 


sern des Reiche fehr niedrig; defto koſtbarer iſt aber bie 
nuswaͤrtige, da nicht nur ale in fremde Länder gehende 
Briefe entweder ganz“oder doch großen Theils frankirt werben 
müffen, ſondern aud) alle antommenden den Empfänger das 
Porto, von oft ziemlich entfernten Orten het koſten. 


II. Der Außenhandel. 


Noch weit betraͤchtlicher, wichtiger und für das Reich 
ortheilhafter iſt der AUſenhandel, der ſich beinabe nach 
illen Gegenden erſtreckt, und ben wir Bier in ben europaͤl⸗ 
chen und afiatifhen, in den See» und kandhandei ahthei- 
en muͤſſen. 


x Europaiſcher Handel. 


Der europaͤiſche Außenhandel der Ruſſen, naͤmlich der⸗ 
jenige, der von europäifden See» und Handelsplaͤtzen aus 


jeführt wird, iſt von großer Wichtigkeit und febr' zum | 


Bortheile Rußlands, wie fih aus nachftehender tabellari» 


her Ueberficht der Ausfuhr und Einfuhr und ihres jährli« 


hen Quantums zu Ende des ı8ten Jahrhunderts im Durch⸗ 


chnitte, nad einer Berechnung von mehreren Jahren, er⸗ 


jiebt. *) 


e3 Nah Storch's Gemälde, VIII. Bb. S. 134 u. fi, vera 
glichen mit,den neueren Angaben, befonders in, der Gt. 
Petersburgiſchen Handelszeitung. 
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Boristigfe Ku sfüßrartiter 


Jahelicher Betrag. 
— 5 
Quantität. ubels. 
Dal. . 0... 3,062,397 Pur, . Br474,00 
Slache.. WOÖHIEE — 5,370,00 | 
Eiſen. 00.029657 —  BIOI5 
Hals. 1.074567 — 472800 


Hanf und giach⸗ „Rein. 

wand, gegen . . . . . 2,0008 
Getraide. “403,161 Tſchetwert. 2,87840 
keder. a . 10 2,865,30 
2 L11T 2.7 777 1,539,000 
Hanf⸗ und Leinſaamer. 191,939 Tſchetwert. 1414600 





Grobes Tuch. 559:863 Arſchiug. M ·Yo 
Hanf⸗ und Leinͤl.331.376 Pub. 7000 
Taue und Stricke. 143,605 — 459,000 
Schweinsborfien. . 91317 — 448,000 
Fiſchleim.. 6415 — 42 1,000 
Ports und Weidaſche. 120,617 — 388,000 
Gele und Pelzwrkt. 3.000 
Wachs und Voqgeliheer. 17,163 Pub, 345,700 
Geife. 59580 — 364000 
Pech und Theer. . 698257 — . 248,000 
Kaviar . 37950 — 189,000 
Talalichte. 35918 — . 281,000 
Vaſtmatten. 1,563,276 Stuͤck 178,000 
Duttert.. 2 brrıZ Par, 157,000 
Khan. .. 4398 — 109,000 
*) Federn und Daunen, 10557 — 85.200 


*) Bon dieſen und den nachfolgenden Artikeln“ konnte Sto rqh 
nur bie Ausfupe zur Ge, und Voß die vom Jahre 1793 
angeben, | 
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enbranntwein. 


ammaaren, 
chaafwolle. 
ferdehaare.. 

eiſch 

id Rinderzungen. 

a. . 
arz.. 
abak. W 
potheker⸗Materialien. 
iſchlerlein. 
ibergeil.' . 
‚hufterarbeiten, Sqr⸗ 
be, Stiefeln, Pantof⸗ 
fein, Pelzſchuhe). 


ſche. 
uhrwerk, Wagen, Schlit⸗ 
ten u. ſ. w. . 


Lammoutsknochen unb 
Sangrähne.: . . 


Jonig. . . 
nis und Kuͤmmel. 
‚upfer. . 


ebendiges Dich. 


‘ 


Duantität. ' 


8924 Pub, 
II} — 


10,914 Paar. 


15,456 Pub, 1 
33,862 Stuͤck. 
1,263, 100 Pub. 

788 Tonnen. 


| 2041 Vud. 


7073 Pud u. 


70 Tonnen. 


(7) % 


190 Pub, 


- 1142 —. 


1573 — 
187 — 


89 Städ.. 


387 


Werth in 
RNubeln. 


66,200 


58,900 
45,800 


49,800 
41,800 


23,600. 
21,890 
19,200 


17,400 v. 
. 15200 
14,800. 


10,600 


10500. 


9800; 


Terner: Bettdecken, wollene, ſeidene und kameel⸗ 
aarne Guͤrtel, Ziegenhaare, lederne Handſchuhe, Krebs⸗ 
eine, Kuͤhhaare, Marienglas, Schießpulver, Salpeter, 
Schwefel, Struͤmpfe, Teppiche, Zwirn, Fiſchfett, Kolo⸗ 
honium, Wallroßriemen, wollene und leinene Saͤcke, 
Soda, Alaun, Blei, Schrot und Kugeln, Bleiweiß, 
Btaswaaren, Sichtenzapfen, Filze von Schaafwolle und 


—— 
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Kuͤhhaaren, Flintenſteine, thoͤnerne und hoͤlzerne Geſchier 
Sewehre, Kreide, Schnüre, Erbfhwämme, Lerhen(himimat, 


Papiersapeten, Horn, ) Schiffe, Gold: und Silbermactr 
— doch in unbeflimmiter und met geringer Quantität. 







Aſiatiſae Duchfuhr Artikel.) 


Werth in 
Quantitaͤt. Aubel 
Thee. .238 Put. 3, 
Khabarber.. 225 — 29 
Kitaika oder Ranking. 1010 Arſching. W 
Moſchus. 4 Pud. .ı. 
Siernaniss. 497 | 
* | 
Einfupr- Xrtiter, way‘ 
in 
Quantitaͤt. Rah. 
— nt — — 
Zucker und Syrun. 341,356 Pub. . 5,595,00 


Tücher und Wollenwaaren. .. 3.972 500 
Baumwollenzeuche. 2224607,000 


Sarbenmatetinlim  - 154,621 Pub. 2,404,000 
Nohe Seide und Seiden⸗ J 

waaren. 7,822,000 
Kaffee. en Tas‘ Dub 1,3 15,000 
Weine und Liqueurs. ." 137,300 
Friſche und getrodnete Srhehte, ee 903,600 
Sl. ,. . . . 0 «593,300 
Baum. . . 43,239 Pub, 444,50 


Haͤringe. .66605 Tonnen. 416,o00 


*) Im J. 1793 wurden aus St. Petersburg 104,603 Stoͤe 
Rinderknochen und Hoͤrner ausge führt, meiftens nad) Holland. 
) Vorzüglich im I. 1793. — Seide gehört jept aiht macht 
unter bie Durchfuhr⸗Artikel. 
+++) Nah einem Durchſchnitte von mehreres Jahren zu Ende 
ie ı8ten Zahrgunberts. 


U. 


t 
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| . Wert* in 
. on Quantitaͤt. Ruseln 
Peizwerk aus Amerika. 46,406 Sehe, 412,800 
Yemürze, , . 6125 Pub. 284,500 
Materialwaaren. * . * 40,688 — 253,800 
Zinn, . . . 15.336 — - 250,100 
Senfen. . 7. 726,000 Stüd: "219,000 , 
Baummole., "7.9616 Pub. .. 189,800 
Kinmwand. . 0.0. . 0 188,800 
ßZleiz.56263 Pub, 173,200 
in, er BI — 170,600 
Pferde. . N un 127,900 
Strümpfe. .10633 Dugend, ‚126,400 
taͤſe . a 15,592 Pub, 121,300 
Sandıwertb » Infrumente: 5914 — 7116h300 
Tapence und engl: Steingut. FE 98,500 
;alantegiewacren. Be . : 95,500 
'potheletmaterialien. - . A 75000 . 
seidene und wollene Bänder. . 74,300 _ 
hfendieh. , . 548 943 Blätter, oo. 
apier. 7342 Nie, 43,600 
tähnaden. —. 48.175.000 Stuͤck. 35,700 
301d und Silber. . . nt. 33761108 


Kerner Edelſteine, Herten, Bücher, Gemätte, Kup! 


rftiche u. £ w. find zollfrei, und daher kann aud der 


Zetrag biefer Sinfupe'nige beflimme angegeben werden. 


Genauer und beffimmter find 
Bie Aus- um Einfupeliften vom J. 1802. 9 
16 welchen die Summe folgende if: „n 


*) Ans ber St. Petersburger Santelszeitung und Storars 
Rupland unter Alexander I. — iate Liefer. Es iſt der Ber 


0 en . 
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» 


Ausfuhr. 
Konfumtibilien, | 
" on Werth in Ruder 
— — — — 


Waizen und Roggenmehl. 1537809 


Waizen.. nel 43 055.907 
Roggen. .; 5r604,428 
Berſte. 110004,14. 
Hafer. ee . . so. * 206,05 
Allerlei anderes Betraide. . . 99731 


Fleiſch. . 113,623 


Fiſche. a 00. . . | 309779 
Butter. . . — 2 „er. 273373 


Salz. 6 5268 
Honig. .. oo. 160,528 
Kaviar, . 20 . 3607 7; 
Bee. een 5200 


Summe. ı 2,454,741 


Metalle, 


Kupfer. 0 — . . 0 . 50,739 
Eifen, .. . . .... . 4617 ‚989 
Blei. . . 0000 . . . 1748 


. Summe 4,670,467 


Rohe Materialien, 


Hanf. we. nee. 9346,091 
gute . . 1,27. 5773,.008 
Wolle und Dat. . 2 24.699 


wen 


richt des Kommerzminifter mit 21 Tabellen belegt, aus 
welchen wis Bier’ die Quinteſſenz mittheilen. 
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Merth {n Ruben. 
— —— — 


ſeede.. Tcee 
teim. ⸗ 4 ® 200,020 
20 1:7: a 220,310 
Danföl. 0 0. 0. 1,560.259 
Peizwerk. ... 5789 | 
Pech. 2.00. Er GE 73 - 
Harz. un. 261,565 


Dot taſche. Pr " u . P 1,036,285 
Saat. .... 8 2,5 19,477 
BanbolE on een 1448013 - 
Falg: a — .02 9,663,736. 
VSFett. .. TC7,7 7 


Ma. ren 361,813 
Federn und Daunen. . 2 2 07.8386 » 
Seife. . ‘ . " e .. * . + 68,094 


Rohe Häute.“ en . . ‚ ı 93,600 
Pferdehaarteee. 61,457 


Bibel. 2 4 17,858 : - 
Marienglas. 3478 
Thierhoͤrnreee. 8137 
Hopfen... . en 76,591 
Unverarbeiteter Bernfkein. a 6639 





Summe Bw 


Ruffifge Babrilate. 
Segeltuch. .4 694,724 


Slämifhleinn. .» 2 0 20200 746,947 
Maventuch.. .— 1,558,072 
Leinwand, feine und grobe. FE 281,399 
Leinene Kalaminten, . , . “. - 119,488 
Gedruckte Leinwand... .- "oo. 113,319 
Kifhtüdher und Servietten.— 134,998 


Kieivor und Waͤſche. n . 23,991 


Verarbeitetes Leder... . 


Buften rn. 


Matten. » 2 een . 
Side von Matten. en 
Stricke und Taue.. 
Talglichter. 7 
Schteibpanie. . 2 nr. 
Sefponmenes Gl. "0. Te 


Riuſſiſches Tuch. ... 


Spiegel.. . . 
Eiſerne Werkzeuge und Gefäirr . 
Kupfernes Geſchirr... 
Filze. | . ur 
Unaͤchter Gotd⸗ und Sibberaba. 

Höiyene Mebilien, oe 


Libendiges Vieh.. oo. 
Aulerlei andere Waaren. 


37 4535 


Werth in Rukin. 
— — — — 


1,989,826 


- 182,005 


565 
740,610 
325,008 
21,230 
327,727 
317€ 
26,54 
"93185 
98,431 
39,709 
19,383 

_ 16593 


Summe 27,879, 


1.444525 
ı. 43714383 


63,277:759 


... Totalſumme ber ganpen Ausfuhr 


Einfubv 


Gonfumtibilien 
eine; . te 


Branntwein. > 2 20. 
Reif und Grübe. .. re 
Buder, . .. . . . . 
Kaffee. er . | Er 
Thee. j . ne . 
en 


Gewürze, m ne. 
. Nuͤſſe. \ . + ®- {7 . 0 
Fleiſh. 5. 





2739218 


126,845 
206,660 
5,217,820 
1,056,967 
1,877.,267 
116,883 

- 879,273 
301,035 


740 
Fiſcht 








Handel und Schiffahrt. 3 | 
Ä | | Werth in Rubeln. 
Fiſche. 7330.084 
Butter. .. Pu „+ | . . —F 36,224 
Satz. ‘ . „» io . . er 1,671,764 


Dmig een. 31587. 
Ri. er nen 1554 
Friſches Obſt. 3 437,020 . 
Eingemachtes Obſt. a 39771 ° 
Getrodnete Beeren und Obſt. - 616,972 


Beckmes aus Beerken. 13155 
Eſſig. W . .275616 
Senf. 414556 
Auſtern. W 1 .. 39,831 
Summe mme 15,636,521 


Weratte und dalbmetalle, 
1 


Gold in ˖ſremden Münzforten, . 360,159 
Silber in fremden Münzforten. . ». 6,043,728 
Silber in. Barım. . nn 340647 
Kupfer. . . . . . . 40,370 
ee. 827,379 
Blei. . oa oo. . 194, 216 
Sch ee 17,661 
Zink. . . Q ⸗ . . . 126,741 
Quedfilber. . . . . . . 72:412 
Summe 11,423,316 
R 7 —7 — 
Rohe Materialien. 
Baumwoll. ren 1,154,896 


Seide. oo. 20 0° ..9%608,893 
Doa und Bol... 49,656 
Karben. . .  2,674,295 
Sandale ne, 295,793 


RM. Ründers u, Bältertunde, Rußland. D 


- 


— E Zu Kußlans. 


— Werth in Kudeln. 
Tabak. 00. a 190,033 
Saum, 2 oo et. 702,169 


Pelzwerk. ... Fa BE 446,700 
Weihrauch. a . 311,372 


Auerlei Harz. .. . 102,409 
Alaun, Gceibtwaffer u. f TV 286.205 
Apotheker » Materialien, et ne 7259058 
Unverarbeiftte® Holy Tr "180,677 
Roher Zuder. 00% ee tt. 3509529 
Saͤfte von Früdten. . oe .. 88,224 
Eeite, . . 4 Fan BEE BE 33,343 
Rode Häute. . - - Pan Ze EZ 10,169 
Sale. . . j 0. dag 
Mohtriechende und mineralifgje Waſſer. 39,902 

Korkholz. —— — er... BU 

Citconen= und Pomerenjenſchaalen. 18,256 
Saoat. . . re 26697 
Steinkohten. —W 22 49215 
Rhabarbder. Deere er. IR 
Schwefel. . ⸗ ⸗ 13,863 
Eiſenblech. % 130,311 
Marmor und andere Steinarten.. — 71,019 


Summe imme 10,223,984 


Auständiide Gabritare 


Baumwollenwaaen. . 2 2. 2:387,309 
Leinene Waaren. . ee, J . : 276,808 
Seidenwaaren. en 874,812 
Woilenwaaren. 7730314 
Galanteriewaaren.. 92,699 
Verarbeiteted Gold und Silber. 108,597 
Eiferne Werkzeuge.. . —W 441,492 


Verardeitetes Ledher. 219444 1 


San und Ekufaper. 


Gemaͤlde. J 


Allfetlei adere Waaren. 
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Werty on mub Rubeln, 


563,243 _ 


Botalfunme | ber Einluhe 56,530,094 _ 


| Bilanz 
vom Jahre, 1802 
Werth iR Rubeln. 

| Waaren. Ausfuht. Einfuhr. 
Konfumtibilien, .. . 12,454,741 15,636,521 - 
Mech, . 2 44670,467 11,423,316 
Rohe Materialien. . 36,390,378 10,223.984 
Fabrikate. 20002 .7879909 17,536,555 
Lebendiges Vie -  . 1,444,826 709,911 


. D 2 


99, 226° 
Porzellan, irdenes und giiſernes Geſchirr. 261, 162 
Schreibpapier. . 884377 
Inſtrumente zu wiffenfeafkichem und artiftir 
ſchem Gebräuche, .. 18s,/828 
Muſikaliſche Inſtrumente. . 100,585 
Gedruckte Bühen: . . . . 133,372 
Tiſch- und Wanduhren. et 27,311 0. 
Geſponnenes Gold und Siber, . 81225 
Zenſterglas. 5—3 278 
Naͤhnadein. . 39,719 
Dachzieggle.. 26,6695 
Barbiermeffen. ... - on . 8075 
Statuen und andete Kunftwerke. W 60490 
Sineſiſche Korallen. . 13,375 
rn Suinme 7536555 
Lebendiges Vieh. 709,911 
Edelſteine. . . 2310 
Aechte Perlen. EL VE Ge 434:254 


106 . Rusland. . 


J Werth in it Rubeln, 
Waaren. Ausfuhr = —T Einfapr. | 
Edelfkeiiie und aͤchte Perlen. . . . 436,564 
Aertei- andere Baarın. . 437.438 563,243 





Summe 63,277,759 _ 5653009 


Ueberſchuß zum Bortheit Ruflande: 
6,747.665 Rubel, ') 


x « x 


Aus vorfichenter tabellarifher Ueberſicht erhellet, ti 
ber Uctesferf, den Rußland hei feiner Ausfuhr bat, nat 
auf den rohen Matcrialien berubt, die ed in den Bande 
liefert, da es hingegen kei den Fabrikaten und - andrıra 
Artikeln einen berrähriihen Nachtheil hat. Dirfer Huute 
ganz auttgegtichen mund jener betraͤchtlich erhoöhet werben, 
wenn wenigflens ein größerer Theil der rohen Produkte im 
* Rande veredelt und nicht umperarbeitet ausgeführt wuͤrde. 


.- * * 


De ruſſiſche Hanbel war in gedachtem Jahre 1802 al | 
fo vertheilt. . 
1. Handel der Sechäuen am baltiſchen Meere: 


Ausfuhr Werth 46.,917,1 34 Rubel 
Einfuhr . . - . 32,983.418 — 


Ueberſchuß der Ausfuhr 13,:933.719 — 





) N Stor (Gemälde von Ruflend, VII. Band, 
S. 133) betrug in den I. 1792 did 1797 im Durchſchnitte 
jährlich 

Die Ausfuhr, r . «  50,041,193 Rubel, 
Die Sinfuht,. . .: . 0. _$1.538,866° — 
Uebel > 2 2 18,602,322 — 
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2. Sander i in den Hiven des weißen Meeres: 


Ausfuk ., . 00% . 4,796,017 ht. 


Einfuhr ; . . “00, 5491732 — 


N 


Ueberſchuß der Ausfuhr. 4246,285 — 





3. Handel auf dem ſchloarzen und aſow ſchen Meere: 
Ausfuhr .. . 22886,096 Rbl. 
Cinfurtttte 4254784 — 
Ueberſchuß der Ausfuhr 93t,307 — 


4. Hankel auf dem Rafpifchen Meere: 
Ausfuhr . . . . . 89,984 Ru, 
Einfuhr .  . ..666,044 — 
Ueberichuß der Eiafahe nn. 576.060 — 


5. Handel mit Schweden auf t dee Kanbgränge von 
Sinniand: 


Ausfuhe 0. . R . 110,391 Rbli. 

Einfuhr . . tert 9 — 

Weberfchuß der Ausfuhr | . on ‚11,323 — 

6. Banbel mit Teutſchland auf der Eambgränge der 
vormals polniſchen kandſchaften: 


Ausfuhr 4487.995 Not. 
Einfuhr v ® [\ j eo « 10,572,345_ —_ 
Ueberſchuß der Cinfuht  . 6,084. 350 — 


7. Handel auf der Eondgränge von Pobolien und 
Cherfon mit der Molvou, Wallachei und Beffarabien : 


Ausfuhr 2720,064 Rbi. 
Einfuhr . : . . 242471,3867 — 
Ueberſchuß ber Einfuhr oa 1,692,803 — 


[IE BEER SE Zur SE 
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han 


Rabland. 


8. Handel mit Prufien auf der Lakbgränge von Ai 
und Kaukafıen : | 
Ausfubr . . . . . 15.348 RU 
Einfuhr . . . . 201,268 — 


Uebecſchuß der Einfuhr . . . 185.920 — 








9. Handel mit Chima, ber Bucarei und den Mirdis 


Kaiſaken auf der Landgränze von Orenburg und Zobsisk. 


Ausfuhr . . . 1079. 110 > 
Einfuhr 240. 256 - - 
Ueberihuß der Einfuhr . . Tree - 


10. Handel mit tSbina auf der Landgraͤnze vor 


Aust: 


Ausfuhr . . . ._ 2,08 6,3230 Rol. 
Einfuhr . . . . .  4491:.307 — 
ueberſchuß der Einf . .  2,474987 — 


ı1. Tranſitohandel aus Aſien: 


Einfuhr . . . . 33,081 RU. 
Wiederausfuhr . 0. 5513 — 
Gewinnnn2272432 — 





12. Tranſitohandel aus Eucopa. | 
Einfuhr . . . . 4802,709 RL 
Ausfuhe . . . . ...5:640,897_ — 
Gewinn . . . . 838,188 — 


13. Zranfitohandel aus Aſien nah Aften: 


Einfuhr . . . . 157.278 RU, 
Ausfuhr . . . . . 225392 — 
Gewinn . 67.414 — 





N‘ 
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.. Bantitphitenu gepftätten, -. +. 
I. Für den europäif chen Handel 


a) Fur den Sssehanbet, 
(a) Seehaͤven am Rordmeere: “ 
Mefen — Archang elst— 9 nega — 4 ot, 
(b) Seehäven an der Oſtſee: 


Rothſcheersholm — Friedrich bam m — 
Wiburg — Kronſtaäbt — Gt. Petersburg — 
Natcwa — Reval — Battiſch Hort — Habſal — 
Dernau — Riga — Arensburg — Gohnenburg 
— Windau — Liebau. — a 


r. 


(c) Sehäven am fchwarjen und, aſowſchen Meere: 
Dvidiopog —  Dheffa ” — Otfchakow — Nie 
kolajew — Cherfon — Kinburn — Eupatoria 
— Interman — Sewaſtopol — Bataktawd — 
Sudak — Feodeſia — Kertſch — Jenitala — 
Petrowsk — Mariupol — Taganrog — Afow 
— Rofomst —Eldertast — Banagoria. -, 
ur‘ 
b) $ür den Landdandel 
Zollämter an ber Kömwerifchen Grin: 
Serdobol — Dionez. " 
(b) Zollämter an der preußifchen Stränge: 
Polangen — Staigin-— Jurburg — Dunst 
— Grodno - IYalowta — Breſt — Preborom. 
(ce) Bolämter an der oͤſtre ichiſchen Bränze: 


Votodimir — Radsieilon— Wolorfgindt 
— Hußjaͤtin. 


(d) Zollaͤmter en ber tuͤrliſchen Graͤnze: 


200 Rußland. 


Schwanez — Mogilen — Jempol _d:: 
boſſar. 


2. Zür den aflätifchen Handel. 


a) Gechaven am kaſpiſchen Merre. 
Hanbeisftadt Aſtrachan. 


b) 308» und Hanbelöpläge auf den Lanbsrängn: 
(a) Auf der kaukafiſchen Graͤnze. 
Kistjär — Mocdot. 
(b) Auf der kitgiſtſchen Graͤnz· | 
. Dienburg — Troizk — Zamkfden!!- 
Semipalatwoi — Presnogortom — il 
pawlowst — Sqcheleſensk — Ufttamengm! 
(c) Auf der chineſiſchen Graͤnze; 
Kjachta — Burudaitu * 
e) Serhäven am oͤſtlichen Meere: 
Oboe / Bolſcherezk — Peter⸗Parll 
haven — Niſchnekamtſchazk. 





UL Die Sqhiffabet. 


Die ruffiihe Schiffahrt iſt fehr ausgebreitet und ge 
nad) mehreren Erdtheilen; aber fie Könnte und folte noet 
anfehnlicher ſeyn, wenn nicht mandherlei Hinderniſſe ku 
in den Weg träten. Die Ruffen beſchiffen hauptiählid ! 
Dflfee, das Nord: und Eismeer und das ſchwatze Me 
Kuffiſche Schiffe beſuchen auch die Kuͤſten dee Mordier, N 
bristifhen Kanais, des atlantiſchen Meeres und des Mi 
telmeere6 5 nach Amerika's Dfkküfien ſegeln fie ſelten, N! 
ben afrikaniſchen und füdajiatifhen gar nicht; doch habt 
ſchon ruſſiſche Schiffe die Fahrt um die Erde gemecht. Bi 
äfttiche Meer zwiſchen Mordoft » Aften und Nordweſt⸗ Amt 
bergiffen fie Häufig, und beſuchen des Pelzpandeld en 
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Inſeln und Kuͤſten des nbediichſten Def Amerita, * 
auch Riederlaffangen haben, 
I 
Daß die ruffiſche Handelsſchiffehrt immer tehn u. 
he paſſiv iſt, erhellet aus folgender, J 





eberſicht der Handelsſchiffahrt von Rugland 
im Jahre 1802. J 


In alle Ruffifde | "Zapt ber Schiffe. 
sYhiffe. Gingelaufen. | Ausgelaufen. 


Mit Ohne Mit Ohne 


1 gadung. | Ladung. | Radung. | EAbung. 
— —— — we 


| 


uſſiſche. 216 3 | 6 3 
naliide. ,.  - 319 642 1 893 „39 
ollaͤndiſche.. 35 159 177 — 
ichwediſche. = 226 215 43 12 
aͤniſche. 154 |, 200. 350 _ 
reußiſche. . 133 260. 386 4 
ibeckiſche.. 152 14 | 148 ı 
toſtockiſche. 23 | 20 36 1 
amburgiſche. 22. 32 . 87 — 
zremiſche. 17 35 51 — 
ranzoͤfiſche. . 8 8 15 — 
zpaniſche. = 74 — 6 | — 
vortugieſiſche. . 8 — 8 — 
ſmerikaniſche. 38 26 63 — 
Necklenburgiſche. 5. 6. 72 | us 
Ildenburgiſche. 4 20 23 — . 
papenburgiſche. 6 15 18 — | 
Münfterifhe. » 1 24 26 — 
Deſtreichiſche. 70 73 * 137 — | 
Bieben s Infeln » Re: n 
publik, . 17 4 13 1 
Zürkiſche 199 0207 378 4 
—— — — — — 
Summe, 1660 | 2070 3556 | 66 
—— — — — ’ 
Sufammen. 3730 3622 


2009 - KRußlan⸗ .. 
r gebßere Theil bes zuufüiser 
—R —- Rost „ex Fremden und vorzuͤgl: te: 








. boſſar. hre 1802 . 
j e+: 
9. JFuͤr ben aflätifchen __ 
° or zen Hören ins 37): 
a) Seehaven ar ren . >. 36. 
Hanbelöflab' „mie, ' | 
b) Bols ı- „aau fen oo 
x „gelaufen WMW . x 
(a) — * engli ſche ⸗ 
eingelaufen 2. re 
1 ausgelaufen 0» j gr. | 
. ih Ueberſchuß ber engliſchen Sdiffe: 
€ Mehr eingelaufen: . . . 282 


Mehr ausgelaufen: 200. . 663 

Kuͤſtenfahrt im Jahre 1802 

(in allen Häven). 

Baht der Schifke. 
enife. — Zum _ Zum 
: — Fiſchfang 
xuſfiſche «(außer »0P sähnen) . "736 281. 
Engliſche . 135 
Schwediſche 4 
Daͤniſche .ö 68 
Preusſiſche .. 2 
eLüuͤbeckiſheee... 3 
1 
⸗ 
1 
1 





— 


Bremiſche.. 
Hamburgiſche 0 . . 
Dapenburdifhe 2... 00. 
Oldenburgiſche oo 2. u 
Tuͤrkiſche . . . . 4 —X 6 
Summe 779. 281. 
und Kaͤneeeeee266. 
00 Summe 1045. 
Darunter find; a rP 
Kuſſiſche Fohrzeuge in Alem... 1283. 


angegeben. 





‘ - 








" Münzen, Maafe und Gewichte." Reg 


”»ün sen. 
® ewoͤhnlich add, Rubern und Rope- 
e ı 00 Kopeken. 


Lägte Muͤnzen find jetzt: 
(a), in Gold: 
Dulaten zu 5 Rubel, -jeber Rubel — 365 Gtüver, 


‚mfterbamer Kaſſengeld, oder ı Rthir. 2 Br. , ober 2 Dart 
Schill. 1175 Pf. Hamburger Bankgeld, 


Dieſe Dukaten halten von 96 Solotnik 944 in reinen 
zolde und 13 Zuſatz; aus 1 Pfund auf.diefe Art legirten 
Jolbes werden geprägt 67 fie: Dukaten 1 Rubel 59 Ko⸗ 
ten. °) 


Imperialen gu round halbe Imperialen zu 


Rubeln werden jetzt nicht mehr geſchlagen. 

(b) in Silber: ; 
Rubel, von 100 Kopeken. (= ı RUHM. 2 er) 
Halbrubel, von 50 Kopeken. 

Quar trubel, von 25. Kopelen. 
Zehn⸗-Kopekenſtuͤcke, von 10 Kopeken. 
SänfrKopetguftäde, von Kopeken. 


Aus dem Pfund Silber werden in ſolchen Silbermuͤn⸗ 
(nad ber neueſten Muͤnzordnung) 19 Rubel 7584 Kos 
keg geprägt. 


Ein Rubel in Kupfer gile gewöhnlich etwas weniger 


ein Silberrubel. | . 


) Rad der Muͤnzordnung von Kaifer Paul I. | 


N 
I m -_l—__m_. 


Ringen, Maaße und Gewichte. 


1 SE Ze 0 Rußland. . 
Von fremden Silbermuͤmzen curfiren im einigen mil: 


chen Landſchaften von Rußland hauptſaͤchlich die hollaͤndihn 
oder fogenannten Albertsthaler. 


(c) In Kupfer werben jest bloß folgende Wir; 
(folgtih Leine Griwen oder Zehnkopefenftüde. und ek 
Pjaͤtaken oder Fuͤnf⸗Kopekenſtuͤcke mehr) geſchlagen 


Groſchen, gu 2 Kopeken. 
Kopeken, u 1 — 
Dengen, u 3 — 
Poluſchken, zuu — . 


Aus dem Pud Kupfer werben für 16 Rubet Sue 
müngen Beſchlagen. 





Die rufſlſchen Mänym Reben in folgendem (ſch ih! 
ſaßlichen) Rechnungs » Verhättniffe:  . 


Aubel hat Griwen, Piätalen. Groſchen. Kopeken. Dengen. volaee 
L, 10. 20. 50. 100. 200. 40 
I. 2. 5 Io. 20. 40. 

9 — I. 2}. u 5 ” iO. 20. 
L = + 58 
1. 2. + 

1. 





Der Ropıt ann ungefähe su ‚etwas weniger ol 3 
Pfennige ſaͤchſiſch (= 4 Gentimes franz. ) gerechnet werdet: 


Es giebt in Rußland auch Papiergeld, naͤmlich San 
kozettel oder Affignationen zu 5, Io, 95 zondH 
bel u. ſ. w., melde in Kupfermuͤnze ohne Abzug eingewechl 
werden. Von dieſen Bankozetteln ſind fuͤr 100 ii. 
Rubel im Umlaufe, und von gemünztem Gelde tms 15 
Millionen. 
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b) M aaße, " 


(3) Fängenmanfe, 

Fuß (ber engliſche iſt in Ruͤßland angenommen, bes 
zu dem franzöfifchen verhält ‚fie 15 zu 16) von 12 Zoll, 
eder Zoll von 10 Linien, jede Linie von 10 Skrupel. 

Arfhin (ruſſiſche Elle) von 16 Werſchot — 28 Boll 
der 2 Fuß 4 30lll engl.) ober 264 Zoll (2 Buß 24 Bol Frang.). 

Saſchen (ruſſiſche Klafter oder Faden) von 3 Ars 
Hinen = 7 &uß (englifch) oder 1 Zoife 64 Soll (franz.). 

Werft (ruſſiſche Meile) von 3500 ruſſiſchen (pben 
— oder 32814 franzoͤſiſchen Fuß (= 546 Zoifen 

z Buß). 


Bergleihungen. 
. Riuſſiſches Dans. 
Der rheintänbifhe Fuß hä 02.2.7 Werfhot rd 
Der Leivziger Zub . u 7—. Es 


Die Parifer Elle in Seide hi 


Dieſelbe n Zuh .. 0... 26 — 15 
Die Berliner le . ... 15 — . 
Bie Leipziger Elle DB —82 78.· 


100 Pariſer Ellen maden . .. 167 Arſchinen 
200 Reipziger Elfen ö . . 159 — 
Eine engliſche Landmeile pt . . 2MWerf 86 Saſchen 
Eine gemeine franzöfifche Meile (Lieue) 4 — 87 — 
Eine teutſche geographiſche Meile ° 6 _ 475 — 
und 14 Arſchin. 
(Ban reqnei gewoͤhnlich 7 Werſt auf eiggarosrapbifche 
Meile). 
Auf einen Grad des Hequators gehen 104 ef 138 
Saſchen, ı Arſchin, 725 Werſchock. 


'(b) Stächenmange,’ > 


Man rehnet nah Quadratwerſten, Defiätie 
nen ud QDuadrasfafhen. — oo. 


206 Rufe. on 


Das gewöbnliche Acermaaß iſt die Desiätin, reldl 
80 Saſchen lang 'und 30 breit iſt, folglich 2400 Das 
Saſchen oder 117,600 ruſſiſche Quadiatfuß (= 371720 
brattviſen) enthält. 


Eine Auadratwerft bat a 229,072 fenngöfifhe Dndtr 
toifen, 


Eine franz. Quadraimeile hat 4,355,569 Quabratiit 
: gder 178 Quadratwerſt. 


Eine geographiſche Quadratmeile bat 483 Os 
werfie, : . . \ . . \ . 


2. r ... . 
0) Setroidemanf, 

Das gewoͤhnlichſte Getraide maaß iſt der Tſqetneit 
(auch D6mima genannt) von 8 Tihetmerits 


“ I Tſcheiweriet iſt — 1 Pud getrockneten Rogyı 
und faßt einen Raum- von 1259 Pariſer Kubikzol. 


1 Tfchetwert iſt = 8 Pub getrockneten a 
oder 9382 Parifer Kubikzoll. 

1 Gatniza oder Asmucha, das kleinſte Getrait 
maß, iſt gleich 3 fchetwerit oder 5 Pfund getrotfnet 
Roggen, 


ı Kuͤtmik =3 Sarnizen oder = t Tſchetwen 
oder 15 pn. Roggen. 


‚I Daygpır Pajst: = 2 Aſcherwerit oder = 
- Roggen, 


| ı Pollasmina (Helbactei) 2 2 Dar ober = 
Tſchetwetik oder 4 Tſchetwert. Yu 


I Kut oder Mattenfad Roggenmehl — 9 pub “ 
10 Tſchetwerik. 


ı Dtaw =4 Tſchetwert oder 32 Pub Roggen. 





\ N 


Münzen, Maaße und Genie 207 | 
Bergieigungen. 


1 Berliner Scheffel = 3285 Parifer Kubitzon ober 
was liber 3 des eigetweet.. 


I Tonne Getraide zu Neval 5964 Vriſer kuditzon 
— — — zu Riga 6570 — — 
— = 7 — zu Narwa 8177 — — 
1 Loof zu Ra... Bu — — 
(Wird Eſchetwert gleichgerechnet). 
1 kaſt, zu Kevat 24 Revalſche Tonnen. 


1 Laſt, zu Riga 24 Rigaſche Tonnen ober 48. Loof 
Berſte, aber Roggen nur 45 keof. 


2 ⸗⸗ 
’ 


(d) Bräffigkeite Maafı. zone erh 


Der Wiedro (oder ruffifche Eimer) hält 6to Paris ' 


er Kubikzol . und ift gleih 5 tigiſchen Tonnen oder 10 
Stofen. 


Kin Botha hau 4 Wiedros. ; 4 
Ein Tſcherwart if — 4.Biebtor: Tal, 
Ein Kruſchka oder Asmin iſt — 4 Wiebe: 
Ein Tſoarka iſt — Kruſchktee. 7 


Ein daß in "ige haͤlt 12 Wiedroe oder 120 nigiſde 
Stof. 


Ein Stof hat in Riga 67, in Reval 60 Pariſer Kur | 
bikzoll. 

Ein Orhoft oder 6 Anker — 9 Wiedros. 

Sieben und funfzig Wiedros == 150 engl. Galonem, 
jede gu 233 Parifer Kubikzoll. 

Ein Berliner Maaß = 1 Wiedro, 4 Stofen., 


2 


(e) Gewicht. 


Das ruſſiſche Gewicht wird eingetheilt in Berko we 
Bud, Pfund, Loch und Sotordit." 


208 Rußland. 


Ein Berkowez hat ra Fud. 

Ein-Pud hat 40 Fund. 

Ein Pfund hat 32 Loth. 

Ein Loth hat 3 Solotnik. 

Ein Solotnit hat 68 Gran, (In dem Apothehn 
gewicht hat; es 70 Stan, und bei Gold und Silber wi! 
in 96 Theile getheitt, ) 

1 Ruffifches Pfund iſt 8 franssf. Pf. 

ober . . —3 koͤllniſch Pf. 

1 Pub .— 38 " Feanzff. Pf. 
1 Berkowe —⸗ 333% franzöf. Pf. | 

Das ruffiiche Apothekergewicht iſt san; dem Rüben 
fen gleich. 





& * - 
. 0 
ei . 


° Dre Handel eh, in Rußland unter dir unmittil 
baren Aufſicht der Regierung, und zwar des Kommetmin 
ſtere und des Kommerzkollegiums. — Zum Behuft Mi 
Dandels find Banten errihter; dis Reichtaſſign 
tionshanf fit dem Sabse’1768: Bu Kragen i 
eine Kommerzienbant und eine armenifdie. Leihebank. 3 
Gt Petersburg und zu Moskwa find ſeit 177 
Rombarde und Depofitofaffen. Im Jahre 1786 If! 
Rrichsleibebant für den Adel und die Etädte, und im IH 
1797 eine Reichedypothekendank für den Adel, ein Diefont 
GSonpteir und ein Affefuranz = Comptoir errichtet worden. - 


Die weirsiten Srrerbreongen find für die Yuferdt 
tung und Deförderung des Handels gegeben werden, Y 
auch dem Adel in Betreff feiner eigenen Erresguiſe sh 
ter iR, — 


Kine Beftlerdnung it im Jahre 1292 gegeben “ 
‚ ben. Seit 1798 mäflen alle Wechlel auf Staͤmpelpadi 


gefhrieden werden, deſſen Preis fih mach dem —* 
port! 
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verthe beffeiben. richtet, +3. das Papier für einen Wedist 
‚on 10 bi6 1000 Rubel koſtet 1 Rubel, von 1000,biß 5000 
Rubel 3 u. f. w., von 75, bi6 100,000 Rubel 45 Rubel, — 
Derfelbe iſt feit Kurzem nod mehr erhohet worden, — 
Dem Gtämpel find auch ade Kontrakte ‚und gerielig vors 
juweifende Dokumente unterworfen. 


II. 


Ehöne Könfte und Wiſſenſchaften. — Eetehungewefen, — 
Belehrte und Kunſtamftalten. 


. 


Da in Rufland, wie man [don aus 'dem fo fehe 
erſchiedenen Kulturflande feiner mannichfaltigen Einwoh— 
er erſieht, Licht und Dunkel, Tag und Nacht fo. nahe 
eiſammen ſtehen, ba die höhere Kultur erſt ſpaͤte in dies 
em Lande bekannt geworden iſt und bis jetzt beinahe nur 
ei den hoͤheren Ständen Eingang gefunden hat, fo laͤßt 
i in einem Beniälde des beutigen Kulturſtandes dieſes 
ſteichs im Allgemeinen nichts weiter beſtimmt fagen, at& 


aß der ungleich größere Theil der Bewohner diefes weite . 


edehnten Reichs die‘ feinete Kuftun’ noch 'niche Eennt, 
nd um vieler im Wege flehender Hinvderniffe willen auch 
od nicht fobald kennen lernen wird; daß ein großer Theil 


erfeiben noch aus rohen Halbwilden, und ein anderer nicht 


inder großer, ja dee größte, nur aus halbkultivicten Voͤl⸗ 
erfchaften befteht, und daß man dieſemnach mit vollem 
dechte Rußland noch zu ben Ländern rechnen Bönnte, 
ber welchen die Sonne der Auffiärung noch nicht aufges 
angen, und welchen der ſchoͤne Tag einer milden Sitten⸗ 
‚rfeinggang noch nicht angebrodhen iſt, wenn nicht, wenigs 


ens bPP einem Beinen Theile feiner ſchon weiter vorgeruc 
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ten Bewohner, ſchon jetzt Aufklaͤrung und die feinfe ib 
tur unter den höheren Ständen ber Hauptnatign berefäten, 
don wo auß fie ſich almaͤhlich immer weiter verbreiten, mi 
wenn nicht feit hundert Jahren die ſeldſt aufgektärte Br 
Verung alle Mittel anmendete, um die höhere Kult 
Künfte und Wiffenfgaften moͤglichſt zu befoͤrdern. 


Wir ſprechen hier hauptfächlih von ben Ruffen, # 
der Hauptnation; von dem in Rußland anfäffigen Tr" 
ſchen und den aus anderen eutopäifchen Ländern eingı® 
berten Fremdlingen, die ſchon frühere Kultur mit W 
brachten, kann bier micht Die Rede ſeyn eben fo me"; 
als von den. im höchſten Norden wohnenben famojilit 
und den afiatifchen Voͤlkerſchaften, unter welchen kt 
dach auch einige find, die wenigſtens einen under Oi) 
von Kultur erfliegen haben, j 


Es fehlt den Ruffen. im Afgemeinen nidt an Ir 
lagen, zu jeder Art von Geiftes + Ausbildung — davon fi 
der aͤberzeugendſten Veweiſe genug vorhanden — aub ft 
hier das Klima, fo wie bie Natur überhaupt, feine Sc!) 
fondern aͤußere Umftände verhindern bier, fo wie in mt 
eren anderen Ländern, die allgemeine Werbreitung derb 
bern. Kultur; wovon wir uns in der Folge ach m 
Überzeugen werden, | 


[1 
I 








mr 
4 





Den erſten Grad der feinern Kultur erhielten die 8° 
- Sen, wie uns die Gefichte lehrt, ſchon vor dem zehn! 
Jahrhunderte; denn damals befaßen fie ſchon bie Edi 
kunſt, hatten Volksdichter, falofien Bündniffe und x 
träge und waren nicht ohne Geſetze. Die, Einführung i 
Chriſtenthums im zehnten Jahthunderte brachte auch etw 
Gelehtſamkeit mit fih zu den Ruffen Es wur 
- Schulen errichtet, gelehrte Geiſtliche perbeigergg". 
Pflanzſchule für Studierende. angelegt, mehrere griech 
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esin Künfte und Bifenfönften. . 8. 


Bäder in bie ruffiſche Sprache uͤberſetzt und das erfte 1 
Ichriebene Geſetz gegeben. — Uber, waͤhrend ber -barauf 
folgenden drei Jahrhunderte, welche Yinducch die Ruffen 
unter der Öbeoherrfchafe der Tatareun ſeufzten, druͤckte 
Finſterniß die anbrechende Auftlarung nieder; doch blie⸗ 
ben noch einige gieſu der wiſſenſchaftlichen Kultur in den 
Kloͤſtern übrig, und unter den Moaͤnchen Hab es "aut das 
mals noch einige Gelehrte. Dieſe Kultur erhob fih auch 
umählich wieder ans der dichten Fenſterniß, als die Muffen 
as tatariſche Joch abgeſchuͤttelt hatten, bo 'waren ihre 
Kortichriste nur langſam, .und- bie ganze ruſſiſche Gelches 
iamleit war, fo wie in den Beiten,des Mittelalters auch in 
Teutſchland, unter den Moͤnchen in den Kiofierzelien vers 
jwaben, 


Erſt unter dem unfterblichen Reformator feines Meiche, 
Peter dem Großen, fiengen auch Laien an, Wiſſenſchaf⸗ 
en zu treiben; und dieſer zweite Schöpfer feines Reiche 
erriß mit mächtigen Arm die dichte Binfterniß, bie feine 
Interthanen umhuͤllte, nahm fremde Küunftfer und Ges 
ehrte bei feinem genialifchen Unternehmen zu Huͤlfe, 
nd es ward Lihtin Rußland! — Freilich war dieß | 
icht Anfangs nur ein flatterndes Flaͤmmchen, das 
loß einen Meinen Raum beleuchtetes aber duch die 
Sorgfait feiner Nachfolgerinnen und Na ichfolger loderte es 
ald zur hellen Flamme auf, beſonders jetzt, da ein 
tierander auf dem ruſſiſchen Throne ſo angſtlich⸗ daͤ⸗ 
erlich ſich fuͤr die Volks⸗Aufklaͤrung bemuͤht. 


! u . , ı 

Jetzt bluͤhen alle Künfte und Miffenfchaften unter dee 
Jauptnation des ruſſiſchen Reichs, und werden. forafam 
on Hohen und Niederen gepflegt, und es wied nicht leicht 
in Zweig menſchlicher Kunſt und Wiſſeng ſeyn, in wel⸗ 
em bie Ruf fen, wo nicht immer große, felbfterfinderis 


92 


gı2 Rußland. 


ſche Meiſter, doch menigfiens eifrige und einfihteuele Tu 
beiter und glüdlihe Nachahmer aufzumeiien haben. 


Die ſchoͤnen Fünfte waren in Nuftand zum Ahi 
fhon länges bekannt, "ats die ernfleren Wiſſenſchefin 
die fih Die Mönche ehemals! vorbehalten hatten. — Ba 
den Fertigkeiten und Geſchicklichkeiten der Ruffen in 
chaniſchen Kuͤnſten und von ihren beſonderen Anlagen ba 
haben wir fhon im Vorbeigehen gefprochen ; "hier darfınm 
nicht vergeſſen, daber anzumerken, daß auch untel 
minder kultivirten Völkern des aſiatiſchen Rußlands m 
cherlei, oft wirklich Erfiaunen erregende Kunffertigkit 
angertoffen werden. 


}) 


Außer den mancherlei umb zum Theil fehe Banfiictt 
Holz: und Eifenarbeiten zu den nöthigften Geraͤthſchaften zit 
ben fhon in früheren Zeiten mancherlei Runftfachen iu Kıf 
fand verfertigt, und die Kunſt Eifen zu ſchmelzen, keit # 
bereiten, Seife zu fieden, die Hanfenbjafen und den Kadit 
uuzurichten u. ſ. w. ſind, fo wie mehrere andere Kunſtgeraidi 
In diefem Reiche, uralt, Schon vor anderthalb Sahıfum 
derten waren manche tuffifche Fabrikate, beſonders die W' 
ſchiedenen Arten von Leder, die Peitfhen u. fm" 
ganz Europa berühmt®), und obgleich ber Umſtand, MI 
die meiſten Kunflarbeiter nur für den Vortheil Ihre ge 
gen arbeiten, wodurch der Vervolkommgungstrieb gelbe 
wird, und der Mangel an Ehrgeiz, da ber gewoͤhnlitte 
ruſſiſche Handarbeiter zufrieden iſt, wenn er nur ſeine & 
beit verkaufen fann, den Fortſchritten der Kuͤnſte KM 
tende Dinderniffe in den Weg legen, fo hat doch Kußle⸗ 


D 


“RR. f. 3. 8. Kilburger's merkwuͤrdige Nad richten in 
den zuffifchen Handel im I. 1674, in Büfgings M* 
sin, Zter BE. Ba | 
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n bem methänffchen. Fache mehrere wahre Kunſtgenies er⸗ 
eugt, die ihre Bildung bloß ſich ff W danken hatten.“ 


Hier verdient auch ‚bie feit einigen Jahren zu Sad 4 
ei Mostwa von dem Kuffen Tſchesmensky angelegte 


Naſchinenfabrik, in welcher alle neuen Erfindungen im . 


Fache des Maſchinenweſens von gefchidten Künftiern modeb- 
irt, nachgeahmt und zum Gebraude der kiebhaber verkauft 
verden, einer ehrenvollen Erwähnung. ”*) ' 


Doch, wir fprechen bier vorzugsſsweiſe von dei ſwönin 
ind freien Künften, im welchen allen, beſonders auch fh 
en bildenden, bie Wuffen f ich ſchon feüde auege zeichuit 
aben. 

4 
Die Paterei if in Rußland fon ale, und nd 
orhandene uralte Gemaͤlde, ob fie gleich im Grunde Hk 
hiechte Aledfereien find , deweiſen, daß bdiefe Kunft zu öl. 
er Zeit fchon in diefem Reiche eingeführt wurde, in weicher 
e feibit in FIcalien noch unbekannt war, **) Sie hat 
war in neueren Zeiten auch hier Fortſchritte gemacht, doch 
at ſich die ruſſiſche Malerei noch keinen hohen Ruf hi 
orben. 


er 


*), Sierher gehören unter andern bie Beifpiele, welche La: 
vesque (Hifoire de Ruſſie, T. IV. p. 539) anführt, naͤm⸗ 
lich das von einem Bauern, Namens Kulibin, welder a 
eigener Erfindung und Anleitung, die ſchoͤnſten mechaniſch 
Kunftwerte w. dergl. verfertigt Hat — (ein Mehreres von 
ihm .enthäft Storh’s Gemälde von Gt. Petersburg, IE. 
2382. 262.) — und ein @ifenarbeiter in Sibirien, welcher 
eine kuͤnſtliche Schlaguhr erſunden und ausgearbeitet hat. 
Die neueſte Kunftgeſchichte Ruß lands kann noch mihrere ſolche 
Beiſpiele aufſtellen. 


22) Heideckens Ruffifher Merkur, 1805. V. St. 
see) Goreꝰs Teiſen, 26 Bud, Hted Kap. 
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Die Mufit der Ruffen verbient eine beſondere ir 
wähnung , ob fie gleich im Ganzen noch lange nicht fo ſche 
wervolfommnet ift als andere Künfe. Der Ruffe if rm 
geberner Liebhaber der Maſik und ein befonderer Freund ii 
Geſanges. Seine ganze Tonkunft iſt aber beinahe hoc ebn 
ſo einfach, als feine Inftrumente, - Diefe find norzügit 
folgende: *) .. . 


Die Palalaika iſt eine Art Harfe ober. Zither,? 
wöhnlich nur mit zwei, zumeilen aber auch mit drei Se 
beſpannt; fie befteht meiſtens auf ‚einem; etwa fpannE 
gen.ansgehöhlten Holze mit einem mngefähr doppelt ſo Is 
gen Halfe oder Griffbrete. Beſſer geformte Infum 
Diefer Act, haben die Geſtalt einer runden hoͤlzernen Edi! 
fei, über welche die Saiten gefpannt find. Bei gan it: 
zaeinen Leuten deſteht der Körper :des. Inſtruments bief ce! 
sinem krummen Stüde Holz, Wenn das Inftrumen ge 
fpielt wird, fo witd nur die eine Saite gegriffen, und m 
Der anderen freiliegenden zugleich gerührt. Dieſe Berührunt 
geſchieht entweter mir einem Hölzchen oder mit einer Seht 
oder auch bloß mit ten Fingern. Diefes Inſtrument if! 
@figemein verbreitet, daß man felten einen Dauer find 
der es nicht befipt und micht meniziten® einen Tanz oit tl 
VBollöliehchen darauf klimpern kann. 





—* Die Guddok iſt eine Geige mie drei alten, F 
"welchen nur die oderfle gegriffen wird. Ein kurzer Bot 
beſtreicht alte drei Garten, auf deren Quinte die Melt 
gegriffen wird, Die beiden mitklingenden Saiten wird! 
gewoͤhnlich ale Quinte und Octave geſtimm, die dann 
gar Melodie einen widrigen Mißlaut geben. Dieſes 2° 
ſteumtut iſt ſeltenet alt die Palalaika; denn es hut! 


*) Borzäuiich kach den Wemerkungen über Rußland, Ge 
IrEB INS, 1 BT, &, soo | 
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nem. winder tauſchendan Ton. eie Diele, und, iſt daher auch 
weniger beliebt. 


a or . a En 
> 


. .. Die Suffel.iß.eine liegende Harfe: ober PDfekerium 


mit. Dratbfaiten, Auf ihr liegen.fhon ‚bie, ſaͤmmtlichen Dias 
toniſchen Intervallen... Die gange Weite begreift einige.Zöne 
üben: zwei Dctaven. - Die halpen Töne fehlen; iſt aber eines 
noͤthig, ſo muß bie, Saite beim Suge gekneipt werden. 
Dieſe ljegende Harfe iſt der äußeren Geflatt. nad dem Hak⸗ 
kebrtte ähnlich, wierd aber nicht, wir dieſes, mit Hammerqchei 
geſchlagen, ſondern. mit den Fingern geriſſen, wobei man 
den Vorthoil bat, daß, das Refonizen der Saite, durch. bag 
Auflegen des einen Theils der Hand ſegleich gehemmt wind, 


iäbeffe. bie Fingerfpigen „andere Saiten heruͤhren. ’ 


Der Dubeifaf in bei gtößeren gefeifhafttichen Ber 
luſtiqungen das beliebteße Inftrument, Die einfachfte Art | 
yeffeiben iſt die Waln ita, die nur in einer. großen Dchfen: 
laſe beſteht, im welche zwei Schilkroͤhrchen als F Floͤten hine iij 
zeſteckt werden. Die großen werden ‚befanntlich aus Thier⸗ 
haͤuten zuſammengeſetzt; fie find nach her Zahl von, einem. 
‚wei odee drei Schnucrwerken verſchieden, Die beſt aͤndig 
Quinten oder Octaven brummen. „—. Bei allen laͤndlichen 
Feſten und Taͤnzen der Ruſſen parabirt ber Dudelſack. — Die 
Maultrommel ik aud ein Liehtingsinffeument der culk 
iſchen Bauern. rn \ 

Die Dandure 6 eine Heine Genie, deren Gebraud 
uch bie Ukrainer oder Klein » Ruffen .— „ein fehr muſikali⸗ 
des Volk — in Rußland, unter ben mittleren und höhes 
en Ständen, befonders bei bem Frauenzimmer, verbreitet 
dorden, und dient ſehr gut zur Begleitung des Gefanges. 
khemals, (a wir «8 Sitte, mußte jeder ruſſiſche Edelmann 
u feiner Ergögung einen ukrainiſchen Panduriſten haben, 
n beffeu Stele aber bei vermeprtem kuxus bie jegigen ſo⸗ 
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Benannten Kapellen ber Edellente getreten find, bie aus 
und mehr feibeigenen Muſikanten beflchen. 


" Die Höenermufit ober fogenannte Faabmıfi 
iſt den Muffen eigen; aber eine Erfindung neuerer Zeit: 
fie zeichnet ſich von atlen anderen Arten vom Mufit durh 
Würde , Pracht und Ganftheit ihre® Tons ſebr vortheilk' 
aus. Die bazu gehörigen Snftrumente ſind bloß meffin: 
ober kupferne Hörner, bie aber nit gekruͤmmt, for” 
ganz gerade find und ungefähr wie ein Sprachrohr ausin 
Jedes Horn giebt nur einen und aehörig von bem ante 
Berfchledenen Ton an. Die, melde vie tiefſten Baftinen 
gen, find fünf, ja’'mohl bis ſieben Fuß lang, und bit 
Länge nimmt dann nach Maafgabe der Töne verhäimitmif 
ab, fo daB die kleinſten dieſer Hörner nicht Aber einen dri 
lang find. Von den Heinen Hörnern hat jeder Muſikan 
zwei; von den großen hat er Mühe eines gu reqieren. IM 
gefaͤhr vierzig bie fünfhig Muſikanten gehören zu einer vol 
ſtaͤndigen Muſik Der Hörner find einige ſechzig. Die 
Muſikanten find fo geſchict abgerichtet, vaß Jeder genau fi 
nen Yon angiedt, wenn ihn bie Meihe trifft, fo daß mit 
das Ganze für ein otgelähnliches Inſtrument häft. di 
Wirkung diefer Mufie ift uͤberraſchend, befonders in freien 
Jede, wo fie einen ganz unbefchreibtihen Reiz bat; au 
find die vornehmen Ruffen gar fehr Für deſeibe engenomme 
Ihr erſter Erfinder fol ein Oberjägermeifter von Marl! 
. Pin gemefen ſeyn, dee fi bemühte, bie Töne der Huͤfthir 
ner feiner Jaͤger it Harmonie zu bringen, und nach u 
auf diefe Idee kam, die dann durch einen Hofmuſikus du 
Beftimmung der Noten u. ſ. f. weiter vervollkommnet MU 
bis diefe Mufit das war, maß fie jedt iſt. 


J 


Gefang iſt uͤbrigens bei-den Ruffen ber Br 
Theil der Mur, mozu auch ihre getannten Er 
Rrumente, die Palalaika, bie Guddok, bie Gulf 
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id biePandure eigentlich dienen, Indem fie hauptſaͤchlich 
oß zur Begleitung des Beſanges beſtimmt ſind. 


Der euſſiſche Nationalgeſang HE einfach und unftet; 
nd ohne viele Abmechfelung. - Die „Volkslieder. haben 
enig ober gar“ keine Ausweihung in fremde Tonar⸗ 
m. - Beinabe :alle fangen entweder: niit: Molt an, und 
hießen in des Grundtons Terze, Dur, ober fie fangen 
n Dur an und endigen in der Sechste, Moll. So z. Wi 
en fie in G due ein und ſchließen in “A moR, ober " 
zen in A moll ein und ſchließen in C dur, ' 


Die meiften ‘ruffifchen Volkslieder And fo enfbemig, | 
aß, wenn man nicht ein muſikaliſches Ohr hat, man fie leicht 
le fürieineriä’halten kann, indem die VWorfchiebenheit des 
akts, der Tonarten und des Zeitmaaßes nicht {ehr merk: 
h if. Diefe Einheit des Geſanges erſtreckt ſich beinahe 
irch ganz Rußland; fo wird z. W. das Bolkslied Beild 
itza, krugla Litza u. few; von. den Ruſſen in allen 
heilen des Reichs auf gleihe Weile gefungen; und über 
| wird am Ende eim heiler,. janchzender Laut, ein kreis 
yendes Ha! in der hoͤhern Qetave hinzugefügt. 

Die koſakiſchen Nationallieder und -:Zänze, die au 
emlich Häufig, beinahe In ganz Rußtand gefungen -werbeik, 
ıd huͤpfender, Mpringeven, alt die elornstie uff. 


Daß dee. gebildetere au din enfffgen Mation, er 
elchem europaͤiſche Sittenverfeinerung eingeführt iſt, auch 
e Muſik der“ kultivieteren europdiſchen Voͤlkerſchaften und 
ce Inſtrumente Nmt und lerut, "und daß bei den vor⸗ 
hmen Dilettanten, fo wie auch bei Hofe, die Muſik gang 
f den feinſten Fuß eingerichtet iſt, bedarf wohl kaum eis. 
r Erwaͤhnung, da wir ja wiffen, baß die höheren Stände 
Rußland ganz die varfeinerte Bildung ber Eultivieteften - 
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Rationen angenemmen haben. Dir Bäufiliche des Hefelv 
Ser Gtoßen hat ſchot viele ber geſchickteſjen frew 
Tonkimſtier nah Nußland gezogen und fie reichud 


lohnt; puich ſolche Meifker iß dann andy die Kuaſt hir 
oinen hohen Gipfel geſtiegen. 





Ungefähr dafſelbe gilt auch von den drubrigen fürn 
Alnfien, wobei mis nur noch anzumezten. haben, dab Sa 
hand ſchon frühe: Dichter gehabt hat; doch hat ſich die w' 
ſche Dichtkunſt erfl in. dem leuten. Jahrhunderte vol 
ausgebildet, fo mie amd. die Sprache. mit der wiſſenſx 
lichen Kultur gleichen Schritt hielt. u | 

Die erſten wahren Dichter der Rufen, find Lam 
nelfow und Sumorokom, welche beide uUm dir Mitt 
des vorigen Yabahundests blähten, - .2 smeongffon (fl 
2712, geſtotben 1764) marb"der erſte große -Merksfk 
der tuſſiſden Spraqe und der erſte Muffe, bem mon de 
Damen eines Dickrers im höheren Werfkande belt 
Bonnte, — Sumorotkow (geb. 1727, geſt. 1777) in 
ais weiter Dichter und erſter Stifter der ruſſiſchen Rt 
nal - Eanbädne auf, Die wor ihm bloß zur Darkilui 
geſchmacktoſtet und armfeliger hiftorifcher uud bibliſch 
Soektaket und atderner Pelfenreiferriem. gedient hatte. - 
Der erſte ebiſche Michter der Ruffın war Cheraskon 
Weider das Hetdengedict. Die Raffiede, ſchrieb; fett 
daden wehrere gute MDR in Mußlamd mie gläcklichem | 
fest dir Maya Der Matienatdiqhter betreten L 


Hut aUr Biecige dar erlernen Höiffenfgafin fin! 
wahren Beten In Biaftamd wart arebeen Eifer, und un 
von Ecade Hart Kavarı war Merbimt Lehnenden Si 
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rung inte -fo viedenr Gluͤcke bertieteni: order, daß bies 
) Meich jegt beinahe in alten Faͤchein des menſchlichen 
Aſſens verdienitvolie Gelehrte and Schriftſteller aufteets 
s kann, die audy'im anderen Laͤnderu, wo bie wiſſens 
yaftliche: Kultar ſchon Längft zu Hauſe iſt, einen :beben» 
nden Rang einnehnen würden; "dach "It vorhaͤltaißnzaͤ⸗ 

g ihre Zahl, -im Ganzen genommen ‚ noch lange nicht 
—* ‚daß Musland zur Unterhaltung und Bifoͤrde⸗ 
ing ſeiner wiſſenfchaftichen Hultur jetzt ſwon freinvie 
elehrte entdi hren Anne u „ren 


De Zu ur 


ie — wenn mit lobenswuͤrdigem Eifer betrieben. 
son frühe harte Rußland. Geſchicuſchteider und. auf, iR 
eueren Reiten; fehlt es nicht an quten ‚Hiftorifhen und ‚seo 
aphiſchen Schriftſtellern in Kußland, Aauch,t ie frempen, 
londers teutſchen, Gelehrten abgerechnet. die. den ruſſiſchen 
arnaß ſchmuͤcken. Es giebt jett in Wupland, wo ſich 
S Regierung ein. befonderes Sefpmärt auf, der Volksauf⸗ 
aͤrung macht (es if ja jebt ein eigener Minifter ‚DEE 
zolksaufklaͤrung aufgeſtellt) S hriftſteller in allen Fäcech, 
‚clf4 =. und Zeitſcheiftſteler, Herausgeber, don. ‚Bose 


ahl, da bie Seftärtichhahere: * reiht, nur’ auf die "H8r 
ren Stände ‚beicheänte, und die "Eibilberrren hauptfaͤch · 
4 in auslaͤndiſchen Sprachen geſchriebene Werke leſen. 
)oh find auch bereits die meiſten klaſſiſchen Scriftfieilee 
Ver Zeitalter nah, Nationen ind, Zuſſiſche überfegt. 


Die Cenſur, welde: ben. Mniuseitäten bes Reichs 
Adertraut wurde, iſt ziemlich gelinde und beruht anf bib 
gen Gründen, wie das neueſte CenfureMeglement vom 
en Julie 180g keweifet.*) Bee Te Pa 


*) M. ſ. Storqes Rupland unter Aleranber L, eilfte 
Siefewung. -- 


ia Sußiand auf jede mögliche Art emporgaheden; cu 


Dee 
den Drudtolien ober Läßt ihre Werke auf- feine kıi 
Inden und ſcheutt ihuen baum die ganze Auflage, » 
von mehrere Beifpieie vorhanden find. *) 
Diefer 





ieſer Menacch hat cbenfals für die äffentlichb 
dedang. fo wie für die gelehete Birbumg ſebt viel e 
getban, und ermäber nicht in feirem. ebeim Eifer für 
fen wigtigen Gegenftand feiner whrestichen Gorsfalt. 


Zu Folge des Genetaiplans der mewen Lehruufel‘ 
(vom 2ten Taunus 1803), bie unter bern Minike N 
Welktanfliärung usb unter einer Dier » Directien fit 
Find vier Gattangen von üffentliäien Behwanfatu |’ 
Bildung der Gtmatöbärger in Ruflaub beftimmt, niwid 


, DDe Pfarr- br Kirsfpiels- Sotte 
find die unterfien Tehranftalten; jedes Kirdpfgiel eier ! 
npihigen Sale audı zwei mit einander baten eine ©! 
die in den Sreudorfern unter der Aufſicht des Pat 
wub eines der angejchenfien Einwohner, und in da ® 
lichen Dörfern unter bei dei GButsbern Pet, a" 
Ger Erien, Shreiben, Regam, Mocal mb Kubze! 
lehrt wich. 








2) Die KreisTäulen, von weten Im je 55 
(takt wenigfiens eine fopn muß, finb zu dem wunıre 
Guseidhte im den Gfomenter : Benuuniffen, ung in du Bra 





9 Btor@’s Rußland umter Aleracder 1. We Sie 


Schöne Künfte und -WBiffenfchaften. 7 
3) Die Sonvernementsfhuten, find eigentkt- 


e Gpmmafien, beren jede Hauptfladt eines Gouvernements 
bee Etatthalterfchaft, außer den vorgenannten nieberem 


Schulen eines haben fol, in weihem die ſchoͤnen Wiffene ' 


haften, die lateiniſche, ftanzoͤſiſche und teutſche Spra⸗ 
he, die Anfangsgruͤnde der reinen Mathematik, daum ver 
Nechamk, der Hydraulik, der Phyſik, bie Naturgeſchichte, 
zeographie und. @efcyichte, bie Anfangsgründe der politi⸗ 
hen Dekonomie und ber Handelswiſſenſchaft gelehet 


nd nebenher au gummaftifhe Uebungen angeflellt were 


en. Jedes Gymmaſium bat einen, Direktor, 4 Lehren, 
. Sprahmeifter, einen Zeichenmeiſter und eine Bibliothek. 
x ' P} 


4) Die Univerfitäten find die Höheren Lehrau⸗ 
alten, in welchen, wie gewoͤhnlich, ale Wiffenichaften 


\ 


“‘, 
« 
X 


elehrt werden. Jede Univerſitaͤt ſol 28 Profefforen, 1a 


diunkten, 3 Sprachlehrer, 12 Magiſter u. (. w. nebſt 
ner Bibliothek, einem anatomiſchen Theater, einem bös 
ınifhen Garten, einend kliniſchen Imfitute, einem chemie 
hen Laboratorium, einer Gternmwarte,. einem phufifafie 
hen und einem naturhiſtoriſchen Kabinette, haben. Sol⸗ 
her Uniperfitäten ſollen vorläufig. fechfe feyn , naͤmlich 
u Moekwa, zu Wilma, zu Dorpat, u Se. 
betersburg, zu Charkow und zu Kafan. Känfs 
ig follen deren noch mehrere, als zu Kiew, zonnıch 
Ifjug-Beriti uf, w. errichtet werden. 


Jede Univerſitaͤt hat einen Beyiet von mehreren Statt⸗ 


alterſchaften, über deren Lehr⸗Anſtalten fie die Oberauf⸗ 


Iht bat, umb die fie aljährlid buch Deputirte viſctiren 


aͤßt. Der Präfivent des akademiſchen Senats und: ber 


Iniverfität6« Verwaltung ift der jedesmalige Rekter. Jede 


Iniverfitdt has aber auch einen Gurator. Die Untverficdien 
önnen gelehrte Würden ertbeilen, und haben ausſchließlich 
ie. innere Rechtepflege Aber die. ihnen unsergebenen. Her: 


{ 
fi 


Be Rüden 
foney;znd Behörden. Bon ven Ausiprädien ein Ya: 
werfitäts » Naths kann ans an den birigirenden Send 
gellat werden. -  - 0 

r - Außerdem bat jede Statthalterſchaft -einen Saul: d 
‚welter und jeber Kreis feine Schul⸗Inſpektoren. 

‚3: Im den Pfarr⸗ und Kreisſchulen werben gleichfimy 
WLehrbuͤcher gebraucht. 

* Bei jeder Univerſitaͤt iR auch die päbagogifn? 
kitut, oder Lehren» Seminarium. | | 
r Die jährlichen Koſten allen biefer Lehranfkaltın, Bi 
migen ausgenommen, bie ſchon einen Fond haben, Ki 
gen, fo wie fie jebt And, ſchon bei anderthalb Wil 
Mubel. Außerbem ift der. Kaifer fehe freigebig gegen ıF 
‚Echrauflalten und beſchenkt fie reichlich, fawohl mit & 
ſehnlichen Summen baaren Geldey, als mir Gütern; aut 
Aauft er ihnen Bibliotheken, koſtbare Sammlungen ı. | 
.., wowvon bie fihönften Beifpiele vorhanden find. Aut 
Drivarperfonen find mit ihrer Freigebigkeit diefem echal® 
nen Mufter nachgefoigt. 





Außer den. bier erwähnten allgemeinen oͤffentlichen kehren 
falten, deren man im J. 1804, fomohl höhere, ats niedere 4 
mit 1425 Lehrern und 33,484 Schülern zählte, find in Kıf 
land nach. mehkere befondere, theils fchon laͤngſt, theild erh 
neueren Zeiten, ſowohl zu eigenen Zwekken, als andy für" 
‚geine Stände und Geſchlechte geftiftete, vorhanden. — He 
‚her geböven die Kadettenſchulen der drei Kabettenchepd, dien! 
‚eingerichteten Militairſczulen, ‘die Schiffbauſchule zu ©! 
Petresburg, bie Scauermannsſchulen zu Kronft! 
und Milolajems; die. Bergladettenfchuie, die Handen 
ſchulen zu St, Pefer baxg, Mosfme und O deſſ 
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e Induſtrieſchule zu Tſchernigow, die drei Thierarz⸗ 
iſchulen zu Gt. Petersburg, Moskwa and Lub⸗ 
np; die Erziehungs⸗Inſtitute des St. Katharinen⸗Ordens 

St. Petersburg und Meostwa; das adeliche Fruͤu⸗ 
inftift; die nene’ Toͤchterſchule zu Dorpat, und „mehe 
ve andere SInflitute und + Privat > Erziehungs» Anftaiten 
' ziemlich betraͤchtlichet Baht. 


Die Srganifntion. des afelicn Eejiefungömefent 
ach Kaifer Aerander' 6: veffigen Plan iſt noch 
icht vollendet. A 

Außer verſchiedenen ionamiſchen ‚und literatiſchen 
)rioatgeſellſchaften find Bier vorzuͤglich noch die Akademit 
er Wiſſenſchaften und die ‚ber "Rünfte ‚bie ruſſiſche Aka⸗ 
mie, die mebicinifdy s chieurgifche Akademie, die oͤkono⸗ 
riſche Geſellſchaft zu St. Petersburg, und mehrere an: 
ere Anſtalten dieſer Art, Sternmarten, botaniſche Gär. 
en, Bibliotheken, Kunſt⸗, Mineralien⸗, Noluralien·⸗ 
Rüngs, Antiquitäten:, und Gemaͤlde Sammlungen u.f. w. 


u bemerken, bie wir alle bei ben Städten, in weichen fig - 


ich befinden, aufjäblen, und wo es moͤthis iſt, kurz bes 
reiben werben, , 2 \ 

ueberhaupt. verdient naboch bier noch, angemerkt 34 
verden, daß Rußlands Megenten und Große ſeit hun— 
vert Jahren viele literariſche Schäge und Sammlungen 
ler Arten in dem übrigen Curopa aufgekauft und ihr 
Baterland damit bereichert haben. 


x 





2 . 2.7 Rußland. 


12. 


Witten und Gebräuche, geſellſchaftliches Leben, Keranka; 


. und Euftbarkeiten ber Kuſſen. 


, 


Auf einen fo hohen Grab auch bie Sittenverfeinm 
ia ferbft ſchon bie Ueberverfeinerung, Lurxus und Uns: 
unter den höheren Ständen in Rußland, und befonter 
‚ tee den Bewohnern der Haupt geftiegen find, :' 
find doch zum Theil nod die Sitken des gemeinen &ı: 
das man im Ganzen genommen, nur halb kultivirt nr: 
Bann; denn die höhere Kultur iſt noch nicht tief. herahcch‘ 
gen, und tros aller Bemühungen der Regierung für Tl? 
. bildung und Öffentlichen Unterricht, iſt die Ergiehuneki 
unteren Volksklaſſen noch fehr vernachlaͤſſigt, und nod i 
mer find, Leute unter denſelben, die leſen und ſchreiden Mi 
nen, ziemlich ſelten; und trog der zum heil anfangs ! 
waltſam gefchehenen Einführung "fremder feinerer Eit' 
hängt der gemeine Ruſſe noch jegt an feinen alten Gedeo 
hen — ſelbſt Peter der Große vermochte es nidt, | 
langen Baͤrte und langen Röde auszurotten — und Fit 
Sitten klebt noc immer einige Rohheit an, feldſt m! 
er nicht mehr zum Pöbel gehört, *) 


Die ruſſiſchen Bauern **) find meiſt noch gem 
rohe, aber abgehärtete Menfhenkinder. Ihre, Kleidung 
ie 





*) Man wirb ſich noch erinnern, daß bie Kaiferin Kathar!' 
II. in den erften Jahren ihrer Renierung foͤrmlich verbit 
mufte, das die Damen nicht vom Branntwein benebell " 
Hofe erfiheinen, und die Herren nicht in Gegenwart ber !! 
narchinn ihre Gemablinnen mıt Schlägen mißhandeln for 


2) Borzüglid nah Koze's Schilderung in feinen Reifen. 


Sitten und ‚Gebräuche. u. 


\ebt. grwöhnligg: im. einen runden, ſeht chehen Hute adap 
Müse, sinem langen Mode..von arobem Wollenzeuike od 
m Winter ‚von Schaafpelgen mit einwaͤrts akeheter Wolle, 
ee bis üben die Anie zeicht. und, in ‚ker Mitte. mit. die 
em Büztel fefgehunden wird; Hoſen non.. grober, dem 
Sacktuche gleiher Feingand, eimem.-gber, mehreren Stuͤcken 
woben Wollenzeuchſs, Die Hatt der trraͤmpfe am die Fuͤße 
bunden werden, ſo bdaß man-beim erſten Anblicke glaubt, 
je ſeyen geſchtaollan, und Baſtſchuhenadia, fo mie bie Lape 
on um die Außa, mit Riemen oder Schnüren von Baſt 
ebunden werden. Bei warmem Weteer tigen fie.oft nu 
Iurze Hemden unb grobe leinene Dofen. — Nicht minder 
infach uud armfelig.ift bie gewähnliche. Kracht der Bauers⸗ 
weiber, bie ſich auch; im rohe Wollenzeuche kleiden. — De 
Baueen- serfertigen u wi ihre gan Kleidung ſelbſt. 


Die Vauerabarler find eigengliche Hütten, ‚gemöhnlid 
ang von Holz und vierrdig.gebaut., ,, Die Wände beftshen 
us ganyen, bar Länge ‚nad uͤber inander gelegten Baum 
ämemen,..bie an den -Supen jn einander zefugt, inwendig 
der anf. des Innenfeige der Hütte mit Par, Axt glatt behquen, 
m6rgeuhig aber sagen Wie Straße hinaus, abex noch mis ihfer 
Rigda hakisibes find... Die Spalten zuiſchen den auf einan⸗ 
we liegenden Bäumen werden mit Myoos werftopft, Die 
Dächer beſtehen gemöhnlih auf Baumrinde oder Schinbeln, 
degumellen wit, Jot, eher, auch mit Erde und Steinen be» 
egt ſind. Die Fenſtor find viereckige Oeffnungen, die nur 
inige Zoll im Ducchmeſſer hapen, ‚ud ‚mit einem Schieber 
erſchloſſen werden, Die Tküͤren find fo niedrig, daß ſelbſt 
in Wann, von mittlerer Größe nicht. ohne ſich zu büden, 
ingingehen Aun. — "Die meiften dieſer Durten find nur 
inſtoͤkig und haben nur ein einziges Senah. — In den . 
meiftödigen, die jedoch ziemlich felten und, iſt das untee 
zemuch das Vorrathehaus und das abere die Wohnftube für 
ie ganze Familie. Die Treppe führt von außen hinauf 

W. Enders m. Möltertunde. Rußland. Q 
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Naiv iſt; bloß eint Art von Leiter, obek'eifte fügennunte Hih 
Aertreppe. I Die ſaͤmmtlichen Mobifien beftehen gewoͤhr 
NA nur in dinem hoͤtjzernen Tiſche und einigen an den Win 
den vefeſtigten Bänten, und bie-übrigen Gerächfäaften im) 
Foͤtzerne Shift; Becher, Löffel, u. ſ w. und das einge, 
Kochgefſchirr für die gange Bamitit iſt tine thoͤnerne Pfanıt. 
— Solche Häufer und Geräthfchaften Ammert ber euffide 
- Bauer meiften® ſelbſt, und fein einsidts Werkꝛeug dajn 8 
die Art. — In mehreren ſuͤdlichen wind mittleren fo) 
ſchaften, wo fein Ueberfiuß an Holzik, ‚werden‘ die Bes 
hätten auch von- Lehmwerk erbaut. 
nn FA 

In den nordweſtlichen Bandfhaften Maftande find W 
Bauerdätten gewoͤhnlich auf folgende Art gebaut.*) Ber 
baus und Scheune ficken an der Straße unter sinem Str 
bache. Erſteres ift bie zur Spitze bes Giebels meiftens 31% 
Yen’hod) und 3 Faben lag. Das ganze Bebäube iſt ber dit 
nach in brei Theile getheilt. Der untere und ebere Theit del 
Wohnhauſes find jeder- tirien Baden Dder mittlere ober # 
anerthatb Faden hoch. In dem unteren Theile iſt der Sul 
für ein Paar Kühe-und'g bis 5 Sihweine; zu dem mittlem 
Kpeile, in welchem die eigentliche Bohnung if, fuͤhet dor 
ber Strafe aus,“ gerkbe über der Türe Yes Kuhfſtate ein 
Treppe von 8 Stufen. 








* 
⸗ 


Das Benin ift ungefähr. 7 Gaben fang um? 
Soden breit; es bat = His 3 Glasfenfter, jedes ungefäk ! 
ruſſiſche Elen breit und eine hoch, mit Beinen Scheiber 
won grünem Glaſe. Rechts an der Thuͤre ſteht der etna 
Fuß lange Dfen, der nach Art der teutſchen Backüfen vor 
Badfieinen erbaut iR und einen Soeraten dar, der wi! 


”) Rob dem Auflage: Ueber die Bauart ber gätten io 
Zandmanns in Rußland (mit Abbildungen) in der XV. & 
ferung von Storch's Rußland unter Aiepanber L 


% 


| 
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Sitten, aud Eebraͤuche. mar 
Aben das Daig-hinansanht. — In der Ece der Zbhte ge 


‚gan ñberihaᷣpgt.das Biid des Schutzhe iligen, wohl auch meh⸗ 


rere Heiligenbilder, bei Wohlhabenderen in einem befondes 
ven Schraͤnkchen, :und vor demielben eine gläferne Dellampe, 
die joe Mal am Worabgade eines Feſtrs angezündet 
wmird. Auch ii dieſe Ecke oft noch mit bunten Oſtereietn, 
| Ortübbsgefhenten..und dergleichen: verziert. .— Rings um 
die Stube laufen Mänfe an den Waͤnden hin, die zugleich 


die Schlaffellen find, und unter weichen gemähnfich hinter 


einem Gitter: einige Hühner ihren Aufenchalt haben. — Der 
Famihzentiſch ſteht in der Ede unter dem Hriligenbilde und 
bier iR · auch· der Ghienpiag ‚fäz, den. Saft. — „Gräfe 
und Käften fichen nicht in der Mohnfube, ſondern in einer 
ſchmalen, finffern .Rammer, in welche eine: Meine’ Thuͤre 
links aus der Wohnſtube führt —. Ein Hauptmöbel ber 
xuſſiſchen Bauerwohnungen ifl der große hölzerne Leuchter, 


Ber aus einen dien ungefähr 5. Fuß hohen Stocke beifcht, . 


-auf welchen die Holzlichter zwiſchen zwei Bretchen geſteckt 
‚werden.., Unten ſteht eine Helene Schaale, um die Aiae 
aufüufonsen. = | \ 
Das Inne Bee Behnaneen wich immer Ib: win 
gehalten und fleißig ausgewaſchen. tn, 00 


Ana ..der: Safniehenen Wohnſtube führe rechter Hand 
nicht meit.vom Ofen, eine größere Thuͤre in den. mithleren 
GSto& ker Scheune, der durch ei Paae cunde Löcher erhellt 

wied und zur Anlbewahrung bes Heues und Strohes diene. 
An dieſe Scheune führe auch van der Straße aus eine breite 
Treppe ohne Stufen. Der untere Stock iſt das Korumaga⸗ 
am und bas eine eigene Thüre, Er iſt oft in zwei umulriche 
Theile getheilt, und in dem kleineren ſteht dann der Ofen, 
um, nad ruffifcer Art, das Getraide zu doͤrren. Mande 


Bauern haben aber ihren Darrofen bei der Drefhtenne. — 


Der obere Theis des Hauſes dient zur Polterfammer, wo 
Q2 


“ 


* 
- 


J 





alletlei Brokchfigefien,, Serice u. ſ m. aufenmihet wehen. 
— Daæs Ackergeraͤthe ſteht semeinigih im Gemmn ww 


Etwa yhen Feben Hinter dem beführiekenen Pay 
baude ficht gewöhnt die Dreſchtenne umb der Pferbehtl 
Dir IR auch meiſtens Vie Badeftabe angebiudkt. — Zei 
Gange des Bancrnhöfs iR nur ſelten eiñge Mant. 


In den eigentfichen großenfiifigen Laubſchaſten U 
Dauart der Bauernhäufer ſchon etwas beffer, ar Ira 
man hier Opusen von laͤnblichem Burns. Sie zeiamı . 
nach Maaßgabe des Reichthunis des Beſſtzers vorzägie dm 
bunt bemalte und auf mancherlei Weiſe mit State 
verzierte Giebel aus; auf welche Art auch das mitte 
Genfer ausgeſchmuͤckt wird. Seiner Haben fe Eid 
Reine ‚bie underhaͤlinißmaͤßig hoch aber Bas Höfzerne Stk 
dach hervorragen. — "Eine verbedte Gallerie und Km 
fuͤhrt durch das Vothaus in die Mohnftäbe, von mit 
gewoͤhnlich ein Dritttheil durch einen Vorhang eat bir: 
gebructer Reinwand abgefondere ift, hinter welchem dir du 
"mine: ſchlaäft. — Die Ofenbank wird vonpagendeite den Ab 
sen und Kranken eingeräumt. aa ER Sour 


In Altin - Mußlämb haben bie Waneinhhlfe © 
“fahr feeundiichee Anſehen. Die Bände find:-geöpten TUN 
"non Lehm mit Kuhmiſt Mid Stroh vermiſcht, und weiß F' 

tönt. Das ganze Gebaäude iſt gewbhatich in Deri TI 
gethellt; in der Mitte I} die Hauothuͤtftfe. 


Nur bei reichen rufſiſchen Bauera ſian wan Gtih⸗ 
und Dettſtellen. — * 


Die ruſſiſchen Bauern wohnen immer im Doͤrfer⸗ 
fammen, die zumelien aus- gehen bis’ zwölf, oft and an 
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fechjig unn wehe Häufern-unb Hoöfen beſtehen, hie-au eine, 


lange Gaſſe bilden, Länge welcher hin. fie in einer Cotfernuns, 
von 3 bis 4 Faden yon einander fleben. 


Die Finniſchen Bauern bersohnen melftend nur einzeln, 
ſtehende Höfe, die aus einem Haufen großer und einer 
unordentlid; durdy einander gebauter Hütten beflchen, und 
fih durch ihre Armſeligkeit und Unreinlichkeit auszeichnen. 
Das einzige reinliche Gemach iſt die Milchkammer. ‚Die 
Wohnſtube gleicht einer Kauchkammer; denn der Rauch aus 
dem Ofen wird mub dann zu dem Stauchloche Htmansgeia ſſen, 
wann ar bis zum Erſtichen Hd wird; daher find diefe Stu⸗ 
ben auch ganz’ ſchwarz, und ſehen um fd fürchterlicher aus, 
ba fie auch dunkel ſind; denn nur düurch eine einzigs Peine 
ziereckte Oeffnung fält Licht hinein, und dieſes Fenſterchan, 
as gerade graß genug iſt, um dem Kopf hindurch zu ſtecken/ 
‚at nur bei’ Reichern eine Glasſcheibe; gewoͤhnlich iſt es af 
en, und wird bei. Nacht ober Kri großer Kaͤlte mit Stroh 
md Lappen verftopft. Die erwachſenen Söhne fästafın in 
eſonderen kleinen Hütten, die fie ſich auf dem’ Hofe er⸗ 
auen. — Das Ganze dieſer unotdentlichen, unſauderen 
lenden und aͤußerſt ſchlecht eingerichteten Wohnungen zeugt 
‚on der Rohheit und Traͤgheit dieſes Volkes. — Die din⸗ 
sven, bie in Doͤrfern wehnen, haben jedoch tuſſiſche Bien 
Ingenommen, ., 


Die Bauernhaͤufer in Kur Land find hüͤbſche geraͤu⸗ 
niger, bequiemier und haben in ihren Wohnungen mehr Licht 
nd Luft, als die euffifchen. — Die Liven und Betten 
sohnen Thon minder gut, und letztere meiſt in einzeln ſte⸗ 
enden Höfen. — : Aber die Wohnungen ver Eſt hen, bie 
de Neuerungen berfehmähen,, ° Led beinahe fo elend und 
hmuzig, als bie. ber Bennem . - ° 


Auch bie polnifhen Bauernhätten find aͤem⸗ 
& und ſchlecht, doch voch melt bequemer und hefler, als 
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die finniſchen. Das Wohnhaus beſteht auf nett: Emil 
dern, einem großen taugen - Borzimmer , in weldem die 
Gaͤſte empfangen werden,’ und wo 'Knelhte und Mi 
ſchlafen, wo aber a. dag Beine Vieh feinen Aufenthal 
hat; und der eigentlichen Wohnſtube, in welchet die Schle 
ſlelle bes Bauers und feiner Familie ‘Hinter einer Brett 
wand iſt. Der Dfen des Wohnzimmers hat einen Schar 
ſtein, der über das Doch hinausgeht. In dem Borzimm 
iſt gewöhnlich ein niedriger Heerd ober ein Kamin. 


WUeberhaupt find in Rußland die Wohnhaͤuſer ber k 
gar: fesbit auch vieler Vornehmeren groͤßten Thells von fh 
gebaut, theils wegen .des.moch vorhandenen Leberuftd U 
Yiefem Baumaterial, theils wegen der Taͤlte, da die hälkt 
nen Gebäude wärmer: find‘; :ats bie ſteinernen, Dei 
dömmt os dannsaud, daß man ˖ſchon fertig gezimmerte Hi 
ſer — kleine verſteht ſich — vortaͤthig zu kaufen aber. 


In der Hauptſtadt Mostmwa eriftiet.auc; ein nit 
Heer Häufermarkt,- der auf einem großen Plage.in si 
orſtadt gehatten wird, und auf welchem man ale fen 
gucecht gemachten' Biftandtheife eines Haufes -auf der Erd 
qufgeſchichtet finder. Wer nun Luft hat ein ſolches I 
orrath gezimmertes Haus, deren man von verſchiedene 
röͤße bat, zu kaufen, fuche ſich auf dieſem Markte ein 
nach Belieben aus, und laͤßt es dann auf feine Koffen wit 
führen, und auf der dazu. beſtimmten Steſle aufſchlagen 
oßer er bedingt das. Wegführen umd Auffchlagen auch ſo 
glei in den Kauf. Auf diefe Weife kann in Zeit 1 
einer Wade ein ſolches in Vorrath gezjmmertes Dat 
getauft, an Das und Stelle geführt, aufgefchlagen, ein" 
richtet und dewohnt werden; denn alles Holzwerk iſt fe weil 
fertig gemacht, daß es nur zuſammengeſetzt zu werd 
Bedarf. *) 








0) Gore’ a’ Niiſen, atet Bag, ates Kap. 
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Auch· große ind: mrachevol antgefäwädt: Gebäube wer⸗ 
den u insel Sefominbigtit sang von a veu seine aut 
aufgerichtet : ... . 


Die Wohnungen, auch der gemeinften Ruffen, —* 
ſich buch ihre Reinlichkeit aus; Alles wird da fleißig und 
oft gereinigt und geſcheuert, ſelbſt die Fenſterrahmen, ung 
der Speiſetiſch wird mach jeder. Mahlzeit rein abgewaſchen 
Die tuſſi ſchen Bauern lieben uͤberhaupt gar ſehr die Reine 
lichkeit, ‚Außer dem. fleißigen, Gebrauche der Baͤder (von 
welchen hier unten dad Nähere) waſchen fie ſich mehrere 
Male des Lages Geficht und Hände; ; zu. welchem Behufa 
vor jeber Hausthäre ein Kleines Gefaͤß mit Waſſer haͤngt. 


Der Ruffe iſt auch ſehr ſparſam und denligfam; er Trst 
mit Wenigem zufrieden, und ſeine Koſt iſt daher auch ſehr 
einfach. Sie beſteht gewoͤhnlich in ſchwarzem Roggenbrobe, 
Kohl, Gruͤtze, Eedſchwaͤmmen (eine ſehr gemeine Speiſe in 
Rußland), mitunter Auch Eiern, zuweilen in Fiſchen, bes 
onders gefalgenen, aber nur felten in Fleiſch; ben Nachtiſch 
machen, wenn es bie Umftände erlauben, Zwiebeln (eben, 
falls eine fehe gemeine Speife) oder Rettige oder Gurken, 
und wenn's hoch koͤmmt, eine Handvoll Hafelnäffe aus. — 


Dazu trinkt ber Muffe feinen Kwas und finge ein Eich 
aus ‚frohes Hergen. — Sauerkraut. wird fehr Häufig ge⸗ 
geffen. — Zu ben Notionalfpeifen gehört, die eigentlich 
in der Rkraine einheimifhe Suppe Botſchtſch, zu welcher 
Gerſte oder Grüge mit ſauer gemachten rothen Rüben oder 
Kohl abgekocht wird , und eine eben fo ſchmackhafte, ſelbſt 
bei Ausländern beliebte, als gefunde Speife if. — Eine 
von den Lieblingsfpeifen der ruffifchen Bauern ift ein Ge . 
nengſel aus gefalzenem oder friſchem Fleiſce, Grüͤtze und 
Brei aus weißem Roggenmehle, Alles ſtark mit Zwiebeln 
md Knoblauch gewärzst; denn A ber e Rüoblaud ü bei ben 
‚een Kuffen ehe beliebt. 
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Bentperi mn nah te font Getchall Vera Ui 
nn Khib, Bau tens verfäiiete Katen von Ber; a 
allergemeiaſte d:ıielien if der Rwas ber wat, 8 
Hoggenbier, das Dausgetränte ellır mieberen Betföltefen" 
Dr Kisti:S lu fol im Geſchmacke vide Kehnliäht 
mit dem Wiener Hornerbier baden; es FR amgeichm, fi 
lend, ſchaͤumt Rack, und pertt mit Enrbimbung eines 6a 
das wie Selterwaſſer bridelt. Die rufſiſche Brasıl 
ein Walgen » und die Bufa ein bloßes Hirfenbier; ⸗ 
And truͤbe, ſchaͤumend, greifen den Kopf au, und m 
Mur dom gemeinen Volke geteunten. Die Terskn 
Braga IM anı Teret zu Hauſe, und iſt ein Dr 
dao eine gute Farbe, aber einen wihrigen Befdhmet ii 
tnäbe, fdleimig und ſehr berauſchend. Man brant uf 
engliſhes Bier. — Auch wird bie und ba ein fehr geifigd 
Bien aus MWickenfaft mir wenigem Malz gebraut. — 3 
ginigen Pandfchaften, befonders in Livland, herr 
man gug dam Kitkenſaft, den man mit Honig ober Duft 
In Gaͤheung ſeht, ein geiftiges Getränke, das man kun 
von dem Ghampaynermein unterfbeiden kann. — Di 
Meth, der dekanntlich aus Honig bereitet wird, geiſtig iß 
und ſehr wodl ſchmecktt, iſt ein ziemlich gemeines, wralteh 
Marlonatgettinße der Ruſſen. — Es werden in Rußland 
u diele Wroneitmeine aus Yehannisherren, ans Pi" 
Merten, and Birioren, aus Kirſchen m. fi m. bereitet, W 
Mar wehtiamndend und gemödnäit Auch derauſchend fi 
Din der Kunit drehe Mereitung daben es Dir eufighen Dis 
mänte auf dem Bande Fehr weit gebundht. — Wöirkiht 
rm md von gemeinen Bouten, befonuurs anf Dam La 


%) GR mia wie Nrt Refent, det beinahe in Ic? 
gemmten teifiiden Zwar kerritet weich, indem mer © 
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diten geerruken. — Aber das · ulomeine Elkeinpegenänte | 
ber Ruffen, beinahe von allen Staͤnden, iſt ber. Brammt 
wein, beffen Berbrauch fo ungeheuer Fark iſt, daß man 
Die "jäheliche "Eorlfumeism daffeikän, wach geniemen: Verech⸗ 
nungen auf. mehr ats ſeche Millicwen Eimer iw 
Durchſchnitte anfegen kann. Denn ber gemeine Muffe 
der uͤbechaupt derauſchende Getraͤnko liebe, fühle’ ſteh mie 
banız gluͤcklich, wann es ihm nicht an feinem lieben Muamds 
weine fehlt. Ban muß dabei nur erſtaunen, daß dieſes 
Bolt dennoch ſo gefand, To dauerhaft: if, und daß fü viel⸗ 
ruffifhe Bauern oft ein ungewoͤhnlich hohes Alter errrichen 
welches gang wider che Ecwartunq, “ja wider alle Wade 
ſcheinlichkeit iſt. ) — Der gemeine Ruffe trinkt und bw 
rinkt fig gerne; aber nie allein, er fucht ſich immer vazu 
inen Kameraden ,- füe den er nötbigen Falls auch. wohl die 
Zee bezahlt. — Ohne Zweifel laͤßt Ach aus dieſer ciyenık 
Reigung zum Trunke die Sorgfalt erklären, wilde die 
Ruffen für jeden Betrunkenen ‚haben. ”) — 

Der — * ‚zuffißhe Somantwein 7 ur Hesyes 
weramst. — Aune, Bein mich. aur bi wenig Branntucin 
yereitet 5; 86 wird daher fehe viel Weinbranntwein ainge⸗ 
tühet, — Die Cnjuntion der feinem Biquenss. iB- unter 
yon höheren Beitaktafien auch Ihe Rartı. befonbere ba 26 iq 


sa. 


*) Der Her. bieſer Skizze erinnert ſich, auf elner Keiſe in 
bie Schweiz von glaubwuͤrdigen Leuten gehört zu baden, 
daß, & nrögen wohl jegt zo Jahre ſeyn, ein Säweiser 
Bauer, win Xktpter, in einem Alter von mehr als 120 
Jahren Razb, der in den legten sa Jahren feines Lebens 
nichts als Braumtwein getrunken yatte!li — 


) Voil& comme je serui dimanche prochain + fagte Un 
gemeiner Parifer Bürger, ber gewöhnt war, jeben Gonns - 
tag fid ein Räufhhchen zu trinken, als er an einem Wo⸗ 
chentage einen Betrunkenen ſinalos auf der Wtraße llegen 
fap und ihm beilzaas 


4 - Baflanb, -;-. © 


Nußlaud allzemein⸗ Gitte iR, vor Ti in ſegenanani 
— . 


Di nemadilen Bättechhefun Rußiapdt, dir fi 
Auen heſitzen, aus weichem fie Branutwoin · breunen Hau 
ten, find zum Thau auf ſonderbare Erſindungen gerathe 
um Ihren Mangel an geiſtigen Geträntey. gu erſebea. 
Ramtſchat ka wir Brauntwein in ziemlicher Mengie 
Der fähen Pflanze Barenklau oder Budertu 
(Hierarlaum ſibiricum), bie auch⸗ deu. Kamtſchadala⸗ 
Mtze gu ihren Speiſen dient, bereitet. — Roc ſes 
dater If der Milchdrannteein, den: die Kal w ü cenn 
andere ſidiriſche Boͤtkerſchaften ang der Kuh⸗ und Pin 
wait dedalten. wobei 06 banpefäclich Darauf. antomat. 











Damit umgugeden, und bei der Unreigiiäfeit Wer Süß 
an nee fire wird, *) 


Eine den fo tief gewungete, dber wei woßtlien 
varktän Urismatiee, eis das Drematseinteinten, if 3} 
Dinnr Matıa In Multand, ba aber gunz aan dem genölt 
Wem, On andren Wüsten übichen Marten verſchieden if 
vn wahrer | 


FR mie Wie Bar Sämigbäder, die a 
Viren Varta on fait zwerzttiägn Jeisen einpeimiit FR: 
um dat Dad arhert dar jo jedt zur Behonögebaung Mi 
UN. daß rt Bor denſeden dm AI bei 207 
Umkrna ur Neubau zur Kedeuuiumen, ie de 
Un Qennferien ar Wellen run art zu Melk, 7° 
Rpmneon Neraiten td \ m rin: whh. Das ati" 
Nr. nein Yen Hin % wufantiteen Windeiaii, 205° 
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e6 auqch in gefkwiin Tapenand:öhrle nit ieetkffung,.de - 


oft ald: möglich,  werigfläns abet wögemlith IR Mal, bej 
fast. — Auf dem Bunde hat Beinahe jeber Baute in. ferner 
Haufe ſein elgenes Bad. — Bud der deginerte Mirtelſtanb 
und die Gtoßen erbauen fly gewoͤhnlich is ihten Hufen 
Dampfbaͤder nach rufſiſcher Sitte; body: iſt: bei deeſen Leuten 
der Sebrauch berſelben ſchon viel eingeſchraͤnkzer, und wirt 
ni dee Berbreitung, euerdmbifer Sitten immer mehr. 


Die Badrankalten And ibeshaupe in Rußland ſche 
eänfach. Die oͤffentlichon Baͤder brfichen gewoͤhnlich aus 
ſchlechun hölzernen: Haͤuſern, die, wo es ſeyn kann, an 
einem fließenden Waſſer angelegt werden. Die Badeſtube has 
einen großen gewoͤlbten Ofen, in welchen ein Keſſel cingemau⸗ 
est ift, um ſiedendes Waſſer zu erhalten, unb auf weichem Feld⸗ 
ſte ine giäbend gemacht werden. Rund umber find an den Wäns 
den zwei bis drei Meihen Baͤnke angelisadyst,. die flufenmeife . 
hber einander ſtehen. Die: Badeſtübe feibft bat wenig Licht; 
och Hin und wieder einige Oeffnungen, um bie . Dünfie 
hinaus zu laſſen. Das nöthige kalte Waſſer fließt im 
Rinne Heibei. "Einige Mäder Haben Vorzimmer zum Aue 
und Ankteiden;) bei.vielen aber gefdjieht dies auf einem. of} 
fenen Vorhofe, ber deshalb mit hölzernen Baͤnken befegt iſt. 
— Auf dem Lande, beſonders in Gegenden, mo das Holz etwas 
ſelten iſt, find dieſe Daͤder zuweilen bloß elende Erdhüͤtten, 
die gewoͤhnlich: am Ufer eines Fluſſes in hie Erde gegraben 
werden. Sn den Dänfern der Reichern und Vornehmeren 
baden Die Baͤder diefelbs. Einrihtung; ‚nur herrſcht in den⸗ 
feiben: mehr Be quemlichteir und Geſchmack, zuweilen auch 
Prag, 


Die Hite in PR Babefiuse wird herihnüich auf 32 bie 
so Grad MReaumur gebracht; aber noch daburch betraͤchtlich 
permebrt, daß man ungefaͤhr von 5 zu 5 Minuten Waſſet 
ruf die glühenden FJeldſteine ſprütt; daburch ſteigt fie zu⸗ 
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be > ber die Dune; aosite Moere und 
ungeheure Sathfleedien aumıeinander getrennt find, Natier 
raltaͤnzo antifft‘,, - beren‘-Urfpeung, :Bwedi tb ;Zniagp 
zanz gleich ſind, und ;bei welhen bieß- in-Der: Kusführug 
sh einige Beefchientiiheit. geigt — KTanzt⸗ die alledem 
Beift der phyſiſchen Llabe arhmen und ſinnbitdlich die Am⸗ 
pfe der Riche:inoielen.-. So die Wire det Kahitier 
und wuberer Infulaner Auſtraliens, der Megern 
ab. Mauren, ter Fardanugo mb die Foffa da 
Sradferuuab Mortugtefen, mb. fo auch der Natio⸗ 
naktaup der. ER u [fam, »’torichen ein Augenzeuge er tar 
ven Weile ſwicdeni. *), oo 
1— ie 

* itniſa⸗ Mational tan— ine Pa 
band: Eben: übte. Que. sehen Mais fick. un: 277277777 © 
be, BRimit nur ‚einigermaßen verſteht, lieſt in ihm 
eutid: "Liebiährtlärung, Weigerung‘, Nachgeben. Genuß. 
Indeie tanzen ſo ,"bäg' alle die Sprache, welche der Lari 


ubdeht, "dur ' Arbentrkidung; abſchtaͤgige Antwort, 


—RX darber, nachherige Rede, ferimflige Cini⸗ 


‚ung, beiderſeitige Wiepiljung' “ Add Temdtlien "em im 
äberfegen. muß. — Imwrer tanzen nur zwei Perfonen 
mit einander, aber bei weitem nicht fp einförmig, wie im 
dem fleifen Menuet. Der Hauptpas beſteht aus zivei 
Bien 'und:eiiem’ Cißtunge, und hat eirige Arhnlich⸗ 
leit mit dem mafurifchen - oder hangkiſchen „Kanzichritter 
erhaͤlt aber durch unzähliche Veränderungen «ine unendliche 
Mann ichfaltigkeit. Dabel beſteht bie Schöntrit DES Tanzes 


sicht vivß in kuͤnſtiiicher Bewegung der Füße, welche, wenn 


er eine auf dem Abfäge ſteht, ber andre 'alf den’ Zehen 


ubt, bald einwaͤrts, bald auswärts u, ſ. .ıb; gebogen TRUE - 


ondetn Kopf, Augen, Sthultern, Obbeleib, Arne, Hände, 
urz Alles iſt dabei beſchaͤftigt. Amel Derfonen treten sinans 


*) Bemerkungen über Rußland, J. xy ©, as u. k . 
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dor: gegen Übesumd zuar gang nahen gafkiinien, In fankı 
Bewegung fangen ſie zu. tanzenum 7: 808: Rüden veihi 
4. zuerfi:tmeifteidends bie Schultern beiden erheben u 
ſeuken⸗ ſich· ganz hankondfch, ſo daß es anfangs Tat e 
ſehen xinee Puppenſpiels hat.“ Wenn: der Taͤmre k 
Kopf rechto bednt,: far meigt Ion Wie) Taͤngerm lincttet 
wirft ſchmachtende ucke, und Sie machd: fprode Berka 
.Oieſes twecfrit- einige Male aby bie. vani nach and & 
88 oben ˖ angegebenen Theile des Tarczes dramatiſch ut 
gefähtt findeo Veide verändern verſchiedene: Mo b 
Miͤtze3 Gie:fiiehet; Se folgt: Ahr ward; umnd⸗ Tan! 
lange, fo wird Er traurig, und dann geht Sie ihm mt 
entgegen, bie fih endlich beide einverſtanden umam 
and Inte: Malz ine Sreifei Hexikim dehet! u a im 
NRen wit ‚ziehe it ↄb.ibnu auf doaeuene ra 


mM; — A hun 3 


Aun: —E if. au, Dee NR Bari 
en.as bei den, Ruflen beliebe, B: iehac im Sayın Wr 
dafter und, :fpringender nei shß: — ruſſiſche. Pi 
Fanzer ſett. ſich dabei, zuweilen ‚in Sptumge ‚auf, ie EN 
leder, und exktbta „fh. dann . wieder in .die sr 


Man tanzt "ih Hthpfänd‘ zuth haufs potaiſqin m 
‚Andere aukländiſche Zange, u 


Kon dr Maſit und, RR ſreeb. —R 
wu aber wie’ (hen efpraden: 


ine Das: Singen *) | if, gewöhnlicher, als bie Zufienoe 
a Mufit, „Auf bem ganzen Fedengund wird. ſchwerlich 
ängend. einem, Lande, mehr, froͤhlicher und einförmiger 9 
Jengen,, als in. Rufigud. Vom Kinde bie zum Or! 
Bagkı. die item "Weiber autgeaeminn, ? Auch, und 


2 1 3 u u Zu Inn BZ — .. iv 


*) Nach Georgi in feiner Borna & der Ri Ki 
tionen, RAN . 40f u. 322 


ce 
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oder · Gelrgenhulr / Au deider ſchierſten: Arbrit, imb meib 
lend aus vollem Halſe. — Man kann' alfo die ˖ Ruffen 
och mit mehr Rechte als diei Ftanzöſen eine fingendk 
Ration nengen. Die Landſtraßen wiederhällen' von dem 
Beſange der Führleute, fo wie dieDorfſtraßen von ber 
Stimme Iuftiger Maͤdchen, und vollends in’ den Teinfhäufern, 
sa verftummt der: Gaſang beinahe gar nie." Die gemritren 
Ruffen fingen gamy einfache, cheits tere, - heit : Heutit 
Keder über manchetkei Gegenſtaͤnde, Ehre“ Liebe und Ratud, 
Mähren Yon Rieſeck, Mitten und Helen , mieunteb 
ommen wohl auch Feten darin vor; die Melodleeii find 
infbrmig md ichitäng, zuwtiſer aber fee artig, Abende 
verfammeln ſich die Mädden - IR Siugegefeltfhaften li eis 
chi), die oft feht unterhaltend 'feho. Viele Mannkteurb 
ingen aus der Büle ihres Hetzehs Sctdäters oder xofakini 
krzaͤhlungen vom Kriege, oder was’ ihnen fonſt detgleichen 
eifaͤllt, von eigener Kompofitien, freilich nur in "Miofke 
nd nad eigener Melodie, und leere Köpfe, die daͤs Maut 
icht halten koͤnnen, wiederholen Stunden lang eime tue 
Vorte oder Zeilen "auf u E in air ihnen bekanir: 
n Nelodieen. N 55, | 

Außer den bereits oben genariniteii ndffstifärd 121) 
senten bedienen fich bie ruffiihen Bauern zur Hervorbrin⸗ 
ung von muftkaliſchen Uänen des’ etwa 4 Fuß tangen hoͤl⸗ 
nem Kuh⸗ oder Firtenhorns; einer Pfeife: (Duttil 
on zwei Röhren ;' jede mie 3 Löchern‘, und eine? gemeinen 
eier (Rileb). —' Die Matrofen begleiten: ihre Geige 
af Luftfahrten und bei anderen GSelegenheiten mit den TE 
en dee Matbbat; kiner Schälmei von Birkenrinde mit 
+8 Griffischern und einem Mundftüde, mie bit Troms⸗ 
ten, und dazu wird ber Takt durch mei Bündel Schellen 
‚gegeben, "bir geſquiten werden. u 


3: . . : Pia er 


au den VBalüſtigimgen des woii⸗ hen init —8 


XRX 
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1 eumeßiie tat Minen, Ye del 
Keys, dao Zizpen ctre Empackkuniln auf Konya I 
Jageuren Dessen, urn Fr befenbent, vn Bänden vu: 
Sagen, bas Chsukein auf wundyeiei Urtem, beisabai ı 
Sataͤhten, bie af wu abgsihlruert merken; am zen 
Ghautain, vie von Pfeeben getricben werben, und nr 








zu dieſen kalten ‚Banßiguugen beſendere -Eibbeug © 
Just ; dies find nämting bie 6 Faden hohe Hölzer: Urs 
Die auf dem Edle erriqutet. mfthen, und auf Den cine &7 
8* Aemlich ſtgllen Aphaug ‚oder sin. ſchieſes Dad I 

6. mis Waſſer hegaflen und beim Fefrienmn hans mit 
Pbenogen wird, Auf. ver Rauͤckſeite nes Gariſtes führt 1! 
Arıpme hinauf, hie man, hinanfteigt, ym ſich oben in Mi 
Einiitten-gn fehea, «die dann mit feldrer Schnelligleit d 
Adhano hinunterſchleßen, daß fie uon base -Räpefe mod" 
auf day unten am Buße deß Mechftes..hefimpfjepen.so Bü‘ 
Baden langen und fpiegelglatten Eisbahn, ja gemähnlib 
an ide Ende fortgeſchleudert werden, Dieſes Beonls 


IR au nicht gang aueh 9 2a 


SR Bey a eu | 
AIn Winter find ferntr Abenvgefchihaften Aut: | 
fu albeunen Maskeraden und. Poffenfaiegen. junger Srut: 
Ürden, hie ſich auf mangerjei Weile Yarmanmymen, Bel 
uud: dieren machöffen mad aitentei, zum Theil ſeht git 
Griße tuiden, Auf dieſe Deſſen folgen bana Ge 
Kunz, Vfinderfpiele, Samacuſecien agb Zrintgelist‘ 
ant #0 die Umkinde gefazten, W 


Dit Saapiel ih in Rufiand fehr 
(ade &6 in den meiflen Geichft.ften; ja una hebt © 
yaf dan Scpeſea Arie amd gemeine Banane Da 1 
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n ihrer BVuden und Haͤuſer Schach fielen. Die Ruffen 

nd auch fehr ſtark in diefem Spiele: Bei denfelben bat die 
önigin nebſt den übrigen Zuͤgen auch ben Kug des Springeit, 
odurch das Epiel. zwar ſchwerer, aber auch anziehender: 
ird. Es fpielen auch oft vier. Perfouen zugleich, zwei ger- 
en zwei; zu welchem Zwecke das Schachbret dann länger 
t, als gewöhnlich, ‚mehr. Steine und mehr Felder enthält: 
luf. Diefe Art wird, da6 Spiel noch unt:thaltender. 


Ik Umgang mit dem andern Geſchlechte iſt i in diuß⸗ 
ind überhaupt ſehr frei, beſonders unter hen gemeinen Leu⸗ 
‚emeinf&aftliche Schiafen in demſelben Gemache, das dfe- 
entliche Baden und andere Nebenamftände eine Vertrau⸗ 
chkeit zwiſchen beiden Geſchlechtern erzeugen, die der Sit⸗ 
enreinheit meiſtens ſehr nachtheilig iſt. Die Mädchen be⸗ 
ragen ſich jedoch im Ganzen genommen, keuſcher als bie. 
Beiber, die ſich ſchon mehr erlauben, und aud mehr der 
Zerfuͤhrung ausgelegt find, woran theile has böfe Beifpiel, 
heils der Einfluß und dit Gewalt. der Bornehmen und 
Edeleute Schuld find. Die Weiber, ber gemeinen Ruffen 
‚aben tm Ganzen genommen, . in Vergleichung mit anderen 
Suropäerinnen rin zienilich hartes Loos, fie Müffen ſtrenge 
icheiten, werden von ihren Männern gewöhnlich roh behan⸗ 
beit, und dürfen dieſen nicht leicht etwas einteden; denn 
die meiften gemeinen Ruſſen, Leiheigene des Adels, find 
Iptannen ihrer Weiber, Doc bei den Stadtbürgern und 
Bornehmen hat ſich die Weiderherrſchaft ſchon niemlich aus⸗ 
Jebreitet. 


Auch unter den gemeinſten Weldeperſonen, unter den 
Armften Bauerumädchen ift das Schminken mit weißer und 


®) Rad Eose’a Beifen, U. Buch, 4tes Kap. 
N. Bänder: u, Willertunde Muslend.. 19 
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write Farbr Mi Nekerteumt le Ve Beinen 
Dar, wi BE ECurtislien. Da Yırı ut ii. 7 
yasın, iß bin ber je ertkten. Er Bine: 
en meißens mit unteteltem Kerle uud Yeken 2: 
0 alleriei Sütsitwert u re Haere Die Br: -- 
Beten, Hamcben, Sehleber, Biude⸗ ze mente | 
Dire Urten von Kerfpus, ve 8, fo wie fberkarr 
vet chiedenen Weibertracheen, beffer malen, eis tehkr- 
laſſen, 


Bon den Heurathögebräuhen Haben wir: 
gbolih Foigendes zu bemttlen. *) BWohlhabende 
füliehen die Ehekontrakte mit Paufimännifcher Benczi 
grmeine Eeute heurathen des eigeittliden Zwecket, ter’ 
wegen, fo fung ab fie Binnen; ») weit fi ein * 
leſcht venänet, und die Erziehung der Rinder weder ? 
Mühe, voch Koften verurſacht. Die Verlobung gefbichs 
kirchttchrn Feterlichkeiten, gewoͤhnlich achte Tage ver 
Holt und If unaufidslich. Im ber Zwifchenzeit wir ® 
Braut nur von Ihrem Wräntigam und von Maͤdchen brfok! 
die fie mit Singen unterdalten. Am betzten Abende brieza 
dir Madqhen die Braut ins Bad und flechten ihr unter Gn 





) Rach Brorgi, am angef. Drte. 


m) Die Sitte, deren Gore (Reifen, DI. 8b. 5. Kap)! 
demtt, welcher zu PRotge 88 ehemals fehr gebraͤuchlich mi 
ap ein enger Bauer frinn Sohn ſchon als Knaben Mi 
8 dis 9 Zapdıın mit einem etwas älteren Rüden Mrd 
vatdete, nad dana, unter dem Morwande eine gufe Dal 
wirthin ans ide zu Jüchen, fe gu Kb ind Haus nahm, I) 
ſie, neden ſeiner Frau, bis zur Wonnbarkeit dei Sohn 
ars Werfäräiferin gaehrandit, und oft mehrere Mader Mi 
iht sewpte, ak mo Ritt aan abgehbafft, abffon ehr 
dit Repterung dieR Nirändiigehäiitte gımußtittige dette; deu 
Carr meriir Mrchtenheeiter Meinbe® gebentz ad #” 








— 
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fängen von Ihrem kuͤnftigen Städe bie. ‚Haare auf, — Die 
Traunng geſchieht in der Kirche vor dem Altare. Dom 
Brautpaar wird ein Helligenbilb vorgetragen, und dann in 
ber Kirche eine Krone oder ein Kranz. aufgelegt. Mit dem 
gewöhnlichen Formalitäten wechſelt der Geiſtliche hie. Ringe, - 
laͤßt beide zum Zeichen, daß fie kuͤnftig gleiches Sqickſal 
mit einander zu theilen haben, aus einem Bechet winken, 
und figuet fie dann cin. — Bei der Rüdkunft von ber 
Zrauumg reicht ber Brautvater dem neuen Ehepaare ein 


Brod und etwau Salz, und wuͤnſcht dabei, daß es ihnen nie 


an dieſen Beduͤrfniſſen fehlen woͤge, wofuͤr fie beids knieend 
danken. — Hierauf wird geſpeiſet, und wann nachher das 
Hemde befehen worden, das die Braut anziehen fol, ſo 
werden die jungen Eheleute zu Bette gebracht. Dieſes 
Hemde wird fodann am folgenden Tage zum Bewelſe der 
bisher bewahrten Keuſchheit der jungen Ehefrau oͤffentlich 
vorgewirſen, und die Brautmutter empfängt deshalb Gluͤck⸗ 
wünfhe. Die Sceiwerberin, die dies ganze Geſchaͤft beforgt, 
bat Mittel genug in Händen, Alles nah Wunſch einzurichs 
ten. — Der zweite Bochzeitfdg wird dann weit vergnägter 
zugebtacht, weit die junge Ehefrau nun auch mehr Freiheit 
hat, Theil an den Luſtbarkeiten zu nehmen. 


Die Weiber, kommen meiftene i in der Badſtube und ges 
woͤhnlich leicht und glüdtich nieder. — Wei der Kaufe 
giebt der Geiftliche dem Rinde mehrentheils den Namen de6 
Heiligen des Tages im Kirchenkalender. — Wer eine 
Woͤchnerin beſucht, kuͤſſet fie, und legt ihr ein Veſchent an 
Gelde unter das Kiffen. 


Die Feier der Geburts und Namenstage wird auch 
von den Aermſten nicht leicht verfäumt; denn überhaupt 
halten die Ruffen ſehr viel von alien Feſt⸗ und Feiertagen, 
weit fie am diefen nicht arbeiten, fondern ſich mit ihren 
dreunden und Bekannten beluſtigen; denn der Ruffe iſt 

Ra * 
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durchgehends ſeht gefelig.und auch gaſtftei. Kinn 
feinen und der Erinigen Geburte » und Ramenstage. I 
einem folhen Dage beſucht derjenige, der ihn feiert, jur 
andaͤchtig did Meſſe; dann bewirthet er feine Freunde u. 
Bokannte, die fi, um ihm ihre Aufmerkfamkeit zu ben 
fen, ungebeten einfinden, auf das Weite. Arme mar 
ihren Gönnern ein Gefchen! mit einem Brobe, sinigerd 
pfeln oder anderen Kleinigleiter, um dagegen Geld zunk 
wirthuͤng ihrer Freunde geſchenkt zu bekommen, Dasir 
auch getreulich dazu verwendet wird, und ber Sremm 
ſqhließt ſich mit einem ‚digen Rauſche. — 


Die Leichen-ECexemonicen find ziemlich einfach. de 
werben die Verſtorbenen aufrichtig und lange betrauttt; em 
mit den Leichen ſeibſt macht man wenig Umftände, IN 
Ruſſen allgemein einen großen Widerwillen gegen vn 
haben. Man legt bie Leiche in ihren Sterbekittel gehalt 
ber bei geringen Leuten das gewoͤhnlich getragene Kırid ik 
in den Earg, ber, bloß mit einem Tuche bedeckt, unter KB 
Belange der mit Kreuz und Kerzen verfehenen Geiſtlihen a 
Grabe getragen wird. Dort nimmt man das Tuch u 
dem Garge, die Leichenbegleiter nehmen durch einen Kuj 
von dem Verſtorbenen Abſchied, die Leiche wird eingefguh 
der Sarg verfhloffen und eingeſcharrt. Nur bei-Boru 
meren und Neicheren gehen die Leichenbegleiter im ſchwarzu 
Trauerkleidung; denn überhaupt ift das Trauern im [wir 
zer Kleidung bei dem gemeinen Volke nicht Sitte; and 
kennt man unter demfelden Fein weiteres Irauergepräuge.— 
Ber dem Zrauerfhmaufe muß alle Mat ein Brei von gr 
guollenem Waizen vorfommen, als Anfpielung auf bit 
Stelle von dem keimenden Waizenkorne in der Bibel. *) 





Jeh. XII. 24. 
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Um Newjohe.uich alzähelich ein: Todten feſt (Ra 
‚ätofi Sabol) "gefeiert, am welchem jeder Muffe die 


Bräber ſeinet lieben Werfiorbenen beſucht, und etwas Speie 


auf biefelben legt, wotauf ex ſodann ‚eine. Meſſe höre, für 
welche der. Geiſtliche die geopferten Sprifen arhaͤlt. | 


Ehemals wärden ale. Berunglüdte, Ertskmöiret 
und alle, weiche ohme geiſiliche Vorbereitung geflorben wa⸗ 
ren, zuſammen in eine Hütte gemorfen, und dann erſt all⸗ 
jährlich am Monneretage vor Pfingfien von der Prieſter 
ſchaft, welde, dadei Seelmeſſen las, ‚und unter Begleitung 
Der ſaͤmmtlichen @iuwohnes des Orts, begraben. Jetzt if 
man aber naqhſichtiger bierin 


Die Kaffe find. ſehr. vetigiös und babei noch ziemlich 
2Werglaͤubiſch. Sie beſuchen ben Gottesdienſt ſehr fleißig, 
zalten die Faſten, die den dritten Shell bes Jahres aus: 
nsachen, - gewiffenhaft, verrichten ihre häuslichen Andachten 
„änktlich und verkiumen keinen gottesdienſtlichen Gebrauch. 
— Die Charwoche ‚wird duechgehendo fehr devot .mit Am 
dachtsuͤbungen zugebracht,“ zu welchen langfan traurige 
Gliockenſchlaͤge einsaben; aber die Oſterwoche iſt eine Zeit 
des Vergnuͤgens und allgemeiner, Luſtbarkeiten. Jeder 
ſchenkt auf ern den Andern ein Ei, giebt ihm einem‘ 
Kuß und fege dabei: „Ehrifd PR erſtande ntu — 


Wen dem Aberglauben ver Nuffen wollen wie hier 
nur einige Proͤbchen anführen. *) Den Hexen⸗, Geſpen⸗ 
ſter⸗ und Geiſterglauben haben fie noch mit einem großen 


Theile ihrer weltlichen Nachbaren gemein. Sie bewohnen . 


auch nicht gern die Häufer, in melden nahe Berwandee von 
ihnen geftorben find; ſolche ſtehen daher oft leer und ver⸗ 


) Rah Georgi am.angef. Orte, W 
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fallen, ober werben an Fumde mu ein zeringes Seh w. 
kauft. Eben ſo findet ein Haus, deſſen vormalige % 
ſitzer verarnit iſt / oder wegen ſonſt eines‘ Ungihdsialt ı 
hat verlaffen muͤſſen, nicht beicht einen Aufer; den 
Ruſſen ſagen, ein folches Baus ſpeie „feinen Deren ari 
Am Donnerstage vor Pfingſten feiern noch jetzt die ruſſie 
Maͤdchen ein Feſt, zu Ehren dir alten flawiſchen Gite 
Lada und Ihres Sehnes Diba, wobei fie fingnm'! 
ganzen, und einen mit Bändern geſchmückten Birkey 
in ein fließendes Waſſer werfen; aus dem, was bein) 
nun wiederfährt, das eine jebe angefnäpfe hat, kann 
fodann auf das ihr bedorllehende Heuratqs ſici. 
gleicher Abſicht gehen die Maͤdchen am. zten Famuar 
‚in einen Keller ober in eine Kreusfisaße, um aus kat 
wanigen Geräufche,' das ſie hoͤren, (daher heißt dieſer IR: 
glaube: ſluſchit, d. d. horchen), ihr — 
entraͤthfeln. — Der zweite Weihnachtsfeiertag ik da # 
der ruſſiſchen Wehemuͤtter; denn fie denken, bie Wehenn 
ter, welche der Jungfrau Maria beizigeer Niederfit! 
beiltand, . werbe fich doch auch ben Tag Anremf, men da 
gluͤcklichen Entbindung gätlic gethau hahen. Gehe dr 
glaͤubiſchen Meinungen giebt «6 nad) fehe viele ante u 
 ufffigen Rolle. ° . 


Aber aud unter dm gebilbetseen iR. herrſcht ud 
mandyer Eindifche Aberglaube. *) So z. B. wird fehl 
‚eufgeflärtere ruffche Kaufmann ungern ben, erſten Kauft 


ır a 





9 Rach dem üngenannten Wert. der Aurfapen Koer die w 
ſiſchen Bauernhätten, in Sloch’% Maltend uatır Aur 
auder I. zöte kiefenung. — Auch in Franbeeich wenn! n 
Kleindaͤndler das erſte Geld, das fie Wozgend für ei 
verfaufte Waare einnehmen: dtrennes- — 
und ſagen z. B.: je n'ai pas encore dtrennd aujouru hu 
(IS habe heute noch nichts verkauft,) aber ohne eine aher 
glaͤubiſche Meinung babei zu Haben, - - - 





Sitten und Gebräuche. 27 


oben laſſen, der · feine Wuhesfeit Morgens, beſeadere am 

Montage, beſgcht. Es iß der Anfangskaͤufer (Potſchin⸗ 
loj Aupep). ſagt er, jnd von dem Gelingen des erſten 
Getkaufs hängt. das Qelingen dee Geſchaͤfte des ganzez 
Tages ab. — Auch halten die Ruſſen viel quf Vorbedeue 
ungen, auf den Einfluß boͤſer, neidiſcher Augen u. fm. 


Dit Auftlarung / iß überhaupt in Rußland noch nicht “lan e 


nein genug verbreitet, und trog aller Bemühungen von Geie - ' 


en der Regierung herrſcht noch eine ſehr auffaende ns 
biſſenheit unter einem großen Theile dad Volkes. Aber ume 
leachtet her bem großen Haufen noch anklebenden Rohheit 


er Sitten, find die Ruſſen doch hoöͤfliche Leute, die auf 


eftmöglichfie Are dig Beſetze des Wohiſtandes heobachten. — 
Kenn ſich Bekannte treffen, fo grüßen fie einander fahg - 
:eundlich mit dem Autdencke: Wohlauf! (Draſt wari 
der Sdarhwal) entbloaͤßen den Kopf, ‚zeichen einander 
ie Hände, machen eine Merpeugung oder kuͤſſen ſich auch; 
enn Lberhaupt iß dat Küflen eis Sıenndfchaftsbseygnng 
ei beiden Gefchlechtorn ſehr gebraͤuchſich. Auch bie-geringe 
ten Leute begeguen einander mit Artigleie und Hoͤflichkeit. 
Beringere kuͤſſen Vornehmere auf die Bruſt, odes nad 
Bornehmeren Lüffen fie den Rockſchaß, ja ‚wenn bar Un⸗ 
erſchied gar arp if, ſo fallen fie nieder und berühren mis 
hrer Stirne den Schuh des Bornchmen. Wenn fie um Et— 
‚a8 zu bitten haben, fo ſprechen fie logleich von Erbarme. 
'6 wird für ſehr unanſtaͤndig gehalten, in Gegenwart vor⸗ 
ehmer Lente laut zu ſprechen. — Seine Gaͤſte behandelt 
er Muffe mit großer Auszeichnung. Wenn er feinen Gaſt 
‚wen wid, fo läßt er feine Frau und Toͤchter in ihrem 
)use vor ibm erſcheinen; der Gaſt Lüffet fie, nach kLau⸗ 
esſitte, und fie bebienen ibn bei Kifche. — Das Yin 
hiednehmen aus sines Geſellſchaft beſteht in dem Woͤrt⸗ 
en: Lebewohl (Profhait) das meiſtens auch mit 
üffen begleitet wird. — Des Alter wird in Kußland aß: 


248 keußlacd. 
gemein geehrt. — vBeim Eſſtn, Zeiten, Niehen, hr 
ſchrecken, Erſtaunen, kurz bei Auen‘, wb6 nicht in 
- gemöhnlihen Gänge der Dinge ˖ liest,’ fchlaͤgt der Rufen 

Kreuz, und feufzt dazu: verr erde me Ben! (du 
podi pomitui)— — 
. — 

Seibſt gegen Better iſt ber Ruffe Höhe. Eitk 
gebig gegen Arme , und reicht fein Almoſen mit einnz 
wiffen religiöfen Höflichkeit; verweigert- er #6 aber, f# 
er es doch in einem mitleidigen, artigen one, m 
Worten: „Nimm's nit übel! (Ne pognevei: 
oder: „G ort fev mit Die! (Bog 6 tobei,)- 





An Schmeichelworten iſt die ruſſiſche Sprache ſehr mh 
und dieſe werden auch im Umgange fehr häufig gebtarh 
Wo zum Beiſpiel der Teutſche zu einer geringern Prrkı 
im herablaſſenden Zone fagt: mein Freund, mein kit 
mein Kind’ u, f. w., da gebraucht ber Ruffe die Pin‘ 
Bruͤderchen (Bratez), Waͤterchen (Batufchta), Gerhe 
vaterchen (Debuſchka), Müͤttetchen Matufdl) 
Seelchen Duſchinka), Taͤubchen (Gotubeſqt 
md viele: andere mehr, — Nice minder reich, ja mel 
noch reicher iſt die ruſſiſche Sprache an Scheltwörten, un 
es iſt ein eigenes Vergnügen, zu Hören, wie ſich oft fie 
Paar Leute vom Päbel in einem Athem Biertelkunkt 
Yang -herunterfhimpfen und eine ganze Litanei von Opalk 
und Scheltwörtern herunterfagen, die den ganzen Beruf 
der Sprache zu erfchäpfen ſcheint. In Schtaͤgen Admmt di | 
dabei jedoch felten. — Auch an ſchmutzigen Vnedruͤcken 
Boten, zweideutigen Woͤrtern und poͤbelhaften Scqetſen u 
Wortſpielen fehle es den Nuſſen nicht. Deſto aͤrwet fit 
fie aber an wirklichen Fluͤchen und dergleichen dekraͤftigender 
Ausdruͤcken, die ſonſt bei hohem und niederm F bi 
Stelle ver Interjectionen vertreten. Ihre gemeinfe Lr 
theuerung iſt: „Bei Gott! (Je Bogl)" 
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Aules, was hier von den Sitten der Auf fen gefagt 
ft, gilt hauptſaͤchlich aur, außer wo "ed angemerkt iſt, von 
ven nieberm Ständen, bie freilich die zahlreichſten ſinb, und 
en Hauptflod der Nation ausmachen, die wir. hier in Skip 
en barflilien. — Bri den höheren Ständen find Hrößten 
Theile Sitten, . Lebensart, Gebraͤuche, Gefellfhafistun 
nd alle Luxusbeduͤrfniſſe der verfeinerten Nationen Eures 

»a’6, beſonders der ranzofen und Ongländer, eingeführt; ob« 
Heich hie und da immer nad einige, Rational > Driginarieit 
eibehalten wich. 


% Ruͤckſicht des Luxus übertreffen viele vornehme Rufs 
ſen ſelbſt noch ihre Muſter. Ja bei den Großen herrfcht 
vahrhaft orientaliſcher Prunk mit dem feinfen europaͤiſchen 
Runfigefhmade gepaart, und in mehreren fürfttihen und 
‚räflihen Schiöffern und Fandfigen findet mon Eönigfiche 
Drat *) und gewoͤhnlich einen Hofflaat, der dur bie 
‚bergroße Zahl feines Perfonats in Erſtaunen ſetzt; benz 
a die Unterthanen der Edelleute leibeinen find, fo iſt IE 
hnen sin Reichteß, fo viele von denfeiben unter Ihre Diener 
haft zu nehmen, als ihnen beliebt, und diefes koſtet fie 
auch nicht viel. Eben fo laſſen ſie auch das Meiſte von ih⸗ 
ren Beblicfniffen mit geringen Koſten durch ihre darauf ge⸗ 
lernte Leibeigene verfertigen und bereiten. Durch dieſe, in 
zanz Rußland herrſchende Mode, eine ſo außerordentlich 
ahlreiche Dienerſchaft ju halten, merben ber Landwirthfchaft 
ine Menge Arme entzogen, und ber ohnehin ſchon zu fehr 
pingerurgelte Widerwille der gemeinen Ruffen gegen beit 
Acerbaun wish noch mebe genährt, 


Ein Veiſoien von dem werſeinerten kurus und dem un 
*) 3. B. bes Kärften Kuralin, des Fürſten Juffupow, 


des Srafın Scheremetjew u. “. m. Gm Beiſpiel folgt 
bier unten, 


k 


wetden Bann, : wenn hieg nicht die Leibeigenſchaft ber Uns 
thanen, deren Fleiß und Talente vor ihrem Erbheu 









gehensen Hufwande der zuflichen Buchen, von min 
nicht wohl zu begreifen wäre, wie er in bie Ringe bıfım 


ſehr vortheilhaft angewendet werden, dos Märhfi ü 
pollen pie hier aus bem Berichte zueier Reifenden uf 
ren, die im Jahre 1805 ben Landfig bes Grafen Jiji 
ii zu Romanowa, bei Shitomir in der Sta 
terſchaft Volhynien, beſucht haben. *) 


„Det Landfig des Grafen Jljiné kij realiſirtdi 
van einem Feenſchloſſe, und ſcheint, wenn mah 
ſchaelle Entſtehung kennt, buch bie Zauberruthe aut 
M ts hervorgerufen zu feyn. Die romaontiſche Rage hm 
ben- Grafen vor einigen Jahren, ſich hier niebequkfs 
urd das vesfallene Schloß feines Abnen wieder dermfun 
‚Der eine Fluͤgel iſt ganz fertig, und der andere fen‘ 
endigung nahe. Vollendet wird dieſes Schloß eines Dirt 
tigſten Gebäude feiner Act in Europa ſeyn. AUdes am 
Hier eine fuͤrſtliche Pracht, die oft auch mit Gelhmdir 
paart if. — Die Fenfter in. dem Hauptfodierkt it 
fänmttih vom Spiegetglafe und aus einem einzigen Stuͤch 
die Thüren von Mahagonpholze prangen mit vergoldeie 
Bronze, Das Innere entſpricht dem Aeußern ; es flieht Ihr 

In für mehr als 250,000 Dukaten Menbles in Kunflıh" 
in fih, Wir fanden hier ein Schreibepufg von Koͤntgm 
ganz dem Ähnlich, weiches die Kaiferin Karharise 
für, 25,000 Rubel kaufte, und in dem Muſeüm ber Ah 
mie aufftellen tief. . Die Schränke ber Bibliothek, % 
Mahagonyhotze mit eirgelegten Gilbprverzierung®, fin 
von der audgeſachteſten, geſchmacknouiſten Arbeit. — 2’ 
Fußboͤden find aus ben koſtbarſten doljarten zufammıny 





9.30 Btord’s Rußland unter Knie I. - ıu% 
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be. Uster handert anderen Meriimierigkeiten, die hier 
icht alle beſchrieben werken koͤnnen, fielen dem Berichte 
ber befanders zwei Säulen vom Achat auf, bie er noch 
irgends ſchoͤner defchen : hatte, Das ſchoͤnſte Porzellaͤn 
us Verfeifles und Trianon, die koſtbaren Bronze: 
Icbeiten, die für den Raifer Paul in Paris beſtellt earen, | 
lien den vollendereh Theil des Schloffes an. Das Bettye 
elle im Pasabe-Schlafzimmer ſol 18,000 Rubel gekoftet har 
en. Eben dieſer ungeheure Lurus ift auch in. anderen Zwei⸗ 
en ber Hiefigen Hofbaltung, 3. B. In den Kuͤcht, in dem 
Narſtalle u. ſ. w, fihtbar. Das ſchoͤnſte Reitpferd de6 
Brafen fell 42,000 Rubel gekoſtet haben. — Auch für die 
il denden Kuͤnſte ſammelt ſich hier ein fcheuswerther Schat 
in. Eine Mengg trefflicher Originaigamaͤlde, unter wet⸗ 
ben miehrege von Raphael, Titian, Yaul Vero⸗ 
refe, Rubens, Ban Dyk m, f. w. find Hier ſchot 
ufgejielt und andere werben. noch erwartıt. — Der 
Braf unterhält eine teutſche Schauſpimergefellſchaft, welr 
be der gu St. Petersburg. in mihto nachſteht, und fir 
ielleicht aoch Khertzifft. — Seine Kapelle iſt vortrefflich 
zeſetzt; fie heſteht aus 120 Muſikeen, und ber Direktor den⸗ 
ſeiben iſt Der beruͤhmte Rrommer, den ber Graf mit ZOOp 

Rubel Behatt und vollig freier Station engagirt bat. = 
Das Haus des Brafen iſt au ber Bereinigumgepuntt des 
benachbarten böhsen Adels und uͤberhaupt aller gebitdeten 
Denſchen. Zwei Wal möhentiih wird Schaufpiel and - 
ein Mal Komert gegeben. Jeder Durcwifende , ber nur 
tinigeemanßen Anspruch, darauf machen Las, in Piefe Ge⸗ 
fellſchaft gugelaffen zu werben, if sei, hier bie enge * 
liberalſte Aufnahme zu finden.“ — — 


Welch ein Contra ergiebt ſich bier, wenn wir num 
das Prachtgemaͤlde ſolchee Seenpalläfte neben die Schilderung 
ber armfeligen ruffifchen Bauerhütten ftelen; — wenn wir 
dieſen unbeſchreiblichen Lupus mit ber. rohen, dürftigen Le: 


- 









wert dem Zuſtande der Leibeigenſchafſt des Bauem; 
So wetg ere im Erbensgenuffe mi ter all it fertign 
vergleichen! 20: " - 


Hier if das biendendſte Licht diche veben Uans 
Finſterniß! Ein Aublick, der zu greli im die Augei 
wenn nicht auch mod) ſchwache Schattirungen und ms 
Abſtuſungen dazwiſchen wären. 


Biene iſt dee raffiſche Bauer, Eotz feiner Erim 
ſchaft, im Durchſchnitte genommen, minder el, 3 
mancher freie Landmanı in mehreren Ländern; "4 
ftens fühle er fein Ciend nicht fo ſehr; er if gut 
das Joch zu tragen; er iſt bei Wenigem wait 
und kennt nichts Veſſeres, wenn ce mur ſeine Grin 
in einem Branntweinrauſche erfliken Lan. he " 
mehrere Einzelne leben, welche bie Geſthenke, die die Pr 
Fur über ein Land ausgeſpendet hat, in ungehenerem Rt 
Verwenden, da müffen, menn aud) das Band am fid au 
nehmend reich iſt, Viele in Memueh und. Därftigkeit de 
Ben; benn Viele werden dann bazu erfordert, um durd iſ 
ten Fleiß die Aberseichenen Beduͤrfnifſe des Eingelnen br 
sufbäffen. Der Lurus der Vornehmen und Keichen it 
nur fo lange wohlihaͤtig, als er in dem gehörigen Brut 
niffe'bleibe, Fleiß und Ardeitfamfeit ermantert, und m 
bie! arbeitende Ktalſe auch ihres verhättnißumägigen Kalt! 
an dem Lebentgenuſſe beraubt —  : | 
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Die Stats suhd herrſchend · Religion Rußland, 


5 Metigion ber Hauptnation, iſt zwar die fogenannee 


schifde oder morgenländif' chriftlidye Ru 
aion, welche nur in einigen Punkten’ von der abends 
n diſchen oder roͤmiſchkatholiſchen verſchieden 
„ aber fie duldet nicht nur alle andere Religionen neben 


he, ſondern es herrſcht auch in dem’ gangen ruſſiſchen 


eiche, wo fo viele Voͤlketſchaften von ſo mancherlei vet: 
iedenen Abſtufungen in Mädfiht auf Kultur und reli: 
fe Begriffe beifammen und unter einander leben, bie 
u kommenſte Gewiſſens⸗ und Meligionsfreiheit, auch fin 
t man hier beingahealle auf der Erde vorhandene Reli⸗ 
onszweige beiſammen, und hier wohnen ruhig unter 
nander Ghriften von allen Hauptlichen, Mebenzweigen 
nd Selten, Juden, Muhammedaner von’ verfdiedenen 
Sekten, Heiden von mancherlei Zweigen, Betifhen » und 
;ögendiener u. ſ. w, wie wir bereits angemerkt haben. 


Die Hauptreligion des Staats, fo wie ber Regenten, 
leibt aber . immer.die geiechifhe Religion, deren 
Berfaffung wie daher bier noch etwas näher befchreiben 
ruͤſſen. 


Die Entwideluug ber Srundfäge der griehifhen 
dirche und ihrer Geſchichte gehoͤrt nicht hieher; doch 
nuͤſſen wir nur kurz anmerken, daß in der Hauptſache ihra 
Rogmen dirfelben find, die das Chriſtenthum Überhaupe 
uszeichnen; daß fie mit der katholifchen Religion nody daB 
Neßopfer, die Verehrung der Heiligen — doch bürfen die 


peiligenbilber nicht geſchnigt, ſondern nur gemalt ſeyn — 
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und mandpe anbere äußere Gebräuche gemein hat, bi 
ſich aber. hauptfaͤchlich dadurch von berfeiben unterfän 
dag das Abendmahl in berfeiben in beiderlei Geſtalt, 
auf eine beſondere Art dekeidht wird, ‚naͤmlich in de! 
warmes. Waſſer verduͤnnten Wein wird das Bred gei 
und dann bein Genießenden nebſt Wein in einem Lift 
geben, und daß die Heiſtlichen nicht dem Chlibat: ır 
worfen find. Im Gegentheile find die Weltgeißlite 
. halten, : zu heurathen, aber nur ein Mal; denn ze 
Frau flirde, fo fi ind fie genoͤthigt, in ein Klofter p 
wo dann lauter unverehelidhte Geiflliche ‚beifammı ’ 
Uedrigens bat dieſe Religion viel Feierliches und min! 
ponirende und pompsfe Ceremonieen und alle garten 
hen Handlungen werden mit vieler Wuͤrde gehalt. ! 
den niederen Ständen iſt fie aber, wie wir begeitt a 
baten, noch mit vielem Aberglauben hefleckt, den bie i} 
zen Stände nicht haben, beſonders feit bie yuffildt 6 
lichkeit in den neueren Briten fo grobe Fortſchritte in 
Aufklaͤrung gemadt hat. 


Die Dberaufficht über das ganze. Kirchenneſn 
griechiſchen Religion in Rußland führt die heilige di 
girende Spnobde, die aus mehreren Individuen 
jeder Klafſe der — Geiſtlichkeit, und auch aus mei 
en Mitgliedern, tigem Groß s Profurater, Der ‚Et 
taͤr u. ſ. w. beſteht, und zu St. Petersburg (M 
den Augen des Hofes) ihren Paupefit, aber auch M 
"Mebenzweig zu Moslwa kat. * Unter diefer Eynok! 
bet die gefammte Geifliichkeit im den a8 Gpandiern N 
Kirchſprengeln des Reichs, dexen jeher einen Bilhol, & 
fhof oder Metropoliten hat, die einander nicht unter“ 
wet, auch. nicht verheurathet find. In den Hanptörtre 
Eparchieen befinden Ach Seminarien für die junge“ on 
Gr. Unter den Biſchoͤfen und Erzbiſchöfen (2 
decsiß) ſtehet die aner 8 Begins aiaid 
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eapeiefter (Brotoiereis), die Prieſter (Jereisj 
mb die Diekonen. VPopen und Protopopen giebt ed nicht 
ehe. — Der Kloͤſter find in Allem jetzt no 425. Cie 
rıd alle vom Orden des heil. Bafilius, Die Manns— 
[öfter fiehen entweder unter Aebten (Archimandrit en, 
te oft Zugleich Vorſteher von mehreren Kiöftern Mind) oder 
Jrloren (Igumtne) und bie‘ Jrauenfiöfter unter Prio⸗ 
innen (Igumonja). — Die Geiſtlichkeit wird fehr ge» 
hrt. In kleinen Städten und anf dem Lande iſt es ge» 
raͤuchlich, daß Jeder, der einem Prieſter degegnet, trete 
Iden die Hand Büffet, wofür er durch Bezeichnung ded . , 
Treuges eingefegner wird. — Die Zahl der Kirchen iR 

nßerordentlich groß; fie fol fih in ganz Rußland auf mehr 

ils 16,000 betaufen; amd) das fleinfte Staͤdtchen hat deren 

mehrere und oft fehe ſchͤne; denn bei den Ruflen kan 

nan fi ein größeres Verdienſt erwerben, als wenn mar 

inne Kirche baut. Auch find die Kirchen ſchoͤn ausgeſchmuͤckt. 

fede hat ihr Allerheiligſtes, im das nur der Priefler treten 

arf. Da die Kirden in den meiſten Gegenden im Winter 

vegen ber firengen Hätte geheizt werben müffen, fo bat 
man in manchen Drten befondere Sommer» und Winters 
kirchen; wo aber dieſes wicht ſtatt hat, da ift gewöhnlich 
die Kirche In zwei Stockwerke abgerheilt, deren eines für 
den Gottesdienſt im Sommer, das andere für dem (Borteb« 
dienft im Winter beflimme tft, — Die ruffifhen Kicchen 

zeichnen fit) andy durch ihre große Menge von Glocken ver⸗ 

ſchiedener; Größe aus; denn das Blodengeläute, das bie 

wirklich ſchoͤn iſt, gehört weit zu ben gortesdienfltichen Ges 
brauchen. 


Die ruffilhe Kirche ober vielmehr die Geifflichkeit has 
jest Beine eigenen @äter und Unterthanen mehr; fie fint: 
feit dem Sabre 7764 eingegogen und werden von der Krom⸗ 

derwaltet, weiche die Geiſtlichen falarict, in fo fern dieſel⸗ 
ben nicht ihre Befoldungen aus milden Stiftungen ziehen., 


_ 
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Jun Banyen inb fe yentih gut Srfoltet, 5 Bier 
füof von St. Petersburg hat 15000 Wake jühet 
Gintünfte, cin Erzyrieſter hat deren 3 bi soo; ms. 
wihnfiher Dielen und Prieftit zo, 30. on bis 0} 
bel, ohne die Einkiinfte, meiche die Stadt umd Lex 
Her von ihten Gemeinden bejichen, die ſich mit mei. 
technen Taffen, aber nicht unbedeutend nd, 


Zu der griechiſch⸗ chriſt ichen Kirche bekennen *: 
Rußland die eigentlihen Rufen, die Koſeken us“ 
Haupt die ſchon vom alten Zeiten ber dem rufffka? 
untermorfenen chrifiiihen Voͤlkerſhaften. — Zi! 
Hat aber auch ihre Spoitungen gehabt, und bie Ki“ 
nid (d. h. die Geſchiedenen, Schismatiker), die ſid € 
©tarovierpi (d. h. Altgläubige) nennen, bibm? 
detzt eine befondere Bette in Rußland, 


Gehe zahlreich find auch bie Katholiken ind 
Iand, befonders in den ehemalt polniſchen Landſchaften 
ſtehen unter ihren eigenen Biſchoͤfen, Erzbiſchöfen: 
Konfifterien, haben ein geiſtliches Kollegium um 
großes Seminarium gu Wilna. Auch haben die Jill 
Deren Diden. in den Abrigen Ländern aufgehoben it 
MRußland Schut gefunden; fie haben hier einen Om 
Draͤſidenten, Kollegien und bliden eine Kongregation: 
auf Verwenden des Kaiſers Paul von, bem Pablı 2 
Bannt und autorifict worden ift, Novizen anzunehmel: 
Ru den Katholiken gehören auch die unirten Griechen: 
Armenier, 


Die Evangeliſch Lutheräſchen, hie befeal 
in Liviand, ERdland nad Kurlamd palteich " 
Ni daſelbſt ihre Konſiſterien und Aberan ferien Gi" 

v y 


® 4. 
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Auch die hie und da wohnenden Evangeliſch⸗ 
deformirten, die vereinigten Brüder und Men 
oniten,' und bie nicht unicten arineniſchen Chris 


14 


:en genießen einer vollfommenen Religionefreihert; '-*""" * . 


Desgleihen die Sube n, die ihre Robbinen und Ss 
jagogen, und in den vormalẽ polniſchen Landſchaften auch. 
xoße Freiheiten und fogar das Recht haben, ‚ obrigkeitliche. | 
Stellen zu beBleiden, u 


Die Mubammedaner fi find voryätid tn den füde 
ichen Landſchaften zahlreich, haben ihre Moſcheen und Re 
ven in Religionsſachen unter zwei Rufe 6 


Die ſoge nannten beidnifgen, Bstkerfüaften 
kußlands find theils Fetifhendiener von verſchiedenen Kr, 
en, deren Prieſter Schamanen oder Gaufler und Wahr⸗ 
iger ſind, theils Anhaͤnger der Lamgaiſchen, Religion, deren 
Iherhaupt der Dalai Lama in Fib.es iſt, und die bier, 
wen eigenen Kutu,c ta oder Operprieſter haben u. f. in. —, 

Don allen diefen Religionsfeften werden mir noch bir 


er Beſchreibung dei einzeinen Landſchaften und Dan Geier‘ 
enheit finden, Einiges zu eemähnm, 


= D » 


7 | | 
Ztaateverfaſſung. — Kaifer, . Hofftaaf‘, . Riktegorben, Adel, 
Rangordnung und Staͤnde. 


Das rufſiſche Reich iſt eine voͤllig unumſchraͤnkte, 
hr beide Geſchlechter nach dem Rechte der Erſtgeburt erb⸗ 
che Monarchie, deren Beherrſther ehemals den Titel Czat,' 

vt. Nünders u. MWölterkunde, Rußland. S 
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jet Auifes bat, und Kaifer und Geibfherit: 
aller Reuſſen genannt wird. Tu dem weikintu 
Zus fihen ou die Namen aller zum vufüjcen Reid > 
bösigen Länder, Das kaiſerliche Wappen if ein Ale. si 
ein Zepter und einen Reichsapfel in den Niaum b 
auf der Bruſt das Wappen von Moskwa und rin 
bee noch 6 Wappen, nämtidh von Aſtra chan, Gikiri 
Mowgotod, Kaſan, Kiew und Wolobimir k 











Der Kalfer regiert voͤlig unumſchraͤnkt und dei 
Peine Reichegrundgefege gebunden; denn er erktum 
an, als das, welches bie Untheilbarkeis bes Reicht fit 
dem ruſſiſchen Monarchen verbietet, zugleich Behertſha 
ned anderen Reichs gu fepn, und verlängt, baf de I 
ſich zur grlechiſchen Kirche bekennen ſolle. 


Vormale war die Thronfolge gewifſermaßen ſchwarini 
obgltich auf die nataͤrlichen Leibederben des Keiſers ® 
ſchraͤnkt. Denn Kaifer Peter der Große Hatte im JR 
ıran die Vorſchriſt gegeben, Daß der Kaifer füch, nad ti# 
mm Qurbefinden unter feinen Erben einen Nachfolge ® 
wählen koͤnne. Da diefe Berfägung aber leicht zu Mi? 
etlel Unordaungen Aulaß geben konnte, fo iſt fie von do 
Kalle Paul im Jahre 1797 aufgehoben, und bet! 
beimmt werden, daß Die Threage nach bem Rechte M 
Eeſtgeburt anf mänatie und weibliche Exben yon nur o 
ſtatt daden fol, — Ar Raiferlicen Pringem und Prr 
yelftunen führen ohne weitere Auszeichnung im Rädidt ! 
OrRgrrunr die Ziel Großfärt un Grogfärkit. 


Der jet regierte Mate aller Menffen, Aierantt!! 
a Cut ‚ver grade Carharine Il uud Urrrenkel Kal 
Verere tes Green, ziger fh fen im den erh Seh” 
friae frhdr ampetreteaem Reyierung feiner eriendttt 2” 
(arun mhrdig. und Dede Zu ab einen uueehefln ® 
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enten bar, dem nicht. nur das Wahl aller feiner Unterehar 
en ſehr am Herzen liegt, fondern der aud nicht glaubt, 


13 Gefesgeber und. unumfdränkter Herrſchet über alle Gen 


ge: erbaben zu ſeyn, ſondern es fuͤhlt und geſteht, daß 
uch der Regent ſeine Pflichten habe, und dieſe Regenten⸗ 
flichten auszuüben ſich beejfrtt. 


Sein Lob gehört nicht hieher. Di Geſchichte wirb «8 ' 
anz rein und lauter der Nachwelt überbringen, wenn aud) 
vicht alle wohlgemeinten Bemühungen dieſes erhaben den⸗ 
enden Monachen mit dem verdienten stäcligen Erfolge 
zokroͤnt werden follten, *) — 


Daß ein ſo großer, mächtiger, ., reicher Monarch, der 
über das größte Staatsgebiet der alten und neuen Welt (in 
yiftorifher Hinſicht) und HbR fo zahlreiche Nationen 
zerrſcht, auch einen glänzenden Hofſtaat Hält, in ganz ſei⸗ 
ner Würde ale Kaifer angemeſſen | 


Der ruſſiſche Hof ift wirklich auch fehr glänzend, und 
man bemerkt nor manche Spuren von afiatifchem Pompe 
an bemſelben; doch iſt hier der Luxus verhaͤunißmaͤßig nicht 
fo arog, nicht fo ſehr uͤbertrieben, als an manchen anderen 
Höfen; auch iſt das Ceremoniell nicht fo aͤußerſt feif. Das 
Kniebeugen nor dem Monarchen iſt allgemeine Sitte unter 
den Landes untetthanen. Der ganze Hof iſt übrigens 
wahrhaft kaiſerlich. 
Der Hofſtaat beficht, nad der Regulisung vom 
Jahte 1801, aus 3858 Perfonen, deren Salarien nebfl 


+) Die Materialien zu viner . Känftigen Geſchichte der Were 
dienſte, die fh K. Alexander I um fein Reh, ja um 
die ganze Menfchheit erwirbt‘, fammelt mit rühmlicher 
Treue und preißwürdigem @ifer ber Statiſtiker Storch in . 
feinem Werte: Rußland unter Alesanberl. 
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. der Befkreitung der Hoftafel und anderer Nebenaukgak 
jährlich zufammen 3,363,815 Rubel, 227 Kopeken kofn‘ 
— An der Spige des Hofflaats fliehen: 1 Oberkamm 
ber, 1 Oberhofmeifter, x Oberhofmarihal, 1 Dr 
fehenf,. ı Obesftallmeifler, 1 Oberjaͤgermeiſter und ı 0 
hofmeiſterin. 





gum Oberkammecherruſtabe gehören 88 ® 
ſonen, darunter 13 Rammerherren, ' 12 Kammeapk 
und 60 Pagen. 


Zum Oberhofmarſqhalisſabe gehoͤren 11858 
ſonen, darunter im aͤußeren Dienſte: 3 Kammerfont 
‚6 Hoffouriere, 20 Kammerlakajen, 8 Laufer, gokikm 
60 Ofenheizer (Hausknechte, \ die auch andere mirbrig: I 
Beiten verrichten), 10 Bärbierer, 12 Friſeurs, 26 Pr 
nen beim Mundſchenkenamte, go bei der Kaffeefieberti. ! 
bei der Tafeldeckerei, 18 bei der Konditorei, 8 bei ber kil 
rei, 16 bei der Sitberfammer, 218 bei der. Küche, wurd! 
ter 6 Maitred, 12 Mundföce u.f.w, 112 bei der He 
wäfhe. Bei ber Hoftiche find 65 Perfonen angeftelt, da 
unter 11 Beiftlihe. — Bei der Perſon des Kai: 
Kammerdiener, 2 Frifeurs und 5° Barberabendime 1 
Bu dem Hof Meditinal» Etat gehören 33 Perfonen, N 
anter 4 Leibärzte, 4 Leibchirurgen u. f. w. Bei de be 
apotheke find 10 Perfonen angeſtellt. 





‚Bu dem Oberſtallmeiſteramte zehlen: sl 
Perfonen und 471 Pferde, 


Zu dem Dberjägermeiße camte gen 1 10 


Verſ onen. 





9 Rad der Epecification in Storch N Pr a 
Alexander I. z3te Lieferung. 
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Bu dem Gtabe der Dserhafmeißerin gehören 
> Seauenzimmer. . Ä ’ 


Die Zahl der bei Pr angeftefien, in beftändigenn 
Yienfte flehenden und daher beſoldeten Gewerbsleute beläuft 
ch auf 339 Perfonen, ohne die, weiche, bei Luft» und ane 
eren Schlöffeen, Gärten u. f. w. angeftellt find. 


Wag Die Beſoldungen betrifft, fo koͤnnen hier folgende | 
ngahen als Maßſtab zur Beurtheilung des Ganzen an⸗ 
enommen werden. 


Jeder, der Fine von den großen Hofchargen bekleidet, 
1fo ein Ober-Rammerherr u. f. w., hat jährlich 4188 MEI. 


Sin Leibmedikus 2. "2.4000 — 
Fin Hofmarfchall, Stattmeißter, Jägermeifter u, £w. 2532 — 
Fin Leibchirurg 2000 — 


Der Beichtvater des Raifere . .. 2000 — 
Fin Küchenmeiſte.... 12200 — 
sin Kammerfourierr 850 ⸗- 

Sin Konditor . . 800 — 
Sän Kammerbiener, Hoffoncier, Mundfäent, 

Kaffeefieder, Tafeldeckee. 600 — 
Ein Kellermeiſe.. 350 — 
Ein Kammerlalai, ein Laufe 225 — 
Ein Garderobediener, ein Lakai 180 — 
Ein Ofenheizer, ein Barbier u. fm. . a0o — 


Dabei tft zu bemerken, daß bie niederen ober Livree⸗ 
bedienten noch jährlih 8o Rubel Proviantgelder jeder 
u. f. w. erhalten; auch werben fie, wenn fie krank find, 
auf Koften des Hofs in dem Hoffpitale verpflegt, and er⸗ 
halten Reiſegelder, Penſionen u. ſ. w. 


Fuͤr die Tafel des Kaiſers find ausgefegt täglich 400 Kur 
bei, alfo jährlich . . . ‚246,000 Rbl. 


Portionsgefber für die Mititairperfonen vom _ 


ü vornehmſte ruſſiſche Orden, ber von feinet Deo 


Schutzvatron Rußlands zu Ehren geflifter, und ven N 
Käaiſerin Anna, mit Drtendftatuten und Ropum vet 
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Eben fo viet kue die Tafel. ber Katrin 


Muiter . .. 146,000 - 
Fuͤr die Tafel der kungen Stoßfärften und 
der Gropfürftin Anna, sägli 200 . - 73,000 - 





Fuͤr die gemöhntichen Tafeln . 76,000 - 


Fuͤr die Tafel ber Garde » Dffiziere vom 
Bataillon des Kaifıd . . 31,900 - 

Für den Tiſch dee wachhabenden Offigiere 14,600 - 

Fuͤr den Zifh der wachhabenden vom uns * 
tern Range . . '50,0° 


‚untern Range. . . 6,000 * 
Fuͤr den Tiſch der bienftgabenden, Bwedienten 26,000” 
Zu Weinen . . 80,000 = 
Bu Fruͤchten, Thee, Kaffee, Bude u, f. w. 250,000 “ 
Zum Anlauf des Tiſchzeuges, Kuchen ˖ und 


Tiſchgelchirres .. 200,000 
Zur Heizung und Erleuchtung ber taiſerii⸗ 
hen Schloͤſſer.. » 380,000 = 


Bur Unterhaltung des Gofhofpitate für ale 
zum Hofe gegdtige. Leute u. f. w. u. ſ. w. 20,000 = 


Hieraus laͤßt ſich nun auf die weitere Eincihte 
der ‚HofsDetonomie ſchließen. 





Den ruſſiſchen. Hof ziert auch ein zahlreicher N 
deffen Würde noch durch bie Ritterorden erhoͤht wird, ? 
ren es in Rußland ſeche giebt, weiche ß nd: 


2) Der Andreage Daden, der erſte pl 


tion aud den Mamen des blauen Bandes br 
er wurde im Jahre 1689 von Peter dem Grofen 
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Fr mwieb nur wenigen Perſonen vom erften ange ertheilt. 
Das Drbensgeihen iſt ein Andreaſskteuz. Die Ritter tra⸗ 
en in vollem Drmat ein grün ſammetnes Oberkleid mit 
Sitberbrofat verbrämt, einen Rod von Bitberbrofat, 
Vefte und Veinkleider von Goldſtoff, rotbfeidene Struͤm⸗ 
fe, und einen Hut & la Henri IV. mit einem Feder⸗ 
uſche und mit Diamanten gesiert. 


2) Der St, Ratparinen«Drden, welchen Per 
er dere Große feiner Eugen Gemahlin zu Ehren im 
Sabre 1714 geſtiftet bat, iſt nur für Damen beftimmt, 
Das Divensband ift dunkelroth. , 

3) . Der Orden des heit, Alegander« Neweti 
der daR vpthe Band, wurde zwar. von Kaifer Peter 
em Großen gefliftet,. aber erſt von feiner MWittwe, . des 
taiferin Catharina I. im Jahre 1725 aucgetheilt. 


4) Der militaͤriſche Orden des heil. Beorg ißk 
m Jahre 1769 von bei Kaiferin Catharina IL für 
erbienftvolle Land» und. Gesoffiziere geflifter worden. Das 
Dedenszeichen iſt ein viereckter goldener Stern, in. beffen 
Miete fich ber verſchlungene Name bes Beil. Georgs zeigt 
nie. dee Umſchrift: Bär Verdienſt und, Tap⸗ 
erkeit. 


5) Dee Diden des Heil. Biadimir, anftifter 
m Sabre 1783 von derfelben Kaifıria Catharina El. 
ur Belohnung bes aim den Staat erworbenen Milicar⸗ 
nd Givil⸗Verdtenſtes. Das Owenszeichen if ein ade 
Figer Stern mitabwedfelnden goldenen und ſilberuen item, 
n deſſen Mitte ein. kleines golbenes Kreuz, um 'welches 
ie Buchſtaben C. P. K. B. ſuden Das Bund ie ec) 
ud (Away gefiuife -- 
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6). De St. Annenorben iR im Jahr 1) 
von dem Hetzoge Karl Friedrich von Holiäe 
gu Ehren feiner Gemahlin, der ruffifch » kaiſerlichen Fu 
zeſſin Anna, Tower. des Kaiſer Peters bed Sch 
geftiftet woroen, deren Sohn Kaijer Peter, IL, ii 
. Rußland, eingeführt, und, defien Sohn, ber nahen 
Kaifee Pant, ihn bei, der Abtretung Holtkein: 
Dänemark fi vorbehalten hat. — 


Auch iſt in Rußland ein Zzriechiſch⸗ ruſſiſches ga 
katholiſch⸗ ruſſiſches Groß Priotat, des Ordens beit 
Johanneé' von Jeruſalem oder des Maltefer-W 
deffen Protektor der Kaifer, fo wie er auch der Gr 
fer aller vorgenannten Orden ifl. | 
Außer dieſen ehrenvollen Auszeichnungen ‚giebt #| 
Rußland auch eine beſtimmte Rangerdnung von il 
Klaſſen, die den verfhiedenen Abftufungen des‘ Offit 
Ranges entſprechen, und nad melden alle obern Des 
ten des ganzen Reichs abgetbeitt und feufenmeile fi 
"der untergeordnet find. - Jedes Amt bat auf diele Di 
“ Teinen’ beftimmten Rang , und. wer in «ine von ba! 
Riaffen: gehört, .eriült, wenn er bürgerlicher Ahkunt 
aiche nur für ſicht ſeibſt den perfönlihen Adel, er 
binterläße:ihn auch· erblich für feine Familie. Diefr 0 
burts-⸗ und Verdienſt-Adel bilder den erſt en Gtom. 


: Dee det feng if In Rußland ſehr zehlreich ı 
sum Theil auch ſehr reich. an Gütern und Einkünfte 
man findet unter demfsiben . Kürften, Grafen and © 
mens aber dieſe Titel, machen keinen geſetlichen Unterit 
unter benfelben ,. und ber‘ Adel feibfl giebt zwar Bel 
ung vom gezwungenen Soldatendienſte, naͤhern Ku 
anf Würden und Aemter und Anfehen bei dm qiedeil 
ven Volkskiaſſen, befonbers in den eutlegenunm, ‚u 


\ 
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\e6 Reis, aber keinen beſtimmten Rang; henn bielre 
kann hier nur ein Amt geben. 


Den‘ sweiten Stand, bilden in Rußland bie freien 
Buͤrgen, die man ‚ehemals nub in ‚den vorzuͤglichſten 
Staͤdten des Reichs fand, deren Zahl aber durch die i 
mer weiter ſich verbreitende Induſtrie und, Handlung ſich 
auch ſehr vermehrt hat, und noch taͤglich zunimmt. — 
Die Bürger find aber auch wieder in fünf Klaſſen ger 
theilt, von welchen nur die erite das Mecht hat in Kup 
hen zu fahren, bie geringeren aber auch Leibesftrafen 
unterworfen find. Die. Bürger find jedoch von dem ge 
jwungenen: Militaͤrdienſte frei. 

Dee dritte ‚Stand heſteht aus ben Bauern, bie 
zum Theil nod jetzt leibeigen d. h. ohne Grunde 
rigenthum , feibft verkaͤuſliches Eigenthum ihrer Erbherren, 
und überhaupt wahre Sklaven ihrer Beſitzer find. Wie 
ſehr ber Ackerbau, der Gewerbsfleiß, die Moratität, bie 
Iufklaͤrung bierunter Teiben müſſen, laͤßt ſich leicht 
denken. Denn welchen Trieb zum Vorſchreiten, zur 
Vervollkoumnung fol ber Leibeigene in ſich fühlent 
Er ift ja bloß die Maſchine eines Anden, der ibn nad Bes 
lieben budelt, Was Wunder, wenn er dann in jebem 
Sinnenrauſche fein Elend gu vergeſſen ſucht? — 


Es giebt aber auch frei e Bauern ſchon von itteren 
Zeiten her in Rußland, Odnodworzij genannt, die im 
freien Befige ihrer Perfon und ihres Guts, aber nicht zahle 
veih waren. Auch wurden zumeilen Leibeigene freigelaffen. 
Meberdies waren; bie Koſaken und Zataren, bie 
Fremden-Anfiedler und die nomadifchen Voͤlkerſchaften immer 
Für ihre Perfonen und Befigungen frei. 


Aber erſt Kaifer Aleranber I. har in Rußland dir 


“ 
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nen freien Bauernfiand begrünbet, Tinten a in 
‚ Bauern erlaubt bat, ſich von ber Leibeigenſchaft lotpuin 
fen, fih Büter zu erwerben, und ihre Cigenthum x 
allen Rechten zu befigen und gu veräufen N. 
find ale Bauern ber Befruten - Aushebung 
worfen. u | 


Man fieht jest allnaͤhlich einer allgemeinen Auſhes 
ber Leibeigenſchaft in Rußland entgegen; ba ber weißß 
fer diefelbe aufs moͤglichſte beguͤnſtigt, und da het 
zere reiche Gutsbeſiter ihre Bauern freigegeben und > 
Guͤter verkaufe haben, die fie nun als freie Beat: 
bauen. *) | 


Ueberhaupt erſtreckt fi die Sorgfalt bes jglörreihl ® 
gierenden Kaiſets über alle Stände. Er hat durch:eint | 
merkwürdige Verordnung **) bie Geiſtlichkeit von ala 
Reibeöftcafen (1) befreit; bas Eidkommen der Landgeifi 
&en verbeſſert; die Stäbtes Drbnungen fr bie Bürger K' 
ſtaͤrigt; die Vorrechte des Adels erweitert, unter arden 
wurden fie auch mit demjenigen vermehrt, daß 9 
feide Kandidaten aus feinem Mittel zur Wefgun W 
Givitkeien in dem Statthalterſchaften worfiplagen dei 
“uf. w. N 


Cs if and umter der Aufficht des birigieemben Gen) 
ein eigened Departement der Derotdie, das wutıt | 
Direktion de® Juſtizminiſters die Kiaffifilation - uud DM 
nung der adeliden Geſchlechtsregiſter beforgt. Dieſes Dept 
tement befarge cin allgemeines Mappen» und Adelsbuch, U 


WR, Storchea Rußland unter ZleranderL — 5" 
1488, iðte a, ↄaſte Licferung. 

“ut rem, Mei, ıfor. — (Bterdis Zufland, 5° 
Liefer, ) 
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aiches bis zum J. 1803 felgente * angeſcheitt an wor 
m finy. *) . 


Rit dem ruſſiſchen Zurtentitel. u . 41 gamiien, 


Nit auslaͤndiſchem Fuͤrſtentitel. . 6 
Nit dem ruſſiſchen Grafentitel.. . 40 
Nie ausländifhem Grafentitel, . . 12 
Mit dem ruffifchen Freiperentitel . . 
Mit auslaͤndiſchem Greiperentitel, . : 3 
ßom Geburtsadel.. W . 836 
Zom Dinfldel., . 2 .276 
In den Adelſtand erhobene. 779 


111141114 


Summe; 1090 Familien. 


x 





15. 


GStaateregierung und Staatsverwaltung. — Juſtizweſen. 


Pe 





Dee Kaifer von Rußland, als. unumſchraͤnkter 
Herrſcher, führt die oberfle Leitung aller Geſchaͤfte, 
ie unter feiner hoͤchſten Aufficht von mehreren höheren 
and niederen Reichékollegien und Raͤthen beforgt werben. 


Außer ben Behörden, die zum Hofſtaate gehoͤren, find 
die höheren Gewalten mit ihren untergeordneten Beamtun⸗ 
zen folgende. ») 


x 


+) Stord’s Außland, Gte Lieferung. 
*) Vorzüglich nad dem’ Schematismus, welden Stord in 


ber ı8ten Liefer. feines Werkes: Rußlaud unter Alexan⸗ 


der I. mitgetheilt bat. 


x 


* 
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. L Dee Staatbrath ober das geheime Stau 
Gonfeil, das hoͤchſte Reichskollegium, das bei den mi 
tiaften Vorfallenheiten im Meiche und in Betreff der a 
waͤrtigen Angelegenheiten bem Kaäifer mit feinem Rate: 
die Hanb geht; und ausſchließlich die Berhandlungen 
fremden Staaten beforgt, beftcht aus den Miniftern, 
natoren, Genetalen und anderen Perfonen, melden ber iz 
fein Butrauen ſchenkt. — Dieſer Staatsrath iſt in feke 
viee Sppeditionen abgetheilt: 


ı) Erpedition für auswärtige und Hanbels-Angs 
: alten, | 
3) Für Müitärfachen ber Land» und Sermaht 
3) Für Civil⸗ und Kirchenſachen. 

4) Gür ſtaatewirthfchaftliche Angelegerpeiten. 











II. Das Staatminiſteri um, bas aus film 
den acht Miniſtern and ihren Gehäifen deſteht: 


1) Dee Winifker der ausw rtigen 2! 
drlegendriten, Chef von dem Kolleginm gleide 
Ramıne. 


2) Dee Kriegsminiker, Chef bes Kriegb: Koll 
RX 

3) Der Rarinemiaifter, Chef des Airalitin 
Krleaiume. 

„ De Suktizminiter, der deri Zeichckerſclenci 
mn Akiienten Dar. 

De Miniter des Innern, weigen hf 
VRRBNHR er rar Yin innen Waniiunt, Mube zur din 
damaa tar Tireung a Meile otliegt. | 

N Kırangminiker telarge Wins, nr” 
Unfeeen und Srrnreniukinrie derriſtt. aHiäht 
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3 Kaiſer die Bilanz der Einnahme. und Ausgabe vor, - 

Der, Reichsſchatzmeiſter iſt der oberſte Einneh⸗ 
e und zahlt nach den unmittelbaren Befehlen des Monar⸗ 
ww aus. 


7) Der Kommerzminiſter dat die Aufſicht über | 
B ganze Handelsweſen. 


8) Der Minifter ber Nolte auftläru ng hat bie 
u fſicht über den öffentlichen Unterricht und über die Volkebil⸗ 
ng überhaupt. ' 


An diefe acht Minifter, von welchen fuͤnfe, jeder noch 
nen Miniſter'⸗ Collegen als Gehuͤlfen haben, werden 
oͤchentlich von allen unterhadenden Departements die nd» 
gen Berichte eingefandt 5 fie ſelbſt refericen an. den Mor 
irchen, und durch ſie ergehen alle Befehle an die Statt⸗ 
‚iter und die Behoͤrden der Provinzen. Am Ende jedes Japıd 
gen fie tem birigirenden Senats are Rehenfhefe von re Amel 
hrung ab. — 


LII. Der birigirende, Senat beforgt alle inneren 
ngelegenheiten des Reichs unter dem Präfidium Dip, Kai 
26, und übt zugleich die oberſte richtecliche Gewalt aus; von 
inen Ausfprücen finder feine Appellation ftatt, außer ig 
yenigen beflimmten Faͤllen an den Kaiſer ſelbſt; auch has 
en feine Ukaſen (Berordnungen) mit: denen bes Kaiſers 
leiche gefegliche Kraft; ja ſelbſt die unmtittelönren Berfh- 
ungen des Kaifers werben, mit wenigen Ausnahmen, in 
ie Regifter des Senats eingetragen, fo wie die Befoͤrderun⸗ 
en, bie der Kaifer felbft vornimmt, die Übrigen hängen 
on dem Senate ab, der auch die. Handlungen der Minifier 
nterfuhht und überhaupt die unmittelbare Sorge für bie ja⸗ 
ere Ruhe und Sicherheit des Neichs hat und Ne 
em Kaifee Bericht abſtattet. — Dieſes wichtige hohe 
deichskollegium beſteht aus 87 Bliedern, unter welchen 
uch die Minifler und die meiflen Slieder des Staats 


, 


N 
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zaths- finds * die wichtigſte Perfon im bemfelben if 
Generals Prokurator, ohne beffen Unterſchrit I: 
las, weder des ganzen Kollegiums, mod eines ti 
nen Departements («6 iſt in 9 Departements abgethe 
gättig if. Jedes Departement hat feinen Ober⸗ Fir) 
rator unb drei Oberſekretaͤre. Die Abtheilung und 
Didnung bes Ganzen iſt folgende: *) 


ı I Erſtes Departement. 
2. Zweites, Appellatione-Departement. 
‚3. Drittes, Appellations- Departement. 
"4. Viertes, Appellafions ‚Departement. 
a '5. Bünftes, ‚Kriminal » Departement. 
- 6. Meflungs : Departement. 


Ru Kanzlei her allgemeinen Berfammlung ber erfeh, r 
ten und dritten Departements, oo, | 


...Ranglei dir allgemeintn —RR bes vi 
fünfeen und Meflungs » Departements. 


7. Sechstes, Kriminäl-Departement. 

S. Siebentes, Appellations: Departement. In Ruh 
9. Adytet, Appellationd, Departement. 
Genstaiprokutatur bei ollen Departement des ⸗ 

nats; der Juſtitzminiſter. 

Hervidie. (Wovon tine Abtheiiung Im Fr Pen 
Nequettenmeiſtevant. 
Neichsarchiv beim Senat. 
Rasrjaͤdnoj⸗Archiv in Mose, . 
Schatzkammer. 
Kommiſſion zur Unterſuchung ältere Kris 


ſachen. 


0) Rach Storch's Echematismus am angef. Drit 
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IV. Der heilige dirigirende Synod, ber 
ht theils aus Gliedern, die in St. Petersburg 
nwefend find, teils aus denen im Synodal⸗Comptoir 
u Moskwa, theils aus abweſenden, bie ſich im ihren 
fparchieen befinden, — Unmittelbar firhen unter dem Sp⸗ 
od: die geifliche Bücher: Confur zu Mostwa und 
a8 typogesphifche Comptoir ebendaſelbſt. Gerne Raben 
nter dene Spnod: . 

1. Die EparhiatsArhierejen, wozu die en⸗ 
ſchoͤfe von zwei, die Biſchoͤfe von drei Klaſſen, und 
te übrigen Archierejen und Vikarien gehören, \ 

2. Die geiſtlichen € onfikorien vor drei verſchie⸗ 
entn Klaſſen. 


3. Die Arhimandriten und Soumen eu. 


4. Die theologiſchen Akademieen und Sami⸗ 
arien. 


v. Das Minifkerium ber auswaärtigen 
mgelegenheiten, unter welchem bie ausmärtiger 
zeſandtſchaften und Conſulate flehen, ‚unb ‚gu welchem 
0% indbeſondere gehoͤrt: J 


Dos Kollegium ber —R a6: taättt 
betheiit in | 
1) die geheime Erpedition, und rue ; 
2) die Öffentliche Erpedition, wieder zertheilt in 
(3) das Departement ber Familien: Angelegenheiten j 
(2) das Departement ber afiatifchen Geſchaͤfte: 
(3) das Departement der Krone amd laufenden 
Geſchaͤfte. er 


Auch gehöre hieher das Archiv bes Roölegiums der 
iswaͤrtigen Angelegenheiten zu M 0 1LY 
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"VL: Das Biniferium bes Kriegswel 
in Sande, unter weichem da6 Kriegskollegir 
melchem untergeordnet ſind: 


he. Dos General» Aubitoriat: 


ec 2. Sechs Erpeditionen, nämlich die Erpeitin 
Wllitärs, Waifen : Anflalten, die Probiant =, die Km 


ſariat⸗, die Rechnungs⸗, die Inſoektor⸗ und die k 


lan a . 

30°: Das Artullerle⸗Weſen mit ven Kefenaten ee 
—8 urg, Kiew und Brejänet,. ıben! 
satorien zu ‚St. Pesersburg und -Mosfws- 
ben Puloermäßten iu Ochta, sap d 
Kir an. ir. ' 

"Die ZIEL s Erpedition: 
8* Dad Üparten » Depot, "and: 
6. Die Kriegekommiſſi on. 


r "IE Dis iniftrium der Seemern! 
ämter fi: 

Di Yömtüünesesckottestim miteinem I 
fondern Kommitte für bie Herausgabe von Schriften in 
den‘ Seifen, and’ mit ſechs Erpküitionen; ndmlih ) 
Kommiffariats-, Intendanzz, Rechnungs⸗, ride 
Schazmeiſter⸗ und Infpeftor «Erpebirten. 1J 


2 J Den Ham, nebft den ! Sertsgimmentern, * 


“eo. .N 


vm. En Iuſtih Minikesium P 
welchem 
1. Das Departement des Minifers, von drei © 
difionen, eine tar den Senat, die andere für die Ei 
halterſchaften, und die dritte” für die Heroldie. 
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2, Die Kamifpon für die Abfaſſung der. hir. 


IX. Das ‚Rinikerium des Innern, oder 

Departeaent des Miniſters des Innern und ſeines Ge⸗ 

Ten, bei welchem auch ein Adatscorps angeſtellt iſt 
weift folgende drei Erpeditionen. 


1. Die Creatin der Staats . DetonamieiWeige 
eilt in: | 


x) De Kammet des’ Aderbauesn und der Anſiebelungen 
— unter welcher die Tutel: Comptoirs für die Ko» 
Ionifien zu Saratow and In Neurußland — und 
die Seidenbau⸗Direktion ſtehen. 


2) Die Kammer ber Monufakturen. 
3) . Die Kammer des Salzweſens. u 


2. Die Erpebition der Staats - Poligei, unter web⸗ 
gr die Polizeibehörden in ben Stz halterſchaften und 
e Kammern der allgemeinen Fuͤrſorge ſtehen. 


3.. Die Exrpedition der Staats : Medicinafpflege ‚ abs 
etheilt in die Kammer der gelehrten Gefhäfte, und in bie 
dammer der oͤkonomiſchen Befchäfte, nebſt dem Medicinalräth. 


Zu dem Departement des Innern iſt auch die Diem 
Por» Direktion gefhlagen worden. 


X. Dos Finanz: Miniferium; unter Berfel 
ben ſtehen, außer dem befondgen Deyartemente des Mi⸗ 
niſters: 

1. Dase Bergkotlegium, unter welchem das 
Bergeomptoie, die verſchiedenen WBarg» Direktionen, bie 
Direktion der Kabriten zu Dlonez und Kronſtadt, 
die Kasharinenburgifhe Muͤnz⸗ Erpedition und das Berge 
Padettencorps ſtehen. 


N, Lander⸗ u. Wöälkerkunde. Rußland. ı | 


274 Nußlaud. 
= Des Eomzyteir ber Belb- zub Eike: 

TGeidung. 

3. Das Er Peterssnigifge Bin:! 
Jyarıemımt. 

+ Da Wfificnationd -Gan? ui um 

enden Discrase: und Ticıfel = Erapeun 
5 De Seißstleibebamt. 


6. Dis For: Drassseme ut, un 
tie Jorkmriier ia tree Saatthalterſchaften, dor 
craapteic zu Onega un ie Gecffguie zu zu 
Seis Fern 

Hunt gehert en das Meidit 
meiler- Imt mu den Eepimmrrn za Ei! 
tecätanra zur a Mestma, uud mit ven! 
uienrn des Rokühkngenrifierd, 











IL Das PP iäeiam bes Sommeeii: 
hat wuter SB: 

ı. Dad Gemmegz - Gcliegium , von wo 
(immmaiken Zeile zu daS Gempteir des 
abhängen. 


2 Das Iepzemeet der Waller » Gomesunkaiiit 
wuit 2 Geunptrirs, 


j !. De Eye fix den Bau Wer Birfraft ? 


Xi De Wiaiferium der Beitsasft! 
zung bat wur Hi: 


ı. Li Madenücn 
% Die Rnirerinisen unit übern wnörngeerberits ! 
XXKW 
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Außer dieſen hoͤhſten Behlrden giebt es in Rußland 
> fperielle Berwaltungen, die unter befonderen Dirsctibe. 


and under keinen ;: von den vorgenannten Piniften: 
ı flchen, als vaͤmtich⸗ 


I. Das Guͤter « Departement. 
2. Das: Reolfions: Collegium. 


3. Die alten Reihsorhivr Pr Most wa und 8: 
tersburg., 


4 Das Juſtiz⸗Gollegium für Ele, er. un: 
‚unland. 


5. Das PRT ern ‚Rämifcd « Kurheife Grinsen, 
ıter welchem 9 Eparchieen fliehen. 


6 Die, Mefungs: Kenptei, nit fünf Wefunse. 
smptoiten, zu Wiätka, -Kasharinosiam, Drews 
sg, Saratow und Simbirsk. v 


7) Die Cadettencotpe und die Akademie der —* 


8. Die Erziehungs⸗ und Wottehätigleits-Anflakten, die - 
ntee Der ſpeciellen Direction der ‚Seifen ⸗ Butter: 
eben. 

9. Andere Mohichighete · Napa unter ſpetlellen 
Jirectionen, ° 


10. Die von ber Kegierung bepdtigten gelehrten sr 
haften, 
11. Die von dee Hesierung beftatigten Ganbiitger 


Mchaften, bie ruſſiſch⸗ amerikaniſche, und die vom weißen 
Neere, 


13. Einige temmperäee Rommitgenen , unter“ wel- 
en auch bie Commiffion zur Ynteefuhung von sn ns 
ind. — _ 


*4 


is 
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Um nub vie Münzwelen; aus ber Abgabe In 10 
vw enem Guterverkasſe; aus ber Akgabe von Bef 
‚um. die cin Sechetel der jährlichen Beſobdung kei 
u: den in Pelzwerk abzutragenden Gteurm der ı 
diſchen VBolkerſchaften, aus dem Gträmpelpapiet , 
Me und Gabpaat. mund aus einigem unbedsi 
ven Quellen. . 









⸗ 


Wenn man nun im Ganzen die Summe der St 
kuͤnfte mit dem Total der Volksmenge vergleicht, fo ſches 
Abgaben fehr gering zu ſeyn; denn es kommen im Durchſe 
genonmen nur etwa 33 Rubel auf den Kopf, und bahn 
hen noch die Zölle, die Einkünfte aus dem Bons 
den Bergwerken u. ſ. w., die nicht unmittelbar auf kn b 
terihanen laflen , eine betraͤchtlich Summe aus; abe 2 
der andern Seite iiſt doch der Landmann gebruͤckt; bean“ 
muß nicht nur feinem Erbherrn die beſtimmten Abgaben u 
benher bezahlen, fondern auch viele perföntiche Dienfe and 
Lieferungen leiſten; fo wie auch des Nuͤrger durch die br 
fländige Aufſicht ‚auf die‘ Abs und Zunahme feine Dr. 
moͤgens fid gebrüdt fuͤhlt. 


. Die Staatelchalden folten ſich, ohne die Bonketti 
die im Umtaufe find (movon oben), auf 40 Millionen Ri 
bel belaufen, jennoch hat, die Krong auf undorhergele 
bene Faͤlle einen, has aufbewahrt. Bu 

Ueber die Werwaltung ber Stoatseinfänfte id N 
Möthigfte ſchon gefagt worden. — . 


Was das Krie gaweſen betrifft, fo if es matt 
Ub, daß eine fo große Wache, theils zur Behauptur 
ing Anden, geile zur Wewadung der Grösi‘ 
un eine ſede aroße Awina⸗ Dei unterhell® 
muͤſſe. 


2 


9 
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Der Beſtand ber Lanpmayı war zu Anfang de⸗ 


abre 1804 folgender: 
a, Reguläre Teuppen, 


) Leibgarde nt 
(a)-Bu Herd, - DE Br _ 


Regt. Ebevaliers . Gardes. . 981 Mann. 
Pest. Sarde zu Pferd. . 981 — 


Regt. keibhuſaren. . . — 
Regt. Leib » Rofaken. eV; — 
s Rommande Uralfche Leiblofatln. . . : 100 — 


(b) Bu duß. Ä 
I Regt. Grenadiere.. U — 
tBat. Jaͤger. 6560 — 
1— Artibherie. 1097 — 
ct Garnifons. Batallon. .. .  . 530 — 


b) Feldregimenter. 


(a) Kavallerie, 


6 Regt. Kuͤraſſiere: . . 37090 

26 — Dragoner. 25,194 
— Hufaren_undb 1 Rest. Uanen, 17,40% 
— . Zihuguiemfche Kofalen. .  . 1,362 
— Litthauiſche Zataren, . . . 1,168 
— Poluniſche Reiterei. —W 1,168 


rad 


Pe ug = 


52,084 — 


% 


(b) Infanterie, oo. 
23 Regt. Srenadiee - .,  . 28,080 — 


„-— — __ — "2... — — a - 
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77 Regt. Nusketier. u . . “ 166,377 - 
20 — Süur- . . ... zub70 - 
ga26,121 — 

‚(c) Garniſon. 

25 Rest. 27. Bat. auf dem Feld⸗Etat. 57,102 - 
4 — 11 Bat. auf dem Land⸗Etat. 15634 — 
j 72,755 - 


.- 


(d) Artillerie, 


3 Bat. Belsgerungs: Artillerie.‘ 

10 — Seid : Artillerie 24659 - 
3 — Reitende Artillerie. 
ı2 Comp. 62 Commandos Garniſons⸗ — 


Artillerie. 11,433 ” 
2 Regt. Piomniers, . 0. . 4714 7 
2 Comp. Pontonniers.  . 31 - 
Ingenieur: Corps. . . . 1134 — 


Summe der regulären Feldtegimenter 3950013 — 


. (ohne die Garde) 


ec) Invaliden. 





18 Compagnien bei den Garniſonreg. 3260 — 
Zo Commandos zu Wachen in verfchiebeer 
nen Städten. .. 0. 20855 — 
44 Überzählige Comp. bei Formirung 
bee Garniſons-Regimenter. . "6675 7 
Summe ber Invaliden. 13,910 





b. Frreguldee Truppen. - 


Donifche Tſchernomorskiſche, Uralfche und 
Sibiriſche Kofaten, Zepteralifche und Gre⸗ 











- 
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SeifheZataten,: Bafikiven Ralmblan u 2. -- < .- 
ſ. w. zufammen. . _ 00 LOP4RO mm. 
v.griechifches ſeidbatailon. tn 534 — 


Summe ber reguläten” und irtes. Zu 


gulären Krippen, mit Einfluß der EEE Ze 


Dffiiere u. fe m... 922940 — 
arunter find: 12084 Offiere. 


Die Wekrutirang des ruſſiſchen Heeres gefch ieht ſehr 
Ht durch Die Aushebung einer beſtimmten Zahl von Mens, 
en auf jedes Hundert der’ dienſtpſlichtigen Mannſoaft. =. 
\e Unterhalsung der Armee in Stiedenszeiten ift in Rußland 
age aicht fo eoftfpitfig. als in andern Ländern ; aber im 
iegs zeiten exfosbeit fie ein zahlreiches Sußrmelen und einen 
rken zeoß, wobuch. die Beweglichkeit der Tıpee gehins, 
t wird, ° 


Die ſaͤmmtlichen Truppen find in 9 Divifionen, doch 


n berfchiedener Stärke vertheilt, toelche find: 


1) Die von Mostwa, im Wittelpunkte des eurepän 
yen Staatpgebiets. von Rußland, - 


€ FE, 


2) Dieam Daiefter und in Zaurien, son die: 


irkiſche Graͤnze. — 
3) Die in ber ueraine, gegen die ae 
hänze. 
4) Die in Litchauen, gegen die prenfifie 
Itänge, 
5) Die in Livland;, wegen bes baltiſchen Meeres. 


6) Die in Gt. Petersburg un Ginnlend, gegen 
e ſchwediſche Graͤnze. 


N. Bändızı m, wonrirad⸗. Rubland. v 


J 
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7) Die in Beufinienm und RauPafien, gegen! 
yerBfä: Staͤnt. 


) Die zu Oren urg und im ſuͤdlichen Theile von & 
birien, gegen die kirgiſiſche Graͤnze u. ſ. w. 


- 9) Die in dem Äbrigen Sibirien: - 


Sede diefer Diviiionen hat einen General « Jnbeln 
" Bei der ganzen Armee find: 4 GeneratiKefbinärfhih. 
Ober⸗Generale, 128 Generat-Fi entenante, und 353 Gr 
Majors und Brigadiers. 


Die Landmagıt eeſtet in Sriekitgetten —* 
8 Mitionen Nubel. Die Invaliden werben ‚derforgt: aut 
Sie maͤnnlichen Soldatenkinder um Dienfte erjogen. 


Der Hauptfeſtungen ſind wenige; defto größer Bet 
die Zahl der leichten hoͤlzernen Sqhenun auf ber afiatiſca 
Shögränge. 


| Die Seemacht iſt verhaͤltuißmaͤßig anch ſeht be 
tochttih Ihr Veſtand war am Ende das Jebe⸗ 1803 fe 
gender: 


a. Große Flotte im battifhen Meere. 





32 Linienſchifſe. 0 2 nn 
12 Steuatten. | 
4 Ruder : Krrgatten, Fr 


6 Kutter und Schaluppen. 
19 Meine bewaffnete Sahızeuge. Zufammen . 
73 73 Rriegefadrgeuge mit 3568 Kanonen. 


»oın, 
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b Rubarfierge im. baltifgen Moose" 


ads 

> Galeeren, zufaminien wit 320 Kanonen. = N 
3 Schwimmende Batterien, 'mit 160 ‚Kanonen. nn 
LE Kanenierboote, mit 162 Kanonen. | — 
3 Sinn, mie 67 Kanonen. |, 

rn Re Tan © 

, ü . * —**& + 

c. Ziotte im (hwarzen Weirk, 2 Sir 


2 Linienſchiffe, mit 918 Kanonen. (Ohne bie Karo⸗ 
naden) „| 9 
4 Fregatten, mit 162 Kanonen. 
5 kleine Fahrzeuge, mit 145 Kanonen. 
ie Kanonierboote mit 53 Achtzehn⸗ Pfuͤndnern und 8o Fal⸗ 
konetten. 
(Diefe Ranenierboote find aber jegt bi6 auf 100 vermehrt.) 


d. Hlostiite auf dem Pafpifhen Meere. 


Fahrzeuge, zufammen mit 70 Kanonen. 
(Hiezu gehören noch 11 Gaulioten.) 


e. Flottille von Ochozk (im oͤſtlichen Meere.) | 


t Kreuzer von 10 Kanonen. 
Brigantinen. 
3 GBallioten. 


| 
Die Zahl der ruffifhen Gere: Offiziere belief fih im 

$. 1803 auf 677, ‚worunter go Ausländer waren; barune _ 

er 19 Admirale, 16 Vice « Abmirale und 13 Contre⸗Admi⸗ 

ale. — Die Zahl der Matrofen beläuft ſich auf mehr als 

0,000 Köpfe; fie werben, fo wie die Landſoldaten, aus 

en Laudſchaften am Deere und an den großen ren aus« 


l 


. 
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gehoben. Die Seeſolbaten Find’ in · 4 Meginhenter gef 
bexen jebes 2067 Mann ſtark if. — Der vorzäglid 
" Kriegbpaven qm battifhen Meere iſt Kionf ade, und: 
ſchwarzen Meere Se baſtopot. — Die gange iuſß 
Blotte ift in beei Divifionen , von der, Weißen, blauen u 
rothen Flagge, und jede Di viſion wieder im drei Escadtet 
theilt. — Das ganze Serweſen koſtet den Staat nmn 
wicht Aber 6 irianen Rubel. u 
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Kaifertbum Rußland. 





Bierte Abtheilung. 





17. 
Zopagrtapbie, 


Befchreibung ‚der. eingelgen Eanhirhefgen pub, Gitäpte, und ber 
übrigen, bemerkenswerthe ſien Segenden und Drtſchaften. 


— 





as ruſſtſch⸗ Staatsgellet Pr sole. wir fchon ‚are 


zemerkt haben, „wicht aux Über einen. großen heit des morde 


Miichen inropaie, ſondera auch Über ganz Dock » Alien bid 


mm öfllihen Weltmeere bin, und no jenfeite befeiksw - 


iber einen, jedoch nicht Bir zul v von Rormeß: 
Imerila,. ern 


Ban anteefdiet. baber in —— or enge 
difhe wad bus Minti ſche Nut lLaub. — Die .cuffe 
den Befigungen in Mord weft» Amseräfn. ſind Lied ale 
totonisen anzuſehen, die von dem Matterdande abhängen, 
md beine ‚eigen Werkefiung. haben. - , 

m. Bänder u. Wöllertunde. Rußlaud. æ 


— 


+ 
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Dos ganze rafüfde Mei, IR jegt im gr Gtatthiin 
ſchaften oder Gouvernements abaetteilt, ohne dir fur i 
befichenden Länder der domiſchen Kofaken u!: 
tfhernogsrifgen Koſaken, oder Kofaten nom ſqad 
gu Meere, | 


Von dielen 51 Gtattheiterfibaften gehören 43 je 
topdifgen-und zur 8 um afatifgen Rufianb. 


Die Etatthalterfhaften find wieder in Provinz 
Kreife abgetbeilt, und baben- wit ganz gleiche Verf] 
denn 14 derfelten, die zum europaͤiſchen Ruflare ar: 
und die wir nachher nenuen' werten... Haben .noh «7, 
Provipzialrechte, ’die fie von anderen Scarpatniet 
unter ſcheiden. | 





| 
L 
Das europaiſche Rußland. 





| 
Das europäifge Rufland if das eigentit 
Hauptland des cufüfthen Reichs, der Dauptfis ber henſan 
den Nativn, und if} zwar der kleinere, : aber auch derd 
keriſte, fraqhtbarſte umib am beſten angehauts Theil 
Venzen. ne | 
Diefed europäifhe Rufland Liege zwifgen de— 
Z38ſten und 83ſten Grabe ber Länge unb bem 4fßten an 
ofen Grade nöcbliher: Breite, erſtreckt ſich ſotziich ve 
Dem waͤrmeren Theile des möchlihen gemägigeen Era 
eis bis in die Eiszoane. Gegen Rozden, wird es von beR 
Eitmeere beipalt,.mon weldem das Togenann Port 
ein Theu if; gegen Weſten ſtäͤßt +4 an Emden, an W 


ale. 


Topographie. ’ 282 | 


it iſch⸗ Meer ‚oder die Oſtſee, an Preufen, O · fieeic und 
nen Theil der europaͤiſchen Tuͤrkei; gegen Suͤden wird, «6 
‚zz dem ſchwarzen Meere und deffen Bufen benest, und gea 
rr Dflen, mo ber Donfluß und das Üralgebirge die Bränzg 
achen, flößt es durchaus an, Sanbjdaften bes u eifgen 
ußlands. 


Der Fuichenieum bieſes Landſtrichs betraͤgt nach der 


ngenommenen. Ausdehnung *) ungefähr- 70,000 geogra⸗ 


hiſche Quadratmeilen, auf welchen etwa 28 bis 30 Daniel 
zn Menfchen Irdın. 


Die vorzuͤglichſten Gemäffer des europäifchen Rußland 


nd, aufer den genannten Meeren, ber Ladagas«, 
'negas, Peipus- und andere Seen, und von 
Jyauptflüffen: die Dwina, Düma, Wolga, de 
Jon und Dnepr. u 


Der Boden ift mehr eben, als bergig, doch von 


hr verfhiedener Fruchtbarkeit, die beſonders in den noͤrd⸗ 


chſten Gegenden ſehr geringe if. Deſto beſſer ſind die 


nittleren und füblichen Theile. Das Land befigt überhaupt 
inem herrlihen Produkten Reihthum, koͤnnte aber noch 
oci® beffer angebaut ſeyn und benutzt werden. Doch iſt dafs 
elbe der Kern und die Kornlammer des ‚ganzen ruſſiſchen 
Staategebiets. 


Die Einwohner find großen Theile f lawif che Voͤl⸗ 
Ber, beſonders Ruffen, deren Gtammfig dieſes Land 
iſt, Doten u. ſ. w.; ferner finnifhe und [nmojedi 
[he Völker, Tataren und mehrere andere, ‚vorzüglich 
aus Afien eingewanberte Sremdiimge von ſehr verſchiedeuen 
Stämmen, 


a. og. . 
*, Da die Oränze zwifhen Europa und Aflen verſchiedentlich 
angenommen wird, ſo ſchwankt auch dieſe Größen » Angabe 
zwiſchen 65, ooo und 92,000 Qu. m. 


&9 


« rn v 
s 9442 


- 


Li 


a8 Kußland. 


. ſaften Ingermannland und Karelien, Finalu 


Feieußiand aut.) 36. Wolppnin, 37. Pl 












Das europäifhe Rußland beficht aus den vorm 
fo benannten Landſchaften Groß: Klein: Weiß: Ron 
and Schwarz Rußland, ober dem alten eigmfide 
Nußland und dei nad und nach hinzugekommen ts 


zum Theil, Liv⸗ und Efibland, Kitchauen 8ı 
and: Theilen von Polen und ber Trimmili 

starei, nedft angränzgenden Xheilen des tür 
Reiche, .. 


Ale diefe Bänder bilden jebt zuſammen Folgende b 
halterſchaften oder Gouvernements: 

x. St. Petersburg. 2. Motkwa. 3. RNorgn 
4. Dong. 5. Twer. 6. Pleskown oder Nflow. 7. 8 
Vendt. 8. Kuala. 9. Kaluga. 10. Saresliaml 1B.* 
ſtroma. 12. Wolodimer 13. Nifhnei » Rewgon? 
Miſchegorod. 14. Wologda. 15. Archangel. 16. di 
bow. 17. Woronefh. 18. Riöfen. 19. Kurt. 
Drei. a1. die Globodifihe Uraine oder bie Geatthaln 
—— — 22. Jekaterinotlaw. 23. Taurien. 
Fherſon. (Dieſe drei legteren werden auch Neu: Kl 
kand genannt ) — 25. Tſchernigow. 26. Pol 
(Diefe zwei legteren werden auh Klein.» Rufle 
genannt.) 27. Livland oder Riga, - 28. Efitland ı 
Keval. 29. Finnland oder Wiborg, “a0. Kurland. 
na 32. Grodno. (Dieſe zwei letzteren machen M 
epemalige Listhauen zum Thei aus.), 33. Mind. 3 
Vatebett. 35. Mogilew. (Diefe zwei ledteren mabl 





und. 38. Kiew. Dazu rechnen die suffülgen Geogre 
noch: 39. Wiaͤtka. 40. Kaſan. gr, Simbickt. # 
Penſa und 43 Saratow. 

Hiezu kommen dann noch: 1) Das Land der don 
{hen Koſaken am unten Don und am af nid! 
Mare, uud: x 
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2) Das Bart ber tsanemorifgen Kofatın 
zus ſchwarzen Deere. 


Aue diefe kandſchaften woren ar num bir Krise nad 
ef reiben. 


2. Des: Sorvernement * —R 


Diefe Landſchaft, welche nicht Statihalterſchaft 
| Namaßnvitichehwa )» Tondern Gouvernenment (Gu: 
ernia) heißt, liegt‘ im falten Landſtriche zwiſcheñ deng 
Sſten und Sıflen Er. N. Br. im Hintergrunde bed‘ Annis 
ihnen Meerbufens an der Nemo and dem Ladoga⸗Ses 
ind hat einen Flaͤchenraum von 848 geogr. Quadr. Meilen, 
surf weichen ungefaͤhr 600,000. Menfchen leben, "Das Klima 
ſt kalt und feucht, der Boden theils fandig, theils thonig 
Der meraſtig; Die Waldungen, Mochfie und Seen nehmen 
einghr zwei Drittst . ‚der Dberfläche dieſer Landſchaft ein. 


Hier.ift auch das Duderboffhe Gebirg, ein nicht bes u 


wächtliger Landruͤcken, zu bemerken; feine böchften Stellen | 
ind nur 40 bis 50 Faden über der Meereslaͤche — Ga 
traide wird nicht hinreichend gewonnen. Der Gemuͤſeban 
iſt Hark; die Viehzucht. unbetraͤchtlich. Die Manufafturen 
find zahlreich und der Handel [ehr wichtig. — Die Einwohner 
find theils Ruſſen, theile Finnen, befonders ingeifhe . 
Binnen Ingrier der Sfhoren*), von welchen noch eine 
große Zahl fid zur lutheriſchen Religion befenntz tie uͤbri⸗ 
gen find zur griechiſchen Kirche uͤbergegangen; theils auch 
Tenutſche, als Koloniſten in verſchiedenen Dörfern; theils 
Eetten, Eſthen und fogenannte Tſchuden; und in 
der Hauptſtadt vorzuͤglich Euro paer und Afiaten von 
beinahe allen Nationen, als Fremdlinge, oder als anfäffige 
Gelehrte, Handelsleute, Mangtakiuriſten, Kanſtlen u und 
Handwetkslente. 


*) Eine Abbilbung ‚ber Sngrier gieht ‚die Beitiegende zweite | 
Tafel ber ruffifhen Nationaltrachten.. 


\ 


1. "Rußland. ” 

Diefes Gonbernement begreift dit chemaligi Fe 
Angermannland (nebſt Karelien), bie fen ins 
beren Zeiten zu Rußland gehörte, im Jahre z617 or: 
Schweden abgetreten werden mußte, doch im Jabır I: 
wieder erobert wurde, und feither bei Rußland bieb, | 

. War vormals in nben,Zient: if F folgende act $ı 
= äbgerpeilt: ‚St. P etersburg, g Schtäffelh 
Samsuis, ,. Sophig J Strom, » Ruga, Ru 
und. f® yani enbaum. deren a ’ 
— wir zu ſchitteri haben. ‚gr en | 


* 
ĩ 


leher chf | hun "die nr 
” gie geh X | 


are (hseisumg. ber Baupt« mu Rei 
—** a Meienthurg. )23 Fi 


"St. Peeeieburg" — bie zweitr Hatı effnbe des 
A Reichs und gewoͤhnliche Reſidenz des Kaiſers und 
Vofre auch der Sib der Regierung und hoceſten Rei 

kouegich, der Mittelpunkt des Handels und der Hat. 
der Kimfte und Wiſſenſchaften — jebt Line der fhln 
reichſten, Yebhafteften, größten, Merkwuͤrdigſten und rt 
ligſten Hauptſtaͤdre in Europa — liegt unter 47° 50 

der Länge und 59° 56° N. Breite an dem Einfult 
Newa in ben finnifhen Meerbuſen, der hier der! 

ftästifhe heißt, und am mehreren Kanaͤlen, und um & 
auch auf Infeln, bie von der Newa und ihren Armeı 
bildet werden. — Dieſer Inſein find dhauptſaͤchlich 

zehen, naͤmlich: 


1) Die Feunoe- Infel (vormals Hal 
bein auch Luſt⸗E Hau genannt) Liege im der 910 


°) Beiondere und fehr ſchaͤhbare Velareibumgen dieſer dv 
merwuͤrdigen Stadt haben Georgi und Storch 
fert; ihre Geſchichte und neueſten Zuſtand Hal —. 
merxs geſchilbert. 


’ . Kopograpfir. pie 098 
tem a: aber: dem Hauptftcomt- bichke deſa, np: wu 


‚aden lang und 200 breit, 


2) De Set. DPetersburgiſche Infel 
ewoͤhnlich bie St. Hetersburgifge Seite’ 59 
uf dern vechtew Ufer "des? Haupiſtröms,“ wird nedbſt ben 

tachfolgenden von der Fleingn Neibk a und der Bleiimch 
Rewg. umſloſſen⸗ und het Faden. im umfange. 


3). Die" Apotheker: Infel,. ‚(vormals, Sitten 
Infel,), von dem hotanifchen Garten auf derfelben ‚al. 
yenannt, wird von den vorhergehenden, nus. durch das giüß, 
hen Karpowka getrennt und if auf den hbrigen Seiten 
‚oh den. Armen’ der Newka umfloſſen. ‚Sie if 25 Werne 
ang und beinahe eine Werſte breit. 


4) Die Stein⸗ Inſet (Zamennoi— ⸗ Often), 
n dem Winkel zwiſchen ber großen und kleinen Nenta, 
ft ungefähr 809 Baden lang und gegen 300 breit;, fie if 
niebrig, waldig und bat einen kleinen kaiſerlichen Sommer: 
dallaſt und‘ eaſtgarten. 


5) Die Rreuso Inſel (Rrefboustoi. Oftrob, 
ormals Neſſel⸗Inſe l), die weſtlichſte und größte der 
yon den Newka⸗Armen gebildeten Infeln, iſt beinahe 


Werſte lang und über eine Werft breit; vor Zeiten war 


ie von einigen finnifhen Bauern bewohnt, fegt gehört fie 
em Sürften Bjaͤloſel skoj, ber hier einen Pallaſt bat. 


6) Die Jelagins⸗Inſel (vormals Inſel My 
Hin) liegt zwifchen zwei Armen der großen Newka, if 
» Werfte lang, 100 bi6 200 Saden breit. 


7) Die Peters⸗Inſel (DrtronstojrDRcon), 
sach Kaiſer Peter dem:; Großen benannt, der fich auf der» 
elben oft beluſtigte und eine Rennthierheerde bafelbft hielt; 
e Liege in einen Atme ber kleinen Rewa, iſt über 3 Wer⸗ 


298  Rußlanb. 
Be ins; zur, eh: ihre Wehigiet bie I ven 
Bädtifgen Merrbufen. , 

8) Die Infel Buian entſtaud im Jahr 1737 I 
Heinen Meme bei einer großen Ueberſchwemmung, in 
fa das Zlüßgen Säbdansvta ein Bert zwiſchen de 
pen. unb dem kaude auswüßlte,,. 


9) Die Bafitins -Iufer (Boerfili- Ef: 
Vie Dauptinfel (chemald Menihitoff’s : Iulı 
sahnt), aaf weder bie Stadt _Anfıngs anaelsgt =: 
{ft die größte det genannten Jhfeln und Test vor dert 
Yung des Hauptuͤroms. 


10) Die SpmiralitätseIufet, jest erfe 
wiralicäts-Gette, eiſtrectt fi von ber grofen Rıt 
oder won dem linken Ufer des Hauptſtroms bis ja“ 
Meike, einem Nibenarme. 


11) Die zweite Abmiralitäts. Seite, ı 
ſchen der Molta und dem Katharinen-⸗Kanale. 


12) Die dritte Admiralisäts .Geite I ji 
(den dem Katharinen- Kanale und ber Gontanl: 
HN einem Nebenarinr. 


13) Die runde Infel (RiuglojsBKron) N 
Siebbos, Inſel, am Ansfluffe der Fonatanke in! 
Mewä, bat gute Babepiäpe, umd 


. 14) Die ange Infel (Dotgoi: Ofre) 9 











meiniglich die Artillerie- ober Bombardier-Inſ 


Yenänät, ad hiet ber Uedungäpfeh der Ärtiteiten 
legt hinter vorgenaunnter, iſt 13 Werſth lang aub nut e 
einigen wenigen Fiſchern und Batch bewohnt. 


St. Prierspurg liegt alfo, wie wir fehen, in ein 
fehr maflerreigen Gegend , vom der mapfärijden R'" 
und ihren drei Hauptarmen, des kleinen Re: n 
großen und kleinen Rewka, neb umge HH 


⸗ 


i 
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nen, Kınkim und Nebenſtuͤßchen rec:  Wiefer 
trom bat aber. aud ſchon vieten Baden gebeacht, da se 
jaͤhrlich im Heedſte austritt: doch ſind dieſe Aebetſchwent 
ungen durch Abzugskanaͤle/ Schleufen uud Damme Fe- 
V unſchadlich gemadt worden. * Denhodj traͤgt bie Rare ' 
eroäflesung auch days Bei, - die Aufl ungeſund "Ju Wache; 
Machtheil, der durch die gusßeh- Vorihen⸗ ven Valfee, 
mmuniteeien: wog sat aufgeiogen: 1 ir 

Uebechaupt he Pr ſich leicht ſhugen, F bei. nr 
nörblichen Lage in einer niedrigen, zum. Theil morgfligen 
nd waldigen Slaͤcht und von fo. pielen Eywaͤſſern map 
en, daß Klima dieſes Stadt auch kalt, rauk, Aufesft 7 
eſtaͤndig, und. dahire dan. Geſuthhheit des Wienfchen.,. ha⸗ 


‚nberd der Fremden, die nicht daran gepoͤhnt ſind, wenig 


itraͤglich ſeyn muͤ; zZ an kaum. her. viexte Theil bey Ayıge 
es Jahres ift bier heiter und angenehm. Mur ber kalte 
Binter iſt hier eine anganehme und gefunbe Sapespin. A 


Auch der Böden ifk hier durchgehenbe taltgrunbig at 
roͤßten Eheils lehmiger und ſandiger Moraſt, ſo daß nut de 
ıngeffrengtefte Fleiß ihn tragbar machen Tann. &; if daher ° 
uch fein Wunder, diß ein von ber Natur fo ſtiefmuͤltef⸗ 
ich behäfibeltes Fleckchen Erbe noch dis ju Anfang deb iebtver⸗ 
loffeneh Sapihunderts eine beinahe menſchenleere Wuͤſte war, 
vo nur Wenige Menfchen, und zwat in den etwas beſſeren 
Begenden, ſich aitgefieselt hatten, und wo in weit größerer . 
Zahı Böden iind Birf hauften, die hier ſo ſehr eingeroöhnt 
waren, daß fil den Maiſchen nicht weichen wollten‘, "bie fi ch 
nachmals hier angebaut hatten; denn noch im Jahre 1714 
rangen Wölfe in bie neuangelegte Stadt und drachten zwei 
Soldaten ums Leben. 


Ale diefe Unannchmlichkeiten. konnten aber den unter⸗ 
rehmenden Geiſt Peters des Großen nicht abſchrecken, 
uf dieſer in politiſcher Hinſicht fo aͤußerſt vortheilhafſten 


nr V Rule. 


tee, an- bererähiner, ſchiffbaren⸗ Renato ı 
‚Dinsergeunhe dei: ſiadſchen Messhufens,.. wo fü 
groſn Reiche die Sommunilation .mit. gauy Europe :* 
amd die Dftfee einen- bequsmen Berbindaungäfsnei mit = 
Eedtheilen darbietet, *) eine Stadt amzuiegen,. vie, ": 
Moehl aoraus fah, eiwe der. erfien; wand - raichsıgilen Ha 
and. Haudelgiähie der Erde, ebentducch dieſe poktiit: 
theilhafte Lage, werben. mußte, und, Dapsup- war its: 
dieſes Liedlingtkiad feiner Schöpfung fo ſehr am % 
gegen. wm. W 
Ear Peter Ateriewitſche -napmelige‘ 
Wetet der Erſte, mit dem wohlberdenten Zunarr 
Große wer der Stifter kid-Erhsuer Ser nad 77 
Hormenäbeiligen benannten Stadt St Peterste: 
fweidjer er im Jabte 1703 den Grund -kegte, madtr 
Fugermanniand den Schweden wieber abginerꝰ 
And fie aus ihren Heinen Feſtungen im biefer Greger: 
trieben hatte. — Der Anfang wurde mit Exbeuans! 
eftung auf einer _(bereitö gemanuten ; Juſel in dem bes 
ome der Nemwa gemacht. Diefer Befiung gegenähe ! 
‚ der fogenannten Gt. Petersburgifgen Seite le 
St. Petersburgifhen Inſeſ) ließ ih der git 
Nonarqh ein kleines, ganz einfades hölzernes Bohub 
erbauen, das noch jest vorhanden if, weil man es, IR’ 
als eine, jedem tuſſiſchen Baterlaudsfrenude heilige Krli: 
aufjutewahren, mit einem fieinernen Gebäude aͤberbaut N 
— Die erſten Privatgedaͤude wurden im Jahre 1704 un 
zwar auf derSt. Petereburgiſchen In ſel aufge‘ 





*%) Dei if biefer Werbindungskanet midt fo gazı fi " 
efen, da er buch die vorhanderen Mierengn geſchleſ 
werden fann. Dies if and der Pal mir dem Tri" 

Meere; und tem antmerfumen Beodeqhter mul © eu 
Dinas aufelen, wenn er Intenkt, das Muplant! © 
Rr » Kommurikatien mit Guropa © feige varh Rai” 
garut werben ana! — 


Kopogiaphie, DE. 


D ob warb aus darfen Anlagea xines anſelalicr a 
ar alle Hofleube, Beauten und Baßen ea Reichs bante, 
> Bier an, um fich Boburdy bet dem Kaiſer beliebt zu mag, 
ar Suhre 1716 war Au. Prtersburgrfhonside betkälike 
re Statt, dienſcheniche nur. uͤber: dan gräßten Muhr 
Lt. Petreres zar gigher. InfehnHTondem auch Übergang 
Zu ffiti es Due Aamals meach Mon kbA 
namnd welt: bar AR Me nfhabafsomf Aerfelben (nen 
oßen Pauſt hakte; and weihrbammigimiteiner Befofitgnug. 
geben, war), ande ie: ArmiraLhtäsamdi met aufge 
steaßite ver Mamar arſtaeckce· Re 
‚ure nad des Kaufrts Wan, Lin: qomtkliche andenſteai 
ezBen. iloig) 
Schon, um dier Miter Bes vorigen ——— 
56» Die terahun gneine (deu 1g@hhheni di: mestwhrbigfien 
Inzmptfkädte der baishd 1. zu mei in. ee 
' Meatwizdignifi im Diefer Hiefiihe, befohbena die Schi 
eau ng, Welcha: der berihnte SH 153 er von / diefer / Adifeh 
tab a wich Ahrens. Suſtaiidei ini·J. 1761 ⁊iit warf. 8) 
„Rufen iſt⸗ wine anche Wet eb Ge Peter 
‚Kur gieine Etrime Matt :im Harkzugen «Heil: bene junaee - 
„Denia, dernals gelehrtes Reiſender feine Behriahre Ip 
„vieler sidfen: und. &Binen Welt; anfänges:-Scrkomn: und 
„ah, und ſtaunte, und ih Fam: dach dicht vom Dotfe her! 
„Hätte mich, nach amrenen Wuͤnſchen x: mein /Schickſal⸗ vor⸗ 
‚har nach Konſtantinoprel, Abappagoder PRäk ing 
geſchleudere; ach; würde da wielleicht maht me Neues, '\reb 
„anf den. erſten Mublick Befredendes gefunden Haben? 
„aber nicht das Auffallende in der Mannigfaitigkeits 


MT. den Pak vom J. 1710, welchen v. Reime v6 
feinem Werke Über Et. Detersturg beigelegt a | 
"aM, „f den FR vom 3. 1700, ebenfalls, bei’ St. Peters⸗ 

durg voöemertk.“ 
Ye S hbrzere dffentliches und privetiaben von ihm 


ſelbſt beſchtieben. ‚Sıes Scagment. re 


6 - Rule” 


“bes Yetieehte, das Beißemsiienbe,; wie im Yaıt- 
„barg Bus, med anberswe (le. aber Bea ii ? 





„sus. wu a anbeıäwe Tb über Deke uzmige: 
lfm — —— Dad fer 
Bieter Gere: Veilteinte au Dedb name ed 
„Suuslunge wit Ye O’-rubeg Aion rim: 5 
„Ruh. uni Ui ut 17 u ne u Te 
Sr Weit a Bann wie Eüliger, zen Et 





Pi zmemen. ME ie balsn Ming. Eiuie 
ur, Ya 6 Miseter Al: Der zehnten Zisiinungfbeht 47° 
u ar Tin wei waren uznelißgi: nfüctnen di © 
wi vn Tasse ie: Meiner mu Bez auhaml 
ur menlänniien. Ne: assiäiingiien Gil: Az Tb 
Re Nie Zesssibie: im unr ie am = 
ra YRkgi: air  wpeie: wer unge De 
— — ⸗ 
Yeah» write An Var zug Er aß? 
wur. Ei Sl ae Das Se Birke Ei 
ar: ar 9° 





wert tn ru S ur ra 
Jene i In wert 
“a R enrfe Sr nr Mu ‚u: um Br > 









Br en To en mn un Br:2t 
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Nopographle. 0.897 


- Die ganjs Stadt nimm, ohne die danriſchen Hegens 
n Wieſenplaͤtze, einen Flaͤhenraum von ungefähr eince 
at ſchen oder geographiſchen Quadtatmeile ein; und der 
nze Umfang beträgt etwa 31 teutſche Meilen. Auf diefens 
aume Randen im 3.1804 in Allem 7683. zum Theile {ehe 


oße und weittäuftige Gebaͤude, und die Babl aller Ein 


ohner wit Einfluß des Militärs beligk MA auf 273,237 
Spfe. . Diefe Angabe verbient eine nähere Opuißtatien, ”) 
Hauſer im Jahre 1804. . 
Steinerne. Hölgeme. 
— — — — 
) Rton» und oͤffentliche Gebaͤude 264. 175. 
)Vrivatgebaͤude on. 2926. 6318. 
Summe 23190 5493.: 
Einwohner im Jahre 1804. 9* 
Maͤnnliche. MWeibliche. 
— nn — — 
) Geiſtlichkete. 3666. 245. 
) Militar von ben fünf erſten Klaſſen, 580. 284 ' 
) Stabes» und Oberoffiiere. . . 3529 _ 2525. " 
) Gemeine. 2. 2 0000. 37,907. 10,231, 
) Civitbeamte von ben fünf erſten 
Ktaſſen. 31. 684. 
) Givilbeamte von den übrigen Rang» on 
Klaſſen. 8708. 4015. 
») Kaufleute, ruſſiſche. 2818. 2154. 
) ausländiſche. 1446. 775 
) Buͤrger, die kein beſtimmtes Ge⸗ 
werbe treiben. 123,125. 6500. 
10) Handwerker. ee. 10,032. 4599- 
11) Dienfiboten. . .: - .. 238033. 10.291. 
2) Arbeite. = 52095. 18,297. 
13) Leute verfchiebenen Standes. . 38.838. 22.416. 


Summe 187,221. 83.916. 


*) Ray . Reimers ei, Petesöburg, Il, Br 8.318 





2. Eußland. 
Im Sean 1269 — mar unter‘ ben 217,933h 


*8 
2 Teutſche gagen. 21800 
5. Franzoſen ne, . ir oo. . 220. 


s Engländer - i "ie sm 
hm 2. . , urvbc 


Aemenier u. ſJ. ®. " . " . Te . 1} 0 iX 
> KKutholiken 6 Le. . Ps Id | 


Zutherifche Proteflanten  . 20 
Refdrmirte und engliſche Geoteanten, . rt 
Armeniſche Chifen . 2. - s 


Die Stadt an fi) hat fhöne Thore mit * 
i aber nur mit einem Graben umgeben, welchen Kur 
Paul L mit Palliſaden beſetzen tief. (Bon der drin 
ſprechen wie noch weiter unten.) Sie iſt ulm 
gebant, und wirb täglich vergrößert und verkhönr 
fit hat viele fehr große, ſchoͤne und prächtige Gt 
de, ſchoͤne ausgemauerte Kajen länge dem Waſſer ! 
Bruͤcen, die deſonders in neueren Zeiten ſehr virbehr 
ud verfchönert‘ worden find, mehrere ‚große Piäge, = 
der Schnur gegogene lange und treffliche "Straben. dit | 









ſaminen von 6574 Laternen erleuchtet werden, nn 


viele Merkwürdigkeiten aller Art, daf ihrz bloße Aufithlu 
ſchon einen großen Raum eimmimmt. 


Die vorgägtihften Gemäffer und Brgränungen fim:" 


a. Die große Nemwa, oder ber bauptſtrom. 

b. Die Heine Mena, j 

c. Die große Newka. 

d, Die Meine Rewka. 
e. Die Fontanta. 
LC. Die Moika. 





. | 4- 


’ 9 Die dier deigetgtea lateiaiſqhen Badfaber beziehen 1] 
auf den beigcligten Piem, 
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5. Dei Katharinen⸗Kanat, 

a. Dee Nikolai: :Kanak, 

i. Dei Kigowifhe Kanal. 

— — Stadtg rahen. 

Perrotoka. 77 BE EEE 

ın. F Karpomwka, . 

zn. Die TlhernajasPertäkg,.. I 

o. Die Eiherhais» Re fate Cauf — 
Oſt ro w.) | 

p- Det Galeeten Haven. J 

q- Die Grant bes Stadtaehlete et 


slıa 3030 _ 


Die hier. zu bemerlenden Brlden fint folgende: | 

a) Ueber die große Nema — die Hakiemfche ober 
3affili » Oſtrowſche und bie Shpenbäniihi, bie jept ſiehend 
agerichtet iſt. lan. 

b) —* die klein⸗ Mee — bie Zutfäton Bit, 
eber die große Ne wka — te Wiburgiſche ride, 


eber die hei Nenta — bie Kawenoi/Oſtrow⸗ 
he Brüde. rn In 


r bie De Ha— die Sartenftraßen », Etdu 
ofs⸗, gfuͤne ‚prec: Volizei. rothe, Ki . Ruß und 
Balearen februͤce. 


H Ueber ben kathatinen- ganat- — die Stau—⸗ 
ofsſe, Haſaniſche ⸗p Gtein⸗ ⸗Kokuſchkin⸗, Wosnefengy 
fches, Charlamow⸗ und Alaͤrtſchin⸗Druͤcke. 

g) Weber die Font anka — die Newaufer- Simeo⸗ 
wowſche Anitſchkow⸗, Tſcherniſchewe Dinaonfar- 
$smailomwfche » und Kalinkin ı Brhde, 







Die ganze Stadt iſt jebi (ſeit :1805) im ut Haupy 
heite und 55 Quattale oder Viertel abgetheilt, über wolche 
olgende —* erikier: 


In 2 


MR. "Rußland, 
3ahl Ser Säufer.| Bon 
m 
Kionb= 
der öffent- 


ide Yäsu: 
fer. 





ee 























Gtadttheile . 





, 





1. Erſter XAdmiralitäts- 
theitl, von 4 Quartalen., 
8. Zweiter Abmiralitäls: 
AH FEL, 000 4 Dikartaien. ’ 
3. Dritter Admiralitätt 
theil, von 4 Quartalen. , 
4 Bierter Xuminatitdte 
theil, von 9 Tuartalen. 

5: Srädhofshabtsipeih, 
von 5 Ruariaden:  - '° 
6. BRostowiiher: Staht; 
‚theil, von 4 Quacttaien. 
4 Kotdetwenstilder 

Gtadttheil, von 6 Quar⸗ 


VFtadttheil, vbn:3. Quar 
wo 
.Waſſili⸗ Sſtro wſcher 
*, von 5 Quar: 
„talen. 
Bierzu noch ber gateeren⸗ 
ya ven, von Auattalen. 
20. St. Petersburgiſcher 
„Btadetpeil, Di —J 
talen. 
Fierzu noch 
I) Die Pererdm — milk: 
‚4 bedeutenden Mpartenhäus]. 
fern, und 
. 9 Die Apothekere⸗Inſel 
fit 33 Häufern, au Land⸗ 
häufern und Gaͤrten. 
1. Wiburgifger Svadbt⸗ 
ıbhail,inon Liſaractalen. 
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Der Werth der 7244 Prwathdaſer iſt grfchägt zu 


'0:597:575 Rubel. 


Die Seraßen und Saffen der Stadt find boi⸗ 


jende: 


. [0 


(Die Ramiern begichen PR 
auf den beiliegenden Plan.) 
151. Bworzowaja Nabereſch⸗ 
nala uliza. (Straße). 
153. Millionaja (erofe Mils 

lionsſtraße.) 

154. Lugowaja Mi nuionaje 
(kleine Millidnsſtraße.) 
256. Beſtuſchew Pereulot (Mes 

bengaſſe.). 

157. Aptekarskoj Pereulok. 
158. Moſchkow Pereulok. 
159. Potſchtowaja. 

160. Wodanoi Pereunlok. 
161. Gretſqheskaja po Moike. 
162. Ledokoinaja. 

163. Bolihaja: - Morskaja. 

(Große Mortkoj. 
164. Newskaja. 
165. Kirpitſchnaja. 
166. Nowaja Iſakijewskaja. 
167. Bolſchaja. 

168. Admiralteistkaja. 

169. Wosneſenskaja. 

170. Petrowskaja. 

171. Bygrusnoi Pereculok. 
172. Prowiantekoi Pereulok. 
173. Rikolskaja. 

174. Galernaja NMabereſchnaja 

(Galeerenhof.) 

175. Staraja Iſakijewskaja. 
176. Graféfoi Pereulok. 
177. Dejesſchai vVereulok. 
173. Krjukow Pereulot. 
179. Golowin Pereulok. 


Mt. Länder⸗e⸗ u. Wöllertunde. Ausland. 


.. 185. Jekaterins kaja 


— 


180. Hollandekaja naberelch⸗ 


naja (Hollaͤndiſcher Pof.) 
181. Konuſchennaja po Moike. 


182. Bolſchaja Konuſchennaja. 


183. Menſchaja Konuſchennaja. 

184. Kaſauskaja Radereſchnaja. 
(Kaſanſcher Hof.) 

Nabe⸗ 
reſchnaja. (Katharinenhof.) 

186. Italijanslan. —_ 

187. Menſchaja Sadowaja. 

188. Karamannaja Nabereſch⸗ 
noja (Raramanenhof.) 

189. Bolfdaja Meſchtſchans⸗ 
kaja. 

190. Geſtinnaja. 

191. Sadowaja Bolſchaja. 
(Große Gartenſtraße.) 
192. Anitſchkow Pereulok. 
193. Rynoſchnoi Pereulok. 
194. Tſcherniſchew Pereulok. 

195. Muſchnaja. 

196. GSpaskaja. 

397. Konnaja. 

198. Obuchowskaja. 

199. Strebnäja 
Meſchtſchanskaja. 

200. Menſchaja (kleine) Mefäts 

— 

201. Stolaͤrnaja. 

202. Jekaterins hofskaia. 

203. Kriwaja. 

203. Oftzerokaja. 

205. Bolſchaja Podjatſches?aja. 

206. Malajs Podjatſcheskaja. 


9 


(mittlere) 


zı5 $:s-ukıa. 
21; Rei’: Märneje. 
2. B:- ua 


231. Permweja (cfie) Zrtilie- 
visloja 

232. Btoraje (zseite) . 
riöleje. 8 


233. Zretija (dritte) Artiue- 


rıstaje. 

234. Zigetwerteja (sierte) Ars 
tillerisfate. 
235. Sbamoweaje. 
236. Eiteineja (Eiädhefi- 

Rrafe. 
237. Artilieriöleje Popereſch⸗ 
naja. 
238 Yanteleimenowileja. 
239. Gimtonowilaja 


ar). 
ill 





(Große Perfpelti). 
267. o Yarieltim 


(Kleine Perſpektio.) | 
269. Boiſchaja Goratfennti 
270. Malaja Sarniſonnaje. 
271. Drowännejo. 

272. Eamfoni ewöldja. 
273. Aompaneistaja. 
274. Bolfgarnaje. 





% 
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Die Straßen von Waff tie Oft row, melde Bon der aroßen 
ur Eleınen Newa laufen und die dre: Perſpektiver durchſchnei⸗ 
en, find durch Kanäle getheilt, und werben reihenweiſe gezählt, 
nd zwar vom nabetienkerps an, die erſte, zweite, dritte 

.f. to. bis vier und Imanjigkt eiwie denannt, . 
re . * 

Ben gottesdlen ſtlichen Gebäuden And, w ©: m etc 

urg 


Griechiſche Kirchen. 58. 
Grie chiſche Kuget (I Minds ⸗ und 1 nNonnen. 
loſter). . Be. 2 - 


Lutheriſche Kichen et 7. 
Darunter 5 teutſchlutheriſche Gemeinden, ı ber 

ſwediſchen und‘ x ber finnifchen Gemeine 

gehöten).. 

' Reformierte Kirhgemtinden ...4. 

Katholiſche Kiche . FE 1. 

Armeniſche Kirche. . . 1. 


Bethaus der edangeliſchen Behdergemeiade . 1. 


Muhammedaniſches Bethauu. L. - 
Juden» Smasoge . 


gehalten, 


Der Öffentlichen Erziehungs + und Lehtan falten ſind 
höre dreißig, und darunter mehrere ſchr anſehnliche und 
weitlaͤuftige Gebaͤude; dies gilt auch von den Wohlthaͤtig⸗ 
keits⸗Anſtalten. Beſonders zeichnen ſich aber die kaiſerli⸗ 
chen Pallaͤſte aus, auch einige prachtvolle Kirchen, die Pal⸗ 
laͤſte vieler Vornehmen und Reichen, die Boͤrſe, die Maga⸗ 
ſine, die Admiralitaͤtsgebaͤude u. ſ. w. u. ſ. w.; dann bie: 
zuffentlichen Plaͤze und Denkmäler, die wir ade, nebſt der 
kbrigen Merkwürdigkeiten nach den Stadttheilen, in wel⸗ 
hen fie liegen (nad) Angabe des Plans), aufgäpten und kurz 
beichreiben wollen, 

„3 


Es wird Gottesdienſt in 14 verſchie denen Sprachen⸗ 


304 | Rußland, - 


I Dee. erfe Komiretitäts. Zpeit (der 
Quartier). 


Dieſer Stadttheil, ber ungefähr in ber Mitte der gm 
gen Stadt, am linken Ufer der Nema Liegt, und va 
Sontanta und Moika umgeben ‚. eine laͤnglichte Jet! 
bildet, iſt zwar der Eleinfte, "aber audy bee merkmürkch 
Gtodetheil; auch beſteht er beinahe aus lauter ſtrinmn 
Gebäuden, — Hier find zu bemerken: *) 


“Der Kay (oder bat aufgemauerte Geſtade) vonb⸗ 
hauſe des Stuͤckhofſtadttheils an, bis zum Ende beit 
leerenhofs, oder der zweiten Admiralitaͤt, iſt mit Gir⸗ 


quadern praͤchtig und koſtbar eingefaßt, 


Der e.r.fie kaiſerliche Gommergar ten (6) a® 
Newa, ber Fontanka und der Moika, durd m 
Kanal vollends zur Inſel gemacht, iſt ein von Pr! 


dem’Grpfen, in holändifhem Geſchmacke angelef! 


Prachtgarten, ber mancherlel Sehenswürdigkeiten hat, U" 


"dem Publitum offen ſteht. Hier befindet ſich der Got 


merpallaſt Peters bes Großen (7). | 
| 

Das Marsfeid (8), vormals ber Eufifeuerpiil 

von Kaifer Pant I. fo eingerichtet, mie er jegt if, ij in 
großes, laͤnglichtes, zu militärifhen Uebungen beftimmt‘ 
Viereck, an der Newa und ber Moika, ap beffen tin! 
Ende ber .zu Ehren des Feldmarſchals Rumanzjow " 


richtete Obelisk (a. 1.) und an bem andern die Oratur di 
‚Geldmarfgalls Guwaromw (55 ſteht. 


Der kaiſerliche Mm armorpallaſt (4) an der Nemi 
von der Kaiferin Katharina II. für den Fürſten Del" 
erbaut, nach deſſen Tode fie ihn aber wieder an ſich kauft 


*) Die zwifchen Klanimern beigefügten Bahlen und lat" 
ſchen Buchſtaben beziehen ſich auf. beiliegenden Plan. 
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t ein Gebdube einzig in feiner Art. Er ſteht frei, hat 
vei bobe ‚und ein niedriges Stockwerk und zwei kurze vor⸗ 
yeıngende Zlügel, welche den Schloßhof bilden, der mit 
inem Gitter verfchloffen if. Das untere Stodwert : ifi 
on Granitquadern erbaut, und die oberen ſind mit viel⸗ 
arbigem Marmor bekleidet. Jede Seite hat 23 Fenſter. 
Das Dach iſt mit Kupfey gedeckt und die Dachſparren find 
von Eifen. Den innern Scloßhof theilen zwei hohe 
chmale, ſich kreuzende Gebäube in 4 Quadrate, deren eis 
ſes zur Hälfte pon einem unterrölbten Luftgarten (haͤn⸗ 
jenden Garten) eingenommen wird, in welchen man aus 
dem mittleren Etodwerke tritt. Die Paradetreppe ift praͤch⸗ 
tig, fo wie das ganze Innere dieſes koſtbaren Pallaſtes. — 
Auf der Seite deffelben ſteht das ‚nicht minder fhöne Stalls 
zebaͤude. 


Das Leihhaus (erbaut im Jahte 1784), dem Mars . 
nnorpallafte gegenüber, ift jegt eine Kaferne des Preobrar 
henstifhen Garde » Regiments. (3) — 


Die kaiſerliche Oberapotheke (a) in der Millions 
ſtraße, der vorgenannten Kaferne gegenfiber, iſt zugleich der 
Verfammlungsort des Reichs : Medicinalcathe und ift merk⸗ 
toürdig t wegen der großen Materialmagazine. 


Der kaiſerliche Winterpallaſt (1), vormals ein 
Pallaſt des Grafen Apraxin, den bie Kaiſerin Eliſa⸗ 
beth abbrechen und den Bau des jetzigen daflır anfangen 
ließ, der aber erſt nach ihrẽm Tode vollendet wurde. Dies 
ſes Eaiferliche Reſidenzſchloß ſteht an der Newa, tif ein 
laͤnglichtes Viereck, 450 (ruſſiſche) Fuß lang und 350 Fuß 
breit; es iſt 70 Fuß hoch, bat ein hohes gewoͤlbtes Erdge⸗ 
ſchoß, auf demſelbden das Hauptſtockwerk und daruͤber ein 
Entreſol. Die Hauptfronte iſt auf der Stadtſeite, hat ein 
anſehnliches Portal und zwei Auffahrten unter großen Bal⸗ 
kons. 
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Das Inmexre dieſes Schtoffes iſt proͤchtig und v 
viele Sehenswuͤrdigkeiten, beſonders zu bemerken ſind: u 
marmorne Paradetreppe, die Hofkirche, der Mailtrada 
ſaal, der Audienzſaal, das Zimmer mit den Reiktiaigne 
u. ſ. w. — Hier ift auch das. für die Geographie ki 
wichtige kaiſexliche Pian » und Landcharsen» Depot ')- 
Mir diefem Schioffe haͤngt durch einen bededien Gay 
in gleiher Kinie fiehende -Eremitage (d. 4.) ups 
welches Gebäude diefen Namen hat, weil es ber Ser 
Katharina I. zu ipren Echolung diente, Hier i⸗ 
Roufidenzzimmer zu bemerken. An dieſes Gebäußi 
die merkwürdige Gallerie, welche die Lofibare kaiſea 
Bildergalerie, die Handbiblisthet, eine Samımlun * 
Kupferiiichen, ein Muͤnzkabinet und eine Maturalienhus 
lung enthält, 







Der alte kaiſerlich Winterpallaſt (b. 2), ® 
den Peter der Große an der Nemwa und ben ® 
nale erbaut und- bewohnt hat, wurde nadyher den Helld® 
fpielern zur Wohnung angewiefen und enthielt dat Ein 
Hoftheater, **) jetzt iſt es aber eine Kaferne der Pre 
ſchenskiſchen Sare. 


Der Schloßplatz vor dem Winterpallafe ig m 
ſchoͤnen Gebäuden beſetzt; hier ſteht das von Kaifer par! 
erbaute große Exerzierhaus (e. 5.), weldes 55 dem 
lang, 18 breit iſt, durch eine Rebe von a2 Benfem ar 





*) Nähere Nachrichten von bemfelben giebt Keimen: N 
B. ©. 67 u, f, " 


e) Die Bo'fhanfpieler bewohnen jeht das non ber Kraft 
Taufte vormals Borosbinfhe Haus in der Red 
fen Perſpektive, daſelbſt if auch die Tbeoterſe 
für 75 Zoͤglinge beider Geſchlechter „mit einem get 
Nebungstheater. | 
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der Seite erhellt und durch 8 Defen erwännt wird. *) — 
n dieſem Schloßplatze ſteht aud das Haus der freien oͤkono⸗ 
rifchen Gefeäfsafe, (e- 7.) und das teurfche Theater. 


Die Admicatität ( io), eine beſonderd merkwuͤr⸗ 


ige Anlage von dem Winterpallaſie weiter hin an ber 
dewa, bildet ein laͤnglichtes Viereck, das mit einem 
usgemauerten Graben und mit einem Erdmwalle umgeben 
ſt, auf welchem 100 Kanonen flehen, und der drei Thore 


at. Sehr ſchoͤn ift der Admiralitdtöthurm. In den dazu - 


ehörigen ganz fleinernen Gebäuden ift die Kanzlei der Ad⸗ 
niralitaͤt, die Werkftätten für die zum Schiffsbaue erfors 


'erlihen Arbeiter, die hiezn nöthigen Magazine u. ſ. w. 
Im Ufer der Neſwa ift die Dore für den Bau der Krieges 


Hiffe, die hier mie großen Feierlichkeiten vom Stapel ge⸗ 
ıffen werden. — : Dee Admiralitäte » Kanal diente vor⸗ 
nals zur feierlihen Waflerweihe, bie jetzt ale Jahre am 
sen Sanuar auf dee Newa ftatt finde. — 


Auf bir Weſtſeite der Admiralitaͤt iſt an der Newa 
rer große, freie, noch nit ganz umbaute Petersplaß, 
‚er feinen Ramen von bem trefflichen Standbilde Peters 
yes Großen (11) hät, welches die nicht minder große 
Raiferin Katharina II. hat errichten laſſen; es ſtellt den 


Raifer zu Pferde im Eoloffalifcher Groͤße von Kupfer gegoſ⸗ 


fen vor, wie er im Balop einen Granitfeifen binaufreitet, 
yen man befonder6 dazu auswaͤhlte, und welcher 30,006 
Sentner fchwer und ı7 Fuß hoch iſt. Die Inſchrift Heißt: 
PETRO PRIMO CATHARINA SECUNDA, 1782. 


+) Es find noch zwei andere von Kaiſers Paul TI. erbaute 
Grerzierbäufer gu St. Petersburg; das eine für bie s* 
mailowfche Garde ift von Holz, das anbere bei dem Wis 
chailowſchen Schloſſe von Stein; dieſes Segtere iſt bag 
groͤßte. 


.> 


’ 
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- Marmor erbaute Iſaakskirche (zo), die einzige | 


Um das Standbild her geht ein eiſernes Gelaͤnder mit w 
goldeten Anöpfen. Dieſes Meiſterwerk ift von dem fi 
zoͤſiſchen Künftter Falconet verfertigt worden. Die Ke 
fen des Ganzen beliefen ſi $ auf 424,610 Rubel. 


An dieſem Plage, doch auf der Süöfeite des Km 
litaͤtskanals, an dem nad ihre benannten Sfauaksnlanı 
ſteht die prächtige, von Katharina Il. aus Granij mi 


liche Kirche in diefem Stadttheile. — In demielı 
jedoch noch, außer den Schleßkapellen, die englifche 8 
(21) der hiefigen brittiſchen Faktorei, und ber Berinlk 
maͤhriſchen Brüder, in ihrer Faktotei am Krukowkanalt 


Gateerenhof (174) nennt man. bie Reihe Harn 
am linken Ufer der Newa bin bis zur Galeerenmerfte. © 
find bier mehrerenanfepntiche Häufer und einige Panik 
Die größte Zahl der. Bewohner diefer Häuferreihe beit 
aus Engländern. — Hier ift auch die von Steinen erbaut 
225 Faden lange Reper⸗ ( Seiler) Vahn dee Admiraliti 
— Sener findet man bier in dieſer Gegend ben Yard 
des dirigivenden Senats (12), das Reichskollegium M 
auswärtigen Geſchaͤfte (13), ‚das kaiferliche Ober: Holm 
(14), bie Kaſerne der adelichen Leibgarde (15), vormal 
das Stabshaus des Feldquartiermeiſter Corps, die Etadl. 
Proviant-Magazine (16), die Admiralitaͤts Magazine (1) 
und die Matroſenkaſerne (18), vormals bie Reperbahn. 





Neuholland (19) heißt ein Quattier, bad a 
Gebaͤuden befteht, Die duch Kanaͤle an. das rechte Ufer M 
Moika angeichloffen find. Hier find bie Hotzmagagine da 
Admiralitaͤt und die fogenannte zweite Admiralitaͤt mit Mi 
Galeerenwerfte, in welcher man Jachten und Heine 8% 
geuge für Rechnung der Krone baut, und andere dazu geh 
rige Gebaͤude. 


* 





d 
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In biefem: Städetheite find auch mehrere anſehnlche 
mtütäfte ruſſiſcher Broßen; ferner der Pallaft des Groffürs . 


rı Conſtantin (o. 3), ber meta Gubb Ah. 8 . 
ad die Gerichtsbehoͤrden (th). 


, 


II. Der zweite Abmiralitäts- hei 


egt füdwärtd von dem vorbefchriebenen, welchen er in 


seftale eines Bogens umſchließt, von der Moika und. 
m Kathacrinenkanale eingefhloffen und zu emer 
‚nfel gematht; iſt größer, als des erſtgenannte, cher 
sicht for gut bebauet, ‚auch find in demſelben noch fehr 
yiele höizerne Häufer. — Die vorzüulihften Strafen find 
die drei Admiralitats- Perſpektive mit. ihren Querſtraßen. 


In dielem Stadttheile ſind zu bemerken: 


Der kaiſerliche Ober» Stalthof (23), ein anfehns 
liches fteinernes Gebäude mit einem Thurme. Hier ift der 
Marſtall mit dem dazu gehörigen Magazinen, Remifen, 
Wohnungen u. ſ. w. — Das Hofpital fuͤr die Hof⸗ 
Offizianten (23), vormals das Polizei: Gefaͤngniß — Dab 
mediziniſche Kollegium iſt in einem ſteinernen Haufe 
am Katharinenkanale — Die Bouvernements: und 
Stadtgerihte (24) in der Meſchtſchanskaja find in 
mehreren neben einander flehenden ungleich gebauten Haͤu⸗ 
fern. — Die kaiſerliche Reichsteihebank (25). — Das 
große fleinerne Theater (26); im Jahre 1784 nach des 
Theatermalers Tiſchbeins Angabe erbaut, ein anfehnlis 
chez, trefflich eingerichtetes Gebaͤude auf einem freien Plage, 


“ 


zechte vom Nikolaikanale. — An diefem Plage ſteht auch 


das militärifhe Monticungemayazin, — Das Findel—⸗ 
haus mit dem dazu gehörigen Lombard oder-Reihhaufe(i.9), 
das Kriegskäliegium (k. 10) und das Marienftifg 
fir junge Stäutein (1. 11). — Ferner das Gouvernes 
ments⸗Gymnaſium und die Schiffahrteiwute, 


\ 


⸗ 


reformirte, ein Betfaal in einem der Gemeinde geht 


gip - Rußland: 


Die Kirn dieſes Stadttheils finb zwei griechiſteui 
fünf protefantife. Die beiden zaflifeh » gröechiſchen o 
Die große und oufehniidhe Hauptkicche der Kafaniliı 
Mutter Gottes (29) an der Mewskiſchen ei 
ſtraße und dem rechten Ufer des Katharinenkanals, ur 
Nikotaikirche (30), welche auch die Mattoſenkii 
genannt wird, weil fie zur Admiralität gehört, Kit« 
tinem ſchönen Plage an den Nikolaikanale, iſt einnik- 
ges, von der Kaiferin Eli ſabet h aufgeführte hir 
und Hat zwei Stockwerke, das untere, heijbantk 
Vinter⸗ und das obere fuͤr die Sommerkirche. Die 
50 Faden hohe Kirchthurm fieht einige zwanzig Sadı® 
Ber Kirche ab. 








Die proteftantifchen Kirchen find: Die veformirte er 
fe und franzöfifche (34) in der Stallgaffe; bie holäniis 


Haufe au ber Moika; bie ſchwediſch⸗ lutheriſche Kirche Nd 
auf einem Platze zwiſchen den beiden Stall gaſſen; bie Fnnib 
lutheriſche Kirche (32) nahe bei der vorigen, und bie auſth 
liche, ſteinerne teurfch « lutheriſche St. Perrikirde 
mit einem Thurwe, einer trefflichen Orgel und einem fr 
nernen Schulhauſe, an der Newskiſchen Perfpektive. 


In dieſem GStabitheile find auch mehrere anfepulh 
Dallaͤſte mit Prachtgaͤrten. 





III. Der dritte Admiralitaͤtstheil. 


Dieſer Staditheil zieht ſich zwiſchen der Fontanl: 
und dem Katharinenkanale auf der Op: and Ei 
: aftfeite des vorbefchriebenen Hin, und ift auch ein Inſch 
Pie been Srenfen derfelben find, außer ben drei Amis 
Isöts » Perſpektiven, bie große Garienſtraße (Borihr' 
Garamaie) und die große Matraſenſſraße (of 
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te r o s.ai a). Die emeitadderthtſen Geband⸗ bies 
Stabttheils find folgende: 


Der Mihailowfhe Pallaſt ober das neue 
SHloß (35) auf der Stelle bes vormaligen kaiſerlichen, 
ın von Peter dem Großen angelegten Sommers 
Uaſtes, von Kaifer Paul J. im Jahre 1797 und in fehe 
zer Zeit zu feinem Reſidenzſchloſſe erbaut, das von dem⸗ 
ben ſchon am 1. Februar 1801 bezogen wurde. Es ifl 
ı wahres Prachtgebäude, deffen Baukoſten auf 6 Millio⸗ 
n Rubel angefhlagen werben... Jetzt wohnen Dofleute 
ad Beamte darin. Das Schloß ift ohne die vorfpringen- 
ın Winkel 49 Baden lang und eben fo breit. Eine gegen 
00 Schritte lange, alte Lindenallee führt aus der Gartens 
raße durch drei gefhmadvolle Thore zu dem Schloſſe. 
inks diefer Allee Liegt das Exerzierhaus und gegenüber der 
Rarftall (o. 14). In einem Pavillone, nicht weit davon, 
I jest das Kapitel und die Kanzlei aller ruſſiſchen Orden. 
eber eine Bugbräde koͤmmt man auf den ſogenannten 
ionnetab.et oder Vorpiatz des Schloffes, mo Kaiſer 
daul I. das ſchon im Jahre 1744 unter der Kaiſerin Eis 
ſabeth genoffene kupferne Loloffale Standbild Petere 
des Großen zu Pferde hat aufſtellen laſſen, mit ber eins 
fachen Infhrift: Dem Aeltervater der Enkel. 1800, 
— GEegen diefen Borplag hin ifl die Hauptfaſade des Schloſ⸗ 
fes, die fih prächtig darſtellt; bie ſchoͤnſte Seite iſt aber 
die gegen den Sommergarten hin. Dieſes prachtvolle 
Schloß hat jedoch manche Unregelmaͤßigkeiten, aber auch 
viele Merkwuͤrdigleiten, die bier nicht alle angezeigt werben 
tönnen. *) 


*) Eine ziemlih ausführliche Beſchreibung biefes Scloſſes, 
(deffen innere Merkwuͤrdigkeiten jegt aber nicht mehr darin 
zu finden find), bat Reimers im 2ten Theile feines ©t. 
Petersburg, S. 09 u. f. und Kogedue im 2ten heile 
feines Buchs: das merkwuͤrdigſte San meines Lebens — 
geliefert, 


312 . | Rußland. 


Der zweite Talferlihde Sommergarten, ad 
Dibergarten genannt (36), liegt weſtwaͤrts zo 
erſtbeſchriebenen Schlaffe, iſt ‚von Kaifer Pau I mr 
hergeſtellt, verfhönert-und dem Publikum geöffnet we 


Ferner find im der- Nähe des Schloſſes zu bemaı 
das Hotel des Juſtizminiſters und die Finanzerpkür 
weiterhin die. (bereits erwähnte) Wohnung ber JH 
fpieter, das Raths oder Stadthaus mit feinem Thun « 
der Maitefer » Ordens » Pattält (39), die Hauptnamäs 
(40), die aiferliche Affignationebant (38), das rich 
Kabine (37), vormals der Anitſchkiſche Palaft, die ko 

liche Bibliothek (m. 12) und das Heine Theater (n. 13) 


Der große Kaufhof (41) (Goſtinoi Dur 
an ber Newskiſchen Perfpektive, ift ein großes, onales 1! 
‚Baden langes, fteinernes Gebäude mit Arkaden un 
170 Gewoͤlbern in jedem Stodwerfe. Hier iſt immm! 
‚proßre Gewuͤhl. Neben diefem Kaufbofe war vormall } 
geoße offene Troͤdelmarkt (Laͤuſe markt gemanat): x 
jetzt cher auch mit Gewoͤlben bebaut if. — In der Ro 
«find mehrere‘ Kaufmannshaͤuſer und Gemälde. — d 
Hühner: oder Vogelmarkt, wo man alle Gattune 
» Geflügel, auch vierfüßige Thiere lebendig zu Laufen fick 
iſt in einer Querſitaße von der großen Gartenfraie " 
ber Fontanka. Dinter demfelben iſt der Obſtmatkt. — & 
anderer fteinerner Kaufhof oder Viltualien » Markt (43) \ 
. im Jahre 1790 erbaut worben, 


Die Kirchen find: die beiden griechiſchen der Erll 
fung (Spaſitelä) am Heumarkte (44) und die Pi? 
melfabrtsfiche (Wosnefenii) am Karhariat 
kanale (45); die katholiſche Kiche zu Mariaͤ Heimlus 
(46) und die Meine, aber fdyöne atmeniſqhe Kicche (47) 
einem viereckten Platze. 


Der Pallaͤſte find bier mehrere, 








- .- x 
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x 


WV. Des Staͤchofs Stadttbeil. 


Dieſer Stadttheil liegt an der Nen a, nordoſtwaͤrts 
ber vorbeſchriebenen drei Admiralitaͤtstheilen, „zwifchen, 
Sontanka und dem Ligowfchen Kanal. Die (hönfte, 
re biefes Theile iſt die Stuͤckhofsſtraße (Liter na). 


Zu bemerken find: 


Das Gießhaus oder der Stuͤckhof (48), von wel⸗ 
ar dieſer Stadttheil den Namen führt, iſt ein zwei Stock 
es ſteinernes Gebaͤude mit einem Thurme und drei Gieß⸗ 
nn, jeder zu 1000 Pud Erz u. ſ. w. — Das Arſenal, 
anſehnliches Quadrat von 3 Stockwerken, worin Kano⸗ 
2, Mein Geſchuͤz, Seitengewehre und andere Waffen, 
ch erbentete Siegeszeichen aufbewahrt werden. — "Das 
-tillerie « Departement oder der Artilleiicehbof 
5), der Artilleriepark, bie Raferne der Barder - 
tillerie (54), die Hofwaſcherei, das Salz⸗ und 
vanntwein: Magazin, das Appanagendepar⸗ 
ment, dad St. Katharinenftife (58), das Ars 
enbofpital (58 a.), die Kommiffion zur Akfafs 
ıng der Gefege, vormals die Junkernſchule, .die Eaiferliche 
‚apeten s Manufalttur, ‚das Bau» oder Hof 
Sntendan;» Comptoir (56), der Öffentliche Faifertiche 
olzhof zum MWortheil® der aͤrmeren Einwohner (59 a.), 
ie Branntweinbrennerei (539b.), das Wosdkreſens⸗ 
iihe Magazin (59 c.), die'neuen Kafernen der Preo« 
brafchenskifhhen Garde (53). die Kaferne der Cheva⸗ 
liers- Garde ; der Viktualien-Markt (59). 


Hier find auch die beiden kaiferlihen fogenaunten ita= 
iänifhen Gärten (58),.deren kiner ein kleiner Pracht⸗ 
der andere ein großer Kuͤchengarten iſt. 


Bon Kirchen find in dieſem Stadttheile: die griechi⸗ 
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ſchen des Beil. Panteseinton 60), des heil. Siun 
(61), bes heil. Sergius (62), die Jäcerbalstat 
(63), die Kirdde dee Preobraſchenskiſchen Gare zurbe 
Hürung Chrifli, die Kirche der Garde zu Pferd u 9 
sien Berfündigung (65), und bie teutſch⸗ Lutheriiäe t. 
Annenkirche (66), bie ſchoͤnſte der audränitin x 
ſteht auf einem offenen Platze. 


In ‚biefem Stadttheile find auch einige as 
 Voläfe. 


V. Der Roſcheſtvenskiſche Stadethei 


Fr Diefer Stabttheil liegt an der Newa, wo fit von 
den her nad Weſten zu einen Winter macht, oflein:' 
vorbefchiiebenem. Er ift noch lange nicht ganz bebaut, : 
Bat er noch viele leere Pläge und ſieht überhaupt einer In 
len Vorſtadt aͤhnlich. 


Hier find vorzüglich zu bemerken: 


Der taurifhe Pallaft, vormals das Pantit: 
genannt (p. 15), gehörte dem Kürften Poremfin, i 
dem die Kaiferin Katharina II. diefes Pradtgei 
abkaufte und es dann vergsößerte und verfchönerte. Es 
an der Newa, wo ein Heiner Haven angebract if; \ 
einen Winter» und einen fhönen engliſchen Gacten. gi 
Haut I. machte eine Kaferne daraus, und ließ Vieles a 
diefem Pallafte wegnehmen. Kaifer Alerander |. teil 
ihn aber gang wieder her, machte ibn zu einem Baiferlict 
Dolafte, den er ſelbſt i im Jahre 1803 auf einige Zeit Bi 
auch ließ er die vortreffliche Antiken » Sammlung aus det 
MichailowſHen Palfafte darin aufſtellen. So nimm! dien 

tauriſche Pallaſt (er hat dieſen Namen, weil fein tr) 
giger Befiger dee Taurier zubenannt wurde) jeht Mit“ 
mit feinem‘ Barten eine Stelle in der erſten Reid! 
Merkwuͤrdigkeiten biefee Dauptflabt ein. 
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Ferner finb hier su bemerken: | 
Die Kaferne des erften Artillerie - Regiments, das 
arımenhaus (Bogodolene); das Woskreſens⸗ 
e NMonnenkloſter (55), zuerſt ein Dorf, nachher ein 
Licher Pedaft und endlich ein Kiofter, in weichem die 
in Katharina Il. eine Erjiehungsanftgft füd 
-nzimmer geſtiftet hat; die zum BausComptoir ger 
e Biobode und Kirche zur Auferſtehung Chriſti (71 * 
Kaufhof und Markt für gemeine Bebuͤrfniſſe (68) und dee 
her markt für Lebensmittel (69), auf welchem auch Vers 
ex zum abfchredienden Beifpiele mit‘ dee Knute beſtraft 
meets ” 


Griechifche Kirchen ſind anfer-der erwähnten in he⸗ 
‚ode des Bau CEomptoirs, eine Hauptkirche in * 
Erefenstifdhen Krofter, mebft 2 Redenkichen. 

Zu 
v2. Der Buhrmanne: Stadttheil (Karen | 
aja Iämslaja Theft) 


; weiter oben an der Nema, füblide von vorigem, und 
nuch nur wenig noch bebaut.- Hier find vorzüglich zu 
ıerten : 


Das Alexander-Newski⸗-⸗Kloſter (67) an des 
ewa and dem hier im dieſelbe tretenden Bache Tfdyers 
ja Retſchka; es iR von Peter. dem Großen ere 
ıt worden, ift fehr groß und anfehnlich, mit einer Mauer 
ngeben , ift die Mefidenz des Metropoliten oder Erzbiſchofs 
n Gt. Petersburg, und ber Aufenthalt von 60 
oͤnchen; eb hat & Kirchen, ein Seminarium, einen Bes 
äbnigplag und einen Garten. In der Hauptkirche ift das 
achtvolle, aus Silber gearbeitete Grabmal des Deiligen, 
6 die Kaiferin Eliſabeth fliftere; auch iſt fie die Or⸗ 
notirche des Aleranderordene , und in der Gruft ruhen bie 
ihen mehrerer Perfonen von ber kaiſerlichen Samilis, 







Ferner find in dieſem Stadttheile; zur bemrta: ı 
große Släsfatrit (70), die Porzellainfabrik, „dir nm! 
ſerliche Jaͤgerhof (86), die Fuhrmanns· Slobode (yi,: 
der Kirche Jobannes des Taͤufers (92), die Walter: 
Soobode mit ihrer Kirche (96) » der Suprwekenat: : 
der neue Wagenmarkt (88), der Viebmarkt (go), ti 
gräbnißplag der Ruffen, nebft Kirche (93), der Bar: 
play der Ausländer (94) und neben daran der Bu: 
play der Rastolniten (95). . .,.. 


VII. Der Mos konriſche Stabetkei 


Dieſer Stadttheil liegt weſtwaͤrts vom verigemt* 
dem Ligowſchen. Kauale and weiterhin dem Eu 
ynb zwiſchen dem britten Admiralitaͤtethe ile, und ein‘ 
den fogenannten Sars Eoe: Eria fen Pre‘: 
(eine lange und gerade Straße, die su dem molar 
Thote hinaunsführt) vpn dem, neusttildeten vierten Abe 
Utaͤtstheile getrennt, 


Hier find zu bemerfen: 


Der Eaiferlihe Jaͤgerhof (72), ein fleinme 
bäubde, das ein großes Quadrat bildet, fleht am Ligen 
Kanale; das kalſerliche Danbelsinffitut das di 
bepartement; der Martiplag mit Buben ı° 
- die Kafernen ber Semenowfhen Garde (73) mel! 
dazu gehörigen Lazareth und Kirche; die Kaſetner 
Leibgrenadier⸗, und Paulowſchen Regiments; das €: 
bofpital oder Lazareth, nebft Zucht: und Iren“ 
(76), liegt auf dem linken Ufer der Fomtanka—, vu" 
«in großes im J. 1784 durch Veranftaltung des Kolleyn: 
der allgemeinen Fürforge erbaute,” feicher ned fehr er⸗ 
tertes und verbeflertes Gebäude, das vor trefflich einge 
ift, und auh einen Garten zur Erholung für die Genr 
ben hat. Das Zucht» und Arbeitshaus (t. 19) iR} 
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erbunden. Das kaiferliche Handetsinftitut (x. 17), dat 
ortreffliche Baiferliche militaͤriſche Warfenbaus (s. 13), dee 
Zitualienmarkt (79), und die beiden griechiſchen Kirchen 
er Blabimieſchen Mutter‘ Gottes (82) und Marient - 
>pferung (84). — Das Moskowifd;e Thor (u. 20) iſt 
wöfchen diefem und dem nachfolgenden Siaditheile. 


VIII. Der vierte Admiratitätsepeik 


Diefer tengebildete Stadttheit, der vormals theils zu 


ern vorbeſchriebenen, theils zu dem zweiten Admiralitaͤts 
heile gehörte und beffen füdlicher Theil gewoͤhnlich die Min 


3 aifhe Vorſtadt genannt wurte, "liegt weſtwaͤrts von 


dem Garstoe s Gelo.Profpekte und dem Nitolgikanale dis 
um Pronfiädrifhen Meerbufen hin, zwiſchen der Moitka 
ınb dem Stadtgraben; die Fontanka durchfließt ihn. 


Bier find zu bemerfen: . 


In dem Theile zwiſchen der Moika, der Fontana 
and dem Nikolaikanale: 


Der kleine Kaufhof (28) oder ſteinerne Viktualienmarkt 
mit Arkaden und 60 Gewoͤlben, am Nikolauskanale; die 
vormalige zweite Matroſenkaſerne und Wohnung fuͤr See⸗ 
Dffigisre (28), vorher ein Gefaͤngniß. — 


Die Gußeiſen-Fabrik (28 a.), die vormalige Kaſerne 
und Wohnungen für Gere: Offiziere (27), der Fleiſch⸗ und 
Wiktualienmarkt (28), das Magazin. — Die griedifde 
Kirche zu Mariens Schutz und Füͤrbitte (w. 22). 


Die Seiler» (Reper⸗) Bahn der Admiralität Uegt 
anf einer länglichten Infel in der Mändung der Fontanka 


am kronſtaͤdtiſchen Meerbuſen (28 b.) — Auf eine klei⸗ 


nesen Inſel (78), etwas weiter gegen Südmiften, ift das 
fogenannte Obfervatorium (Podſornoi Dom), 
ve. Länder: u. Möltertunde. Mupiand. 3 


4 
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ein, Meines, von Peter dem Groſßen Anugelegtes Ska 
mit einem Thurme, das aber verfallen und jet nur ac 
ein Wachhaus mit einer Batterie ift, | 


In dem Theife fübwärte ber Fon tanta, im welot 
man aus dem erfleren duch die fogenannte Triums‘ 
forte oder das vigaifhe Thor Yelangt ; find zu bemnk: 
Das venerifhe Hofpital mit dem chıeusgifchen Inſtimt 
und mit der St. Kätharinenkitche bei dieſein letztern 6- 
die Matroſenkaſernen — die Kaſerne der Samailawicer 
(74) wit dem ‚dazu gehörigen Exerzierhauſe — ber'® 
fire Barten der Akademie ber Wiffenihafsen (75) -* 
Kaferne. der Garde zu. Pferd (dd. 30) — das mililis 
Waiſenhaus Cs. 18) — das Enttinbumgshaus und 9 
ammen » Infitut (cc. 29) — die Kirche zus Kteuztdi 
hung: und die heil. Drgifgitigkeitslishe 185). — Bier 
anch: das fleinerne Stadtthor an der Livlaͤndiſchen Err* 
(80) und das Jemailowſche Thor fv. a1). 


. „Außerhalb ber- Stadt, doch mahe bei derſelben, I 
am finniiben Meerduſen das ſchoͤne, aber verlaſſene koiſe 
liche Luſtſchloß Katharinenhof (B0). 





„MR. Der Baffili: Oſſt ro w ſche Stadttheil 


Dieſer Stadttheil hat ſeinen Namen von der Da 
jius. Infel (Waffili: Dfrow), von welchtt 
ſchon oben geſprochen haben, auf welcher er vor der N 
bung und zwiſchen ben beiden Hauptarmen des Fu 
naͤmlich der großen und kleinen Remwa, fiegt, A 
kaum bie Hälfte derfelden einnimmt; der Übrige Zbril 
noch unbesaut, und meist mit Gehölze bebedt. Dit 
liche Spitze des bebauten Theils, da wo ſich die große 
eine Newa von. einander trennen, heißt Strelka 
Von · Nordoſten neh Südwesten ziehen ſich durch den f 
teren weſtlichen Theis drei ſchoͤne, lange, ſchnucgerade ©1 


ut le 
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die große, „bie migt,lare,umd: bie. 4: eie 
e en er [pettive.genanng, melhe.gon 24. Quecſtra⸗ 
en rechtwinklicht dutchſchnitten und digfe Häuferreipey , da 
'e durch Kandıe von einander gefchieben, find, Linien ge 
‚annt werden. ESo zählt man die erfle „zweite, britte biß 
ier und rmanzigfie Linie.  Ginen atgefondertin.Spadttheij 
nacht ber Galeerenhaven, (p,), mit, den dazu gehörigeg , 
Sebäuden auf der Shdweftfeite des Inſel⸗ gm kronſtaͤdtie 
chen Buſen aus. 


.. ” .> * 
+r 3 t 5 2 
2 


‚Su bemerken find auf bisfen.gangen Snfetz 2 J 


Die neue Boͤrſe (z. „ad in der 8 Slrelta oder auf dee 
randſpitze, ein Prachtgebaͤude von Shiin. veſſen Bau im 
Fahre 1804 angefangen woͤrden iſt, tzachdem das im Jahre 
734 ängefangene, aber unvellendet gelliebene Boͤrſenge⸗ 
Jude baufaͤllig geworben war, und' dayer wieder abgetrag en 
»urde. Es iſt ein laͤnglichtes Viered mit praͤchtigen Sau⸗ 
engänden, Die vordere Faſade ſteht dem kaiſerlichen Dins 
erpallaſte gtginäber, Auf jeder Seite iſt eine Roſtralſaͤule, 
n melder eine Treppe zu einer, Piaiteloꝛme hinauffuͤhrt, 
veide dazu dient; —9 — zu "gößen und in bunfein Naͤch⸗ 
en Leuchtfeuer zu halten. Auch wid. hier ein Granit⸗ 
ufer zum Anlagen für die Schiffe erdaut.. 


Die Gabſude dee Akademie der. Wilfenfhafs 
ten (99), der Admiralitaͤt gegenüber, mo außer .dem Wei 
fammtungsfante; Vie Sternwarte, die Didliothet und bie 
üvrıgen Gammiuhgen fid) befinden, * 


Das Gebäude der zwoͤlf Kotlegien (98), von Pers 
ter dem Große K erbaut,‘ 170 Faden lang und 2 Stods 
werke hoch, unten mit einem Bogengange gegen den großen 
jreiedigen Sollegienplag hin, auf welchen der Go ttor» 
yifhe Globus (100) — rige zeographifh » artiſtiſche 
Seltenheit — in einem Reineryen,. vunden, tempelfoͤrmigen 
Sebaͤude ſteht. ah igau pr 

3» 





j 


nißploge. Die-Ausländee haben. einen befondeen Br 


. fen, in welchen ein Bach aus den Waldungen der pl 
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"7 - YDie Gebäude des erften kaiſerlichen Kadertencon! 


nehmen einen fehr großen Raum ein, find anfehnlid, de 
ungleich gebaut, und fliehen an dem Kabettenplage; # 
enthalten außer det Wohn: und Unterrihtöjimmean, cin 
Bibliothek, ein Naturalien-Kabinet, einen Sdauſpitu 
wine Druckerei, eime griechifche, eine lutheriſche und m 
Satholifche Kapelle, einen Lager» und Ererzierplag uns 
anfehnlichen Garten: - " 


Die ruſſiſche Akademie — die Aladen" 
Künfte (103), ein draͤchtiger dreiſtoͤkiger Par“ | 
Das akademiſche Gpmrnafium (y. 24). — Da! 
vers &pmnafium. — Das Seekadetten Con— 
(x. 23). — Das Bergcorps oder Die Bergmelt 
Thule (105). — Das. 3 olihaus ober, bie altt X 
fe (97). — Die Pakhof (101) eder die fogenansm 
Ambarren, d.b. Waaren: Magazine. — Die Oeum 
Talg Magazine. — Das Härings-MagazinE 
auf einer, fangen Inſel in der kleinn Newa. 9 
Branntweindrennerei, — Die Bärbereien (if 
— Die Kafernen (ab), — Der ſteinerne Kauft 
und Marktplas (104) 





Bon Kirchen finden wir hier: bie geiechifchen gu Pi" 
Verkündigung (109), zu St. Katharina, zum Heil. 
dreas (108), zus Heil. Dreifaltigkeit (110) und zur ©9 
lLenstiſchen Mutter Gottes (1tz) mit dem tuſſiſchen De 


nifplag (113), und, die Evongeliſch « Lutheriſchen aus " 
St. Katharinenkirche (112) mit einem teutſchen Sr 
bäube, Ä nn 


A 





De Balterenhaven @). in welchem bie Gelen 
der kaiſerlichen Flotte liegen, iſt ein ſehr | 
Dämmen eingefaßter nud durch Batterien vertheidigtet 
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0X, Um ben Haven ber ſteht bie vom den Matrofen be 
‚obnte dazu gehörige Stobobe (107): die aus 456 böls 
r nen Häuferm beſteht und audy eine eigene böfgerne Sirhe 

ur Heil, Dreifaltigkeit hat. 


N 


X. Der St. Petereburgifche Brasil 


Diefer Stadttheil, der aud die St. Petero⸗ 
u egifche Seite genannt wird, und biefen Namen hatı 


eil bier zaerſt der Anfang mit der Erbauung. dee Stad ꝛ 


urch die Feftung gemacht wurde, nimmt die St. Peters⸗ 
5 ſel auf der Rordfeite der Newa bie zur Newka ein; 
och ifl dee Meinfle Theil derfelden bebaut. Diefe Inſet 
ird durch die Petrowka, einen Aem der kleinen Ne⸗ 
‚,&, und durch die Karpomtn‘, die von der Newka ab- 
eht, in drei Anfeln abgetheilt, won weichen bie mittlere - 
ie St. Petersburgiſche, bie füdlihe an der Newa 
€ Petromstifhe und die naoͤrdliche an der Newka 
ie Apotheker: Inſel genannt wird. Außer dieſen ger 
KCren mod) einige kleine Inſeln in der Newa dazu. 


Wir haben bier bauptfädtich gu bemerken: | 4 


1. Die Zeſtung (130), wadhe Peter der Bros 
je zuerſt angelegt hat, liegt auf einer gegen 400 Faden 
angen und 200 breiten Inſel, „die fie gang einnimmt, in 
er Newa, an der Suͤdoſtſeite ber Peters, Inſel, von wel⸗ 
her fie durch einen. ſchmalen Arm getrennt wird. “ Die Ze 
tung, bat ſechs Baſtionen mit hohen Wällen, die feit dem 
Tante 1784 mit Granitquadern bePfeider find, an ber Oſt⸗ 
ind Weſtſpitze ein Eleines Außenwerk, auf ber Peters⸗Inſel 
och ein großes Kronmerk, und zwei Thore, deren eines 
jegen den Fluß hinaus geht und einen Pavillon hat, auf wels 
hem bie Reichsflagge weht; daß andere führe mittelft einer 
Zugbrüde über den Arm auf der Lanbfeite nach der Peters⸗ 
Infel. — In dieſer Feſtung find zu bemerken: Die Haupt: 
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oder Domkirche zu Si. Peter und Baatı en im 9; 
. telpuntte derſelden ga: 3 frei, hat mancherlei Mateich 
keiten‘, deſonders die faiferlihe Gruft, wc auf Ya! 
des Großen Leichnam ruhet, ein ſchönes Gladea’r 
einen Thurm mit fJark vergoldeter Spige u. m. — ar 
Münznof; die Garnifensiehult ; die vormaͤltze gedtimt 
quifmon, und die Kafemntten,, die: ſonſt zu Gefaärtt 
dienten. — Auchwich hier noch das große Boot, 77 
Kaiſer Peter dem Großen die erſte Idve zut fr 
fung einer Slotte.gab,.mit vieler Sargfalt in. dinen 
dern fleinernen Häuschen aufbewabit⸗ un Feemden u’ 
Heiligthum geniefen. m Nacken 


J 2 Auf der St. Petersbuggifägn In lel ie: 
wir zu bemerken: 





⸗ 


tr vn 
€. $ ‘ 2} De 
" ! n ’ 


- Das erſte Hand Derkrshes —* tößen (my, M 
fen wir [don oben gedacht haben; bie Holzmaggzin die fi 
ſernen; das Stadt : Waiſenhaus N 'b)5 der Diltuoli: 
Markt (118); bus SradeMägasth 5 "va zweite taifır 
Kadertencorpe (115), mit einem griechiſchen Gymnaſue 
die Leinwandmanufaktär (zz. 26): dis Appanagen »Deon 
ments; ‚die Hanf: Magazine (217),uph ‚pie Matcoſenlit 
heide letztern auf Seinen Inſeln in dev Newa. 


. ® Die griedjifchen Kirden ab: Zur Vetklaͤrung Ei! 

(1738); zur Auferſtehung Chriſſi oder Kadettenkirche uJ 
des Erloͤſers; "des Heil, Matthäus; bes Hril. Nikolan 
der Heil. Doeifaligkeit und des Jehannes des Loaͤufere 


3. Auf der Sofel Petrtowst.“ 

Die Wochsbleich · (119) und das ehemalige geoffk 
liche Sommerhaus (120). 

4. Auf der Apotheker» Infel rar). 

Die vormalige chiturgiſche Schule (123). der Apr 
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Zer » Garten vi 122), von welchem die Safe deu Namen hat, . 
und der Kıchhof. \ 
| a. 


"XL Dir Biswisifge Stadttheit. 


Dieſer Stau. weicher: gewoͤhnlich Die. Wirarsi. u 
ſche Seite genannt wird, Liegt auf dem feflen Sande und - 
beſteht ade unterbrochenen Beinen von beinahe lauter bob. 
egeruen Haͤuſern, die längs dem echten Ufer der New 
amd der Nowka bin, in beträchtlicyer Länge und einigen 
Krümmungen, welche der Fluß macht, erbaut find; es find 
wen g anfehnliche Gebaͤude darunter; doch muͤſſen mic fol⸗ 
gende bemerken: 


Das Land und Seehoſpitat sd ; bie medicinifch- 
chirurgiſche Akademie (£43 a.) hit einem anatomiſchen Thea⸗ 
ter; das Wittwenhaus (143 6.); das Laboratorium der 
Artiſſetie (140) und der Exerzierplatz der Artilerie (1393 
die Kron » Bierbrauerei (142)5- die Stadt » Schifiswerfie 
(141); das Stadt. Mayazin; und bie Stalungen für Caval⸗ 
teries Pferde, on , 


Bon grieifihen Kirchen finb bier: Die des Heil Sims 
fon (144); zur Kreugs Erfindung (145); ded.Heil. George; 
6 Heil. Geiſtes; sus Kreuz Erhöhung und bie Kieche der 
Ras kolniken oder ai. Sühubigem. 


N . ‘ . 
% x . . ad V 


Dies r nun eine gedraͤngte niderſiht der  Aueret St: 
henswuͤrdigkeiten von St’ Perersbirg; dine ndhere Be 
fch reibung eriaudt die Beſchraͤnktheit bes Reime hier nicht. 


» 


Bir können um dieſer urſe⸗ wißen bier mus noch ft. 
gende kurze Notizen beifügen: .. - -. ⸗ 


Die Polizei diefer Haupiſtadt iſt jeßt ſehr gut ein⸗ 
gerichtet Für bie Öffenstiche Sicherheit iſt moͤglichſt geſorgt, 


324 Rußland. 


und die Feseronffalten find vortrefflich. Ja jebem ven in 
55 fogenannten Quartalen, in welche dis Etadt getkeit i 
fir.d weniaſtens 4 Heine hölzerne Wachbäufer , im deren jrhn 
3 Straßenwaͤchter find. von welchen abwechfelud einer nik 
während die zwei anderen ruben. Diefe Wahl 
werden von den umcehenden Polizei» Parroniäem feifu" 
fucht. Die Zahl jeher Wachhänschen beiäuft Fa ri 
Ser ganzaa Stadt auf 259 und die Zehl der Petigi.En 
tzenwaͤchtetr auf 777. — Die Polizei hat auch ihr se 
‚ Mititär zu Pferd and zu Fuß, das aus 626 Manık 
Des ganze Polizeiwefen ſteht unter dem Diber : Pelip 
fin , und diefer unter dem Rriegs » Beuverneur. 





Die literarifhen und Kunſt-Anſtalten, fo wir di ic 
lichen Erziehungs Inflitute, und die Wohithätigkets:d 
Rolten jeter Art, fird bier (wie wir ſchon in dem ku 
Deberblide gefehen haben) nicht nur ſehr zahlreich, font 
auch meiſtens vortiefflid eingerichtet. Die milden Art 
ten. ſtehen jest theils unter der Auffi icht der Kaiſerin⸗N 
ger, theils unter cer des Kollegiums "der öffentlichen öi 
forge. Alle dieſe verfchiedenem oͤffentiichen Lehr: un | 
- siehunge Anflatten, nämlidg die beiden Landkadettencot 
das Seekadettencorys, das militärische Waifenpeut, | 
Bergcoros, das Pagencorps, die mediciniſch⸗ hirutsi! 
Akademie, die Thierarneiſchule, das. Lehrer: Gumnafı 
die Schiffbauſchule, Die Theaterſchule und die Voiksſchult 
ferner das Exsichungs:, Kindel» und Gebächaus, das Fri 
lein/ und Sungfernftift (im Woskreſenskiſchen Mefer). 
St. Katharinen⸗Ordensſtift, das Mariey » oder Bailı 
fift, das Entbindungs » und Hebammen » Inflitut, ! 
Handels » Inftitut und das Wittwenhaus (die ale unter | 
Aufficht ber Kaiſerin⸗Matter ſtehen), und endlich die H 
pitäler umd Armen: Anfloiten, nämlich: das Er U 
Lanphofpital, das Obuchowſche ober Gtadt« BHafpital, ? 
kazareth für Unheilbare mit ber dazu gehörigen Io 
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ſtalt (Bogdohene); dab Stadt⸗Waſſenhaus (vormals 
ckenhaus), das Hof⸗Hoſpital und die Armen⸗Anſtalt des 
Dico » philanthropifhen SommittE — alle dieſe Anſtalten 
'orbeen jaͤhrlich zu ihrer Unterhaltung eine Samm⸗ von 
inahe 2 Millionen Rubel. : 


Die Eebensärt it hier Sans auf dem Fuße ber erften 
aupt und Reſiden zſtaͤdte Europa's; doch heerſcht hier viele 
icht noch mebr Luxrus und LUepyigfelt, als au irgend einem 
:deen Orte, wenigßen i in gewiffen Dinfiäten. Zu 


Die Gaſthoͤke find hier lange nicht ſo bequem und 
ıt eingerichtet, als in ‚anderen Hauptfäpten. Die befteg 
nd anſehnlichſten derſelben find: Dos Demutſche Hotels. 
(che weit von der grünen Bruͤck⸗ — bie Stadt London am 

r Newokiſchen Perſpektive, die Stadt Paris am Schloß⸗ 
ge ‚ die Stadt Grobno und Stadt Bourdeaur In der klei⸗ 
nn Morskoi, das Hotel du Nord, nicht weit von dem 
oßen ſteinernen Theater u. fi wm. Die Stadtbewohner 
aifen bier nicht in den Bafthöfen, ſondern in Glubbe beir 


mmien, oder in: befonberen Gpeifehäufeen,. Das lese 


fte derfelben iſt die Cugelhardſche Rekauration à 1’ inſtat 
e Paris am Iſaakeplate. — Außer den gewoͤhnlichen 
Niethkutſchen giebt es hier ſeit Kaiſer Pauls Regierung 
uch Lehnkutſchen ader Fiacres, deren Zahl ſich über zog 
elaͤuft. — Uebrigens iſt Alles hier verdaͤltnißmaͤßig ſeht 
beuer, und die Preiße ber Lebensmittel betragen hier das 
Doppelte, was fie noch vor 30 Fahren tafleten. Do kan 
nam bier für Geld Ach haben. Y. 17 


An Vergnuͤgungen und Luſtbarkeiten aller Arten fehlt 
6 Hier nichtt; es giebt mehrere Clubba, muſikaliſche unh 
Tanzgeſel ſchaften, und im Winter ind Baͤlle, Maskeraden 
nd Concerte ſehr haͤnfig. Außer den vier Öffentlichen Thea⸗ 
een, dem ruffilhen , teutihen, franzoͤſiſchen Schauſpiele 
ind der italiänifchen Oper, Die auf Koſten der Krone unter 
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ten werden, giebt es hier noch wondperle andere Sy 
tatel. Sn | | 
ee ..1 nat 

rn. Bu den Sommaerbeluſtigungen "gehören auch die ' 
1803 in der Newa angelegten nievficden- Wadehäufer s| 
der Schwimmſlchule ; die jedoch aug im Winter, ab ra 


% 





% häufig, beſuchi werben, L— | 2: | 
r Oeffentlich ahtordfirte Batbdelle: giebt es hier nide; fr 
sat s Unternehmungen: dieſer Art: werden gewöhns her. 
fionshäufer genannt. Die Zahl der Eufldicnmtt 
dreh; und das Otttenbeihkehriih nicht minder. Ders 
ſchaftliche Ton' It pildteie IH aulen großen Stadtennd 
eitſchen ber auch verſchiebene Lebensweiſen, da bie & 
Vwohirer!die re Kaiſreß adt Wis’ fo vbriſchiedenen Nationen 
Tommengefegt und Hoi fo disfgjiebehen Klaſſen und €: 





den find, Tv ALT 28a 39 

N“ . tot bus wu adet — . 
ve Die Hiefigen Fahriten find anfelmäich und ziemlich ; 
wird: Außer den doei Auntferlichen ; zunaͤchſt für den Le 
wubeitenden Kabul nfinteen;, wändich Ver Tapeten » M; 
feflun, Wer Hain ind Spiegelfabrik and der Porz. 

sit; fd insumb Hei. der -Hanprftabt gegenwärtig ı 
bolgende Privat Fabriken und Manufakturen: 4 Schr 
Papierfobriken ,. 13 Srilereien, 11 Gaͤrbrrelenß, 6 Gia 
Wilen, 4 Baummolenzeuh» Mauufaturen.,:3 Detfasrul 
Br Bigfnbrit, ı Seidenfabrik, a Zuderfiebertien, 3 Put 
Stätte :, Seife⸗ th rLichterfabrifen , ıfarben», ı Lack 
ı' Zabatopfeifenfabrit,, ı Pottaſthenſiederei, 2 Gubei 
ard Stablfabriken, 3 Golds und Silberfabriken und ı 
N tm Jahre 1804 angelegte) bemerkenswerthe Bitrie 
abtif, die 'erfte ir Rußland.” Hub fehle es di 
Hauptſtadt nicht an ſehr gefhidten Handwerkern und & 
gezeichneten Künftierh; denn hier ſtrͤmen Fremde in M 

de zufammen, um'ihre Talente und Kunſtgeſchicklichkei 
fr baare Belodnung geltend ja maͤchen. 








x 


— 


. | Zopographie. 7 
| Noch weit wichtiger alt die Inpußeig iß aber. der Dung 
l biefer Hauptftadt, in welcher bie Produkte bes ganzen 
eichs zuſammenfließen und weit umber, ‚meift zu Waſſer, 
erſchickt werden. Im Jahre 1790 zählte man hier 168% 
‚aufleute, worunter 12 ſogenannte nambafse Bürger ung 
86 Kaufleute der erften Gilde, die jufammen ein Rapitaf 
on mele als 4 Milionen Rubely angegeben hatten. — 
Yie Ausfuhr befteht in Eifen, Salpeter, Hanf, Flache, 
einwand, Segeltuch, Tauwerk, Hanf und Leinoͤl, Leing 
amen, Tabak, Rhabarber, Getraite, Holzwaaren, Harz. 
dech, Theer, Thran, Wachs, Talg, Talglichtern ; Potts | 
ide, Haufenblafe, Kaviar, Pferbehaaren,, Botſten, Baſte 
natten, Pelzwerk, Fellen, Quften,. arberem Leder nf. Ms 

ınd beträgt jdhrlich uͤber 13 Millionen Rubel, ' Die Eixe 
uhr befteht hauptfid.lid) in Zu, ©: idenwaaren Wolleu⸗ 
nd anderen Zeuchen, Strümpfen,, Galanteriewaaren, 
Spirgeln, xengliſchem Steingute, Kaffıe, Zucker, Tabak, Eis 
ronen, Obſt, Häringen, Baumöl, Wein, Minerolwaſ⸗ 
trn, Sopezeri⸗ und Farbewaaren, Glaswaaten, Papier, 
Büchern und anderen Kunit» und Fabrikartikeln, und bes 
raͤgt jaͤhrlich über 13 Milionen Rubel. — Die Zahl der, 
aͤhrlich bier, einlaufenden Schiffe ſtei t auf 270, wovon 
eindahe die Haͤlfte engliſche und kaum ber sſte Theil ruſſi 


He Schiffe ſind. — en 9 


2. Kalfertige Runfsıöffer in ber Nähe und u 
iniger Entfernung von St. Petersburg (ale jedeqh 
m Umfange des Gouveruemente) fü ind; on 


(1) Kammendi-Oſtrow ober bie Stein» Infel 
deren wir ſchon oben gedacht haben) Liegt in der Nähe der 
Stadt und gehört zu derſelben; fie ift der gewoͤhnliche Som. 
seraufenthalt des jegigen Kaiſers, und taugt tet gut dar 
a, theild wegen ihrer geringen Entfernung von ber Haupts 
abet, wodurch der Geſchaͤftsgang nice gehindert oder er» 


- 
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ſowert wird, cheils wegen der eibien Lage im * 
Die erſten Anlageh rühren hier von den früheren Beh 
der Infet ber, den Grafen Botonfik und Beſtusen 
die beide nah einander Reichskanzler waren; nach tra 
tam die Infel an den damaligen Sroßfürken Dauı- 
43) witſch, der ſich ſquweilen auf derſelden aufhielt. unt!- 
noch mehrere Gebäude, Drangerieen, Gtäßt u. f. m. ; fr- 
ein Invalidenhaus für fünfzig abgelebre Mätrofen wer: 
‚feine fleinerne Kirche ‚anlegen- ließ. Der Pauaft ir 7 
din einfaches, nicht prächtiges, aber bequemes uinuef 
änmutbig, nahe am Ufer ber großen Mewta‘ delegenn⁊ 
nernes Gebäude‘ von’ zwei Stockwerken.“ Weber bie sr 
Hemta ift eine Schiffbtruͤcke nah den feflen Lande, : 
Are andere‘ über die eteine Meta nach ber * 
ker⸗Inſel gefclagen, . Der Luſtgarten if im 
landiſchen Geſchmacke angelegt. 





(52) Peterhof liegt am Kronftädtifgen Bufen, e 
gen 4 Meilen von St. Petersburg, und if von! 
Peter dem Großen durch den Baumeifter Be Btor 
‚angelegt und unter den nachfolgenden Regierungen, befcı 
ders unter der Kaiferin Erifaberh, unter Katbar 
aa Il. und audi unter dem jest eegierenden Kaifer Alı 
rander J. beträchtlich verfhänert worden. — Das Ekı 
hat im Dauptaebäude drei, und in den beiden mit Thürm: 
gejierten Blügeln zwei Stockkwerke. Die äußeren architekt: 
ntichen Verzierungen find- reichlich vergofdet, und das Gan 
hat ’von der Seeſelte ber “ein vortreffliches Anſehen, au 
gewaͤhrt die hohe Lage des Schloſſes ie ı undemein reizen! 
je icht, nicht nur über bie. ſchoͤnen dazu gehörigen Luftgäı 

en, fondern auch über den Meerbufen bis nach Kror 
fledt, St. Petersburg und den kgreliſchen Küf 
Das untere Stockwerk des Schloſſes wird von den Hofleutei 
bewohnt ; daR mittlere hat eine große Zahl prächtig und ce: 
(madvon. autgeſchmuͤeter Bimmer, unter weichen befor 
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6 ber Audienjſaal zu bemerken iſt. Die Gärten find une 
mein ſchoͤn und sei on fpringenden Gemäflern und al 
:-jei Waſſerkuͤnſten. Der obere Garten vor ber Landſeit⸗ 


s Schloſſes hält ungefaͤhr 200 Faden ins Gevierte und hat 
1 fehr großes Waſſerbecken mit einem Neptun von vergol⸗ 


tem Bronze mit Tritonen umgeben. Der untere Garten, - 


r am Meere liegt , iſt ein Practgarten nad alter Art, 
ıgefähr 500 Faden lang und breit, und bat eine große 
Zenge ſehr ſchoͤner Waſſerkuͤnſte. Des Terraſſe gegenuͤber 
id zwei Kolonnaden aus Tufſtein mit grauen marmornen 
zaͤulen angelegt. An beiden Enden der kleinen Kolonnaden, 
uf deren Dächern Sontänen find, befinden ſich mit vergofs 
etem Bleche gedeckte Kuppeln, aus deren Spitzen ſich eben» 
ills Kontänen erheben, die fih dann Über die Kuppeln plaͤt⸗ 
bernd ergiefen und hierauf an den Enden in ein Becken 
uſchend herabſtuͤrzen. Dieſes Wafleripiel erzeugt eine 
nderbare Täufhung, wenn man bier unter ben Kolon⸗ 
ıden fiet, und bei heiterem Himmel einen kuͤnſtlichen Plage 
ger herabſtürzen fieht. — Diefer Garten hat noch viele 


dere Schönheiten und Merkwürdigkeiten, wohin au Dee . 


roße Kanal, der Spaziergang am Meert bin u. f. w. ges 
oͤren. Wei großen Feierlichkeiten werden Gärten und 
Schloß mit pielen taufend bunten Rampen erleuchtet, und 
ann flellt das Banze einen wunderſchoͤnen Feenpallaſt var. 
Nit einer foldyen prachtvollen Erleuchtung und einer nicht 
ninder glänzenden Maskerade, zu weicher das ganıe St, 
Detersburgifche Pubiikum eingeladen wird, pflegt der jegige 
Taifer aljährlih am zaften Julius das Namensfeſt feines 
eliebten Mutter zu feiern. Auch hält ſich derfelbe , wegen 


er hier berrfhenden kühlen Seeluft, gewöhnlich von -dem 


Inde des Junius bis um die Mitte des Julius alljaͤhrlich 
ier auf, und kehrt dann wieder bis zum Herbſte nah Kam⸗ 
renoi⸗Oſtrow zurüd. — Mon Plaifir, «in an 
:hnlibes Gartenhaus in einer abgefonderten. Waldpartie, 


a8 bie Kaiferin Elifabech angelegt hat, und in beflen 


m 
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yrägytiges Kid fie zuweilen id ſelbe ihre Speiſen ro 
tet baden fol. — Bart Kit dab Bein, —X 
einſtoͤckige Gartenhaus Peters des Großen, ti 
Geeten, dicht am Üfe: des Meerbuſens fieht, nah hi. 
bifger Weile eingerigeät iſt, und des groß:n Kaikıs 
fiagsaufenthait war. Zu feinem An:enten bat mn 
ſeht huͤbſche, abet ganz einfache Hausgeräthe, bis jet 
hoffen, wie es wir. Das Bette iſt fo geftellt, daß ts! 
von demieiben aus Kronſtadt und fine Fien 
konnte. — Das Badehaus rechts im Garten 
Waldparttie, iſt rund gebaut, und ſehr ſchoͤn eingen”- 
Der engliſche Garten liest ſuͤdraͤrts, uneuri 
ſtarke Viertelſtunde don tem oberen Garten, iſt ne 
vollendet, hat aber mancherlei Merkrwaüͤrdigkriten, med 
auch ein Bauernhaus gehört, das eine optiſche Tiu‘ 
erzeugt. — Der Thiergarten ift anfehnlid. — 
Slobode (Dorf) Peterhof hat eine ficinerne Sirkt l 
gtemtich hinfche Käufer, in welden zum Theil die Hein 
wohnen. — Die kaiferlie Steinſchleiferei (hf 
wir fchon gedadye haben), an einem Bache und am Lfer‘ 
Meeres, etwa eine halbe Stunde untechaib Perth 
von der Kalferinn Eliſabeth im $ 1750 angelgt nt 
den, und wegen ihrer Maſchinerie befonders mirkwit: 












(3) Drantenbaum am finnifhen Meerbufen (! 
tee 47° 26° ©. Lürge und 59° 52° N. Write). en 
über eine Weile von Peterhof und etwa 5: Meilen: 
St. Petersburg, kei der Elrinen Stadt Oranie 
daum (von welcher unten). Dieſes Luikichich if im: 
1729 von dem Fürſten Menfhilom erbaut wit! 
nachher Aber am die Krone gefommen. Ss yeicnit | 
fo wie Peterdof, durch feine ungemcin ſchöae Lage 
einem hoben in Tercafſen geformten Abdacze des ebern 
ſtades aus, wedurch es eine weite Ausftcht erbielt. 
Sehtoß feibſt beſteht ans drei, dur Kelonmaden mit 


en 
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e verhunbdenen, Gebäuden, Das, Mittelgebäud: ‚bat 
die beiden Seiting: ebdude "aber ı nur, ein Stos veit. 

3 .nere iſt geihmadvol , aber nicht prächtig verziert. 
Gitten find ichön; der untere arten hat eine ans 
liche Drangerit. Durch biefen "Barten geht ein Kanal 
Meer. In dem obern Garten iſt der Porzelänthurm 
bemeiken; aud iſt bier der etwa 10 Faden hoch aufge⸗ 
rerte Rutſchdberg, über welchen man zum Vergnügen 
jerficen Kolwagen ſich hinunter gleften laͤßt, bemerfense 
bh. — : Sn ‚eine entferagern Waldpaͤrtie des obern 
tens ſteht das einſtöckige ſteinerne Gartenhaus, wel: 
) Katbarina 11. ale Großfuͤrſtin fuͤr ſich erbauen 
s in dem herr! (chften Gelhmude ausihmüden ließ — 
ven bem 8 arten iſt ein gegrabener Teich von erwa 
> Auadratpatın, mit einigen, Beinen Luſtſchiffen. An 
selben lieat eıne kleine, jept verfallene, Feſtung, * 
Meter III. alt Großfürft zu, feinem Zeitver treibe an⸗ 
Im neß, und mit feinen Holſteinern bewohnte. — Der 
iergarten bei dem Schtoffe iſt bloß ein eingehaͤgter 
ad. —  Diefed Luſtſchloß wird jetzt nur felten vom 
m Hofe beſuct, doch wird ed gehörig unterhalten. 

(4) Barstoje » Seto (gewoͤbnllch Sarskoe⸗ 
elo), ungemein praͤchtiges und mic herrlichen Gärten 
id Anlagen umgebenes Luſtſcloß *) bei dem gleihnamigen 
orfe, in dem Sopbliihen Kreife, eine kleine halbe 
tunde von der Stadt Sophia und 34 Meile von St, 
etersburg, von mo aus ein breiter, gepflaiferter, 
it 1100 Laternen (die Ionft bei Hoffeften angezlindet 
urden) und einer prächtigen Wegfäute auf jede Werſt 
ſetter Weg führt, an welchem mehrere ſchoͤne andhäufer 
hen, darunter auch das kaiſerliche Lufffchloß If hesm.e 
on weichem hier unten), das“ von‘ der Kaiſerin' Eliſ a⸗ 


*) Man ſehe die Anſicht davon auf Zaf. vn. 
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heth angelegte, Peinerme, einfködine. her uni: 
Eommerhaus Zriruli, we die Etrafee un Sur‘. 
Selo, Bottwe und Gr Petersbate pir 
laufen, und daS jetzt ein Gafwirth inne katule.—ı 
fer Peter der Brofe ſchenkte das Kuetgf Era: 
Selo feiner Gemahlin Katharina, and Dirk ini" 
ohne daß der Kaiſer etwas davon wußte, eintn Krineım:- 
laſt durch den Banmeiller Förfer erbauen. und mahı 
ihrem Gemahl ein Geſchenk damit. Kaiferin Eli. 
erweiterte und verfhönerte die erfie Anlage; aber #» 
tige Pracht und Größe hat es der großen Katr: 
11. zu banken, 'weldhe hier ihren gewähnfigen Er 
aufenthalt hatte. Ihr Sohn und Nachelgerð 
Paul L. hielt ſich im Jahr 1800 nur 14 Kap ve 
dom ließ er die angefangene Hoflapeie dollenden 
forgte, wie der jehige Raifer Alefander J. für die Echan 
bes Ganzen. — Sarskoe⸗Selo Liegt in sim! 
nen, anmuthigen, mit Pleinen Hügeln und Walze 
wechfelnd bedeckten Gegend om Duderhofſchen Gebirt. 
Das ganze Schloßgebiet mit dem Pallaſte, deu 98 
piägen, Gärten und Anlagen bildet ein unrgelnf 
Biereck, deffem größte Länge 700, die Breite über boo 
ven und bie Arealgröfe 420,000 Quadratfaden ben— 
Der Raum, ben die Baur umgiebt , und zu melden: 
der Thiergarten gehört, iR etwa 4 Stunden fang am) 
nabe eine halbe Stunde breit. — Bon St. Pit‘ 
burg ber koͤmmt man anf ber ſchönen Grrofe in "" 
Walde neben ber Mauer des Thiergartent duch wit 
nerne Mortate, beren eines bie Gaprice heilt am’ 
kuͤnſtlich zufammengefügten Selfenftäden befteht, weide 
Gewoͤlbe bilden, das (im Kleinen wenigſtens) diniye d 
lichkeit mit der berlihmten Grotte von Panfiliprt ' 
Diefe, wie es fheint, unordentlich auf einander yehda 
VFeiſentruͤmmer find oben mit Erbe bebedt und mit 
men bepflanzts fchlängelnde Fußſteige fahren hinauf ie’ 


- 
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Eur fineffigen Häuschen, das den ‚Bipfel, —— Un⸗ 


en, gebt die. Straße Dusch das dunkle Gewoͤlbe, das ‚up 
ben hetab burch eine vergitterte Oeffnung erhellgt. wird, 


Bon hier koͤmmt man auf den großen Schloßpfatz. ‚Dice. | 


ur rechten (menn man von der, Strafe hertoͤmmty iſt ber 
Barten, gur linken liegt ein fehr artiges, von Kathas 


ein. II. ongelegtrs,. aber. undollendet gebliebenes finefle. 
[ches Dorf von etwa 15 Haͤuſern mit feiner Pagode, und - 


nahe babei.das ebenfalls in. ſineſiſchem Geſchmacke verzierte 
Thegter. . Durch das finefiihe Doͤrfchen geht der Weg im 
den Thiergacten über ‚eine finefifche Brüge mit einem Haben 
gemölbsen Bogen. und einem kleinen Thurme. Dee Weg 
nach Sophia.geht durch eine, wegen ihrer Groͤße merfiwäre 
dige eiferne Pforte. Der Schloßplatz, vormals ein ſchoͤner 
Rafenplag, den aber-Kaifer Panl.l; mit Sand hoch bedek⸗ 
ken ließ, um einen Paradeplag. für, fein, Garde daran zu 


machen, budet vor der Hauptfaſade des Sqleſſe⸗ ein Ame 


phitheater, das in einem halben Zirkel von Hofgehauden 
umgeben iſt, ‚uud ‚bat. zu beiden Seiten ‚große siferne, Git⸗ 
gerthore. Am ‚öftigen. Ende des Schlaſſes und laͤngs der 
Dftfeite. des: Gartens. liegt hie anſehnliche Stobobe*) , die 
0y6 einge Strafe mit zwei Reihen Gebäuden, einer ſteiner⸗ 
aan Kirche, Garten⸗ und Wohnhaͤuſern, von welchen auch 


— 


einige von Steinen gebaut find, Scheunen und Stallungen 


beſtehen, und nicht nur von Schloß⸗Officianten, Gaͤrt- 


nern, Stallbedienten und Gaſtwirthen, ſondern auch vom 
kandleuten bewphut werden. — Das. Schloß, ſelbſt hat, 
guei. hohe Stockwerke und oben ein niebrigeres ,,und.an jee 
dem Ende einen suchäfpeingenben Zuagel,. Die „Dauptfae 
fade am Schloßhofe hat eine Länge von 140 Faden und in, 
jedem Stedwerke 79 Senfter. Vor dem mittiern Eingange 
jſt eine geringe Anhöhe ſet Auftehtt: dis ainsana af den 


De "| 
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“) Diefer Hleden hat ungefähr 1200 Einwopntr, , u | 
R. Kinder: u. Wültertunde. Rußland. As 


4 Außlanb. 

deiben Selien daben inige Stufen de Mernen. DAN 
Vonte hat vorzuͤglich Wirt Saͤulen, Wanbfrim, Frick 
Baicons und cilidece “ardyirektonifde. Bergirenngen; ı 
den Gefimfen fine Stattten, Vafen und beraieide 
miſt "der keichffen 5” deisechafteffen Vergöſbung, vie ml 
digendpwe finden Tann. Ueberall hertſcht wahrdaft ker 
tiche Pracht. Befoͤnbers prächtig iR die Schloßkarele u 
Öftidren tägel. Ihr Dad iR mit fünf ſtark wergeim 
Kuppeln geziert. - Im weſtlichen Ftügel iſt das dw 
ꝓrxaͤchtige, als bequeme und geſchmackvolle kafferliche Br 

Das umntere und das oberſte Stockwerk iR für Bike: 

. Befbeamte; das mittlere, in 'weiche®’ eine 'genffe Man 
Treppe Führt; iſt die Mobnung der Auiferitchen Familie, 19 
Bier herrſcht in ‘der Wöltiveung und Musehödtirung ber 3in 
Bier eine erſtaunliche‘ Pracht mit dein Jeinſten Gefämd 
and ber abwechſelndſten Mannichfittigfeit gepaart. Di 
größeren Proctzimmer find ahf der Schtoßhefsieite zu I 
Arineren Wohnzimmer auf der Gattenfeite des Paekstrk 
Dir Kunftwerke, Pradtfiäde und Gtheneihrbigfeite a 
fir Art find Hier -in enge aufschääft, imma tilsuden sıl 
eine nähere Beſchreibung, da man Baude damu filn 
Ebantr. * Mur einiger Merkwürdigkeiten wollen wir geden 
fen, nämlich eines Zimmers, deffen Wände Rate der Ze 
peten mit Bernfleinpiatten getäfelt und mie Bufwar-cıl 
antgejiert find; fo auch eines ondern Zimmers, tefle 
Wände ganz mit dem fhönften Porzelän auf Reiben vi 
Bretern gegiert find; win anderes Zimmer dat Kamerziahrtı 
Wände mit ſinefiſchen und unberen goldenen Figure in a: 
Habener Arbeit und mit ülleriei finefifchen Zierathen Pb: 
dete Ziurmer find mit den fdhänften Malereien antgfämed! 
a. f.w. — An den ſuͤdlichen Schloßflügel ſtoͤßt eine, ti 
Fo ·Faben fange und 5 Kabels breite, mit herciichen Otstürn 
geſchmuckte Arkade, und über berfeiben iſt eine peddtigt de⸗ 
degfte Kolonngde von Mormorfäulen,, die zum Epaiu 5 
im freier Luft dient, wobri man eine fehr erigende Zusiä! 
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er den: Gartner umfiegend$ Gegend bat. — Mihe 
vei ſteht im untNGarken ein Metwermedriger Kempefk 
: eine print Ballerie von: GBlatlich ,:"Büffen, "Balıny 
rien u. fi’ in Fin fehtieße. —Der fühe gibhße Schloß 
eten vrhatiebenftus eine große Menge Behenewürbige 
tens RI end mit Waldpartien⸗ Keen’; bee 
Atem Gängen‘ iin? holaͤndiſchen, und mit :Gebäfchen, . 
hlanginaltgen ; Gkasplägen u. f. w.:im enaliſchen Ger 
‚made angelehnt. Mon ficht bier abmechfelnd- Teiche; Seen; 
nfeln, Kandte, WBrüden, Waſſerfaͤlle, "Käfer, Rnimen, 
Jentmäler, Lauden, Garkenhaͤuſer, ‚Tempel und andere . 
ebäude:. — Die Einſiedelei und Gonfidenztafet iſt vor | 
t Raiferin Erifaberh ‚in. Form cities cunden griechiſchen 
empels in einer Waldpartie erhaut worden. — Im.de - 
aͤhe defſelben ſteht auf der Halbinſel tines kleinen Sees rin 
ineſiſcer Teinpel — Der Rutſchderg beftehs aus einem 
gefähr'E Jaden hohen Gewölbe, von weichem’stn wellens 
miger Weg:deraßführe, deu fo gebane iſt, daß immer die 
gende unterwölßte Höhe etwas niedriger ift, als die vom 
gehende, Bis Ur: nad) siner Länge von etwa 200 Kader 
die Flaͤche auslaͤuft. Diefer 'Weg hat rinaefdjnitiene 
eleiſe für Meine,” yierliche RoUwagen in ‘der Form och, 
ndein, Veimipfmagen, Pferden und dergleichen, in wels 
ı man fi ſezt, um hinab zu tutfchen: Das Wägelchen 
haft dei dir:uerften Abfahrt durch den jaͤhen Abhang einen 
hen Stoß, "daß es die folgende niebtigere Höhe hinan⸗ 
bie , deren Abhang ihm dann wieder die. Kraft giebt, auf 
e dritte, noch niedrigere Höhe u. f. T. zu-fommen, bis «8 
nn im Die Ebene hinabrutfht, wo es am Ende flil haͤlt. 
- Das Badehaus der Raiferin Eliſabeth ſteht im einer 
daldyvartie. — In einen Gebüſche, nahe am Waſſer, ſteht 
16 Modell einer Agypt Ichen Ppramide von Granit; unges 
hr 3 Faden hoch. eben derſelben fliehen zwet Obelioken. 
-Jeder von den beiden Seen im Garten Has eine Inſel; 
af der dinem derſeiden iſt ein Muſikſaal und auf der andern 
a9 
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“ Ehren wegen feiner. gluͤklichen Brmbhung, Peſt en v 


: Drelow, ber Tfchesme Liber Die Türken; der mocml 


eine im Kleinen nachgeahmte; Ppramide, dem; Denkwel 


‚ „ber Kaiferin Katbarima II; begraben digen, mit 


Meinen, auch. zu Barskor Enid. gehörigen tun 


hehe Schnabelſaͤule, mit zwei Schiffsſchnaͤbeln im mn 
‚Weihe, gu Ehren des Grafen Feodor Orlon, " 
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aen ͤrkiſche Heise. Beide Seen Gäpgen-hunk dan 
Pömmteg Kanal mit sinanber zuſammen, äber'welden ia 
prächtige, gewöthte Bruͤcke mis. einer. Kolonmahe jeniit 
Saͤulen yon taubenblauem und weißenn ffbirifgen Rus: 
fübet.mr Am Ente des Gartens find kun Bid asdemi 
Ruinen: eines alten „..den Einſturz ˖drohenden Cdtefit. ! 
mom, abes ſicher beftnigen kann, - und vay me ab mus 
ſehr ſchoͤne ‚Ausfiht hat. Werkwuͤrdig fiyk and bier 
die Denkmaͤler, welche Katharina IL. eipigen ihe⸗* 
den in ihrem Sommer » Aufenthalte geſeyt hat. Hin’ 
hoͤren: der Zrimmphbogen, det dem Füerſten Orln 





mhx in Mostwa zu fillen , am Eingange: dei im 
aon Batfhina ber erbaut merben uk; bie fünf fl 


des ine Johr. 1770 ſiber die Türken bei Moerea erfoht 
Sieges; die marmorne Chrenfäule anf einem Fuhrl 
von Granit, als Denkmal des Sieges des Grafen It 


Dbelist im Garten, nahe bei dem Schlofſe. ga Ehen 
Srafen Rumanzon Sadunniski, ipongen des 
Fahre 1790 bei Kagul Aber die Tuͤrken exhalgenen Gieges 
Bei den erwähnten Ruinen findet man in dem Gartın | 


G. Gestius zu Rom aͤhnlich, mo mehrere Shui 


einen marmornen Grabfteine mit Infchriften anzeigen 
Das Water, das fo Vieles zur Verſchööͤnerung di 
Schloßgattens beiträgt, wird ungefähr 24 Meilen wiit 
ven gebirgigen und quellenreichen Gegenden der Drmid 
fhen Gutes Taitz in gemanerten Kandien Droge 
Diefes: zuerft in gewälbten unterirdiſchen Kandien fich 
Waſſer ſtuͤrzt fih mit vielem Geraͤuſche nicht verit von | 





Bı®P$. 
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Babttöy (vw olkens dabei gelegenen AFeichnamigen finwis 
Gen Dorfe ‚alfo benannt) einige. Faß tirf im ein mit Feld 
keinen autfemauutine: Betken und bilder elmen-ganz artigen 
Bat. Won 'du tHäuft es dann in einem breiten ausgemauer⸗ 
en Kandle zu Teinde Befimmung ab. — Der Pack oder 
Thiergarten liege dem Schloſſe gegenüber, und bat in ge⸗ 
niſchter Waldungi.fhäm Spoytergänge und praͤchtige Iagbe 
Pavilion, aber wenig: Wild; auch wirdipier nie gejagt. — 
In dieſen Park ftoͤßtrein einfacher, aber in einem: großen 
Style aufgefuhrter ſteinerner Pallaſt, der: fuͤr den jehigen 
Raifer ,. als er wo ˖ Großfuͤrſt war, gebaus ourde. Die 
ſchoͤne Hauptfaſade hat einen Saͤukengang; der die beiden 
Horipringenden Wlörge: mit dem Hauptgebaͤube verbindet, 
ind von welchem aus man eind:trefftich⸗ Ausſicht, bis nad 
St. Petereburg bin, genießt. Die Prunkzimmer ia 
ie ſem Pallaſte ſind zwar prächtig‘, aber dabei hoͤchſt einfach. 
— Noch mäffen wir hier auch der zum Andenken an die Ba 
itznehmung Ta uriens aufgefuührten Stade im Kieinem 
te ſich auch In dem Schloßgebiete von Sarokoe⸗-Selo 
efindet, gedenken, welche Thuͤtme ‘von roͤmiſcher Bauart 
yat, und deren Gebdude zu Magannen gebraucht werden, — 
Diee if jette fer dem Jahre 1803 eine Forſt ſchute 
velcher der Woltegarten m ihren Betſuchen einger aum 
wusde, Be Zu 
\ I N a j 
(9 —R kur Jaher 1180. om bem damaligen 
Droßfrſten Paul Perromisfih bei dinem - gteichnamb 
ven Dorfe (nachmals Staͤdtchen); 4 Meilen von Surätoe: 
Bed, in ſeiner hgeligen und maldigen Gegend erbaut. 
Es wär Kuifer Paul 6°I. - geubhulicher Sommeraufenchate 
mo gehler ˖ jetze! ſoinee: Wittwo⸗, vor Kaiſdrin⸗ Merten; Sie 
ier reſidirt. — ‚Dis-Domptärbäddd des Scqchlofſes iſt «ih 
rei Stockwerk hoher, einfacher, aber geſchmackvoller Pal⸗ 
ME da er: jedoch fJur vie iganze Aiferticht Familie wicht ge⸗ 
luiig genug war, To hat Kaiſer⸗Paͤul ˖ I. zu beiden Ser⸗ 


samı bagsıtfhemige Fiher) daran bat. Infien, mahrrd a 
geröner Hofolat eutſtaud, ber unter -Der-varigen Redinsu 
gar Wahraochei,tunt. . Das Exrbunfefun;des ai 
. prächtige als geſchmackvoll ausgezierte Zinummt bat, wo 
Yon der jetzigen Figentbämerin , der Kalerin - Mutini 

wohnt. pter den Zenſtern dieſer Zimmer Kinyt ein für 

Wlumen s Parterre, durch weldes eine Aßat zu einen vᷣ 

zen, von 16 jonifhen Säulen getragenen Portiku iu 

von welchem aus man die Straße und. einen greßen⸗ 

der umliegenden Gegend. aüͤberſteht. — Im obernv 

werke des Hauptgebaͤudes find die Prunktimmer. Di; 

aönurigen Thronſaͤle ſir: dem einen Slugel ſind wegen # 

gefchmackvolen Verzierung und. der voctxzrefflich genun 

Decken beſonders merewiucdig. Den andern Flaͤgel ha 

sen die kaiſerlichen Pringen und Prinzrffinnen. Je‘ 

ianeren Gemäcrre ‚bepundert man eine Mesge sur 

"der Aunfifahen, Semalde, Nakbiituugen non Art‘! 
und anders Gehenswürbigkeiten. Auf, der Bartzufitt € 

- eine bedeckte Ballerie bin, in weiber Ssatan und Bil 
aufgeſtellt ind. — Dir.gu dieiem Gchieffe:gehdrigen © 

den ‚find von ſehr großem Umfange. und im englilden © 

Samade äußcrft deizend angelegt, fo-dag fie; ſGon iett! 

wahres Einhum bilden, and alle Jahre merken fi ned " 

Der Kaiſerin nach ihren eigemen Angaben verſchoͤnert. DU 

fept Hier im gefälligften Gemiſche waldbekroͤnte Häge u 
aumusbige Thoͤler, ſanfemurmelnde Biken und 

ſchende Waſſerfaͤle, Tempel und Dbelisken, Un ı! 
Statuen, Bayerbüsten und alte gothiſche Tpärme 1. 1. | 

Auch iſt hier ein kleines Theater, cin großes; zum Spai 

unge eingerichtete Vogelhaus, ein cuͤrßiſches Zeit v 
„Holz, wit Leinwand überzagen, ein wiehiig eingerichte 
Badehaus bei einem behen TBafferfele u. ſ m. 


Dies Aues ———— ———— — ment biefen tut! 
cinen bezaubsruden. Yafesiheie. — Roahe Bei vun Pal) 








N. 
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iegt ascch das Antfertiche Samilimmsätbchen) -wo.bri ber..jedet: 
natigen Geburt eis Eaiferlichen Prinzen ober einer Peinzef- 
in Bäume gepflanzt worden ſind. An jedem Baume hängt 
er Rome auf .einem blechernen Schilde — Bei dem 
Schlofle-fiaht in Anfaches Dane, «bab der: ‚jebige: Kaiſenda⸗ 


vohnt, ‚wenn. er. ſeine geliebte Mutter⁊ balucht. we: Vicht 


veit vom Schloſſe lieqt die Aleiney zu. Paulo m SR ‚gehärige 
Feßung Bibee aufeiner, Anbaͤhe am Woſſer, auf weichem 
Schiffe zu Luſtfahrten. gehalten werden. — Marienthal 
ft ein kleines, von den bigen Keaſerin⸗Magtar eiren ſtarhe 
Biert iitunde wen: den kommst „ungelsgset re .. 
Zuſtſchloß. Me ida fit. 1 


Die tiein⸗ er Daylomstbefleht aus — 
regelmaͤßigen Gaſſen ” und har “ande "hölzerne, NS 
ſchmacvoll gebaute ‚Häüfer. ‚Die Ki von Stein!‘ ve! 


7 


(6). &:a Hate bei ——— Giart u 
ben Duderhofichen Bregen .and an der Ihchara⸗ unenkihr 


63 Meiten fapfhdiwelih von Gt’ Meteesbung, an Mr . 


geoßen Smolenskiſchen Straße, iſt von: Bem Hören Ger 
gor Drt.ew! erbantr werden ‚n welchem die Ratten Ra: 
ebarina Il, batb nad Ihrem Mesierungsantritte einen an⸗ 
ſehnlichen Xheikcbes Barfhinniheg, Diſtricte geſchenke Has; 


wach, feinem Zobe ‚kaufte "fir ihn bemerken wieder ab, und 


aub ihn Ihrem Yolneramd Nachfolger Dani I. — Beinahe 
zwei Stunden diefſcäts des Schiofles Aumifint. auf her ſchoͤnen, 
mohlunterhattenen Dammſtraße rim saroßes fleinernes Thor 
den Anfang des Gatfthinaſchen Gebietes an, weiches mit- han 
zunaͤchſt dem Schlofſe gelegenen Brtfdnften ungefähr 7000 
Einwohner enthaͤlt. +. Ehe man das Schloß eretiche, 
koͤmmt man durch die ſcmale Straße des Staͤdtchens In⸗ 
gerburg, das ans mehreren zuſammenhaͤngenden, im 
aotbifhen Styole etbaueten ſteinernon Havuſern beſtebt, und 
gleich an die Stadt Watſchinma ſtßt, an deren Endedes 
Schloß liegt, „das. nach den Grrtengsiten. hin, mit feinem 


— 





! 


fer, das ohngeachtet feiner‘ Tiefe, doch gem iſt bie auf 


gebinden, deren Jörg ein itlaͤgſtiges Vieres mit‘ 


J 
X « 
‚di. . ” * 
. » 
® 
+ 


0 beiden abgeſtumpften Themen ein zorhiſaet don Kin 


Mitterburg aͤhnliches Anfähen hat. — Das win: Heu 


gebaͤude, welches drei Stockwerke hoch IR, wars ihn a 


9. 1770 von dem gedachten Fuͤrſlen Drews aus tn ie: 
mmni ſtrohfarbenen Pudowskiſchen Auucſetu haut. > 
mitieren Gtodwerte Mb die praͤcheigen, geſcaete: 
"wählten Zimmer der: Kuiferka = Mertter; welche Ind 
Schioß jeyt gehöre; Tür wetches ihr Srmant, Kaiſer Pau 
Ieine ſehr große Wortiche hatte; duch Kießiee, weil das der 
"debäube für die gange Laſertiche Familie gu klein wer 
Vogeinformig / derouwden Diſplat u gekeamnmte Fiahar 
bauen, weiche daſſeibe mit’ zwei einftödigen Nebengebin: 










‚Ahnligen Thürmen in bey Eden anömgpe, Ein p 
volle galonnabe, 1 Aldgsranem Mans Hide an ber 
Seite im zweiten Stodiwerfe gedachte Kifsgel einen den“ 
Soeribor/ deſſen Blender mit den Büffen der mit 
Maiſer geziert find... In dem Quadratt auf-ber linken & 
"Befinden ſich das Schßtheater die Nuſttkammet, die N 
ſchule und die Wohnungen ber Stallbrumten, fo wit bir | 
Direktors von Batfdine. Ehemals ſtand hier cuf 
Bibuechet des. Großfuͤrſten Sonftantim. ‘m dem Bi 
‚edtd seihter Dank if die Hofkapelle, die Wehnuug des Le 
„ganbänten und auditer zum Hofftänte gehörigen Perſon 
;mehft ven Hoftähen. —— Die Gärten Mind fehr weillir 





and Shin; die Mari hat für hiefe:unnerehme, hist! 
von der Iſch ova' Durchlloffene Gegend fo Wirles get 


daß die Kunft nur wenig zu ihrer geſchmackvollen Berlt! 
:gumg nachzuhenfen brauchte. Die erigliſchen Partien | 
außerordentlich mannichfaltig uud im beſten Beihmadt 
gelegt. Uebergll hat man das fchönfle Feiftundgalihe © 


"Boden. Unter die zahlreichen Merkwuͤrdigkeiten biefer | e 
gen gehoͤrt auch der pittöreste See, im welchen dir In 
Are Wiebe mit vinem der Liebe geweihten Tempel liegl. 
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Die Stadt Barfhina. iſt merkwaͤrdig wegen: der 
wıchertei nägtichen und wohlthaͤtigen Anſtalten, die: fie im 
ſchließt. Dahin gehören: das ſchoͤne Hoſpital mit meie 
dhundert Betten für einheimiſche und fremde Keanke 
re Feeiſchule, ein: von der verwittweten Kaiſerin errichte⸗ 
Erzichungehaus für Voo Zoͤglinge 3. eine Porzellaͤnfa⸗ 
tt, eine Tuch⸗ und Hutmanufaktur, — eine: Walle 
hle u. ſ. w. Auch iſt bier ein gemeinſchaftliches luthe⸗ 
ches‘ und kathotiſches Bethaus. "Die Stade wird durch 
‚zernien auf Pfaͤhleͤn bei Nacht etleuchtet. — Rechts von 
m Sätofie liegt den glecen Matien bars. 7 
J 7 
(2) —RX (vormals Kiteriterino; uk 
roſchſig), ein im 3: 1770 an der Straße nad) Sarbkoe⸗ 
relo, eine Meite von St. Peterſburg von Katha— 
na I. in einer mit Geſtraͤuch und verwuͤſteter Waldung 
deckten Flaͤche etbauetes Luſtſchloß, das den jegigen Nas 
ven. zum Andenken an den Sieg der Ruſſen bei Tſcheſ⸗ 


'e erhielt. Das Chief if von Baeſteinen in go . 


iſchem Gefchmade ; zwei Stockwerke hoch, in Form eines 
Rrelecks aufgeführtz es iſt aber nicht groß. Das Dach ik 
uf jeder Ede einen cylindriſchen abgeſtutzten Thurm mit 


iner gothiſchen gezackten Lehne. Das’ Innere iſt abſichtlich 


ben fo einfach und altmodiſch. In den Zimmern des ober 
en Stockwerks findet man die Portraits aller um daB Jahr 
1775 te Europa vegierenden fuͤrſtlichen Samilien: aufge 
tete. — Hier ift auch die Heine Johanniskirche mit ihren 
Fünf Kuppeln zu bemerken. — Am Ichantistage wird 
jährlich. bier auf vun Salezplat⸗ ein-beine Jahrmarktge⸗ 
halten, 


(8) Streive (oben Streineis Ber), pe bes 
Dorfe gleiches Namens, um Kronſtaͤdtiſchen Buſen auf dem 
Netechöffhen Wege, etwa 23 Meiten von St. Peters 
busg,if im J. 711 von Potar dem Greoßen am 











7" 3 Rußland;z 


gelegt; aber. nicht. ausgebaut worden; #8 Gens out ls 
sen zu zerfallen, ale K. Paul -L æs Für feinen me 
Com, den Groffürften Konftantiu Parlesirn 
ausbauen unb ber jene regierenbe Katfer eb. vollenden 
Die dabei angelegten großen und anmuthigen Bin.) 
manche Merkwürdigkeiten entyalagge » Fa a. (ehr wir 
wert worden. | 
. .. A. PER Br 244) 

9 Delle, ont.iinken- Ufer ber ‚geoßen Nen⸗ 
er ve Chtlifefturgfden. Pafiftrage, 55 Meilen von bi 
tereburg, 93 von. Safoekoe⸗Seao und 4 von Er 
ſelbueg, mar vormals ein Landhaus des Kit) 
Blwjew; welches die Kaiferin Ratbarima Il. imS" 
an fi kaufte, um bier in diefer ungenein teigenden 
ein ſchoͤnes Luſtſchloß anzulegen, das aber egen dei! 
gebrochenen Krieges nicht ganz vollendet wurde. EIF 
den jedoch ſchon neun Gebäude, ale. die Kaiferin fort ! 
ide Sohn und Nachfolger Kaifer Aeuı IL. nicht mut 
der Fortſezung des Bawes einzubalten, ſandern oud di! 
* Bände: wieder abzutragen befahl, um „die Stein: 1 
VGaue bes Stallfiofes zu St. Perereburg mt 
chen. Echon warn ſechs Parillons in. Schuttharſen 
wandelt/ als er ſtarb, und ſein Sohn..umb Making: 
jetzt regierende Kaifer Alerander I., mit dem Abbeth 
einhalten ließ, und To ſtehen noch 3 Puvillens von hi 
Eupfätoffe, deſſen ganze Anlage fr viel rn. 





3) Andermeitige topohaphifar Ren 
digfeiten in den Rkhe von St. Yereddat 





Die Umgebungen biefer Haupt 3 und Nepbengfatt 
ger Theile fehe för - Die Ufer; fomebt ver gern © 
wa, als ihrer Nebenarme, find.im ner. Mihe def! 
Beinahe Überall bebaut, -und bier teihen fi& peut" 
Wohngebäude oder geſchmackvolle Banpiäarfer in an 


/ 
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R Sormm. folk -gpmenterbroden, ap einander. .; Bu jebem 
ar Lebteren. gehört . entweder ein Garten im; englifchen . 
marke, oder doch ein anſehnlicher Obſt. ‚und Kuͤchen⸗ 
tan. ‚Yingegm . if}. dee weiter won. ‚hen, Ztöffen abwärts 
legene, Soden , feipfl.än der Nähe ber, Stadt, noch lange 
cht ganz und ‚bg rhbrig angebaut, . Is betraͤchtlichen 


trecken ‚find bie, Wälder ausgehauen, ‚und .der ‚ganz ent⸗ 
ößte Bopen; liege unbenugt ba, verdirbt immer mehr und 


ägt viel zur. Berfhlimmerung der Luft bei, da er durch, 


bzugslandie und ‚Dünger ſehr leicht Eulturfähig gemacht 


erden koͤnnte. Dies ſchaͤndet die Umgebungen von. Ge 


ıetex$burg, in. welden wir Bunt au bemerken 
ıben: ’ 


(1) Der ariich Serezanonſse Garten, auf 
r Wiburgiſchen Seite, am rechten Ufer ber großen Men ps 
3, gegen Kaniennoi:DOffrom Hier,‘ if groß und ſchoͤn, 
ıthält mancherlei Sehenswuͤrdigkeiten, iſt zum Theil in 
zglifhem Geſchmacke angelegt, und ir ‚von bem gafifreien 
marliber dem Pubtjkur geöffnet, das an "Sonn- und Feier⸗ 
Agen ehr häufig. von Sr Petr tdbu £g hieher ſtroͤmt⸗ | 
ib hier mit Muſtt und Feuerwerken unterhalten wird. 


() Det eiflie Besborodtifge Garten, 
‚uch auf der Widurgiſchen Selte, um Ufer der großen Ner 
„a, dem Ftäuleinfiifte gegenüber, ift ſehr ſchͤn, bat einch 
einernen Pallaſt in ampbitheatralifcher Form, enthält viele 
Sehenswuͤrdigkelten Aftähe aber nicht dem Publikum offen, 
‚a@ dagtgen das Dabei gelegene und bayı' gehörige Wieths 
aut zuwe ilen des Din wegen befudt..: 


vg or 


(a) Ratharinensof.. Dorf un} tel, on * 
Söpfeite. des Kronſtaͤdtiſchen Buſent, ‚eine ſtarke baib⸗ 
Seunde ven St. Deteröburg, von Peter dem 
Seafen,. apgyent, und nad feiner Gemahlin genanut. 
Dat geh beßeht nun, mug, zwei hoͤlzernen, jeht leer ſtabeg⸗ 


4 ” s ‘ 


3 Ruin 

ven Gebluden find Gärten; ——xXXEX 
doch tat die Gegend dngenchme Gpaerslap , wit 
"Dorf, bei weichera eine Zuckerſiederer win Siqururfehi | 
teirb Häufig von den Stabrbewohnerm befinde, ve Dh 
au Zimmer auf Gen Sommer üielben. Diebe mu 
am erſten Mai und am Pfingkfelle Luſt⸗ ans Yarıia: 
von &t, Petersburg aus getbam, we We, 
Cquipage hat oder miethen kann, Ta wife Parc ki 
läßt; auch dee Hof erfcheint zumelten baber. — Ik 
des Dorfes am Ufer di’ Buſens' ſichen im Walde * 
kaiſerliche Sömmärhäufet , Anhenhef and Eli 
thenhof, vie Peter der Broße für feine fit! 
geffinnen erbaut und nach ihnen benannt bat. Bir ® 
‚Feine Gaͤrten, und find ‚jeht. ans. wefaflen. — ‚In! 
"liegt bier die fpmale,...fange, walhige Jofel Dil; 
Ofteom, wo eine. re Sie des Def: öiht 
santen iſt. - 















I 


(). Hapi. Sabı ‚anb Bat wär heißen die be 
Narifpkinfhen Suftfchlöffee und Arten am Petit 
ſchen Wege, erſteres $ und letzteret £ tanden von 
Petersburg; fie find ſehr huͤbſch und fehen houn 
‚Beuten immer offen. — An demfiien Wege fü" 
. ‚meheere fehöne Kandpänfır a und Sarten. ‚mei ya 
ſonen gehoͤren. | ; 


(5) Di Dirfer Sroke, u. Rsimdete y 
Dätaja-Slobeda) am rahten Nema+ Bft hei 
""pübfehe und regelmäßig ‚gebaute Gäufer. Am Hafen 
des Flaßchene Ohta amd an defien Einfiuf in die ? 
wa ficht man weh Vie Spuren Dei’ alten ara 
Feſtung Nyenſchanz der Säähzsver Rt I 
Brunde weitere hin Liegt die große " 
bier eingedämmtn Desta, und uipe. weit d00° 
Woher un) Drvimähte für Banane, 3: : - AB 
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Gꝛ aſ ezti em zumn Course eingerichteter 

twald auf dem linken. Ufer der Newa bei dem Were 

Der > Nemsti » Klofier, Hm Säuäffelpurgifhen. 

ege. Bei demfelben lege die Aron,Biaopkite und 
piesetfabrit. | 


(7) Die taiferliße Borpeitänfaseit liegt an. 
mfelben Wege, am linken Ufer ber N ewa, 24 Stuns 
1 von Gt. Dereröburg, deren Gebäude fer anfehns 
und von Stein find. — Gegenüber, auf dem ‚nee? 
2 Ufer dee Newa, liegen bie Gebaͤube ˖der jedt-eimei 


gangenen Faiferlihen Fayence⸗Fabrike. — In ber 
ähe find auf dem Ienten Newaͤrußer mehtere dns 
indfine. ” 


(8) Tlerandromwst, ei: und, Dorf, ebenfae 
n linden Newasüfer, gehört jege dee "Krone, "Das 
ch loß iſ ſehr auſehnlich und bat’ fehr weitläuftige, " dor“ 
efflich angelegte" Gärten. Das Dorf befteht aus zwei 
gelmäßigen Reihen ſtelnerner Haͤuſer zu beiden Geiten‘ 
we Landſtraße. Hier iſt jetzt eine englifhe Baumwoll⸗ 
inneret, welche 1500 Perſonen beſchaͤftigt und zugleich‘ 
in Erziehungéhaut iſt, das unter ber Oberaafſicht der 
taiferin Mutter ſteht. 


() Die beiten Atonbicfer, SrefRitaifta, das | 
nt ber aleyandrowekiſchen Manufaktur gehaͤtt, ud. Iſch o⸗ 
ar. auch. am linken Ufer der Rewa, letzteres an dem, 
Kinfluffe dee Iſchora, find mom zweier Dengler 
nerkwuͤrdig. 


(10) Seſtrabee, Dorf an der Seſtea, 4 Wii 
en von er Yerersburg In einem Walde, befonders 
aerkwuͤrdig wegen eijnes großen Hüttenwerts und ber 
roßen kaiferlihen Schmiade⸗ und Gewehrfabrik, bei wel⸗ 
ver eine Ankerſchmiede, Schneider, Bohr, Dreh - und 
olier⸗Muüͤhlen, eine Derkſtaͤtte Far Brffing» und an» 


> 
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dere Metatlarbeiten,; eh Kıpfeihahitner dr "ine ka 
ſchmiede mit. 24 Effen, deren Geblſe ſo wie nn 
übrigen Berten, von dem Waſſer getrirden wir. 


(11) Pargala, am Wiburgifhen Bir, af Rd 
von St. Petersburg, Dorf und Schloß wit cn 
srährigen Garten in einee ‚febr fehönen Seyent. 


. (ia) Toreman. ‚Kirhfpiel und Gat in. eine # 
romantiſchen Rage, 75 Meilen von St. Peterau 
leitwaͤrts von das Widurgiſchen Straße. 


09 Feeiaſtädten und Abrigr X 
the Detfhaften des Gouvernements Bi 
tereburs. 


(0) Sabluͤſſeiburg, Hauptort des. Davon bern 
ten Kreifes, Heine Stad vpn etwa 200. bdigernen Huf 
unb 3600 Einwohnern. t Einfluß der WBefagung, Ir 
an dem Austritte ber Rena aus dem Ladoga-⸗Et 
und ihre vorzuͤglichſte Merewärdigkeit. ift die große Zn 
nufaktur auf ber ‚Katharinen + Iofet ; ‚ welche ungefähr ii 
Arbeiter: beichäftigt. —\ Gerade im Ausfluffe der Ner 
aus dem Lado ga.&ee ‚ einen Kanonenſchuß weit Wi 
linken Newa⸗WUſfer, liege die alte, kleine Feſtung su 

frıburg (Yoͤteborg genannt; als ‘fie in den ‚Din 
der Schweden war, welchen fie im Jahre 1702 wird ab; 
"stommen wurde) auf ter. ovalen Sale; fe diente mu. 
auch ale Staatsgefaͤugniß... 


Anm. Eine beſonders wichtige werkwardigkeir TEL 
.  "felburgifihen Kreiſet ifk ber. Zudogaifge Kane, \ 
der die Newa durch den Boihom mis be Bel 
verbindet, von deren fruchtbaren Ufern St. Peteredr 
Hauptfählic mit Konſumttbilien verſehen wird. Die EX 
fahrt ift daher auf diefem' Kanald auch ſehr ſtarl. 1 
ben teutſchen Kolonien in diedem Kreife IR Garatır' 
am schten RewaAſer bie vorzuglichſe. 


BE 
nn 


“  Zopographie 3a. 

© Nowaidikayega, vormals Hauptort eimee : 

es (feit 1797 nicht niehe), Dowf, feit dem Jahıe 1783 

t;’ om linken Ufet' Dre iiieichem; nahe an deſſen 

luß in ben Ladoga, ‚treibt dieſer Lage wegen ſtark⸗ 
fahrt. len *. 


(3) [> ophin,: die im Sabre —* mheinußis bone 
ſtadt, liegt' an einem Kanale der SarsforsGre n 
Reiten’ von St. Petersburg; hat’tinige gute Hiw 
nd eire Leinwandfabrik. Die hiefige Sophienkitche if 
ſehr hdeſchmackvolle Rachahmung ber gleihnamigen zu 
Rantimopet, Si ift die Drörnsirche des Mitar 
::Didene, — li, ® 


Korpina, em Dorf an ber Ahora, 14 Meilen von 
bie, ifl ‚merkwürdig, wegen feiner, der Admiralität ‚dee 
en Gewerke, meiche find:. 6 hou andiſche Shneidemäpn 
6 Cementmäblen, a Anker» und Großſchmiede, I ges 
: Schmiede mit vielen Effen, 1 Bießhaus fuͤr Eifen 
Mel; x Merkftätte für Metallarbeiten, ı Kupfers 
er und . mehrere andere kleinere Einrichtungen, ve 


en mit etwa 300. Arbeitern, a 


In diefem Kreiſe nehen die kalſerlichen Bufticsäffen 
oe: Selo, Paulowst,Barfhina, Zihesmg 
Kathariwenhofs ferner Alerandeomel und 
hönen Puftgätten, Landfige und Schloͤſſer Giworigs 
Bi, Penthos, Ferme, Katharinenhof uuh 
I, die dei aufmerkfamen Seoeqier Wunde ſehende 
je Ratwůrdigkeit anbieten. on 


(4) Rof ch eſt wenet, ſeit 1783 Kreisſtadt, vorher 
ein Dorf, am Orediſcha der Zuge, 12 Meilen 
St. Perersburg. Die Einwohner treiben laͤndliche 
'rbe, Sr ſeit 1797 keine Keeieftäte nithk.) 


& 
(5) Dranienbaum, feie 1783 ateieſabt vorher‘ 


| auch einige Fabriken. Bei Kiefer Grabe esfoht Kar 


77 — ‚Rußland. 


nur ein Dorf ..am.finnifchen. Düperbufen , hai dem sie 
uigen Schloſſe (wanon eben), 6 Meiben von St Yen 

burg. Die Kimmwehuer treiben. Ranicki e 
Schiffahcet. 

Sn dieſem Kreiſe find neh. zu bemerken: Kıı 
ein, altes Staͤdtchen am Bade Ekoparka, ik ie 
wegen des .esefftichen, Weißkobls, der bier gebaut) 
St. Petershurg geführt wird. — Keasaniıt 
‚Dorf mit einem hölzernen kaiſerlichen Winterpob 
Eayente s und Zitzfabrik und einem Rupfechamme” 
eachof, Dorf mit einer großen_ Papiermäfle. -' - 
bereite beſchriebenen Schioͤfſer Peterdef und Su 


(6) Jamburg, feit 1783 Kreisfladt , Men! 
an der Luga und an der Straße had) Riga, 13* 
von St. Peleredurg, bat Wollenztug: un € 
fabriten. Die taiſerliche Zug. Minufateu von 388 
len ilt eingegangen, | 
(6 NRarwa, Kreigftade an der Narema un! 
Heerſtraße nach Riga, 21 Meilen von St, Petert 
iſt naͤhſt St. Werten raburg die votzuͤglichſte un 
Kreisitänten des Gonvernements, iſt ſchon altı & 
gebaut, hit 450. Haͤnſer, morunter aber nur 100 fi 
8 grichifge und.a lutherifhe Kirchen, ‚sine Bir 
4600 Einwohner, unter welchen viele Teutſche and‘ 
ven; Sierhat am rechten Ufer die Feſtang Iwans 
einen. Haven und treiber Seehendel mir xuſſiſchen Fir! 
weicher jährlich ungefähr. 7aaano Mubel betraͤgt. 








von- Schweden im J. 1700 einen anſehnlichen eu 
bie Ruſſen. 

16) Lug $,,feit, "1783. KEreieſtade vormals © 
Dorf am, Hinten Ufer br Luga, 20 Weilen 
Deressburg. Die Einwohner treiben Landwirt 


4 dien „ . I» N . 
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(9) dom feit, 1283 Kreisſtodt, Beine, Alte- ‚Stadt 

am Peipusfer und am‘ Einfluffe des Gdomfa, „etwa 

32 Meilen von St. Be, tersbarg. Die Einwohner trejs 
ben Stadt» und Landgewerbe, Soiffahet und Fiſcherei. 


(10) Kronftadt (gehoͤrt zu keinem Kreiſe, jedoch zu 
dem Gouvernement von St, Petresburg), eine anſehn⸗ 
liche, im Sabre 1710 von Prter den Großen auf dem 
öftlichen Theile der Infel Retufari oder-Kotkoi Dfirom 
(8. 5. Keſſel⸗Inſel), im oͤſtlichen Ende des finniſchen 
Mectbtiiend erbaute Stadt, die im Sommier zuweilen bis 
30, ooo Einwohner (die. Seeleute mitgerechnet) bat. Es 
iſt bee. erſte Kriegshaven des ruſſiſchen Neichs und bie Sta⸗ 
tion der Oſtſee⸗SFlotte. Die Stadt iſt groß, hat auch mehrere 
habfche Hänfer, Kirchen und anfehniiche oͤffentliche Eebaͤude, 
ein teutfches und ein engliſches Bethaus; iſt aber im Gays 
gen wegen der vielen Heinen Haͤuſer und leeren Plaͤtze unan⸗ 
ſehnlich. Defto merkiohrdiges. find aber die großen Schiffs⸗ 
docken und Schoffewerften, wo. 10 und mehrere Schiffe zu⸗ 
sieich ausgebeffere werben koͤnnen; das. Waffer wird durch 
sine. Dampfmafdjine: audgepiumpts. Die brei abgefonberten 
Haͤven, deren zwei für Kriege: "andieiniy für Kauffahrteis - 
ſchiffe; ale.nah St. Petersbuig” gehenden Schiffe 
werden Hier unterſacht, und bie größeren laden hier aus und 
ein; ber Peters: Kanal, mit: Werkſtuͤcken gefüttert, 1050 
gaben lang... ıdben a00, 'uniton 60 Baden breit, 24 Faden 
tier und geht 398 Faden ins Mer; das große re: Lazar 
sch vu. ſ. w. . Die. Stade‘ it vefeſtegt, und bei: derſelben 
liegt, außer anderen, die Schanze Kran ftot (Kronfhioß) 
auf einer Heinen Inſel. Im Jahre 1803 find von bier 
1132 Schiffe ausgelaufen, wovon 400 nah St. Pe 
tersburg. *) — 

) Daß Weitere erſteht man aus dem beiliegenden Plane 


von Kronftabdt.- 
N. Länder: u, Völterkunde. Mußland. 35 


40 Rupie. 
3. Dat Gouvernement Bostue.‘) 


Das SG ouversement Moskwa, denn diefen fe 
führt Die Landſchaft ober Provinz des rufffſchen Raids, ! 
wir bier, ale die zweite im Range, befehrriben, liegt im 
mößigten Landfirihe Rußlands, zwiſchen dem sakınu 
Shen Grade nördlicher Breite zwiſchen den Gtaitkati 
(haften Wolodimir, Nidfan, Zula, Kali 
Gmotenst und Timer. Gein Flaͤchencaum wit! 
474 geogr, Duadratmellen angegeben, und die Ja’ 
Einwohner beträgt .1,140,000 Exelen. — Das fie 
gemaäßigt. Die Gewaſſer frieren zu Ende Novemben 
und geben im März oder April’ wieder auf, Dies 
Landſchaft ift überhaupt flah und bet sur wenig Ant 
und gar frine Berge. An Bewäſſerung feblt es jedek il 
Die vorzuͤglichſten Flaſſe find;, die. Oka, Melt 
Ktiäsma Pachta u. f. w. Die Wolge ki 
au einen heil * Graͤnze. Seen giebt es viele 
alle find klein ; Moraͤſte find auch dorbanden. Dr dt 
id meiſt tehmig und fandig, und im Durchſchnitte st" 
min. Mac von mittelmäßiger Sruchtbarkeit, Dec zum X 
ziemlich zut angedaut. Getraidebau und WBichzuct tr! 
werhättnißmdfig nice fo ſtark betrieben, als medanilt:‘ 
Weihe amd Jodtrken, die hier ſehr diahen. Am Halten! 
iR kein Mangel. — Die Ginwohner And geöften Zi 
Gef: eder Wit: Muffen: auıb mehnen Zeutfär za cn 
Qurepder, Tatatcu. Armenier m ſ. wm. im diem © 
meraramat: Iefenkerd haut iR bad Gemifhe eine Kit 
Ginmehmr ter Yuuptaht. | 


% Die warktiiden Srrauag, mämiih ber Bnge med. " 
ae Ind der ziert Tem dem merk. den Bankaeitt 
* da ar Feier Etatttaterau ar alız = | 

tert Nuttett e wider ui al 
Kigriye mr er, Ihr Zur Ber pwie aut € 1 
Nur, wu. IRRE, ur "gie breas a ter Bei. | 
Tatu un, wirTer, 








ibgetheilt, und enthält folgende bemerkenswerthe Staͤdte 
and Oriſceſten n 


—XRX Geniboii von ben Teutfhen Mostam. 


jenannt), die alte, große, ſehr anſehnliche Daupt: und Res 


ĩdenzſtadt des ruſſiſchen Gzaren, liegt unter 55° 12° gu 


d. 2. uud 550 45 4“ M. Br. an dem Fluſſe Mos⸗ 
ma, von welchem fie ben Namen bat, wozu noch andere 
Eihächen kommen, ungefähr 104 Meilen ſuͤdſuͤdoͤſtlich von 
Dt. Peteresburg, in einer ſehr anmuchigen, huͤgeligen 
Ebene, und ſelbſt auf mehreren niedrigen Huͤgeln, welche 
Fortſehungen einer Hüuügelreihe find, und nimmt einen 


ingeheuern Raum ein; denn ihr Umfang beträgt 6 teufs , 


che Meilen; fie enthält überhaupt ungefäht 20,000 Ge⸗ 
Gube, mworumter gegen ein Drittel fleinene, bie übrigen 
Ue von Holz find, 10 Hanptlirhen, 15 Minds» unb 
NMonnenkloͤſter, 275 griechiſche Pfarr⸗ und 40 Nebenkigs 
yen, 7 Kirchen anderer Religionen, überhaupt 943 Kirchen 
ind Kapellen, die Hauptkapellen ‚mit eingerechnet, 56 oͤffent⸗ 
iche Gebäude und eine Volkstahl, bie fih im Sommer (me 
er Adel und bie Vornehmen auf dem Lande find) auf 300.000, 
im Winter aber auf 400,000 Seelen beläuft. Die Zahl der 
Fremden wirb auf 20,000 geſoaet *) 


Dag Klima iſt gemaͤtigt, doc mehr falt ale warn; 
venn der Winter dauert. lang und die Kälte wird oft ziem⸗ 
ich heftig. Die Luft iſt im Ganzen genommen, meiſt ge⸗ 
und. »e) — An. Waſſer uͤberhaupt fehlt es nicht; denn 
ie Moskwa, welche duch bie Stadt flreßt, nimmt in 
erſelben noch die Flüßchen und Baͤche: Janſa, Ne 


0) Hierzu ber Plan dieſer Hauptſtabdt, welcher beili iegt. 


**) M. ſ. was Wichelhauſen in feinen Zügen zu einem Ge⸗ 


mälde von Moskwa hierüber fagt, 
Bb 2 
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e | 
glina und Tſchetſchorka auf, bie aber geßiten Teil 
ſchlechtes Waffer baben; es fehle Daher am einer him 
chenden Menge von aefundem Trinkwaſſer; wesen sc 

‚ auch unter der Regierung der Kaiferin Katherine! 
angefangen bar, "eine Wafierlettiing zu bauen, wu 
noch nicht ganz vollendet ift. J —WW 
Von... 
"Die Ueberficht diefer Rieföhflapt was den. Sperun 
bergen, einer Hägelrrige auf der Suüdwoſtſeite, ha’ 
"trachtet ; Macht. einem. gewaltigen Eindruck; denn fo } 





" Horigent reiche, fieht man ein bantes Gemiſche von}. 
“Men, größeren md kleineren Haͤcern unb Wärten, | 

‚welchen eine unzuͤhlbats Menge von ihannädhfalcig gefon! 
bemalten ober vergölieten Thiͤrmen hervoberagt. Des 
nere uͤbetraſcht nicht weniger; deun Tr wäe Ge Yırt! 
burg ih durch feisien' cegelmäßigen Bau, Ddurch Ei 
md Pracht auszeichnet, fo zeichnet ſich Hingegen Medt! 
-durdy ‚die ſonderbarſie, Abentheuerlichſfte Bauatt aus. ') 
Moskwa trägt hierin da6 Veprägrtes Seiten, in mi 
6 nach und nach erbaust worden, ad der apmehfl: 
GSqchicſale, welche dieſe Hauptſtadt betroffen habe. | 
Maffe ber im mannichfanigſten Saſchmatte erbaueten 
Hude macht daher kein harmontſches Gunzes aus. Ni 
uralten, Ehrfurcht krweddenbond „gorhifcgen‘ Ueberblei 
der grauen Vorzeit, ſieht man Häufer und Pauäfe im 
tigen, leichten fränzöfifchen Gaſchmackt. So werten 
hen’von Gebaͤnden' ih edeiften Itafienifchen Style von 
zelnen dazwiſchen liegenden aͤtht Laſſiſchen Haͤuſern un 
brochen. Zwiſchendurch erheben: ſich Gebüude, an d 
Wonipefilionen das Auge eines Ehröpäcte nicht gewoͤhr 
"und die wahrſcheinlich aus Zeiten herrͤhren, wo die M 





*) Nach Wi detöäufen, deſſen Echifberang wir bier 2 
kürzt, und miß den Bemerfungen des neueften Reit 
‚Hrn. Prof. Reinbeckes verdfithen ter mitthellen. 
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‚olen oder andere aflatifche Völker die Kongeber waren. Mit 


ieſen contraſtiren einzelne, in romantifhem Geſchmacke gleich⸗ 
am bingezauberte Pallaͤſte, wie der Paskowſche, die ſich auf: 


Inhoͤhen ſtolz erheben und ringe um ſich her Terraſſen haben, 


uf welchen die reizendſten, in engliſcher Manier angelegten 


Bartenpartieen, ‚mit. Zeichen, Grotten, Kaskaden und, 
Speingbrunnen . abwehfen. Bald ſtoͤßt man auf: öde. 


Diäpe,. und baid.erblidt ‚man zwiſchen Reihen Eleiner höls 
erner Haͤuſer, angehenre Gebaͤude, die den. Raum mancher 
einen Stadt sinnehmen, van welchen jedoch viele unausgebaut 


iegen bleiben. — Was abrer den abentheuerlichen Effect volle: _ 


ade, find die in originellem Style erbauettn Kichen, Kar 
ellen und Thürme, die; ich. fa. bei jedem Schritte dem. 
uge daeſtellen. — Vebrigens iſt zu, bemerken, daß bie, 


aͤu ſer bier. nicht fa hach ſind, noch ſo dicht und enge bei, 
mmenſtehrn, wie in anderen großen Städten, ſonſt wuͤr⸗ 
n auf dieſem umgheuern. Raum die Bahlıder Wohnungen 
eit größer fepn. Denn beinahe in allen Theilen der Stadt, 
ie wenige, ausgenoamen, fichen -bie Bäufer ziemlich weit, 
ı8 einander, ‚und Überdies ind. faft durchgaͤngig große Höfe. 


ad weitläuftige Gärten dabei, — In älteren Zeiten . 


bite man 40, ja bis 50,080 Häufes in dieſer Haupt: 
ade dies waren ‚aber Feine hölzerne Haͤuſerchen, nie 
an: fie. hier aufıdaom Markte haben Bann, *) melde nach 


nd Bach ‚den größeten,. ſolidacen und moberneren Gebäuden. 


lat machen muafiten. Die heutigen hölzernen Hdufer und. 
Yalsäfte-rind daoßten Theils in. neumem Geſchmacke, bes 
em und. fg, mitunted ꝓcachtvoll eingerichtet. ent 


eht man in: ben großen: Hauntſtraßen viele praͤchtige, im. 


m mwsermflen; Geſchmacke, aufgeführte, ſteinerne Haͤuſer 

2Dd: Palldfte 3 Bares, iſt ſogar verboten mwazden, in ben 

aupiftsaßen hölzerne Häufer zu bauen oder nur auszubeſ⸗ 

*) Bon dem Säuformarkte in "Mostwa Haben. w wir oben 
&. 230 geſprochen. . 


‚ wöhnlicher Keller befindlich find. — Die geofe 3 


lang. — Die Etraßen find überhaupt nice fehr gr 


Gaupiſtraßen find leidlich mit Steinen gepflaſtert, at ! 
Nebengafſſen, befonders in den Vorſtaͤdten, find, wie Mi’ 


+ 


‚unbequem, ungefund und enge beiſammen, in Beinen | 
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: fen. Diefe Maaßregel war wegen ber Beuerdbeint: al 


thig, die vor Zeiten in’ biefer Hauptſtadt gange nariı 
verzehrt haben. — Bei den neugebaueten ſtelnernin $ä 
fern iſt deinahe durchgaͤngig ein guter Geſchmak befel 


- und viele Pallaͤſte können mit denen im Florenz und 3 


um den Vorzug flreiten; dahin gehören befouders der 6X 


‚ sinfhe, der Demidowſche, der Paskowſche, ber Dat 


fche, der Raſumoffskiſche und der Besborodkiſche Ya 
Einige, find auch ungeheuer groß, wie z. B. der Sie 
tiewſche Pallaſt. — Diefe Gebäude find aber mail! 
Teicht gebaut , befonders was die innere Einrichtung Mt 
— ÖGtasfenfter find jest durchgaͤngig eingeführt. — 
nahe alle Häufer haben einen Thorweg umb ein gel 
Vofraum, auf welchem die Ställe, Wag enſchoppen, Chr 
ſtuben, ) die Küche, Badeſtube, ein Eiskeller und tt | 


Leibeigenen , mit welchen die ruſſiſchen Edellente (mod © 
tifher Sitte) umgeben find, wohnt gewoͤhnlich ſeht fa 


Bäuten auf den Hofplaͤtzen der Paläfte und Huf. — 


Die Stadt hat 64 Hauptſtraßen und 521 Nebengo 
Von den Haupiſtraßen find mehrere uͤber eine halbe # 


und regelmäßig, wie es auch wohl in eimer fo alten © 
nicht anders feyn Bann. Doc find die Hauptfr 
ziemlich breit und viele berfelben ſehr auſehnlich. 

einigen Begenden find fie mie Bäumen bepflanst. | 


alle Straßen und Wege in Rußland, mit Kutppa | 


+) Man nennt in Mußlanb überhaupt bie gerade 
Schmwarzfkuben, weil fie gewöhnlich nom Man 
ſchwarz find. 
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rinnen Baumflämmen belegt. . Seiten wege fuͤr Fußgänger 


echten. Die Steafen find auch ziemlich fhmusig, im Gom;' 


ner fehr ſtaubig und im Winter haͤuft fih Eis und Schnee 
zuf denfelben an. Die Straßenbeleuchtung ift fehe mittels 


mäßig, die Straßenlaternen ſtehen zu weit aus einander, 


werden oft nicht angezuͤndet und loͤſchen gewöhnlich nur zu 
yald wieder aus. Uebrigens ift die Polizei gut beforgt, 
und für die. öffentliche Sicherheit wird fleißig gemacht. In 
yeftimmten Entfernungen find Feine Hütten in den Straßen, 
n welchen ſich Waͤchter Gutterſchnicki genannt) mit Hel⸗ 


lebarden bewaffnet, aufhalten und für die oͤffentliche Ruhe 


machen. Jedes Quartier hat ein WMijzeiamt, und die ganze 
Stadt einen Ober » Polizeimeifter. 


Dan zähle ferner in diefer Siadt 9 Marktplaͤtze mit 
450 Krambuden, 285 gemeine Gaſthoͤfe, 79 Fuhrleuthoͤfe, 
99 Garkuͤchen, 162 Trinkhaͤuſer (Kabacken), 64 Öffentliche 


Bäder, 216 Fabriken, 194 Bierbrauereien und Malzdat⸗ 


en und 175 Schmieden. 


Dee Kreml ober die Feſtung macht eigentlih dem 
Rern der sangen Stadt aus, um welchen die Übrigen Stadt» 
theile gleich der Schale bergezogen find. Die ganze Stab 
mit den Vorſtaͤdten if mit einem Erdwall und Graben (wer 
gen des Schleichhandels mit Branntwein) umgeben. Bei 


der Einfahrt find huͤbſche Wachhaͤuſer und ſchoͤne Obelisken 
mit vergolbeten Adlern aufgeführt. — "Die ganze Stadt 


yefteht aus vier Haupttheilen, bie einander einfchließen, 
aämlih dem Kremt,. Kitaigorod, Beloigorod 
ind Samlanoi⸗Gorod; und dann noch aus dreißig 
Vorſtaͤdten. Das Ganze zufammen ift nadı ber Polizeis 
Irdnung in 26 Gtadttheile und biefe zufammen :in 88 
Duartiere abgeiheilt. Die alte Abtheilung ift aber noch 
mmer gebraͤuchlich, und zur topographiiden Beſchreibung 
sch Bequemer, weswegen wir fie bier beibehalten. 


a gan. 
"pen ' Gebäuden ohlie Garten Catılh) VE Npfichetten if Im 
"doch tat die Gegend indenehin⸗ Spagiergänge, und 
Dorf, bei welchem eine Buderfieditei win Liqueurfahi | 
wrird Häufig von ven Btadtbewohnern: beftche, Die Fi I 
auch Zinimer auf Beh Sommer ünechen. 'Dieher u 
"am erſten Mat und am Yfingfifefte Luſt⸗ int Paradcder 
von St. Petersburg aus getfam, wo Ach, m 
Equipage hat oder miethen Bann, "tn volfem Yinpe ſit Pa 
glaͤßt; auch bee Hof erfheint zuwellen babet — Ted 
des Dorfes am Ufer DEE Büfens’ftehin im Walde nt 
aiſerlicheli Sommörhaͤufer Anhen hof and Eli 
henhof, die-Drter Her Brofe für feine beiden o 
. zeffinnen erbaut und nach ihnen benannt hat. Ei en 
„feine ‚Gärten, und ſind ‚jehf.aeng. erfaften, —— . In 
"Tiegt bier die female, „lange, walhige Infel. Dot: 
O ſtrow, wo sine. anſehnliche Si bes —D 
ranten a — 


DR EEE 


w. Hapi_Habı „mb Bat gi heißen die bei 
—B Lußfiöffer und Gärten am Petrrhi 
ſchen Wege, erſteres $ und legteres F Stunden von € 
Detersburg; file find fehr huͤbſch und ſtchen honnen 
Leuten iinmer .offen, — Un demſelban Wege Hab" 
emeheere ſchoͤne tempinfer m und Sarten. mat Pic! 
ſenen gehoͤren. 23 


(5) Die Dieter: Broheum, —* (M 
Dstaia-Globote)- am cachten Remastifer, I" 
""phofche und regelmäßig ‚gebaute Hänfer. . ‚Nas linken ui 
bes Fluͤßchens Oht a und am deffen @infiug in bie I 
wa fiht man noch die Spuren die Alten 
Feſtung Nyenfhany' oder Syatjrrer: Ryt. * 
Stunde weiter hin liegt bie gta purer LE 
bier eingebämmten Data, und ie: weit‘ davon 

Bohrer und Drefinähle für Ranonde, 1u-t- 4 
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/ 


ma eg 


6) Dferti.. SR, wum Goauirengehen eingerichteter | 


wald auf dem linken. Ufer der Nema bei dem Were 
vers Newsli« Klofier, gm Schluͤfſelhurgiſchen 
hege. Bei dewſelben liegt bie Kron-Blaspätte und 
Ipiegeifabeit. Ku 
ꝛ⸗ 


(7) Die kaiſerüze Vorzeliaafadeit liegt at, | 


rumfelben Wege, am linken Ufer der N ewa, 27 Stuns 
iR von’ Gt. Peterobars, deren Gebäude ſehr anſehn⸗ 
t und von Stein find. — Gegenuͤber, auf dem tech⸗ 
a Ufer der Newa, liegen bie Gebaͤube ˖der jetgt ein⸗ 
egangenen kaiſerlichen Fayence⸗Fabrike. — In ber 
dahe And auf dem ‚Tinten Nebäsufer mehrere Khöne 
‚andfige, ” , 

(8) Alerandromst, PP und. Dorf, ehenfaße 


m linten Rewa⸗Ufer, gehört jegt der Krone, "Das 
Schtoß iſt fehe anfehnlih und hat’ fehr weitläuftige, vor⸗ 


reffli angelegte Gärten. Bas Dorf befleht aus zwei 


egeimäßigen Reihen ſteinerner Haͤuſer zu beiden Seiten 
er Landfirafe. Hier iſt jest eine englifhe Baumwoll⸗ 
pinneret, melde 1500 Perſonen beſchaftigt und zugleich 
in Erziehungshaus iſt, bas unter der Dberaafſicht der 
taiſerin Mutter ſteht. 


9 Die heiden Rronhäcfer, Sroß«Bitatihe, das, 
8 der alerandrowelifhen Manufaftur gehört, uud Iſcho— 
a,. auch am linken Ufer ber Newa, letzteres an dem. 


influffe dee Ifhora, find wegen zweier Dentmäles. . 


erkwuͤrdig. . . 


(10) — — — — — — — Darf an dee Ska, 4 Mei⸗ 
n von St, Petersburg in einem Walde, befonderd 
erkwuͤrdig wegen ejnes großen Huͤttenwerks und der 
'oßen Faiferlichen Schmiade⸗ und Gewehrfabrik, bei wel⸗ 
eu eine Ankerſchmiebe, Schneide⸗, Bohr, Dreh = ‚und 
slier » Mählen, cine erkiiitte für Befiing: und an 


Lı» “ls L_ 


“ Übrigen Werten, von dem Waſſer gerrizben wir. 


" srächrigen Garten ın einer fehr ſchoͤnen Gegend. 


romautiſchen Lage, 35 Meilen von Gr. Peterdu⸗ 


ſelburg (Mörebörg genannt; als ſie in den Din“ 


nommen wurde) auf einer odalen Anfel; fie diente vorm! 


x 


the Drtſchaften des Gouvernements Er} 


= 


6 ie E 


dere Metallarbeiten, chi Kupfechekiiner ce ie 
ſchmiede mit 24 Eflen, deren Gebtäfe, fo wie nm 











(tı) Pargala, am Wibursifden Mir af Rs 
von &t. Petersburg, Dorf und Schloß wit rin 


(12) Zorowa,. ‚Kirhfpiel une But in. vu % 


ſeitwaͤrts von des Wiburgiſchen Straße. 
4) Kreisftädte und Abrigr pemertenttn 


tersburg. 


" . . j > ET 

CH) Scäiäffelburg, Hauptort ‚bes davor bıni‘ 
tem Kreiſes, Meine Stadt von etwa 200 hölzernen Hi 
und 3600 Einwohnern. mit Einfhluß der Wefagung, li 
an dem Austritte der Newa aus dem, Laboga: €" 
und ihre vorzüglichfte Merkwärdigkeit, iſt die große Dh 
nufaktut auf der KatharinenYufet, welche ungefäbr 3 
Arbeiter beſchaͤftigt. — Gerade im Ausflufle der Ner 
aus dem Ladoga⸗See, einen Kanonenſchuß weit " 
linken Newa:Ufer, liegt die alte, Meine Feſtung Sail 


der Schweden war, welden fie im Yabre 1702 wieder aD 


auch ale Staategefaͤngniß. ' 


Knm. Cine befonders wichtige Merkwuͤrdigkeit bei est 
. "felburgifihen Kreiſes ıfk der Ladogaiſche una, wi 
‚ der die Newa durch den Wolhow mis de Bol 
verbindet, von deren fruchtbaren Ufern St. Yater#d!" 
Hauptfählic mit Konſumtidilien verſehen wird. Die EX 
fahrt iſt daher auf dieſem Kanale auch fepe tar. M 
ben teutfhen. Kolonieem in dieſem reife iR @aratı?' 
am rechten Rewa⸗Afer bie vorzuglichſte. >. 
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(2) Nowajd:tavega, vormals: Hauptort in: 


iſes {kit 179% nicht miehr), Dont, fett dem Jahıe 178% 
dt; am linken Üfee dre:Weickhem; nahe an deſſen 
ıfluß in den Ladoga, ‚treibt biefer Lage wegen ftark⸗ 
“fahrt our. j en 


3) Sophia, die im gehe: y785 eigeimäig anu 
isſtadt, liegt an einem Kanale der Sarekoe⸗Se XF 
Mellen' von St. Petersburg; hat'tinige gute "Hi 
und eitte Leinwandfabrik. Die hiefige Sophienkitche IR 

: feht deſchmackvolle Nachahmung der gleichnamigen zu 
nſtantiwopet. Sie iſt die Didenslirce des‘ —* 
it DOedens. — LEE Ze 


Kopina, em Darf an ber ‚sth ora, 14 Meilen von 
pbia, ift mertwuͤrdig wegen ſeiner, der Admiralitaͤt öde 
gen Geweztg.. weiche find..6 hol aͤndiſche Shniidemäp 

6 Gementmählen, a Anker» und Großſchmiede, L ges 
ne Schmiede mit vielen Eſſen, ı Gießhaus für Eifen 
Metal; 1 Merkftirte für Metallarbeiten, ı Kupfers 
mer und . mehrere andere kleinere Einsthrungen, * 


men mit etwa 300 Arbeitern, R 


In dieſem Kteife nehen die kaiſeriichen Sußfcsäffen 
rskoe Selo, Paulowakt, Gatſchina, Tſchosmt 
Katharinenhofß ferner Alexandeowsk und 
ſchoͤnen Luſtgaͤrten, Landfige und Schiöffer Siwo ri⸗ 
izi, Penthoes, Ferme, Katharinenhof nub 
3, die dent aufmerkſamen Beodachier ı wand fohende 
be Rätwirebigkiit anbieten. E 


(4) Ro f Heft wenet, feit "1783 Kreisſtadt, vorher 
ein Dorf, am Orediſcha der Luga, 12 Meilen 
Sr, Perersdburg. Die Einwohner treiben ländliche , 
erbe, (SE feit 1797 Beine Kreitſtadt niehe.) 

Er Zr . . u) —0 
(5) Dranienbaum, ſeit 1783 Kreieſtadt, vorhet 


amd einige Fobrifen. Bei Nefer Etat esfodt Kal 


77 — ‚Rußland. : 


nur ein Dorf ,.am:finuifchen Digexbufen , bei dem ginkı 
mwitgen Schloſſe (manoneben), 6 Meiten von St Per-i 
Iurg.. Dis Einwohner treiben. LZandwirthſchaft 
Schiffahet. BP GE Er Fu u Bi j 
Sn diefem Kreife find no zu bemerken: Kay 
ein, altes Staͤdtchen am Bade Ekoparka, ik in 
gargen bes trefftichen Weißkobls, der bier gebaut m): 
St. Petershurg geführt wird. — Krasnejıki 
‚Dorf mit einem, hölzernen Aaıfeslihen Winterpaßd 7” 
‚Sayenre > und Zitzfabrik und einem. Rupfechamma-"" 
tearhofe Dorf mit einer großen. Papiermͤhle. 
bereite befhriebenen Sytöffer: Be techo fund Si 
(6) Samburg, feit 1783. Kreitfladt, Beine 
an der Luga uiid an der Straße had Riga, 188 
von St. Pete — hat Wollenztuch⸗ und & 
fabrifen. Die eaiſerliche Zug. Menufateur von 388 
len ilt eingegangen, | n 
6. Rarwa, Kteieſtadt an der Narowa und: 
Herrftraße nad Riga, 21 Meilen von St, Peterst 
iſt naͤchſt St. Petersburg die vorzuͤglichſte un: 
Kreisitädten des Gouvernements, if Thom alt, ch 
gebaut, HE 450. Hänfer, morunter aber nur oo ſiti 
8: griehifge und .2 lutheriſche Kirchen, eine Bir 
3600 Einwohner, unter welchen viele Teutſche und © 
ven; Sieihar am rechten Ufer die Feſtaung Jwani 
einen: Haven und treibt Seechandel mir zuffifgen Pre‘ 
weicher jährlich ungefähr: Taaono Rubel beizägt. € 





von- Schweden im J. 1700, einen  uiehutigen Eu 
bie Kuffen, 

'{B) 2uge,,feit. "1783. Kreioſtadt vormals 
Dorf am linken Ufer ber Luga, a0 Meilen vr 
Petersburg. Die Einnepun treiben n kandwieit⸗ 


20. ı. 





w 





| x 
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(9) Som: kit 1283, Rwisftobt, Heine, Alte Stadt 
am Peipusfer und am Einlluſſe des Gdowka, „etwa 
33 Meilen von Wi. Pe tersba vg. Die Einwohner tzejs 
ben Stadt» und Landgewerbe, Schiffahrt und Sifcherei, 


(10) Kronffadt (genört zu keinem Kreiſe, jedoch u 
dem Söuvernement von St. Prtresburg)', eine anfehür 
liche, im Jahre 1710 von Peter'dem Großen Aufdem 
sfklichen Theile der Inſel Retuſari odei-Kotkoi Ditrom | 
(5. 5: Keſſel⸗Juſel), im oͤſtlichen Ende des finnifchen 
‚ Mestöttfend erbaute Stadt, die im Sommer zumeilen bis 
‚ 90,000 Einwohner (die Seeleute mirgerechnet) bar. Es 
sift der erfte Kriegshaven des vuſſiſchen Neĩchs und bie Sta⸗ 
tion der Oſftſre⸗SFlotte. Die Stadt iſt groß, has auch mehrere 
huübſche Hänfer, Kirchen und anfehntiche oͤffentliche Gebäude, 
ein teutfche® und ein .englifches Bethaus; if aber im Sam 
zen wegen der vielen Heinen Haͤuſer und leeren Piäge unare 
ſehnlich. Deſto merkwuͤrdiget find aber die großen Schiffße 
Docken und Schiiewerfteh:) wo 10 und mehrere Schiffe zu . 
gteich ausgebeffere werden Binnen; das Waffer wird durch 
eine. Dampfmaſchine ausgepumpt; Die drei abgefenberten 
Haͤven, ‚deren zwei für Krieges "and inty für Kauffahrteis - 

Fchiffes ale. nad St. Petecsbudg” gehenden ‚Schiffe 
werden Bier unterſucht, und die größeren laden bier’ aus und 
ein; der Peters-⸗Kanal, mit: Werkſtucken gefüttert, 1050 
Baden langr.ı6ben 300 „ 'uniten 60Faden breit, 24 Faden 
tief und geht 338 Faden Ins Betr; das.große See kam 
reth u. ſ. w. - Die. Stade‘ IfE vefeſtegt, und bei berfeiben 
Liegt, außer anderen, die Shane Krenflot (Kronſchioß) 
auf einer kleinen Inſel. Im Jahre 1803 ſind von hier 
1132 Schiffe ausgelaufen, wovon 400 nach St. Pe 
gersburg. *) . 

*) Dad Meitere erſteht man’ aus dem beiliegenden Plane 


von Kronftabt.- 
N. Länder: m, Völkerkunde. Hufland. 3% 


) 


iſt meifl lehmig und fandig, und im Durchſchnitte genom 


359 Buflamb. 

= Dat Geouvernenent Rostue*) 

Das Gouverzement Mestwma, denn biefen Xu 
führt Die Laudſchaft ober Frenızz des ufkihen Reicht, de 
wur hir, ale Die jmpeite im Iaumge, befebrriken, liest m 
wöhsgt:n Penifiride Kuflinde, zuiſcken Ya stm 
56 Ten Grade nördlicher Breite zwiſchen den Statthau 
ſhaften Wolodimir, Ajafſen, Zulca, Bolsy: 
SGmelenst ns Zmer Gen Flüchentaum wir af 
474 geogr. Druadraimeilen angegeben, und die Zar 
Einwohner beträgt 1,140.000 Erlen. — Das Kia! 
gemößist. Die Gemäfler frieren zu Ende Rionember \ 
und geben im März oder April wieder anf. Die cn 
Landſchaft in uberbaupt flach und bet mus wenig Ankiia 
und gar feine Berge. An Bewäflerung feblt es jedech nidt. 
Die vorzisiäfen Fiuſſe find:, die. Ola, Mostma 
Eljaͤsma, Pahra u. f. w. Die Wol ga berükt 
aur einen Zheil der Graͤnze. Seen giebt «6 viele, aa 
alle find klein ; Moräfle find auch vorpanden. Der Beder 


men, nur von mittelmäßiger Fruchtbarkeit, doch zum The 
ziemlich gut angebaut. Gettaidebau und Viehzucht mern 
verhaͤltnißmaͤßig nicht fo ſtark betrieben, als mechanĩſche Ge 
werbe und Fabriken, die hier ſehr blühen. An Waldunge 
ift fein Mangel. — Die Einwohner find größten Theil 
Groß: oder Alt: Ruflen; auch wohnen Teutſche und ander 
Suropder, Zataren,. Armenier u. f. w. in diefem Gor 
vernement; beſonders bunt ift bas Gewiſche eines Theils de 
Einwohner der Hauptftabt. . 





” Der natuͤrlichen Ordnung, nämlid ber Lage nad, fokt 
jegt Kier eine andere von den nördlichen Landfdaften fe. 
gen; ba aber diefe Gtatthalterfihaft die afte und feil 
merkwürdige Hauptfladt des ruſſiſchen Reicht enthält, 1 
beſchreiben wir diele, nad bem WBeifpiele anderer Geegt. 

. pben, ſogleich hier, und folgen dann erft ber natürlıd: 
Detaung wieber, 





abgetheilt, und enthält folgende bemerfenswerthe Städte 
und Driſcheften a 


1) AR as ?wa (gendteiit von den Zeutlchen Mos kau 


genannt), die alte, große, ſehr anſehnliche Daupt und Bes 


fibenzftabt der ruſſiſchen Czaren, liegt unter 55° 12° gu 


d. 8% :und 55° 45° 4 N. Br. an dem Fluſſe M os. 
Ewa, von welchem fie ben Ramen bat, wozu no andere 
Fluͤßchen fommen , ungefähr 104 Meilen ſuͤdiuͤdoͤſtlich von 
Gt. Petersburg, in eines fehr anmuthigen, huüͤgeligen 
Eben, und feib auf mehreren niedrigen Hügeln, weile 
Gortfegungen einer KHügelseibe find, und nimmt einen 


ungebeueen Raum «in; denn ihr Ymfang: beträgt 6 teufs , 


ſche Meilen ; ‘fie enthält Aberhaupt ungefähr 20,000 Ge⸗ 
bäube, worunter gegen ein Deittel ſteinerne, die übrigen 
alte von Holz find, 10 Hauptlirhen, 15 Möndt » umb 
9 Monnenkloͤſter, 275 griechiſche Pfarr⸗ und 40 Nebenlis 
chen. 7 Kirchen anderer Religionen, Überhaupt 943 Kirchen 
und Kapellen, die ‚Bauptlapelien ‚mit eingerechnet, 56 öffenee 
Hide Gebäude und eine Volkszahl, bie fih im Sommer (me 
Der Adel und die Vornehmen auf dem Lande find) auf 300.000, 
im Winter aber auf 400,000 Seelen beläuft. Die Zahl der 
Fremden wird: auf 10,000 geſchaͤet. *) 


Dog Kiima iſt gemaͤſigt, doc mehr kalt als warm; 
denn ber Winter dauert. lang und die Kälte wird oft giem« 
Lich heftig. Die Luft iR. im Ganzen genommen, meiſt ge- 
ſund. ») — An. Waſſer überhaupt fehlt es nicht; denn 
bie Moskwa, weiche durch die Stadt fließt, nimmt ip 
pexfeiben noch die Flüͤßchen und Baͤche: Jauſa, Ne 


>) Hierzu ber Plan biefer Hauptſtabt, welcher beiliegt. 
s,) M. ſ. was Wichelhauſen in feinen Zügen zu einem Ge⸗ 
mälde von Moskwa hierüber fagt, 
ba 
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Das Geurernement iſt ießt in 13 (vormals 15) Kreiſe 


} ‘ 


34 Rußland, 


- fen. Diefe Maafregel war wegen ber Seumäbcht Y 
tbig, die vor Zeiten in’ biefer Hauptſtadt gange Usarın 
verzehrt haben. — Bei den neugebaueten Relnmm di: 
fern iſt beinabe durchgängig ein guter Gefhmad Wirk 
und viele Pallaͤſte können mit denen im Florenz uni 
um den Vorzug reiten; dahin gehören beſonders der du 

ginſche, der Demidowihe, der Paskowſche, der Dir 
Ihe, der Raſumoffskiſche und ber Besborodkiſche AH 
Einige, find auch ungeheuer groß, wie 3. B. der 64 
tiewſche Pallaſt. — Diefe Gebäude find aber meik! 
leicht gebaut , befonder6 mas die innere Einrichtung Mi’ 
— Gtasfenfter find jest durchgaͤngig eingeführt. — > 
nahe alle Häufer haben einen Thorweg und einm gif 
Yofraum,-auf welchem die Ställe, Magenfchoppen, Ehen 
uben,*) die Küche, Badeflube, ein Eiskeller und in! 

woͤhnlicher Keller befindfich find. — Die geofe 3! 

Leibeigenen, mit weichen die ruſſiſchen Edelleute (nad * 

tiſcher Sitte) umgeben find, wohnt gewoͤhnlich ſeht Mi 

unbequem, ungefund und enge beifammen , in Hein! 

bäuten auf den Hofplaͤtzen der Pallaͤſte und Häufe — 





Die Stadt hat 64 Hauptſtraßen unb 521 Mebengafl 
Von den Hauptſtraßen find mehrere über eine halbe Pi 
lang. — Die Straßen find überhaupt nie feht gm 
und regelmäßig, wie es au wohl im eier fo alten © 
nicht anders ſeyn kann, Doc find bie Hauptfril 
ziemlich breit und viele derſelben ſehr arſehnlich. 
einigen Gegenden find fie mie Bäumen bepflanſt. 
Ganpiſtraßen find leidlich mit Steinen gepffaftert, abet ! 
NMebengaſſen, befonders in den Vorftäbten, find, mie bein 
alle Strafen und Wege in Rufland, malt Kadppein 1 





*) Wan vennt in Mußland überhaupt bie aehndht 
Schwarzſtuben, wei fle gewöhnlich vom ET 
ſchwarz find. | | 


* 
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vuͤnnen Baumſtaͤmmen belegt. . Seitenmwege für Fußgänger 
fehlen. Die Straßen find auch ziemlich ſchmutzig, im Gom;' 
mer fehr ftaubig und im Winter häuft fid) Eis und Schnee 
auf denfelben an. Die Straßenbeleuhtung iſt ſehr mittel: 
maͤßig, die Straßenlaternen ſtehen zu weit aus einander, 
werden oft nicht angezuͤndet und loͤſchen gewoͤhnlich nur zu 
bald wieder aus. Uebrigens iſt die Polizei gut beſorgt. 
und für die öffentliche Sicherheit wird fleißig gewacht. In 
heftimmten.- Entfernungen find Eleine Hütten in den Straßen, 
‚n welchen ſich Wächter Öutterfhnidigenannt) mit Hels 
‚ebarden bewaffnet, aufhalten und für die öffentliche Ruhe 
wachen. Jedes Quartier hat ein mlijeiamt, und die ganze 
Stadt einen Ober⸗Polijeimeiſter. 


Man zählt ferner in dieſer Siadt 9 Marktplaͤte mit 
40 Krambuden, 285 gemeine Gaſthoͤfe, 79 Fuhrleuthoͤfe, 
99 Garkuͤchen, 162 Trinkhaͤuſer (Kabacken), 64 öffentliche 
Bäder, 216 Fabriten , 194 Bierbrauereien und Malzdat 
en und 175 Schmieden, 


De Kreml ober die Feſtung macht eigentlich dem 
Reen der. gangen Stadt aus, um welchen bie uͤbrigen Stadt» 
theile gleich der Schale bergezogen find. Die ganze Stadt 
mit den Vorſtaͤdten ift mit einem Erdwall und Graben (we⸗ 
gen des Schleichhandels mit Branntwein) umgeben. Bei 
ber Einfahrt find huͤbſche Wachhaͤuſer und ſchoͤne Obelisken 
mit vergoldeten Ableen aufgefuͤhrt. — "Die ganze Stadt 
hefteht aus vier Haupttheilen, bie einander einfließen, 
aämlih dem Kremt,: Kitaigorod, Beloigorod 
ınd Samlaͤnoi⸗Gorod; und dann noch aus dreißig 
Vorſtaͤdten. Das Ganze zufammen ift nadı der Polizei: 
Sednung in 26 Gtadttheile und diefe sufammen .in 88 
uartiere abgeiheilt. Die altes Abtheitung ift aber noch 
mes gebraͤuchlich, und zur topographiiden Beſchreibung 
uch bequemer, weswegen wir fie bier beibehalten. 


356 Rußland. 


Bibliothek aufbewahrt wird, bie viele alte ruſſiſche und il 


. 


höhe, an deren Fuß auf der Sübfeite die Mostn« u 


regelmaͤßig und planlos erbaut iſt, aber manderli # 


wertheſten Gebäude der Feftung find: Das Synodegedär 
" anfehnliches modernes Gebäude. — Das Zenghaus iR! 


‚in deffen Nebengebäude ſich das Conſiſtorium verfamm 


ſtehung Eheifi..— Die zwei und dreißig Kirhen 


ı) Der Kremi,*) ber mittjere, ünnere Theil vn 
Stadt, ift eine Feftung. von ziemlich betraͤchtlichem Us: 
fange ‚‘ bildet ein unregelmaͤßiges Viereck, if mit Rıw 
ern und einem Graben umgeben und liegt auf einer I: 


auf.dee Rordfeite die Neglina binfliege. Diefe altı ız 
altmabifche Feſtung hängt durch fünf große Thott und je 
Brüden mit der’ Stadt zuſammen. **) — Das geöfttn 
merkwuͤrdigſte Gebaͤude in diefer Feſtung iſt beralte Pate” 
der Ezaren, der in einem ſchlechten gothiſchen Style‘ 





würdigkeiten enthaͤlt. Ke war feinem Verfalle nabr, « 
Kaiſer Paul I. ihn wieder herſtellen und zur Aufn: 
der Eaiferlihen Familie einrichten ließ. — Nikt 
von dem Pallaſte liegen unter einer Reihe von — 
große Kanonen und Moͤrſer. — Die übrigen bemerkt 


mprin ‚vor Beiten die. Potriachen wahnten und worin 
griechifhe Handfchriften enthält. — Das Senatkaut | 


faUs modern. — Das geſchmackvolle Wohnhaus di I 
ttopoliten, das mit dem Nonnenkloſter Woſkreſenst 
zuſammenhaͤngt. — Das Moͤnchskloſter Tſchod 


— Das Nonnenkloſter Woftrefenskoj oder zur I 


*) M. f. bie Anfihi des Kremi’s auf Tafel ZI. 
*) Wenn eine Mannsperſon durch das Spaskiſche Tdot 
Feſtung geht, fo muß fie. den Kopf entblögen, MM 
nit von der Schildwache mißhandelt werben will, ' 
hier ein fehr wunderthätiges Marienbild aufgeflelt if. 
einft durch feine Erſcheinung bie Tataren vertrieben & 
fol. (Sichelhauſen,) 


#0) Ging Anſicht deſſelben if auf. Tafel XII. aeg 
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emt, deren jede fünf Theme dat, die mit beeifachen: 
uzen nerfehen, und deren Kuppeln entweder mit vergolde ten 
r verfilbertem Bleche, ober bunten Biegeln gebedt find. — _ 
r größte unter diefen Thuͤrmen, welcher Aber alle anderen 
tjeftärifch hervorragt, heiße Iwan Weliki (der große 
»hann). Zu demfelben gehören allein 22 Gloden. Die 
Sfte berfelben, wahrſcheinlich die größte. in ber Welt, 
urde auf Befehl der Kaiferin Anna gegoffen und wiegt 
30,000 zruffifhe Pfund. Im Jahre 1737 wurde fie bei eis 
er Feuersbrunſt herunter geworfen, und liegt jetzt noch tief 
ı die Erde verſunken. — Unter den Kirchen find vorzuͤg⸗ 
ch die 6 Hauptkirchen (Soborren) zu bemerken, von 
syelchen mehrere reich an mancherlei Merkwürdigkeiten und 
‚oftbarkeiten find, — 


2) Kitaigorod, 1 


der die Stadt, im engern Verſtande, liegt etwas nie 
rã ger als die Feſtung, und, bildet einen Halbzirkel um 
ie ſelbe her. Dieſer Stadttheil enchaͤlt meiſt ſteinerne, 
che, dicht am einander gebaute Hänfer, und enge Strafe 
jem.- Hier wohnen dis meiften Kaufleute wegen ber Nähe: 

der Buben und dee Nähe ber Dauptmarkigläge, berem 
mehrere und ale mit: Buden befest. find: Hier war 
au der fogenannte Pdufema mtr, .weldher ebels 
bafte Name davon herkomman ˖ ſoll, dag vormals fid auf 
denafelben das gemeine Volt die Hanse abſchneiden Tief, 
Sept iſt es ein Troͤdelmarkt; auch werben auf demfelben, 
fo mwie.auf mehreren anderen , -leibeigene Knechte und 
Mögde zum Verkauf ober zum Vermiethen . audgeboten, 
— Ueberhaupt iſt beinahe diefer ‚ganze Stadttheil wit 
Budm und Kramlaͤden angefült. Die meiften derſelben 
find, nad) orientaliſcher Art, in zwei ungeheuer großen Ges 
bäuden (Bazar) vereinigt, ‚die am der Außenfeite mit 
über einander gebauten Reihen von hohen VBogengängen 
oder Arkaden umgeben find, JInwendig bilden dieſe Ge 
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blaubde große, freie Pläge, die mir uugihligen, war 
MDiedenen Nichtangen Burdplrenzenden, Reigen von Bae 
Nededt find, in weichen das ganze Jaht hinduch air ur 
Üben Wenkrfaiffe des Lebens, der Beguemliälet un“ 
Burns, ale Arten von Waaren, bie man jenf muc 
großen Meſſen -nerräthig beiſammen findet, zum Bei 
il gedoten werden Ban findet bier Aiet, win 
nur wänieen fan, Die Koimer in dıefen Baden fu: 
Rarisnel : Rufen ; Yen die fremten Kaufleute babe 2 
dab Mean. ibre Warnren in itren Däufern zu sent 
Sramenmmır findet men ald Brrlänferiumen u = 
Maren ur mai: and werben tirfelhen ie Minen 2: : 
oe Ze ent. ach, zum Srurchgefahr ju mutz- 
Menge wertruna Feer ia Sewieiben ger beber, 
Dar ann — De Fach fi in Fine, S 
num mut urkmnr Gicbiute, — Fecet ii 
Onriter Yar ya wenden qsuei ‚Seupilinden, a 
"un abi yanıte Geräte zweien, mies he. : 
Nua An mn Brrtrneipaifiipen, mb er ? 
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29 viele und große Öffentliche Bebäube, worunter befone | 
es zu bemerken find:. Das Findelhaus, das größte Se 


ude in dieſer Dauptfladt, das den Raum von ungefähr 
ns Dritten. heile einer gesge. Duadratmeile einnimmt. — 
ie Univerfitds, ein außerordentlich weitlaͤuftiges und ſtatt⸗ 


Hes Gebaͤude, das aus einem ‚Dauptgebäube und zwei vor⸗ 


zissgenden Fluͤgeln beſteht, bie. einen vieredigen Hof bife 
0, dee vorne mit sinem Gitter verſchloſſen iſt. Hier be⸗ 
ıden fich die Kirche, Die Hoͤrſaͤle, die Muſeen, die Klaſſen 
8 Gpmmafiums, die Wohnungen für einige Profeſſoren 


de die Übrigen find Häufer in ber Nachbarſchaft gekauft 


‚orben) und für die Böglinge bes Univerſitaͤt und des Gym⸗ 


afiume — Berner find in diefem Stadttheile zu bemer⸗ 


m: Die Votkoſchun — die Ober⸗Apotheke — die vormal. 
eheime Erpebition (Ueberreſt der von 8. Peter III. aufges 
herzen geheimen Inquifition) — das Archiv, wobei eine für 
e ruſſtſche Geſchichte wichtige Bibliothek — die Aſſigna⸗ 
onsbank — die Salzniederlage — das moskowiſche teut⸗ 
be Poſtamt — ber Artilleriehof — die Dänze — vie. 
Zenatsbuchdruckerei — das Haus des abelichen. Elubbs und 
as Theater. — In biefens Stadttheile befinden ſich back 


roße Iffentlichn Plaͤze, von welchen ber eine der Vogele 


narkt (Dchotaoi⸗RKad) heißt, und darum merkwuͤrdig 
ft, weil auf demſelben itht nur allerlei wildes und zahmes 
Federvich, Ging «. und Raubvoͤgel, Hunde und Katzen, 
ſondern auch allerlei wilde Thiere, mitunter auch feltenere, 


x 


Woufe, Buchfe, Wären m. f. w. todt ober lebeubig zum Ber “ 


laufe auögeboten werben. 


4) Simtänoi-Borod, 


oder die mit Erdwaͤllen umgebene Stadt (welched ſich auch 
fo befindet), umſchließt die vorgenannten drei Stadttheile, 
auf beiden Seiten der Mostwa, und bat in ihrem Wale 
30 hölgerne und 2 fleinerne Thore, von welchen aber der. 
größte Theil gerfkört il. — Auf em Sudrerewsihur 





>= 
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me über einen dieſer Ahere iſt bat Abmiraktäsd- Era 
und das Dbfersaterium. — In biefeis Gtahtifeile ve 
man häufig prächtige Pakäfte zuiigen Dem acunieligfen He 
ten bervorragen. —. Die beuerfrnämukrtigfien Gebin 
find : die beiden Memmenktößer Gatfiarristei C 
Steafenoji — das Rrisgelsmmifferiug — der Yıl: 
der aßatiſchen Gefandten und zehen Birime Kanfhisir ı 
vielen Buben. — In dieſem Gtaberhrüße beſinden it: 
* offenttigen Baͤder und vier goße Teiche 


5) Die Berfiäpte, 


Yeren beeifig ind, umsehen den erfigemammten Stuco 
zus nehmen die Dilfte nen Tem Siädumzmeinme der Her; 
GSeade ein; do find ür nut fe.uabe am eimamber £f: 
Vu Hb nicht quer Rücken zegmäiten befiubem jefiten ; c: 
giaht «3 der med viele unkebeune Bike, bir aber aljäiı! 
elachanen, weit snam imener fertkähtt, -ezie Däünfer ==> 
kan. — Ta wieien Berkätten find Lie ameiien 52? 
guriete angelegt. Zeruer mb in beufsiken za has! 
Der qeriz imintihe: Perf. Ver num unit dem eB> 

um Genmtphänte,. kei ter serüntene- Geile 
Dur Bettensate ses un2 sende nr.” 
ur Dam. aber ven mm Beier Pant 2 an du SO 
giteut wurie. uciunkem ui. "Sn ferien Betiak ° 
dur mm Gay, sat serpiui augen 20° 
ar Mile Tut Dader übinen Bari! 
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wir Die Staser sat Tom Unzuzen zei :'° 
Mr — dee Isa a ie Biden ge Ken 
u Nedatınien. ı re ice vr Beemsirız 
yurdrüte Galisne MR — am Mrammmlläriee nam 3 
De: Wemfarnpt iR alter Zenikesiitr = kinaen dimgema. au’ 3 
nm Surcgtrer’äite — er Wu N 
Are Sew:rrm weh enge waumeiluge Sseri!! 
nm — ur Npetreienpteuiee: gayuuge beazs ©" 
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arcın der Anteeefieht .(int:den.Moßfakt: Meſchtſchans⸗ 


x j a) iſt. zwar groß aber nach: wicht "gehörig eingeeichteß; 
uch ſol im demſelben die Sternwatte angelegt werben. = 


> a2. Invalidenhaus— DansiWilitärhofpitat: — Das Res, 


ha rinen⸗Hoßpltal. Das. aniſche Hokpital — Zwei luthe · 


iſche, eine reforutete aind eine catholiſche Kirche. — Unter 
er Worſtaͤdeen ſaub veſonders bit ncich / den · Nationen, vean 
o ecchen fin am ſtaͤrkſten, boch'urtaft ausſchlͤeßtich, bewohnt find, 
ie geruſimiſche, die tatari ſ¶o nd · die trutſche Bote 


Lade Ein ava)ıu:bemrkil, In der teutſchen Vorſtaht 
ft ein kleines, ſogenanntes Baurxhall, wo teutſche Schau⸗ 
Piele; Baͤlle, Sarmenanen: amn Wenermeete aeseen 
verdbemn cr, el ei 
zart en Br J 
Kafer, bereite angeführten ‚hat Matten. noch 
nancherlei andere Merkwuͤrdigheiten: ums Srhenewmuͤrdinket 


on. Dayin⸗gehoͤren audı.die.öfffnehhen Weinen, welche 
rise mare Börten.ber Stadt’ awämerben, und Jum Theit 


evſt Bhrplichramaeiegt: morden fiyb.*)r ‚6 find Deuckwerke, 
die aus Quellene ihr Baer ſchoͤpfen und es durch Röhren 
in Becken von-Brmit ausſtroͤmen, ſo daß der Brummen ber 
Rämbig Ihafkı ja vft in Bogen, wie ‚bei einem Kunſtwaſſer. 
— Yu hat⸗Mio ahbwa einiger hönt Brücken, unter wel⸗ 
chen ſich beſonders die uͤber die Jaufſa autzzeichnet Don 
den Triumphpforten, die bei dem Einzuge der Kaiſer zur 
Krönung errichtet worden find: ehem. noch meherte hoͤl⸗ 
zerne, Die Ihrem Verfalle nahe ſind; eine einzige iſt ˖von 
Stein ; mit farbigein Marmor bekteiber und. mir: Suͤuben * 
ziert; dieſe führt in: die teutſche Vorſtadt. -' : 


a + „ft 24 
ur 2 . . 9 ⁊ 


Von den hieſigen uͤcerariſchen Anſtalten Haben wir e bes 
reits mehrere genann. Außer derfeiben iſt bier eine Ritter⸗ 


* - . . ’ . 
. yo Br> Ir Bar Ye . der Pr . & ‘ 


ER. (ringen Reife ar il a ee 


- 


sh Suflamb. 
Atebemie (die Peufions> Kafkeit ber Unisu lt), cine V 
datenſchule, eine Daupt- unb-23 mike Eichen, : 
mehrere Privat » Iaftitute unb Penfiontaxfeiten. Dre * 
verfität ii von dem jegt regierenden Kaifer wem eimgeri: 
und -anfehufich befiheut: uusten. Ipee Hufen find ı 
wichtig. Sie hat aber nur einige fehgig Geubrmten.”) I 
fer dem; was Diefelininerfinht befügt, giebt es hiez zum v 
öffentlihe und anichalidte. Privat· Bibtisthefen, Raw: r 
Naturalien⸗ Sammlungen. Uster den Prinasbibunt 
sgeichmet fich vorzueglich die Bursrlinfge and. - 


T Ber wmilden Anftaiten Rab ſeht diele umb-fabr berch 
fie, fo werden 5 B. in das hiefige Findechaus sono $ 
‘Ver aufgenommen; au bie Hoſpitaͤler ihnen ih de 
Ihre. gute Einrichtung uns, wernuter befouberd des ti 
Golizynſche Hoſpital zu: bewerten if. 9%) — Bes | 
Bolizei im dieſer Hauptſtadt haben wir ſchon gefpror 
'au& die Feueranſtalten find bier fehr gutz aber bie Geh 
find äußerfi ſchlecht, ſamutzig, Aunbequem, eiemb eim 





tet und dabei abſchen lich theuer; hberhaupt iſt es Yier 


zu leben, unb Fuhrwerk zu halten, ober zu mietben, 
wiegen der. großen Ausdehnung der Stadt durchaus niıhi 
auch iſt hier die Zahl ber Pferde und Fuhrmerke aller In 
ungeheuer greß. — 


Die Einwohner diefer großen Stadt beftchen theils a 
vornehmem und niederem Abel, theils au Geichrien, Kor 
leuten und Käünfttern, heil aus Fremden, beſende 
Handwerkern, theil6 aus gemeinem Botke (Bibel, ruffi 
Mufhit) von verfchiedenen Unterabtheilungen. Di 





2) Reinber giebt im feines Meife ſeid ausfährlige Rec 
yon bem gegenwärtigen Bufanbe biefer Univerſttaͤt. 


2) M. f. Ritters ruffifhe Mitcellen, gtedHe, 
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e unterfcheilet nur zwei Kiofieh ‚, sädih den Aber 


o oxonin), zu welchem alle Leute gerechnet weiben, ae - 


n Titel oder Rang Tſchien) Haben, und den Paͤhri 
ufchif), von welchem ‚der ſogenanute [ch murgigr 
A (Afeenii Narod) bie--unserfle Klaffe. aus: 
Dieſer lebt von Brod, Quas, Surken, Koh, 
—8 Filchtuchen und wenigen Fleiſche, und wohnt 
»pweiſe in ſtinkenden Schwarzſtuben, Lie den Kohlem 
ben nicht unähnlich ſind. — Die Binger bes. Mitch 
des leben ſchon beffer und wohnen bequemer; ‚bad zeigt 
bier ber Luxus mehr in dem Putze ber Writer. Die 
afmann if bloß von dee Trwerbangsſucht doſeelt; fo:keie 
Bornehmere bloß hem Genuſſe froͤhnt Es herrſcht das 
bier auch außeroidentlich viel Luxus And Glanz, der 
beſonders in ‚einer. ungeheuern Monge vom leibeigeñ 
dienten geigt. Dis teibeigenen Malrchen machen auch 
größte Zahl der hleſigen Luſtdirnen aus. — Unier den 
eren Staͤnden findet man auch die fetaſte Wittiung;, 
h immer mehr Schein, als Realitaͤt. — Die geſem 
‚ftlihen VBergnügungen find Hier. ſolten and. nicht ws 
hend. Kartenſpiele machen die Seele derſelben aus 
e Öffentlichen Vergnuͤgungen zeichnen ſich auch wenig - 
% Das euſſiſche Theater giedt nur im Winter. ve 
mäßig feine Worfleltungen und bie übrigen Sqchau⸗ 
ele, das franzoͤfiſche, itallaͤniſche und teutfche, taus 
2 nicht vier; ‚und bach if dee Wemehne von Moos 
oa aͤußerſt ſpektakeluſtig. Gpazierfaheten umd Luſtpat⸗ 
en auf das Land — wohin ber Bürger fo oft als moͤglich 
e Stadt zu entellen fſucht — find nod die angenehmſten 
ergnügungen, —. Jede Woche giebt es: auch zwei ſoge⸗ 
nnte Spasiertage, d. h. Tage, an welchen die Equipa- 
n und Fußgänger aus allen Winkein der Stadt den öffent: 
hen Promenaden im Eommeryarten und auf dem Boule⸗ 
rd zuſtroͤmen. Im erſtern geht man zu Fuß ſpazieren, 
id im letztern wird auch in Wagen herum gefähren. - An 


3:0, Rußlanl.. 


felhen Tagen: zeigt. ſich Alles im ſchoͤnſten Glanx. Tui: 
lich iſt dies aber deu Fall an ben. außrrordentlichen Er 
Sagen, am erſten Mai u. f. w. Die ‚öffentlichen Ex: 
gaͤnge find dann: gedraͤngt voll. Gogen ſieben Uhr nu 
bag. Weſen ſejnen Aufang und um .meun-Mpt it 
Bige. *) —ı Über die Oſterwoche ik dem Bewohnen ?: 
Amas gewiß dis allerftoͤblichſte Zeit dm ganzen Jabu: 
die: Butterwoche mit allen ihren Pfaunkuchen und Bis 
Ins muß ihr den. Vorreng laſſen. )y . In der Rei: 
ſchen dem ſlilen Sonnabende und kaum QOfterſonnter- 
dicſer feeudenceiche Zeitraum ans‘. Niemand dent: 

Echlaf: Alles ohne Unterſchied ſtroͤmt in feinem beßer 

in die Kiche, um dem feierlichen Gottesdienſie brür: 
nen. So wie-nun die Mitternachtoſtande ſchlaͤzt, w' 
Va ſier ine: Mal wit. lauter Stimmee Chriſtot⸗ 

Gears (d. du Ehbciſtus ifl-auftrfahden.) - Dit i 
des :Signel zur fröhlichen Ofterfaiee: .. Feder zul # 
sehnfchead dem Aundern zu: „Ehrifkes mostre" 
die Antwort if: „Imt in mac waskien" (dh 
wahrhaftig auferſtanden) and Minay, Büffet den 2 
ohne Unterſchied des Alters, GWeſchlechtes und Si” 
Ingwiſchen erſchallen die Bloden. won allen That!’ 
die Prieſtex und Sänger- fingen: Kirber vum Preife det⸗ 
‚erflankenen. . Gegen. Morgen bringtte man Eier und“ 
Speiſen, vongüglich ein Gericht aus geronnener Mit: ! 
fh a geneunt , Aber weiche der Pricfhes den Segen " 
Run iſt es mieben:ärlaubt zu eſſen, mas dem Gaumt 
ſtet, und aus der Kirche geht es logleich ‚zur u 





— Dann werden die Gluͤfwuͤnſchungsbaſuche abgelegl⸗ 
von allen Seiten viet man den frenbigen Bumf: ehn 


. 

9 Reindea’s Reife, I. 219 f. - 

ee) Nah ber Schilderung in Rihter’s raſton wi 
18 Heft. ©. 153 us f. 
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Stere8Yy’ erſchallen, welcher. Gruft immer din einem 
ſſe ‚begieften wird. Nachmittags ruht man aus vun ber 
igen fehlaflofen Nacht, und am folgenden Tage begin- 
7, nad ben Freundſchaftsbeſuchen, bie Zuftbarkeiten der 
ode, die in Baͤllen, Schmauſereien,“ Trinkgelagen, 
»atierfahrten, Conterten, Othanfpieien und mancherlei 
pettatein beſtehen; am hänfigften werben die Schaukeln 
ucht, bie wirklich einen auffallenden. Anblick gewähren; 
ch das Sarrouffel ober. Mingelfiechen auf ſchwebenden 
lzernen Pferden, die an Stangen im Kreife umbergetriee 
n werden, ift fehr bellebt. — Go wird die ganze Wos 
e hindurch bis Sonnabend Nachté durchgeſchwaͤrmt. — 


m Winter find Befonders Sdalittenſahrien eine Algemein 


liebte Beiufligung. — 
% . 

Der Hauptnahrungezweig der Bewohner von Moe⸗ 
pa beſteht in den mancherlei Gewerben, in Babrifen 
ıd dem Handel. — Bon Künftlern und Handwerkern 
ıdet man’ hier nicht nur alle Arten, fondern unter ib» 


em auch große und geſchickte Meiſter. — In Ruͤckſicht 


= Zahl und Wichtigkeit der Babrifen iſt Mostwa die 
fe Stadt des gamgen Reihe. Man zählt hier und in 
er Gegend :: 23’ Seidenfabtiten , 8 Tuchfabriken, 13 
Rartenfabriten, 26 Fabriken in unaͤchtem Bold und Süber, 
} Zeinwandfabrifen, einige Bigfabrilen, 2 Gtrumpffabris 
en, 16 Hutfabriten, 3 Papiermuͤhlen, 16 Kupferhäms 
mer, 37 Lobgärbereien, 2 Saffianfabriken, 8 Lichtziehe« 
‚ein, 1 Beifenfleberei, so WBrantitweinhrennereien, 2 
Biodengießereien, 7 Dratfabrilen, 3 Leimfabriken, 13 
Töpfereien, 1 Zudorfiederei, 9 Biegelhütten, 2 Bärbereien, 
23 Bierbrauerrien, 45 Malzdarren, x Mennigfabrik, 3 


2) Rah Storch's Angabe in feiner ſtatiſtiſchen ueberſicht der 
Gtatthalterſchaſten bes rufſiſchen Reiche, 
N. Ländırs m, Wöltertunde. Rußland. . 6 


Ze sis; demm Üklngmun um." — - 
usa wa Brünn U um He gem Bacı- 
me gen. =" — ° 
—— —— 


ictnun; ne ©: m Im, Bun, umsseh 
Ser. giuem aut ar Erle E 
€ :ı:ciem zu uymue ui m: u Drestsii i 
ten Guängpiuien ın Eike a Exungen, Basmumek. 5 
usesten, Fugen! a. m; aus iu Zhrfer m Ei 
kunst. Zmumcıe, Keum. Yun, Ep” 
a im; am Feslıen, sew Zaiprigen Bei! 
as Yjıısıa a er Ente. Gedieern. © 
nimm Zw JTılen mb Icenıihiamr m de 
Sıelusum, Ich a (m Dek Baum zart 
Zicke zuyen wur Year mb Zureikt 18! 
emujde, der his zus Dun gungen Buche zujemnci“! 
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nett Beiden wird ein ſehr nſehnitzher Handel ſowohi 


chatb, æi⸗ außerhalb ds Landes getrieben. ur 


M 088 wa iſt der Sr eines Meteopoliten und mehre⸗ 


oberen Beamten und Kollegien, ysen mir ſchon fruͤher 


ct haben. . 


Die Umgebungen von Mostwa Hilden eine herrliche 
gend, mit den fihönften pittoresken Laen, den anmus 
ften Gefilden gejiert, und mit zahlreichen Lufthäufern, 
tgärten, Schiöffern und zerftreuten ländlichen Wohnuns 


bedeckt. — : Beſonders reizend iſt die Gegend unt Auf 
t auf ben Gpertingsbergen. — Auch find drei 


ſerliche Euſtſchſoͤſer in der Nähe, naͤmlich Kolemen#- 
e, Selo Werobiem und Ismallew.. — Bei 
an Dorfe Cchoroſchowa iſt eine Stuterei mit 300 nea⸗ 
litanifchen: Pferden. Bemerkenkwerth ift auch in diefer 
‚gend die Obſtzucht in den Heeibhäufern. — Ferner find 
ben Umgebungen, von Mostn a beſonders zu bemerken: 


A ſtankina, ein Gut vos Grafen 5 er eme t⸗ 
0, an bem„giäßcen Liborcha, mit einem geſchmack⸗ 
‚U erbautan, und im Junern uͤberaus praͤchtig und prunk⸗ 
oll verzierten, aber nur hoͤlzernen Pallaſte. In demſelben 
nd, außer einem ſehr ſchaͤnen Theater, ſehr viele Kunſt⸗ 
etle und ungemeine Koſtbarkeiten zu fon. Der Park if 
hr zroß on . BE 


(2)' Kuakowa gehoͤrt bömfelbert Grafen, hat auch 
in ſhoͤnes Schloß, eine vortreffliche Drangerie und 
toße, ſchoͤnangelegte Bärten,. worunter audy ein eng 
iſcher. * ⸗ * 


c 6 wirloma, eine wnandernd ſchoͤne Gegend, 
mit vielen Landhaͤuſern der Vornehmen und einem gleichna⸗ 


tigen Dorfe, in welchem mehrere Gommerwohnungen für. 


Siadtieute eingerichtet ſind. > 
Ge3 


- 


Luz = ktoland. 


.4) Sertomsti,. Gut. eines. Geafen Rafumın 
er mit einer. sortsefflichen Orangerie, einem Heck 
Garten, ter dem Publitum offen flieht, einem ak 
Dark, einem fchönen, außerordentlich größen Kinfiik 
See, und einer ſehenewerthen Menagetie von Vigm 





c(65). Gotinka— dem Grafen Alerei Rafunıs 
ky zugehörig, ift ein befonders merkwuͤrdiges fa 
wegen feines unvergleihliden botanifchen Gartem 

der Patk iſt groß und (hön. 


Anderer (hönes Landfige und Garten nicht ju 
ten. — Noch muͤſſen wir hiebei anmerken, daß n| 
Doͤrfern um Moskwa ſehr vieler Künfifeif berefäht | 
mehrere Sabriten angelegt find, 


Die äbrigen Rreisähn und bumnerfndiertin 
ſcheften dieſes Gouvernements ſind: 


2) Wolokolamse, !Bleine, alte Ereisſtadt an | 
Lama, mit 259 hölzernen Häufern, 9 Kirchen, eine B: 
fhule und 2520 Einwohnern, welche zum Theil dei 
nah Moskwa, and Sartenban. treiben, welchet I 
in diefer Gegend beſonders ſtark ift. 


3) Moſchaisk, alte Kreisſladt am ber Mask; 
670 hölzernen Häufern, 10 Kirchen, einem Kofer, 
Voltsſchule unb 3944 Einwohnern, treibt einigen DOM 


4) Werega, älte Kbeleſtadt an ber Protw⸗, 
754 Haͤuſern (morumter. nur -4 fleinerne), 4 Kinder ! t 
Volksſchule, 5941 Einwohnern, 11 Leberfabrifen, 39 
darren und 11 Ziegelhuͤtten, treibt Karten, Piodul 
handel. 





5) Rufa, alte treieſtade an dee Kuſa, m} 
hölzernen Häufen, 4 Kirchen, einen Meitspput, # 


⸗ 
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moohnern, 2. Lederfabriken und eine — troibt 
wbet, befonbers mit Dot und Kohlen. 9 


6) Klin, Heine, alte Kreisflabt; mit 174 hoͤtzeenen 
iuſern, 4 Kirchen, einer Bolksſchule, 1086 Einwob⸗ 
en, 4 Talgfnzelzereien, 2 Maljdarcen, ı Toͤpferei und 
Ziegelpätte, treibe Produktenhandel, bee dark die bier 
rchgehende Landſtraße von St. Petersburg nach Mostva 
‚h mehr belebt wird. Es herrſcht hier iele Tbaͤtigkeit, 
n der Nähe wird trefficher ipfereon groraben 


Fr 4 


7) Dritrewsh, alte Aieisſtart am der Sahıoma | 
nd Benrſowka,mit 594 hölternen, Däufen, 8 Kir⸗ 
en, tinam Kofter, einer Volksſchule, 2950 Einwoh⸗ 
en, 4 Tuchmanufaktnren 3 Lyoutx Baden < und Treſſen⸗ 
danufakturen, 5 Talgſchmelzereien, 8 Gaͤrbereien und 

Malzdarren, nebſt 45 Wirihs⸗ ʒ Zeinfoäufern unb 
Garfücen; treibt sienätichen Hauden 
in 

8) Bogorob SE, nee Reeisftat , ‚: vormals Ber 
m Ktiasma, mit 57 hoͤtzetnen Hauſern, einer Kirche, ei⸗ 
er Volkéſchule und 561" Einwohnten, welché kandwirth⸗ 
haft und Panbel mit vedtnemitteln ireiten. 

.d 


I biefem areiſe iſt auch noch zu bemerken: 


Freizioj-Serglew-Labta, 


34: 


Daß aröfte, rät! fgfte und reichſte Kloſter in ganz Ruß⸗ 
fand, auf einer A — in einer bergigen Gegend, es iſt 
nach alter Art befeſtigt; es umſchließt 9 ſteinerne Kirchen, 
moruntse auch die prachtvolle Hauptkicche, einen kaiſerlichen 
Pallaft, «in. Seminarium fuͤr Studirende, eine betraͤcht⸗ 
liche Vihliothek usd Wohnungen für Pilger — denn bier 
iſt ein Walfahrtsort: — "und für andere Reifenbe, - Bei 


870 = " Rubin. 


dem Kiofter iſt Ein Sieden von ro’ Ylpernen Hakan, ı 
858 Einwohnern, wtiche zum Theil Kauflekte find. ) 


‚Berner find bei dieſem ‚Keeife bie Bbukenfin det 
weite zu beugen. - | 


9) Swenigorod, Meine, alte Kreieſtadt a 
—8 und Tſchernowka, mit ı25 hölzernen Si 
3 Kirchen, einer Voikefhule, 972 Einwohnern unds 
—* ireibt Kleinhandel. | 


40) Podol, Heine, neue Kreisſtadt am ber 8: 
mit 106 bölztchen Häufern , einer’ Kirche; ein fi 
ſchaͤle, 856° Eiawohnern, welche meiſt Eieinhandel 
Handwerke treiben, dintr —— von 6 Etit 
⸗ Walzdarren und einer diegelhuütto. 

iL) Serpuße n» alte, wabrhafte Kreisfkabt oe 
Da und Nara, mit einer hohen alten Mauer ung 
mit 754 Höufern, worunter 49 Reinerne, 19 Kirchen t 
Voltksſchule und 5540 Einwohnern. - Man ſindet dier? 
geltuchfubrilen ,. die. gufammen 160 Stühle und 600 Ir 
tor haben, x Tucıfabrif mit 60 Arbeitern. 8 Leberfaht 
die jährlich 35.000 009. eße.Jiefern, ı Talgſchmelzerei, 9 P 
darten und 7 Biegeinärten. Der e bieige Handel if 
kebhaft. 


12) Kolomma, alte areisſtadt an ber Modim 
Kolomenka, mit 1043 Häufern, worunter 40 feinerti 
Kloͤſtern, 16 Kirchen, 1 Seminariym ,. 1 Volksſchule 
5809 Einwphnern. "Man findet hier 1 Tuchfabrik 


— 
⁊ 


) Ausführliche Nachrichten über dieſes Etoſter, Teine M 
“"  würviglelten und Umgebungen, ‘von Raramfin, the 
2. Rihter-mit,' in Rinen jpg Meitceien, Rti 9 

S. 61 f. 
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Stchblen, 3 Segeltuch⸗ und Leinwandkabriken mit 78 
en, 1 Kumatſchfabrik, ı Nankingfabrik nt 5 Stube 
1 Seidenfabrik mit 22 Stühlen, ı Zitzfabtik, 15 Gaͤr⸗ 
en, 12 Malzdarren, 37 Talgſchmelzereien, 25 Ziegel 
m und 8 Toͤpfereien. Die: Einwohner treiben ſtarken 
dei, beſonders mit Vieh, Talg, Haͤuten u. f. w., baum 
'ffe und find überhaurt ſehr gewecdfleißkzz. 


13) Bronnizk, neue Kreisftwt am der Moskwa, 
223 hölzernen Häuften, 2 Kirchen, einer Volksſchule 
1542 Einwohnern. Es find bier zwei Reinmanbfächer 
n, eine’ Gärberei, und bei der Sende eine Kronsſtuterei 
dänischen Pferden. Die Einwohner treiben Produkten⸗ 
dei und Handwerke. 


3. Das S ounerpement MReugorop oder Nor 
wogrob .. 


je im noͤrdlichen Theile von Rußland zwiſchen den FFIR 
nements Dionez, Pſkow, St. Petersburg, Twer, Wos 
da und Jaroslawl, hat einen Flaͤchenraum von 2578 Q. 
ten, auf welchen 580,000 Menfdjen leben, weiche meiſt 
fen, zum Theil auch Sinnen ſind. Das Land iſt meift 
bh; das ſchoͤne waldaiſche Gedirge beſteht bloß aus etner 
ibe don ‚Hügeln. Die vorzüglihfien? Ftuͤſſe und Fluͤßchen 
fen: Vol om, Mſta, Mologa', Schhelon, —* 
at, Sjas, Paſcha uf. w. Voͤn Seen find hier der 
Imenfee, der Bjelooſero, bee Woſch umd der Wal⸗ 
'i zu bemerken. Im noͤrdlichen Theile iſt der Boden nie⸗ 
ig, moraſtig amd großen Theils nur mit Mooſe bededt; 
 füdlihen thonig, ſandig, und flelienweife auch ſchwarz⸗ 
ig. Hier findet man fchöne Wiefen und der Ertrag des 
ferbaues Iohnt den Anbau reichlich. Außer Getraide wird, 
ch viel Hanf und Flachs gebaut, Wieſewachs und Wats 
ugen giebt es im Ueberfluſſe. Die Viehzucht reiche nur 
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gi den eigenen Beduͤrfniſſen hin. Wild iſt in Mengte 
händen. Bon Mineralien üAlebt es außer Quekſalz, U 
‚und Steinen, bloß Eiſenerz. — Die Induſtrie if nice! 
deutend, und ber Ferbriken finb wenige: bed) werben : 
dem Lande Häufig Talglichter, Seife, Pottaſche und kr 
wand verfertigt. - Mit Getraide, Bayf, Flachs und } 
wird nad) &t. Prteräburg Handtl getrieben, 


Diefes Bouvernement iſt jept: wieder, wach dem wi 
Eigen Buße in gehen Kreife abgetheilt,. deren Naraw 
ihren Hauptörtern find: Now gorod, Staraja:! 
fa, Kreſtzi, Waldai, Borowizynm Tichwin, 
juſchna, Tſchere pow, Biesoferat und Kiril: 





Die Hauptorte dieſer Kreiſe ſind: 


7) Nowgorod oder Nowogrod (d. h. Nufis 
mit dem Beinamen Weliki (d. h. große), eine ur: 
einſt fehr wichtige und große, jetzt aber ſehr verfallene Era‘: 

an dem Einfluſſe der Wolchow in den Slam» See, inc 
(hönen Gegend, 28 Meilen von St. Petersburg. 
Hauptſtadt des nach ihr benannten Gonvernements, 
eines Exgbifhofg, mit 1540 Häufern, worunter nur 40 
gerne, 63 Kichen, 3 Kıöftern, einer Hauptvol 
12 .‚Krongebäuben,, 148 Buben und. Magazinen, un! 
Ganzen gegen 10,000 Einwohnern, morunter auch 
Zeutfhe, welche meift Handwerke treiben. Die Weik 
sin ſchoͤner, breiter, ſchiffbarer Strom, über weichen ı 

la 













2) Nach Reinbeck's Reife, I. S. ior: Bon bem ehemal 
@lanze diefer, wahrſcheinlich noch vor ber Ankunft ber 
wen erbausen und nachher im Kanfeehunde geftandenen Ei; 
zeugt das, bamalige Sprähwört: „Mer Tann wiber \ 
und Groß: Nomgorod.” ie war die Hauptfabt ur 
im ıgten Jahrhunderte gegen 400, ooo Ginmwohrer 3 
haben. \ : 





‘ 
[4 
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; Gäniffishde fährt, theilt bie. Stadt in zwei Theile, 
e die Sophienfladt un! die - Marktftadt genannt 
durch gedachte Brüde mit einander verbunden werben, 
der Sophienſtabt befindet ſich der Kremi oder bie 


$..1044 erbaute Feſtung, mit, einem Öraben und gerfals 


ı Mauern: umgehen „in Rerfeihen, if die Sopbientjche 
dem Sophienkloſter, das alte, ziemlich huͤbſche Schloß 
Czaren. und. die Wohnung bes Ergzbiſchofs. In der 
rktſtadt. ober dee Handelsfeite (Torgowaja 
oroma)/ welche ber größere Theil ift, wohnen bie Kauf⸗ 
e; bier iſt auch am dem Fluſſe der neue, aber einfache 
unbewohnte flginerne kaiſerliche Pollaſt, welchen 8. 

ul I. neu ausmoͤbliren ließ. Die Stadt treibt ziemli⸗ 
ı Handel, vorzüglich mit Landesprodutten. Die Indus 
r ift nicht ſehr bedeutend, doch iſt hier eine Segeltuchfa⸗ 
‚ bie unter ber Admiralicäs Steht, einige Gaͤrbereien, 


| 


Wachs fabtik, eine Lichtzieherei und eine Effi if iederei, 


Gegend umher ift fehr angenehm; 


0) Staraja⸗Ruſſa, Kreieſtadt an der Peüfte, 
1048 Haͤuſern, woruntee nur 13 ſteinerne, 5259 Eins 
hnern, einem ſteinernen Kaufhofe mit 132 Buden, und 
er der Krone gehörigen Saljfiederei mit, 18 Gradierhaͤu⸗ 
n,. weiche jährlich 15,000 Pud Salz liefern. Die Ein» 
dner treiben betraͤchtlichen Handel nah St. Petersburg, 


onders mit" Flachs. — An der Poliſta ift, nicht fern 


R der Sud, ein Meiner Ser, ber durch einen Erdfall ent 
nd, 


3) abeſtet oder Kreſtezkoai, eine neue Kreisſtadt, 
ıMfta und Cholowa, hat außer einigen Krongebäuden 
Oo Häufer, 2 Kirchen und 1874 Einwohner, welche meift 
dauern find, weil hier eine Station iſt und meift vom 


ihtweſen und ber Durchfuhr leben. Der Bürger und 


andwerker find nur wenige, 
N. Länders m. Wölterkunde, Rußland. Db 


N 


374 "Repland: 

) Wald all, Au’ Keeiſsſtadt (dor Det) 
ſchoͤnen, über eine Meile kangen und eine halbe Meite been 
See Baldai, mit 777 hoͤljernen Haͤuſern, 3 Arie 
3or5 Einwohnern; einigen Gärbereien und 4 Grifenfitr 
seien. Auch find hier viele Waaner und Töpfer; die in 
gen Einwohner treiben Krämdhauwet nid‘ Landwwtithſaeh 

en TE VE Fe 
Auf einer Infel im dem Se Walhri; J 
ſchoͤne Mofter Imerstne Monaſtyr. — Mu 
Überhaupt in diefem Kreiſe 188 Seen und Sämi | 
"ter welchen noch dee See -Ufhimköe gu bemerkn 
der im ber Groͤße dem Waldat‘ beinahe gleich fm 
und 77 Fluͤßchen und Bäche. ' .. | 





5). Boromigp, neue, lebhafte. und mehlbeit" 
Kreisſtadt (vormals - Kirchdorf) am, Mfta und en! 

Moskowſchen Heetſtraße, mit 690 hoͤlzernen Bio 

außer den oͤffentlichen Gebaͤuden. Mogasinen und ? 

den, und mit 2574 Einwohnern, weiche Landwiriblde 

Produkten⸗ und  Kramhandel« auch Schiffahrt treibt 

Hier iſt auch wegen der ‚Klingen und Waſſerfälle in J 

Flufſe Mit a ein Loatſen ⸗ Comptoir. ri: :. 

Der See Janino in biefem Kreife iſt megen Mit 
abwechfeinben Steigens und Kallene merkwuͤrbig. Li 

bemfelben giebt es darin nod 140 Sein- und 73 gi 

und Bäche. a , 

6) Tichwin, neue Graͤnzſtadt an der Zihn!! 

mit 795 Häufern, worunter nur 3 fleinerne, einem 8 
fter und 3532 Einwohnetn, welche thedls Lünbwirthit‘ 
cheils Ram und Produktenhandel treiben: And il 
bier Gaͤrbereien. Ze 


| Pan zähle 131..Seen, und zı Biken in die 
nicht fehr fruchtbaren Kreiſie.  . .: 








! 
‘ 
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7) Uſſtt ju ſch na (auch nit dem Deinamen SWele 
poistkaja, wel: fe in. einer Gegend Keytim-Die 
gen. ihres Mihrfums an Eifenfiein Schielefopolz one 
ifenfetd genannt wich), neue. Rreisflabt an bi. Mer 
ga, mit 450 hölzernen Häufern, außer den öffentlichen 
kufern. und den. Buden:and mit: angefiüht:3000 Cinwoh⸗ 
rn , die fi zum Fheil mit alledlei Eifenmrbeiten ; beſon⸗ 
es Naͤgelſchmieden, mit Kramhandel, Holzhandkt, 

ſ. w. beſchaͤftigen. 


Nee ad Ne 
Un dieſem Kreiſe End 29 Gern, eben ‚fa:niele Bike 
en. eine Leinwand. ı. ‚eine Eiſenblech⸗ and Nagelfabuit 
nd 3. Saͤgemuͤhlen. MNaqck hier, ‚häufige, Mifenenz: wich: wen 
elen Landbewohnern in Handöfen gefhmpism: und;vex 
beitet. 


8) Tſcherepow oder Tfherepomez, neue Kreis⸗ 
abt An ber Scheksna, vormals die Slobode eines gleich» 
amigen Klofters, hat nur 93 Häufer und 538 Einwohner, 
eiche meift Bauern und Krämer find, Der Handwerker, 
rad menige. 


.. « um 


In diefem Keeife find 22 Seen und 144 Fluͤßchen und 
zähe. Der Boden ift mager. Die Waldungen finb bes 
raͤchtlich, fo wie auch die Fiſcherei. Fabriken giebt es keine 
on Bedeutung. 


9) Bieloſersk, Kreisſtadt an dem Ausfluffe ber 
5heföna aus dem See Bijelofero, mit einem Klofter, 
6 Kirchen, 430 hölzernen Häufern, ohne die Öffentlichen 
zebaͤude, Schenken und Buben, und mit 2783 Einwoh⸗ 
ern, die Produkten s und Kramhandel, auch Fifcherei treis 
en, Theer brennen, Richter ziehen und viele Zwiebeln 
auen; auch giebs es unter benfelben Heiligenmaler und 
zoldſchmiede, aber wenig andere Handwerker, — Der 
steden Orlow treibt flarten Prod uktenhandel. 

Dvd a 


Z 1 Rußland, 


+ Außer demmziemlich großen Bjie lofero zählt mau 


dieſem  Kreife. no 270 Seen und 51 Flüßchen und Bin 


Der Boden -ift nicht fehe ergiebig. Die Einwohzer i 


gum Theil Iſchoren oder ingriſche Finnen. 


10) Kir it ow, eue Kreisſtadt, zwiſchen drei Hei: 
Seen, mit 2165 Einwohnern? Dee Handel dieſes Ort⸗ 
bloße Krömerei andy giebt. 28 hiez viele Heikigenmalt. 


In diefem Kreife zähle man 187 Seen und Er’ 
und gr Fiäghen und Baͤhe. Dis Klima Aft ziemlicht 
Der Boden wenig ergiebig, und daher auch ſchlecht bemer 
Die Waldungen nehmen über die pätfen der Dberflädt! 
ſes Kreiſes ein. ' 


Das 
Roiferthum —R 





Fünfte Abtheilung. 





17. 
Zopograpbte 


Greibung der einzelnen Landſchakten und Gtaäͤdte, und ber 
übrigen bemerkenswertheſten Gegenden und Ortſaaſten. 


(Bortfeaung,) , 


® 





4. Das Souvernement Olonej. 


)iefe Statthalterſchaft befteht aus Theilen, die vormals 
den Stotthalterfhaften Arhangel und Nowporod 
oͤrten, liegt auch in dem nördlichen Theile Rußlande, 
[hen dem weißen Meere und dem Ladoga⸗-⸗Se«, 
» zwiichen den Statthalterſchaften Archangel, Wer 
da, Romgorod, Ge. Ditersburg, Wiburg ' 
‚ dem ſchwediſchen Finnland. Der Flaͤchenraum dieſes 
uvernements beträgt 3495 Du Meilen, auf welchen aber 

227,000 Menſchen leben. Das Land ift großen Theile 
rgig und ſteinig; ein oft unterbeochenes Gebirge, eine 
}. Zander⸗ u, Wöltertunde. Rußland, &e 
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Norden nadı Süden herab‘, erreicht aber wicgends «is: 
trähtlihe Höhe. — Wan zählt hier 858 Fiäfe, Sl 
und Bäde, unter welchen die Namen der beerihtiie 
find: Onega, Wüg, Kem, Suir. Saria, Ü 
gra und Wodlo. Die Zahl der größeren und Kar 
Sefp beläufs ſich aufra9g8, und darunıer hnd der ' 
gar und Dnega: :Beg die anfehnlicyflen. — Dei 

ifi Ealt, rauh und feucht; der Boden wenig fruötı 
den noͤrdlichſten und ſuͤdlichſten Begeüben iſt er fahr‘ 
dig; in den Ihälern fumpfig; nur in weniger Gran 
er des Andaus fähig; Inden noͤrdlichſten trägt n nur 

niedrige Geſttaͤuche und vecktuͤppeltes Nadelboliz diet 
fen daher auch nur Lappen wit ihren Renmbieen 
füdliche Theil des Gebirges und viele Inſeln ni &\ 
Sees find ſtark bewaldet. Befonders wichtig find di V 
auf der Weſtſeite die ſes Sees, weit fie vortrefflich 
baͤume liefern. — Hänf und Flacze gedeihen hie! 
A Getraide, au welchem gewoöhnlich angel il. 
gıebr es in Ucherfluf. "Die BViehzucht iſt lange wih! 
traͤchtlich, als fie fenrt hoͤnnte; aber Wild und gi 
es ın folder Menge, Laß noch viel davon auẽegrtfhtt 
den kann. Auch iR dieſe Landſchaft reich an mandeet 
neralien, vorzügiidr an Granit, Serpensinflän fr 
Eor6, Marienglas, Atabafter, Marmor und andern 
arten, du an @ifen; Schweſet und Virridi. Der S 
tersdrunnen iſt! matttatiſch. Die Einwehner ſind 
fen und mit ihnen vermiſchte Bine *y; im gering! 
Lappen **); beinahe alte dekennen ſich zur griedildt 
tigion Die Induſtrie enftredt ſich banyeldchiib © 
Verarbeitung der Mineralien und Benugung It Di 














5) Roch einige Nachrichten von benfelben werden 
Gouvernemeut Wiburg ihre Eee finden. | 


**) mM. f. das Bonvernement Arhangel. 
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te. Die Zabl der Fabriken ft vrpltetädi she uns 
aͤchtlich. 


Dieſes Goupernement iſt jest wieber, wie vormals, 
foigende 8 Kreiſe abgetheilt: Netrofamodst, Olo⸗ 
w Wotegtn, Pomwenez, Kadeinojes Pole, . 
tgopol, Pudoga und Kem. 


⸗ 


Die bemertermertheten Oriſchaften find: 


1) Petré ſawodsk, die Haupiſtadt des Gouverne⸗ 
ats *) an einem Buſen des Onegaſees, 65 Meilen 
ı Ze. Petersburg, hat 385 meiſt hoͤtzetne Haͤuſer, zwei 
ten, cine Schule und 3285 Einwohnee. Außer DR 
ıbereien, Z Sägemähten, einem Kupferhammer, einer 
echhuͤtte und einer Beinen Stahlfabrik iM hier beſon⸗ 
& die der Krone gehdrige Mexandrowskiſche Kanonen 
jerei, welche 270 Arbeiter befchäftige, zu bemerken. Der 
ige Handel iſt nicht von Bedeutung. 


In diefem Kesife iſt noch eine Segeltuchmanufaktur, 
e Eifen- und eine Vitriolhuͤtte; beide gehören der Krone. 


2) Dlonez, Kreisftadt an dee Olonza, nicht weit 
ı ihrem Einfluffe in den Ladoga » See; Zig eines Bir 
ofs, hat 348 hoͤlzerne Haͤuſer, 8 Kirchen und 3727 Ein» 
hner, deren Verkehr nicht bedeutend ifb, doch treiben fie 
igen Handel nah St. Petersburg; auch wird bier und in 
: Gegend viel feiner Zwirn fabriziet. Bei diefer Stadt 
te Deter der Große feinen erften Schiffbau an. 


In diefem Kreife find zwei Ehfenhänten und 15 Säge 
ihlen. | , 
$ Nach Seorgi und nach der neueſten ruſſiſchen Original⸗ 

harte, aber nah Fabri ift Olonez bie Hauptſtadt Pit 
Goubernements. 


Sea 
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3) Bytegra, neue Kreisſtadt am Einfiufiete Y 
tegrä in den Onega⸗See, bat 98 Häuſer, 2 Kitchen 
1902 Einwohner, welche Schiffahrt und Handel ned: 
Petersburg treiben; auch find hier Magazine für vie; 
ren, die aus der Wolga auf der Scheksna berauflımn 
ferner 2 Segeltuch⸗ und Tiſchzeuchfabriken, 2 Leinen 
beiten, 2 betraͤchtliche Lichtgießereien und 4 Ziegribns 
seien. Es iſt hier auch ein Haven und ein Schill 


Fu dem Kreiſe find noch a Eiſenhuͤtten, ı Rat 
und eine Leinwandfabriß, 


4) Powenez, neue, borfähnliche Kreiäftett am! 
Auffe des Powenez in den DOnega » See, bat einen da 
: 68 hölzerne Häufer; eine Kiche und 519 Eimmohat: ı 
che einiges Verkehr nah Gt. Petersburg treiben. & 
bies auch eine Bleine Stahlfabrik und ein Eifenhammt. 


In dem Kreiſe wird fehr viel Flachs gebaut. 


5) Ladeinoje» Pole, neue Kreisſtadt am © 
bat 147 Haͤuſer, 1 Kiche und 456 Einwohner, welch 
Landwirthfchaft treiben. Auch ift hier ein Saife, 
platte Fahrzeuge, Lodbi genannt, gebaut werk, 9 
Faden lang find und bis 4000 Pud tragen, | 


Der Kıeis iſt waldig, naß und kalt 


6) Kargopol, Kreisflabt am Dnegaflufk mit! 

Häufern, 26 Richen, 2 Kloͤſtern und 3033 Einmcht 
weiche ſtarken Produktenhandel treiben. Es ſind hiet af 
Kederfabriten,, 3 Talgſchmelzereien und eine Liqchtziehere 


Die Einwohner dieſes nicht gar fruchtbaren Keil 
als geſchickte Zimmerleute bekannt. 


7) Pudoga, neue Kreisſtadt am Bode mit 
‚bölgernen Haͤuſern, 1 Kirche und 1094 Ginwohn 
meiſt Landwirthſchaft, auch Handel mit Sud treiben 
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dem Kreeife waͤchſt und hier gereimigt wird, — In 
n Kreiſe find auch Eiſen⸗ und Glathuüͤtten. 


8) Kem ober Kemi, neue Kreieſtadt am Einfluffe 
3 Kemi ins weiße Meer, mit 205 hoͤlzernen Haͤuſern, 
Kirche und 886 Einwohnern, bie meift von der Jagd unb 
ſcherei, Robbenfälägerei u. ſ. w. leben. — Diefer Kieis 
rauh, und ſchlecht bewohnt, 


5. Das Souvernement Twer ober Zuier, 





Diefes Souvernement, vormals ein Theil von Now 


o rod, liegt im ſuͤdlichen Theile des Falten Land ſtrichs von 
ußland, zwiſchen den Gouvernements Nowgerod,, Ja⸗ 
81awl, Pſktow, Smotenst, Moekwa und Wla⸗ 
im ir, hat einen Flaͤchenraum von 1135 Du, Meilen, anf 
elchen 906,000 Menſchen leben. Das Klima iſt geinaͤf⸗ 
zt, aber ſehr veraͤnderlich, weswegen das Obſt ſelten ge⸗ 
th. Das Land iſt meiſt eben, nur durch einen Theil def⸗ 


ben sieht fich da6 Alauniſche Gebirge oder ber Wolke 


onstifhe Wald, ein hoher, Macher, waſſerteicher, ſum⸗ 
figer, waldiger unb kalter Bandräden, an welchem bie 
uch) außer mehreren anderen Bewäflern die Wolga bei dem 
Yorfe Wolchina⸗Werchowie entſpringt, und ſehr bald 
hiffbar wird, fo auch die Düna ua. Durch andere 
kheile biefee Statthalterfhaft-nerbreiten ſich Kleine Zweige 
es waldaifhen Gebirgs in Hägelreiben und niebrigen Land⸗ 
uͤcken; doc ift der größte Theil der Oberfläche mehr eben, 
18 bergig. — An Bemäflerung fehle e6 bier auch nicht. 
Ingefähe 20 Fluͤſſe (die Bäche ungerechnet) entfpringen 
n bemfelben. Die vorzüglichften Fluͤſſe, welche dieſe Statt 
‚oterfhaft bewaͤſſern, find: Die Wolga, Düna, Was 
uga, Dffuga, Tud, Schufapa, Sälina Scho⸗ 
ka, Mita, Ina, Tweeza, Moluga, Medwediza 
1. ſ. w. Die größeren und Pleineren Seen find fehr zahk⸗ 
ch. Die vorz uͤglichſten derfelben ſind: Der Seliger 


seo | . Rußland. 


3) Wotegra, neue Kreiäflabt.am Einfiffe ber Bye 
. tegea in den Onega⸗See, bat 98 Häufer, 2° Kirchen und 
1902 Einwohner, welche Schiffahrt und Handel nad, St, 
Merersburg treiben; auch find hier Magazine für die Waa⸗ 
ven, die aus ber Wolga auf der Scheksna heraufkommen, 
ferner 2 Segeituch⸗ und Tiſchzeuchfabriken, 2 Leinwandfa⸗ 
driken, ẽ betraͤchtliche Lichtgießereien und 4 Ziegelbrenne⸗ 
reien. Es iſt hier auch ein Haven und ein Sqhiffewerft. 


In dem Kreiſe find noch a Eiſenhuͤtten, ‚x Raventuch- 
und eine Leinwandfabtit. » 


4) Powenez, neue, dorfaͤhnliche areieſtadt am ‚Ein 
ffuſſe des Powenez in den Dnega » See, hat einen Haven, 
- 68 hölzerne Häufer, eine Kirche und 519 Einwohner, wel⸗ 
che einiges Verkehr nach St. Petersburg treiben. Es if 
. hier auch eine Meine Stahlfabrik und ein Eifenpammer. 


In dem Kreife wird fehr viel lache gebaut. . 


5) Ladeinoje» Pole, neue Kreisflabe am Swir, 
bat 147 Däufer, 1 Kirche und 456 Einwohner, welche meift 
Landwirthſchaft treiben. Auch ift bier ein Schiffswerft, wo 
platte Fahrzeuge, Zodbi genannt, gebaut werben, die 3 
Faden lang find und bis 4000 Pud tragen, 


Der Kreis if walbig, naß und Falk. 


6) Kargopol, Kreisſtadt am Onegafluffe mit 519 
Häufen, 26 Kirchen, 2 Kiöfteen und 3033 Einwohnern, 
welche ſtarken Produktenhandel treiben. Es ſind hier auch 4 
Lederfabriken, 3 Tälgſchmelzereien und eine Lichtzieherei. 


Die Einwohner dieſes nicht gar fruchtbaren Kreiſes ſind 
als geſchickte Zimmerleute bekannt, 


7) Pudoga, neue Kreisſtadt am Wodlo mit 115 
hoͤlzernen Haͤuſern, x Kirche und 1094 Einwohnern, bie 
meiſt Landwirthſchaft, auch Handel mit Flachs treiben, ber 
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In dem Kreiſe waͤchſt und hier gereinigt wird. — Im 
Dem Kreiſe find auch Eifens und Gtashätten, 


8) Kem oder Kemi, neue Areioſtadt am Einfluffe 
des Kemi ins weiße Meer, mit 205 hölzernen Häufern, 
x Kirche und 886 Einwohnern, die meift von der Jagd und 
Fiſcherei, Robbenſchlaͤgerei u. ſ. w. leben. — Diefer Kreis 
if rauh, und ſchlecht bewohnt, E 


5. Das Souvernement wer ober Zuier, 


Diefes Souvernement, ‚vormals ein Theil von None: 
gorod, Liegt im ſuͤdlichen Theile des kalten Land ſtrichs von 
Nußland, zwiſchen den Gouvernements Nowgorod, Ja 
roslamt, Pſtow, Smotenst, Moekwa und Wla⸗ 
dimir, hat einen Flaͤchenraum von 1135 Qu, Meilen, auf 
welchan 906,000 Menſchen leben. Bas Klima iſt genäfe 
fige, aber ſehr veraͤnderlich, weswegen das Obſt ſelten ger 
zwärh, Dos Land iſt meiſt eben, nur durch einen Theil deſ⸗ 
ſelben zieht fih das Alauniſche Gebirge oder der Wols 
&Konstifhe Wald, ein hoher, Macher, waſſerreicher, ſum⸗ 
pfiger, waldiger unb kalter Sandräden, an welchem bide 
auch außer mehreren anderen Bewäflern die Wotga bei dem 
Dorfe WolhinasWerhomie entipringe, und ſehr bald 
ſchiffbar wird, fo au die Düna ua. Durch andere 
Theile dieſer Statthalserfhaft-verbreiten ſich Pleine Zweige 
des waldaifhen Gebirge in Hügelreihen und niedrigen Land» 
süden; doc ift der größte Theil der Oberflaͤche mehr eben, 
ale bergig. — An Beräfierung fehlt es hier aud nid. 
Ungefähe 20 Fluͤſſe (die Bäche ungerechnet) ent[pringen 
- in bemfelben. Die vorzäglichften Fluͤſſe, welche dieſe Statt 
halterſchaft bewaͤſſern, find: bie Wolga, Düna, War 
fuga, Dffuga, Tud, Schufapa, Sälina Scho⸗ 
fa, Mita, Ina, Tweeza, Moluga, Medwediza 
w.f.w. Die größeren und kleineren Gern find ſehr zahk⸗ 
reich. Die vorzuͤglichſten berfelben find: Der Seliger 


Be ° Rußland. 
leine Meile breit, 51 DM. lang und bi6 16 Faden tief), de 
‚Eosniza, Stertfh, Dfelof, Wolgo, Dwinez 
uf. w. Indem alauniihen Gebirge allein find 82 Meine 
Seen. Auch ift hier der Kanal, oder vielmehr die Kandle 
von Wifhnei: Wototfihor zu bemerken, mittelſt des 
ven die Mewa mit der Wo (ga, und folglich bas baltiſche 
mit dem fafpifchen Meere zufammenhängt. — Der Boden 
ift im Durchſchnitte genommen , nur mittelmäßig fruchtbar. 
An. Waldungen fehlt es nicht, die des alaunichen Gebirges 
find- aber zum Theil wegen der vielen Seen und Moräfe 
unzugaͤnglich. Der Aderbau wird ſtark betrieben, und Ge 
Araide ift ein Hauptproduft, das aud, fo wie Holz, aus⸗ 
geführt wird. Die Vichzucht if ziemlich betraͤchtlich. Wil 
de Thiere, Wildpraͤt und Fiſche giebt «6 in Menge. , Auf 
fer Eifenergeii, Torf, Thon, Kalk und anderen Öteinarten 
Findet man hier feine bemerfenswerthen Mineralien. Die 
Einwohner find meiſt Ruffen, zu einem Pleinen Theil auch 
Sinnen, melde die griehifhe Religion angenommen ha⸗ 
ben. Die Hauptbefhäftigung .dver Einwohner ift.die Lands 
wirthſchaft, nebenher treiben fie auch Waſſerfahrt und Han« 
del nebft anderen Gewerben; doc) herrfcht bier wenig Indu⸗ 


Krie, und die Fabriken ſind weder zahlreich, noch bedeutend. 


Dieſe Statthalterſchaft war vormals in L 3 Kreiſe ein⸗ 
getheilt, die aber von dem Kaiſer Paul J. auf folgende 
neune herabgefegt worden find: T wer. O fafhtow, 
Rſchew⸗vwwolodimerow, Subzow, Stariza, 
Torſchok, Wiſchnei-Wolotſchok, Beſchezk und 
Ka fin. ' 

Die bemerkenswertheſten Ortſchaften find: 

(1) Twer oder Twj er, die anſehnliche Hauptſtadt. 
bei dem Einfluſſe der Twerza in die Wolga und am rech⸗ 


- ten Ufer .dieler lestern , über welche hier im Sommer eine 
Sciffbruͤke führt, und an der Heerſtraße von St. Pe 





‘ 


-dersturg nad Mostwa;, 82 Meilen von erflerer 
Hauptſtadt, in einer fehr fhönen Gegend, hat 1790 Haͤu⸗ 


der, worunter 445 fleinerne, aber auch 447 unbebaute. 


Plaͤtze, 28 Kirchen, 2 Siäfter, eine Koftung, und über 
15,000 Einwohner. *) — Sie iſt huͤbſch gebaut, hat eing 
Feſtung, ein großes anfehnliches Schloß, ift der Sig eines 
Erzbiſchofs und der oberen Gewalten der Statthalterſchaft, 
bat ein theologiſches Seminarium für 600 Studenten, 1 


Symnaſium und adelies Inſtitut für 120 Zoͤglinge, ei. 


ne Hauptvolksſchule, zwei Leinwandmanufafturen, eine 
Stumpffabrit, eine Eeilerei, im welcher jaͤhrlich über 
300.000 Pub Hanf verarbeitet werden, 19 Malzdarreg, 
36 Srügquasen, 15 Delfhlägereien, 5 Gärbereien, 4 
Wachsfabriken, ı Talgſchmelzerei, 1 Xerpentinfiederei, ı 


Geigenharzfabrik, 7 Richtziebercien, 2 Glodengießereien, 4. 


Goldſchlaͤgerei, 1 Eiſenwerkfabrik, und unter den Hand» 
werkern zählt man allein 443 Nagelſchmiede. — Außer ei 
ner Stashütte find in diefem Kreife auch noch einius andere 
Fabriken. — In dem ſteinernen Kaufhofe fin 450 Bus 


den. — Der Handel bieler alten (im Jahre 1182 erbaus 
sem) Stadt iſt nicht unbedeutend; er beläuft ſich jährlich, 


jowoht Aram :, als Jrodufrenhandel auf mehr ale eine 
Milton Rubel. Die Einwohner kaufen in den benadıtar 


ten füblihen Landſchaften Betraide und Hanf auf, und ' 
fhiden diefe Waaren zu Waffer nah St. Petersburg 


2) Oſt aſchkow, neue Kreisſtadt aufeiner Halbin⸗ 
fl im Seligerſee, iſt regelmaͤßig gebaut, und hat 895- 


"9, Georgi (in dem Nachtrage zu feiner Beſchreibung des 
ruſſiſchen Reichs €. 386) fagt, man habe im I. 1800 zu 
Zwer-gezählt: 10,598 männliche, 6797 weibliche = 13,395 
Einwohner. Hier fledt offenbar ein Druckfehler, denn die 
Summe müßte feyn == 17,395. Doch iſt die Differenz 
zwiſchen ber Zahl beider Geſchlechter fehr außfallend. Serne 
fräpere Angabe wat im Ganzen — 15,195 Einwohner. 


’ 
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Häufer, worunter 95 vom Stein, 6207 Einmöhner, 16 
Malzdarren und 8 Gaͤrbereien, fonft aber wenig ftäbtildye 
- WBemerbe, treibt aber ziemlihen Produktenhandel, deſſen 

Ausfuhr, hauptſaͤchlich nach St. Pesersburg jahmich 
über 300,000 Rubel betraͤgt 


Der Kreis nimmt einen großen Theil bes alaunifden 
Gebirges ein, hat viel Holz und Aderbau , auch arbeit ſame 
Einwohner, - erzeugt aber doch für fein Bedhefniß nicht * 
reichend Getraide. 


3) Rſche w Wolodim ir o w, Kreisſtadt auf den 
linken Ufer der Wolga und dem Badıe Chalinka, mit 
1253 Häufeen, 12 Kirchen, 7330 Einwohnern, einer 
Lichtzieherei. 2 Wachsbleichen, ı Karmin und Schmink⸗ 
fabrik und ı Spinnerei, Hier wird ziemlich beträdytlicher 
Kram» und Produktenhandel, auch Schiffahrt getrteben. 
- Hier find auch Salzmagasine, und im Kreife wird viel Hanf 
gewonnen und bier gereinigt, 


4) Subzow, alte (im J. 1297 edaute) ateieſtode, 
am linken Ufer der Wolga, mit 132 Haͤuſern und 1110 

Einwohnern, welche meiſt Kram⸗ und Produktenhandel 
treiben. | 


Die Einwohner diefes Kreiſes treiben ‚meift Landwireh⸗ 
(haft; der Fabriken find nur fehr wenige und eine von 
Bedeutung. — 


5) Stariza, Kreisſtadt an ber Stariza und am 
linken Ufer dee Wolga, mit 639 Häufern, 6 Kirchen, 
einem Kloſter und 3362 Einwohnern, melde Kram⸗ 
und Großhandel mit Hanf nah St. Petersburg m. f. w. 
treiben, Auch wird hier ein Jahrmarkt gehalten, auf weils 
chem jährlih für 12,000 Rubel Iederne Bauernhaudſchuhe 
. und Bauernfliefel abgefegt werden. . 


\ 
\ 
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Torfch ok, ziemlich betraͤchtliche und ſehr ſchoͤn 
gelegene Kreisſtadt an bee Twerza und an ber Poſtſtraße 


von St. Derersburg nah Mookwa mit 1792 


GHaͤuſern, 52 Buben, einem fleinernen Kaufhofe mit 111 


Gewoͤlbern, 23 Kirchen, 2 Kloͤſtern, ı Seminarium, 1 


Volksſchule und 9275 Einwohnern, welche allerlei Gewerbe 


treiden. Es find Hier Malzdarren, Wachsſchmelzereien, 


Zöpfereien, Gaͤrbereien u. ſ. w. Der Kram» und Pros 
duktenhandel betragt jaͤbelich über eine halbe Million 
Rubel. 


In dieſem ziemlich Feuäitbaren und wohlangebauten 
Kreife ind ferner noch 1 Leinwand» ı Segeltuch⸗, 1. Berli⸗ 
nerblaufabrie, LI Dranntweinbrennerei und 1 Papier⸗ 
muͤhle. I 


7) Wiſchnei-Wolotſchok, neue, nahrbafte 


Kreisſtadt an der Mſta und Twerza, die hier durch einen, 
ungefähr eine Stunde langen, Kanal mit einander vereinigt 
find, und ander Straße von St. Dertersburg nah 
Moskwa, hat 804 Häufer, ı Kirche und 3315 Einwoh⸗ 
ner, welche von ber lebhaften Durchfuhr, von der Schif— 
fohrt auf dem Kanale, die jährlich 3000 Barken befchäfs 
tigt, von bem Kram: und vom Produktenhandel leben, 


Acerbau, Viehzucht, Fifherei, Sqhiffahrt, Schiffe 
bau, Holz» und Produktenhandel find die Hauptnahrunges 


zweige der Einwohner des Kreiſes. 


⸗ 


8) Kortſchewa, geringer Ort, vormalige, jest eins - 


gegangene, Kreisſtadt. 


9) Kalaͤſin, Flecken, vormalige Kreisſtadt an der 


Wolga und Schakna, mit 540 Häuſern und 3521 
Einwohnern, die meift von der Landwirthſchaft leben. 


10) Beſchezk, Kreisſtadt an der Molega, mit 
459 Haͤuſern, 13 Kichen, 2 Kloͤſtern, 152 Buben, einer 


[4 


- 
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Eavaliden⸗Stobode von 70 Haͤuſern, und im Ganjen ger 
. gen 4000 Einwohnern, weihe Kram - und Produktenhan⸗ 
Bel treiben, auch werden nd allerlei eiferne Werkzeuge ven 
Fertige. 


In dem Areiſe iſt auch ı Leinwandfabrik, r Glas: 
huͤtte, 1 Vitriolſiederei und 2 kleine Stutereien. 


11) Kafſchin, Nreisfiadt an dem linken Ufer ber 
Wolga, bat, außer den Öffentlichen Gebäuden und Maga⸗ 
jinen, 705 Wohnhäufer, 225 Buden, 34 Kırden, 3 
Kloͤſter, 3513 Einwohner, 8 Schenken, 24 Schmieden, 6 
Büchereien, 5 Hutfabriken, eine Lichtzieherei, eine Faͤrbe⸗ 
zei, eine berühmte WBleiweiß. und Gchmintefabrit, und 
treibt anfehnlihen Kram » und Produktenhandel. 


. 12) Seasnoi » Cholm, vormalige Kreisftabt, an 
der Neladina, bat 265 Häufer und 1776 Einwohner, 
Wie ner geringen Handel treiben. 


13) We sjegonsk, Sieden und ebenfalls wieder eins 


‚gegangene Kreisftabt am der Mologa und Stena, mit 


378 Wohnhäufern und 1936 Einwohnern. Hier werben 
viele kleine Eifenwaaren verfertigt. ' 


6. Dat Souvernement Pleskow oder 
Pftom, 


.Diefe Statthalterſchaft, die vormals zu ber Provinz 
Nowgorod gehörte, liegt im noͤrdlichen Landſtriche von 
Rußland, zwiſchen ben Gouvernements St. Petert- 
burg, Nomwgorod, Twer, Smolensk, Polezk 
und Riga, und hat einen Flaͤchenraum von 1045 Quadr. 
Meilen, auf welchen 629,000 Menſchen leben. Das Klime 
iſt gemaͤßigt und ziemlich milde, doch etwas feucht. Das 
Sand iſt beinahe ganz flach, nur von wenig Hügelreihen 


durchſchnitten, bat aber viele Riederungen ,- Sumpfe unb 
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Moräfte, Die dorzuͤglichſten Fluͤſſe ind, außer der Düne, 
‚bie bier entipringt, bie Welilaja, der Eomwas, der 
" Spelon, der Koropez, ber Poliſta m. f. w., bie 
ſehr fiſchreich und zum Theil ſchiffbar find. Der Saen und 
Sümpfe find mehrere, worunter beſonders ber Pleskow⸗ 
(he See, der mit dem Peipus See zufommenhängt, 
der Polifta, Podfo, Chwis, Woiskoe m. f. w. 
— Dee Boden befteht aus Mifchungen von Thon, Damm» 
erde und Sand, ift von mäßiger Fruchtbarkeit, doch fann 
er durch fleigigen Anbau ergiebig gemacht werden. Um 
Waldungen ift kein Mangel, Der Aderbau ift eine Haupt» 
befchäftigung der Einwohner, die außer Getraidey audy vis! - 
Flachs und Hanf bauen‘; der Wieewachs ift aus und die 
Viehzucht beträchtlich. An milden Thieren, Wildprät und 
Fiſchen iſt Ueberluß. Die Einwohner find größten Theils 
Ruffen, doc wohnen hier auch viele Finnen und Letten. 
Außer der Bereitung des Hanfes, Flachſes und der Haute 
Gntet man hier wenig Induſtrie, und gar keine Fabriken, 
an Landesprodukten vorzüglich Getraide, Hanf, Flachs, 
Holz, Leinwand, Häute, Juften, Honig, Wache, ge 
teodneten Stinten (welche Fiſche in den Seen fo häufig ge» 
fangen werden, daß ‘man deren jährlich Aber den eigenen 
Verbrauch no) Tür 80,000 Rubel aus führen kann) u. f. w. 


Diefes Gouvernement war vormals in 9 Kreiſe abge⸗ 


theilt, die jetzt (ſeit 1796) auf folgende 6 herabgeſetzt find: 


Pleskow, Dfirow, Dporfäta, Borhom, Beli⸗ w 


kija⸗ Lukij und Toropez. 


Die bem⸗rkenswertheſten Ortſchaften find: 


1) Pleskow ader Pſkow, alte, befeſtigte Haupt⸗ 
ſtadt des Gouvernements, an der Welitaja und dem Yſtkow, 
2 Stunden vom Pleskowſchen See, ungefaͤhr 50 Meilen 
von St. Peiertburg hat 1400 Häufer ‚ worunter ungefaͤhr 
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zoo fleinerne, 60 ariechiſche Kirchen, eine lutheriſche, 3 
Kloͤſter, ein Seminarium, eine Hauptvolksſchule, einen 
fleinernen Kaufhof, gegen Booo Einwohner, mehrere Gaͤr⸗ 
dvereien u. f. w., iſt der Sig eines Biſchofs, und treibt qu⸗ 
ſehnlichen Produktenbandel; auch wird hier ein art beſuch⸗ 
ter Jahrmarkt gehalten. 


2) Petſchora, Flecken und wermalige Kreidſtadt an 
der Dirſcha, mit einem gleichnamigen Kloſter und etwa 400 
Einwohnern, welche einigen Produktenhandel treiben. 


9) Oſtrow, alte, aber geringe araiatadt, auf einw 
Inſel in der Welikaja, mit 2 Kirchen; ; bie Einwohner trei⸗ 
ben meiſt Landwirthſchaft. 


4) Opotſch ea, Beine Kreisflabt, au auf einer Ins 
| ſel in der Welikaja, hat 2 Kiegen und treidt vorzuͤglich 
Hanbel mit Flachs. 


5) Porchow, alte Kreisſtadt am Szelon ober Sche⸗ 
lone, mit gegen 1000 Einwohnern, treibt zu Waſſer Pro⸗ 
duktenhandel nach St. Petersburg. 


6) Nowo⸗ Rihew, geringe; wieber eingegangene 
Kreisfiadt , am See Podfo, hat wenig Verkehr. 


7) Eholm, gesinge, ebenfalls wieder aufgehobene 
Kreisftabt am Lowat. 


8) Welikija⸗Luki, alte Kreisſtadt am Lowat, mit 
7 Kirchen, bat mehrere Gächereien, und treibt Schiffahrt 
und Handel mit Leber und Landeseprodukten. 


9) Toropez, alte Kreisflabt an bet Toropa, die hier 

aus den Seen Solomino und Salokowa koͤmmt, bat 1206 

Häaͤuſer, 13 Kirchen, 2 Klöfter und 7138 Einwohner, wel 

qe beträdhtlihen Kram » und Probultenhandel treiben ; auch 
find hier mehrere Gärbereien, / 
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4 7. Das Gouvernement Smolensk. 


Dieſe Statthalterſchaft, welche einen Theil von Große 
eußland begreift, liegt im mittleren Landſtriche des ruſſiſchen 
Reihe, zwiſchen den Statthalterſchaften Pſkow, 
Twer, Mostwa, Kaluga, Orel, Tichernigow, 
Mohilew und Witebsk, und hat einen Flaͤchenraum 
von 1008 Du, Meilen, auf welchen (nach ber festen Zaͤh⸗ 
fung). 953,735 Menſchen leben. ' Das Klima ift ziemlich 
gemaͤßigt. Das Land ift meift flach, und hat nur wenig 
Echöhungen , doch firedt ſich ein ſchon fehr verflächter Zweig 
das alauniſchen Gebirges durch daſſelbe hin. Es hat aber 
mehrere Suͤmpfe und Meraͤſte, aus melden die meiſten 
Flufſe dieſes Landes entſpringen, von welchen die vorzüg⸗ 
Aichſten find: Der Dumepr, der hier entſteht, mit den Ne⸗ 
henfibften Soſchij, Desna, Sol, Wopek, Beres⸗ 
aa u. ſ. w. Di Obſcha, Meſcha, Kasplin.u. a, 
weiche in die Däna fießens die Oka mit der Uera, 
Dopelta und Wiasma; ferner ber Gſchat und die 
Waͤſuga, melhe in die Wolga fallen, nebft mehreren 
eineren Flüßchen und Biden. Die Zahl ber Heinen 
Gern, Suͤmpfe und Meoräfte ift betraͤchtlich — Der Bon 
den ift lehmig, mit Sand und Schwarzerde vermifcht, im 
Ganzen ziemlich fruchtbar und ergiebig, mitunter vortreff⸗ 
liches Ackerland. Die Wälder find wichtig. Der Adırbau 
wird ſtark betrieben, liefert viel Getcaibe, vorzüglich F 
Flachs und Hanf. Der Obſtbau iſt nicht ſehr ſtark. 
Wieswachs iſt gut und die Viehzucht betraͤchtlich. on 
und Fiſche find in Menge vorhanden. Außer Eifen giebt 
«6 wenig Mineralien von Bedeutung. Die Einwohner find 
größten Theile Ruſſen, auch wohnen bier viele Polen; auch 
Teutſche und Juden, doch nicht in beträchtiicher Zapf, 
Landwirthſchaft und Handel find bie Hauptgewerbe; außer⸗ 
dem wied Landfuhrwerk, Schiffahrt, Fiſcherei und Ländliche 
Induſtrie mis Spinnen, Weben,. Holzarbeiten u. f. w. 
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getrieben. Die Zıbrifen ſind jedoch mid zahlreich, unb 


wicht von großer Bedeutung; wichtiger if der Kram, Pi 


. 


wädtlic. 


Dieſes Seuvernement war vormals in 12 Kırife afyes 
theitt, die jetzt auf folgende 9 berabzefeht int: Smon- 
lenst, Beloe, Poretſch, Sytſchewat, Bihzrät, 
Dorogobaſh, Biäsma, Juchon umb Jelne 


duften > und Eyebitienthandel. Die Ausfaht if be 


Die bemerkenswertheſten Ortſchaften ſind: 


rn) Zmsleusf, die alte, gioße and befefistr Baus 
Bat dei Beonsernemerts, am linfen Ufer des Enepe, 
Über welhen bier eine bi zerne Brücke führt, Wer 112 Mei 
An von St. Petersburg, mit etwas er 1500 mei 
Kernen Hiulern, 16 Liedern, 3 Kiöftern, 1 Infherifäen 
unt ı kathetıflrra Berbaus und 12.000 Einweburm. - Sie 
iE anfchalıh. reich umt er Eis eines grirdiigen Biſcheſn 
Gar cine Leinwartmenufeftur wif ıı8 Stühlen, Gärbe 
«rien, eine Scirenfahrif, Dutfatrifeeru fl w., zub treibt 
einen fehr wichtigen Hantel, befenderd ne Riga. Der 
Duepr if bier nit Ihräber. 


2) Nelce ber Beloj, Kuritliat an der Obſcha, 
wit 2274 Finwobnern, weikhe vorzüglich Handel neh Ri» 
ga treiden. 

Fu dirfem Kreiſe if eu eine Ofen» und cine Bist: 
kärte, 


zZ) Poretic er Poretſcha, neue Aritfebr am 
er Kaoplia und Beotfa, mit mehr als zoo Häufeem, 
3 Kirden and umefihr 2500 Eiesehnein, weihe Marken 
Enrinenttuadel treiken: emz ur ıf cin Daum (Prie 
ſt a n) am Gar und cin Sespeipiag für den Dandei meih 
Kiga 
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. 4) Duhowtſchina, Heine, vormalige Kreisſtadt an 
dee Ehmoſtwa und Saromitfea, treibt Produkten⸗ 
Handel. 


6) Sotſchewse, neue Kreißftare an der Waͤſuga, 
Weib Houdet nad St. Petersburg 


6) far oder GſMatsk Kreisſtadt, am Gſchat, 
mit 1243 Einwohnern, hat einen Flußhaven, und treibg 
daher ſtarke Schiffahrt und Speditionshandel. 


7) Dorog obuſch, befeſtigte huͤbſch gelegene Kreisſtadt 
am linken Ufer des Dnepr, mit 1907 Einwohnern, welche 
Protute nhandel treiben: In der Nähe if eine Glachuͤtte. 


| 3) Wiösme, alte Kreisſtadt an der Wiasma, mit 
3301 bürgerlihen Ginwahnern, welche streichen Pr. 
duktenhandel treiben. 


9) Juqow, Kreisftabt am der Ugna. 


. 10) Krasn of, vormalige Kreisſtadt an den Fluͤßchen 
Swinaja und Maraika, in. einer ſehr fruchtbaren, wohlan⸗ 
gebanten und gut bevdiferten Gegend. 


11) Jelna, nene Kreisitadbt an der De6na, vormals 
ein Dorf, aud treiben die Einwohner meift Landwirthſchaft, 
Dabei aber auch Produktenhaudel. Es werden hier ahrlich 
zwei Jahrmaͤrkte gehalten. 


12) Roslawl, vormalige Kreisſtadt an der Oſtra, 
mit 1998 duͤrgerlichen Einpopnern, weiche vorsäglig Pro: 
duttenhandel treiben, 


8., Das Bouvernemenst Zula, 


Diefes Gouvernement iſt auch ein Theil' von Gro 
Mufland und gehörte vormals zu Moskwaz es liegt ebens 
faus ım mittleren Landftriche Rußiande, zwiſchen den Statt· 
halterſchaften Moskwa, Rjaſan, Kambow, Drei 
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und Raluga, und fat einen Siähenrzum von 496 Dines 
Dratmeilen, auf meiden 750,000 Bkenihen’) ichen — 
Das Kiima if gemäfigt und mind. Des Land if Fady, hat 
wenig Anhöhen und ger keine Berge. — Die vergigiih- 
en Fläfſe find: der Dom, der auf der Gıäzge amt dem 
See Zwanews6loi, dem größten in biefer Ctatfbaiter- 
ſchaft, käammt; die Dfa, welde in die Wolga für 
aud bier die Upe wit der Plewa, ve Dita f. m. 
aufnizumt. Außer dem erſt genannten giebt es Gier neh au» 
gere, aber kleinere Seen; au viele Sämpfe uub Mori. 
— Der Beben iſt nur mitteimäßig fruchtber, dech weh 
angebaut ; er bringt and Getreide, Hanf und Heu im Be 
berinffe hervor. Die Balbungen find kaum fhr den eige- 
nen Bedarf hinreihend. Die Viehzucht if berrährlih. ES 
fehte an nicht en Wild und Fifhen. Ben Mimerslirn fin 
der man hier vorzägtih Cıfen, Zion, Ken f m — 
Die Einmoharr find ate Kufen, BIS auf werige Eremb- 


deb treiben fie au aBeriei andere Bewerte zad Hentet. 
Die Fobeiken find zirml zehtril und wit Der Den- 
Let iſt nit unbedeutend. 

Diefet Geusernewent war vormaiß in ı3 Rreie eb» 
getheitt. ie aber jett auf folgende g vermindert rd: Zn 
ta, Ytelfin, Ralbire, Benen, Lisjiew, Er» 
adan, Beleew, Rowsfil zur Ichtemom — 


Die Inmerfendmercheten Octichefren fieb: 


1) Zule, die enfehulide umd fehe gemeriiume (im 
®. 1509 ıteute) Duuztfiztt des Geuserarments, an km 
ea Wie ter Bra ur am Eizüuffe der Zei: im Ixefelbe, 
233 Mein wen Ste Frureturg, hat 3459 Piufer, wer 

XX 


*) Ned) Georgi zu Reige einer Bühlung sem 3. 1796. Tin 
Gter& adat Zee Gern. 


Zopographie. 393 


unten nur 84 ſteinerne, 28 Kirchen, "a gloͤter, 1 Haupt. 
voltsſchule, ı Semtnarium, 17 Armenhaͤuſer, 1 Findel⸗ 
haus, 1 Theater und gegin 16,000 Einwohner. Vorzuͤg⸗ 


lich bemerkenswerth iſt die anſehnliche, ſchon von Peter | 





den Großen — Waffenfabrik, welche Schießge⸗ 
wehre und Geitengeldehre verfertigt, und über 4000 Arbei⸗ 
ter. befchäftigt. Außer derſelhen ind hier no 2 Eifengief, 
fereien, über 600 Sqhmieden, ferner 265 Gärbereien, 6 Zalge - 

ſchmelzereien, 1 Leinwandfabrik, 2 Kumatſchfabriken, X 
Siegellach⸗ und Shminkefahrtt, 1 Berlinerdlaufabtik, 1 

Babrit von Ofenkacheiln, 1 Baummollen» und 2 Wollens 
zeuch⸗Manufakturen, 6 Seifenfiedereien, 8 kichtziehereien, 
2 Kornmühlen, 2 Bierbrauereien, 15 Malidarren u, ſ. w. 
Es wird hier auch ein ſehr beträchtlicher Kramı », Produkten⸗ 
and Zwiſchenhandel getrieben. Der Kaufmannsbuden zaͤhlt 
man 657. Jaͤhrlich werden’ zwei große Jahrmaͤrkte gehalten. 


In dem Kreiſe ſind auch noch zwei Eifenpütten. 


3) Aletfin ober Klesin, feit dem großen Brande 
vom J. 1768 regelmaͤßig und duͤbſch erbaute Kreisſtadt mit 
344 hölzernen Haͤuſetn, einem Kaufhofe mit 32 Buben, 
4 Kicchen, über 1200 Einwohnern, J Hutfabtik, ı Geis 
fenfieberei, 1 Rornmühle, 1 Brauerei, 8 Malzdarte und 
2 Biegelbrennereien,, treibt Kram. und Probuttenhanbel, 


In dem Kreife find 3 Eiſendattenwerke 1 Segeltuch⸗ 
"und x Landtuchmanufaktur. ‚ 


3) Kafdien, areisſtode an der Oka, in welche bier 
die Kafdyira fäht, mit 440 hölzernen Wohnhaͤuſern, einem 
KKaufhofe mit 34 Duden, 7 Kirchen unb mit ungefähr 
1500 Einwohnern, ferner mit 1 Bärberei, 8 Kornmühlen, 
5 Maizdarren und 8 Ziegelbiennereien. Es wird bier Rand» 
wirthſchaft und Kramhandel getrieben. 


In dem Kreiſe ift auch eine Eiſenhuͤtte. 
N. Laader⸗ u, Wölterkunde, Rupland, Sf 
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45 Benem, Srurüorı as ter Wbesrufa , wir Gap 
Disiee, werunss 14 frimeae , ;7ı Beten, 6 Zielen, 
1163 "DBüm, wırmtz +51 FTerjree uni Schuse, 
3. Emesfciiil, I Sriieaeberei, ı Meijdger web 2 Die 
geiruumwun, tree Probulteutamdel. 


5) Ddsijew, Kurdıtt om ver Upa. mit 356 Re 
Suse, 17 Guben, 7 Kirden un vbrt ı600 Eızmatmern 
wege zum Theu Predrktenbandel trriben. 


: 55 Lrarimna, vormalize Amitlet: am ber Diem 
wu 183 Wotztiufen, 2; Guten, 6 kun eh u; 
Burgen, mühe jum Ihe Proäpternhanhel teriben. 

Fu der Sigend if ar rime Eiſenttee 


7) Bogorobeg, ebenfalls angrgemgeme Rıritiizis, 
an ter Usirza, dat 353 Webenizur, emem Kol u 
2: Duden und über 1600 Eımmei:er. weiße yuam Zur 
Pretufientanbel urn. — Tu ter Nöte fi ae San 

8) Epipkam cter Jepifan, Kıeiriabt em i.uden 
Ufer des Eon, wit 105 Peigımen Merstisfen, 8 fur 
nerarn Baden, 7 Ruaıe zei 235 Bazgrın, weihe Eam- 
wirchihaft amd Sıimbandet tradıe 

Ss) Beteen eder Bjelen. MAcisſtatt am Ecken 
Ber ver CEta, mit 1054 Suse, weruner 46 firiberme, 
153 Euben, 15 kicker, ı Binasliche: mit sine Sem 
nariam, ı Roanraflrücc zur 4800 Ei: zuizaem, weite fer 
geweetfierfig int; cu find ker sı Eifen- uns = Bupfer- 
handen, 16 Gärberzum, 3 Zalsı: mb 2 Metältuweig: 
wun, 3 Ecfrnpedrreien, 3 Dramen, 8 Rıperue 
uns eine Zepferei. Die Arheisen der hört sen Befferlibeniete 
werden fer geichäzt. Dir Dazbel if ur au aiht ame 
betreten. (Im J. ı80ı i® beimabe te Lili Vielen 
Statt alvitronet.\ 





10) Tſchern, vornrälige Ereieftadt am Tſqhern, 


mit 148 Wohnhaͤuſern, 4 Kirchen und: 226 bürgerfichen 
Samitien ‚ melthe fi ich meiſt bon der Landwitthſchaft nahren. 


71) Rowofil, Sreishadt ander Marutſcha, mit 256 
Saͤuſern umd 569 Bürgerlitgen FMSoaweohnern, worunier ‚389 
Bubenuu Die Danpthefidfsigung iſ der Aderbau. 


12) Jefremow, Kreisſtadt an dei Metfha , von 
Pa ter dem Brioßen angelegt; Hat-396. bäufer, 7 Kir⸗ 
Men und 1190 © Binmjan, ‚mei weiſt vam Ackerbas 
deben, | F 


v 
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9. Das Gouveruement Rütnge, 


Diefes Bouvernement, ein Zeit von Greß⸗ Rußland, 
vormals zur Provinz Moskwa gehörig, 'fiegt Im miltleren 
Yanpftrihe von Rußland, zwiſchen den Statthalterfhaften 
Mostwäa, Zula, Dexrt und Smolenok, und bee 
einen Blächenrdum von 395 Da. Meilen, auf'welchen (nach 
der neueſten Ungabe) 845,373 Menſchen leben. ' Das Ktma 
iſt gemäßigt, mild und gefund. - Das Larid flach, wur mit 
wenigen‘ huͤgeligen Erhöhungen; 3 gang ohne Berge; döch 
Jiemlich woht bewäffert. Man zuttlt Hier üen kleine Seen; 
1079 Baͤche und 18 Btüffe, unter welhen die Oka, Upa; 
Schisdra, Reſata, Tarufe, Schana und Wytes 
det bie vorzäglichften find. Die meiſten derſelben find 
Idjiff = oder jtößkar; alle aber find ziemlich fifchreih. — 
Der Boden ift im Ganzen nar mittelmdfig fruchtbar, doch 
von fehe verfchiedener Beſchaffenheit; man finder viel Lehin 
und Sand ſtellenweiſe mit Schwarzerde vermiſcht. — Ges 
traide wird nicht mehr, als für den Bedarf der Einwohner 
gewonnen. Hanf wird art gebaut. An Holz ift ein groſ⸗ 
fer Reichthum vorhanden. Die Biehzucht if nicht unbe 
traͤchtiich. Wildpraͤt giebt es nicht fehr viel, aber veflo . 
anbr Bir. — Bon Mineratien findet man haupfſaͤchtich 
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Eifen, ferner nutbere Etein = und Erbarten. — Die im 
mehner dieſer Statthalterfchaft ind alle Ruffen, bit «uf 
eine geringe Zahl von Zataren und eurepiifhen Aut 
lindern. Gie treiben febr fleißig die Landwirtkicreft, fad 
aber dabei auch fehr inbufitidß, daber ift die Zahl der Sa 
Seifen im dieſer Stotthalterſchaft girmlicdh anfehatih, az 
der Handel, der ſich jedoch aufer dem Produkienhaudet meh 
„auf den Handel der Hauptſtadt beſchtaͤnkt, iſt berzähcid. 

Dieſes Somvernement war vormals in 12 Kreife, Mit 
aber iſt es in folgende 9 abgetheitt: Raluga, Mofeltl, 
Shisdra, Kaſelsk, Mefihowst, Meryatt 
Peremiſchl, Borowst und Zarufa. 


Die bemerfentwertbeflen Ortſchaften ind: 


1) Raluge, bie alte, große und gemerbame Daupe 


Gabe des Gouvernements, am reiten Ufer der Oka zul 
en der Kaluſichka, 127 Mein von St. Petersberg 


bat eimen Umfang vom ungefähe 13 Meilen und esttilt 

3827 Däufer, werunter 219 fieinerme, 62 fieinem Dur 
den, die dem KRaufbef andmaden, und 608 haͤlzerne Du 
den, 25 Kirchen, ı Roruenfiofier, ı Findeihaus, ı Duue 


und I gemeine Beilaihele umd (mad der letzten Zaͤhlacz 
ehae Adel und Kıouteamme) 17,078 Einwohner. Es Feb 
hier 5 Segeltuchfabtiken. 12 Spinnertien, 11 ZMalzberrts 
3 Zudefieterrien, 1 Papiertapetenfaseil, ı Baumwe ces⸗ 
Monufaltur, ı Lanttmcbfabril, 18 Gürkereien, ı Kupfer: 
ditrieifabrit, 4 Detfabriten, 4 Wachepreſſen, 3 Seifen⸗ 
firdereien, 10 Adpfereien , meiche ſchͤne Ofenkacheln Kiefern 
3 Sliefenbeenuereien, 34 Delſchlägertien, 4 Bürſtenfadri⸗ 
ten, 2 Bierkrazereiem, 11 Zieseiburten, 5 Eigemühlen 
einige Erereun m. f w. Der Handel if hier jehe be 
trdo tiich, jewebl der imländifche Krambantel, als der and 
läntiige Freotuftendantel Die hieſigen Kauftente man 
Hunteisrufen mit ınjikhen Produftee und Fabcitates. 
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vorzůͤglich Juften, anderem Leder, Wach u. t w. nach 
Danzig, Breslau, Berlin und Leipzig, und bringen das 
gegen allerlei fremde, befondere Galanterie; Waaren, Zeus 
che, und dergl. zuruͤck. Es wird auch Produktenhandel nach 
St. DPetersbu vg und Moskwa, ferner nah Polen, 
getrieben. Der ganze Handel dieſer Stadt bereit jährlich. 
über ı Midion Rubel, 


In dem azeiſe iſt e eine Eiſe nhutte und derſchiebene Moe 
nufatturen und Fabriken. 


ä 5; ’r 


a) Moſalsk, Keine, Kereisſtadt an der Moſalka, 
mit 224 Haͤufern, worunter nur 2 ſteinerne (ohne die Öfe 
fentlihen Gebäude), Kirchen und 1248 Einwohnern, 
welche zum Theil Kram: und Vroduktenhandel treiben. 


In dem Areiſe'iſt ſtarker Sanfbau, auch —* 
man hier eine Kryſtallgiashuͤtte Im d Branntwein ven. 
nereien. 


3) Serpeisk, Heine vormalige Kreisftadt an der 
Gerpeita, mie 263 Hufen, 4 Kichen und 965 
 @inwohnern , weiche kandwirthſchaft, Peoduktenhandel 
und Kraͤmerei treiben. x 


4) Sqgisdra, neue Kreisſtadt au der Schiedra, 
mit 191 Wohnhaͤuſern, 2 Kirchen und 1870 Einwohe 
nern. Es find hier einige Särbereien; auch wird Kram⸗ 
und Probuktenhandel 'getrieben.! - 


In diefem Kreiſe find 4 Eifenhätten, 5 Brannt- 
weinbrennereien, I kein wandmanufa ftur mit 142 Schy- 
Im u, f. w. . ve. 


5) Kofelst, fie dem Brande vom Jahre 1777. 
neu unb regelmaͤßig erbaute Kreihſtadt an der Schis⸗ 
dra, mit 559 Haͤuſern, worunter nur 4 ſteinerne, 1 
ſteinernen Kaufhofe mit 34 Gewoͤlbern und einer Arkade vor 


Kußland. 


- Risden .und 2770 Tinmehaem, wei: gun 
"u. uoR Produftenkandel treiben. 


Weihrfhomst, Kreisfkedt am der Tureije, mit 
_ uıeen (worunter 4 feimeraz), gt Baden, 4 Kirden 
X Sinwohnern, tust Hantıl mit Birf. 


3 Medynée, fine neue Arrisfiaht en der Medbä 
‚mut 156 Haͤuſern, 2 Rirdgen und -?; Einwohnern. 
hr. aufer einigen Denderrtern, mei EandwirchiieT 
rar 
8) Peremyihl,"meue Kreisſtadt anter Ca, a 
z Ddufern, 6 ren, 2 Rennentiäf:m, 1330 Ein 
—88 und einer Segeltuchfabek wit 550 Icbeitera 


9) £ihwin, vormalige Breiöflekt an der L’Ea, mit 
Nr Häufern, 5 Kirden und ı17ı Einwohnern, weide 
zum Thei Kram» und Biedbandel treiben. 


10) Matoi> (Aleın:) Jarsilzmez, vermrüge 
Kreioſtabt an der Lufee, mis 332 Dinfere, 6 Kirchen 
und 1623 Einwohnern, wiidze chrils Lendwirıhfäeft, heit. 
Kram, und Biltnatienpand:l treiben. 


ır) Beromsf, ſehe gearhiame Rraifiabt an ber 
Dreotwa, mit 729 Diufeen werumter 6. Üriereme), 123 
Arambuben. 10 Kırdıen, 5ı7% Tramchairn, 5 Peinmına 
fobrifen, 4 Gärtereien, 5 Zai,ihmeilgenien m [ m, 
treibt Sram» und Preduttenbantri, inieaders aub wit 
Biriebeln und Suetlın. 


12) Zarmfe, neue Rreiilisdt an ter Tarmie, mie 
s70 Haultrn. 2 Kurden um 577 Eirzetnem. tie ſich 
theil6 mit ter Yautoirrr'hert, theiis w.t ter ES xifihrt und 
dm Kıambart sefgäftizen. 


... 
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Fo. Das Goudarnement Farsbtant. 


x " " ü ‚ 
Das Gouvernement Jaroslaml. (gemöhnlih Nas 
ros law), das vormais zum Gouvernement von. Mosk wa 
gehörte, Liegt im nördlichen Landſtriche von Rußland, zwi⸗ 
ſchen ven Statthalterſchaften Wologda, Koſtroma, 
Widbimit, Twer und Nowgorod, und hat einen 
Flaͤchenraum von 691 Qu. Meilen, auf welchen (nad) der! 
wenelten Zaͤhlung) 752,199 Menfchen tübtn. - Das Klima' 
Wrede Falk, doch’ bei’der reinen Luft fehr gefund. Das 
Fand ift flach und ohne Gebirge, nur hat'en Hügel, Lünd⸗ 
rücken und hohe Klußufer. Die Berräffeenng iff Hut, Die 
groͤßeken Fluͤſſe find: Die Wolga, Scheksna, Mo-' 
Losa und Koftroma, Fußer weichen man noch 19 Mleinere‘ 
Fkafſe und eine Menge Baͤche zähle. Der Seen fihd 38. 
‚Der größte derfelden ıff der Nero oder Roſtowfche 
See, welcher eriva: 1 Meilen far ans CK Meilen breit“ 
it. Dutch das Austrotknen der Baͤche eutſtehen im Som⸗! 
mer Moraͤſte, dae zum Theil bettaͤchtlich ad: Auch ii der 
Boden in manchen Gegenden ſumpfig; übtitens beſteht er‘ 
aus Thon und Sand, uber weniger Schwarzerde, und iff? 
int Sanzeun nur mittmdig‘ fruchtdateäuch giebt eb viele? 
miagere Gegenden.“ Die Waldungen ſind micht beträchtlich. 
doch Mareichend. Geitile, Flache und Banfixoerden nicht 
fo ſtaiig gebaäut,: : Gerlbartingersägfe: duty; die Viehyugr? 
iſt nur mitte lmaͤßig. Das Win ift nicht fo Häufig, als die: 
Fiſche. Die Einwohndr find bloß Ruſſen, unfer welchen! 
nur weniize Tataren, Bſcheremiſſen und einzelne Ausländer 
zerſtreut leben. Sie. find ſehr induftrisg und treiben alfetlel-. 
Gewerbe, befonders auch Kram» und Viktualienhandel. 
Die Fabriken ſind nicht unbedeutend. — 


Dieſes Gouvernement, das vormals in 12 Kreiſe abe 
getheilt war, bat deren jetzt 10, welche fotgende find: Ja⸗ 
esdlaml, Roſte we Uglitſch, Moſchkin, Mole 


0a, Rybinse, Romanow, Volhrsenie, Dui 
fow und Liubim. 


Die bemertenswertheften Drrfcyaften ind: 


1) Jaroslaw oder Jaresiemi, bie alte (im 
ırten Jebrbunderte erbaute), ziemlich auichnlihe Hansi 
fkodt, am rechten Ufer der Wolga, am Einfluffe ber Le 
torestla im tiefeibe, 119 Meilen von Ge. Petersburs 
Eis eines Biſchofs. bat feit dem großen Braube im Jah 
1768 mod 2754 Dänfer, merunter 57 frinerme, cime di 
Feſtung. ‚einen ſteinernen Kaufhef unb viele hölzerne Br 
den. cub mehrere Rrambäufer, 44 Reinerme Rieden, ) 
Kölle, ı Sceminarium. ı abeliches Grmunafum. I 
Dauptzelli Suite. ı Imdeſbaus zu 10000 Eimwelnt 
werunter au einige Tataren. Die Stade ii fehr aumei- 
fom und bat mehrere wichtige Fabriken, eis: 2 gurfe Era 
wand : Maunfalturen. jede mit 1000 Fräklen, eine gri® 
Periermihe, eine ketnibtiide Drfigligenni, 3 Ertrstt- 
hen. ı Menufsktur für Veummellerunde, ı Gatel 
für mmidten Gen: urd Eierteet, eine Reime Eur 
trielfdeit, eine Plermeis: und Meinmisfeicit, 5 Gem 
fetter en . 5 Euhtziehersien, ı Clriüseei eter Zaumerflehef. 
sp Eirtereieur med wiele eizzehse Santmerl-r, dir amp fit 
den Ardfrtıbordel acheiten. Der Sarbel mit Souheiger- 
Leften am) Tim, fe mie wir emilkuiikhen Hinızen 
in ehe wir Ma Er Drrerttarg wub auftie 
Vetaea Gere zu mu Meitme muden apa 
Maxren licher. 


5) Tetew, ara Emre, part Neriffait ar dem 
nah ihr Yenunntew See, ans weikeer Ye fie Ketarı$i! 
zur, & Mein won Izrodizei, Siz and Fiat 
Bor ‚ine Fetung, 77:4 Liste (vmerummer zur 6 Feireose, 
enen Heizen Kaufhaf mit 203 Yuden, anecden med 
22 heigsine Zudenz, 27 Kicden, 5 Büfm, ı Gemiazium 


‘. 
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unh sooo Ülnmehner.. Aufer allen "Arten von Handwer⸗ 

fern findet man hier eine Leinwand: » Manufaktur, eine 
Kupfervitriolfubrit und eine Bleipeiß⸗ und Menuigfabeik; 
Der Hiefige Handel mit Landesprodukten und Fabrikaten iſt 
ſehr lebhaft; auch wird Hier jährlich ein großer Jahrinarkt 
gehalten, auf welchem der Umſatz zu 1 Mitlion Ruͤbel be 


zechnet wird‘, und auf wel hem bis 7000 ‚Pandelsteite zu⸗ 
fammen kommen. 


In- dem benachbarten Dorfe Welitoja ik. außee ru 
mehreren Handwerkern, eine gratze Papiermuͤhle, auch wird 
daſelbſt ein fehe anſehnlicher Jahrmarkt gehalten. — . Im: 
Dorfe Jtti in eine keinwandfabrie. | 


s° 3) Petrower, Heine vormalig⸗ Resistabe an be 
Cana, mit 259. Häufern, ‚1 Siehe. und 919 Einwoßnerm, . a 


4) Uslitib, alte K:eisfkat am xechten Ufer ber. 
Wolga, mit 1075 Häufern (worumter 31 fleinerne), 28, 
Kirchen, 2 Klöftern und 5362 Einwohnern. Es find hier 
16 Gaͤrbereien, einige Geifenfiebereien und eine Papiers, 
mhhte. Der Nießge Kram +». und Vroruttendandel beurigt 
jaͤhrlich ungefähr 300,000 Rubel 


5) My tin, Heine, neue Krelsſtadt (vormals Kor. 
firrdo:f) am linken Ufer! der Wolga, bat 127 bötgerne Haͤu⸗ 
fer, ı Kirche und 983 Cinwohhe, die weiſt von be‘ Sands 
wirthſchaft leben. 


6) Molo ga, Keeisſadt an vom @inflaffe ber weleſe 
"in die Walga, mit 418 Haͤuſern, ı Kirche und 2109 Ein⸗ 
mwohnern, die zum Theil Saiffer find, sum Theil Produk⸗ 
tenhandel mitm. 


9 Borif Fogtebet, j jegt wider aufgehobene Kreis»: 
fabe am rechten Ufer der Wolga, mit 42312..Häufere. (were 
unter nur 4 fleinerne), mehreren Magazinen und Buben, 


2 Kir’ uw 2976 Ensshuein , bie tRANS San Ver Fiſthe 
wi, Heudwerken und befendere Schmiedearbeiten, theite 
wer’ Pen : und Probubssuhauibel leben. 


. 8) RybinsE per Rybnoi, mıne Kreitſtadt em 
. Einfluffe der Rubinka in die Wolga, mis. 418 Häufern 
(worunter 3. fleingene) „3 Kirchen und 2200 Eingohnern, 
Hier ifı eine Leinwandfabrik mit 100 Stählen , 270 Arkeir 
teen und 3 Epinnereien, ı Taufabrik, 4 Bäckereien, 5 
 Maitarıen, 7’ Skümhähien und 5 Zeigfimelpweien. Es 
wird: büer auch Bm. ah Secodatenhuntei und Schiffe 
getrieben. 


9) Romanom, alte, nabehafte Kreisladt am linten 
Wet ver Molga, har 400 Wohnhaͤuſer (worunter nur 2 fteie 
nteme), 7 Kirchen, 249.Buben, 2087 Einwohner, eine 
Leinwandmanuſaktur, 2 Gaͤrbereien, eine kleine Seiden⸗ 
ſadeie, iind errivt Aemlich beträchtlichen‘ Ktaͤm⸗ und Pro⸗ 
dukienhandel. 
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1 Yordeh onje, m. Michade: an der Sagoſtha 
wit zoͤ hoͤteenen Wobrhaduſern, 77 Bodon, 1 ſteinernen.« 
Kirche und 1668 Einwohnern, welche sum Theil Schiffvau 
und einigen Krom⸗ und Produktenhandel treiben ; 3 auch find 
her 4 kodaltherelen 


u, 1) Dan Hop, nen —S ap No Polenda, mit 
357 hoͤlzernen Mohnhäufern, 115 Buden, s.Riche, 1250 
“Einwohnern, 3 Lichtgießereim, 3 Wachsſchmelzereien und 
as Büchereien , „ went wur gangen Krame und Vietualien⸗ 
"re; an eo. . 


I 


| ie) Liubim Heine, alte Keeieflade an ber Obnora 
unt Utſcha, mit 431 hölzernen Wohnhäufern, 100 Buben, 
+ Kirk, 1800 Eimsehnern- unde a Lohgqaͤrbereien. Der 
hieftge Sram «. und — iſt nice von Hedeu⸗ 
tung.  . 3 
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Biefes VGouvlrulwint⸗ vormals ih” Ehe dir tat 


—*** Mos kwaf llegt im noördichen Landſtriche Ruf? 
lande, wwiſchen den Statthalterſchaften' WB: I 09da, Ri jäts 
en,’ Nifgegorsh,. BWiadimir und Karoslawl. 


und hot einen Flaͤchenrgum Yon’ 1808 Hu. Meilen,’ auf 


welchem (nach ber neueſten Bihlung) v;ry6, dg2 Menſchen | 


teben. Das Kine iſt zienilich katt und‘ feucht; vasi ganıt 
Land iſt flach‘, ohne Gebirge‘, nat’ bieund da het e6 einige 
Anhoͤhen. Die Borgäftichfeir Hark inte di Wolga; 
Vie einen Leit! der‘ Statthaͤlterſchaft durdiſtraͤmt die ſwiff! 
bare Koſtroma und die Unſcha mit der Naja, Wa!“ 


Jo. uud Bet imgie,,.- Anzqrden viehen Ehen fire bee vor» 


zuͤgliſhſte: der über a Peiten,tangksauenpehn sis eine breig 
Balizkiſche und der TZfhuglomafhe See, weise 
über eine Meile im Durdymefler bat. — Der Boden if 
tr mittemäß Adatırae, um? Theit fumipfih lunð ſehe 
waldig. Der Vetraͤrvibhiniſt' daher nicht‘ betrabeich der, 
Hanfı, Flachs⸗ und Gurtendtbu ME ſtaͤrker;“ die Viehrucht 
ih mittelmäßig z., Die Gigwanıım »..dis..‚haigaher alte Ruſſen 
find, mähren fich meift von MWaldprobuften, Gets. mm" 
Baftarbeiten, auch von Fifenarbeiten, und wandern auß, 
u" Im benacharten Landbſchaften Arbai and’ Rohrung au 
ſuchen. Außle ver erwühnten landuchen Induſttle ünd bis. 

nigen“ Gaͤrberrien; Tutaſchmeizereien“ und“ Leinwandmanu! 
fateuren giedt ed hide keine bedeutenden gadniten bon « 
der Handel nicht unbetraͤchtlich. 


 Diefrd Ebubernemint, das vorher in 1 5 Kreife getbeite 
war, iſt jetzt in folgende 11 getheilt: Koſtroma, Ne 
rechta, Suriemef: :Pomolzkoi, Kineſchma, Ga: 
riet. zT6 uäloma, Solgalizläid, Makariem,, 
Ketogrim, Witlüga und Warnamin. . 


° 
t. 


. Die bewerhemopetthelter Drtjgaften find: 


I) Roffroma, tie gemerkfame (im $. 1416 erbamte) 
Dauptfiedt deö Geuvernements an dem linten Ufer der Bel» 
ge, und au dem Einfuffe der Koſtroma im biriefte, zı5 
Heilen vorn Et. Petertturg, if der Sit eĩnes gricdpriigen 
Bithefs, umd bat außer ten öffentliden Gchänten 1067 
PMohzubäufer (werunter zur wenig firinerme), so KSicches, 
z Kleſter, 1. Eemiseium und etwa Sano Fizweler. 
Min ſir det bier 16 Iuftengärterrien, 4 große unb 3 Prim 
Zeinwenbfahrifen, mahrere Erifeafeberrim uud 2 Blei 
Berlinerbian » und Eirgeledfakiten Es wurd bier u 
ein ſeht beträdktiicher Kıam > mmd Pıstuftenpanbrl z> 
trieben. 

33 Werebte, Beim, neue Kreöfieit um Gikiien 
Serra, Ye 3 Telemlalee, tet aber mer geringes 


3) Fick ber Pleſſa, im F 1410 echautei Eaite- 
den, vormzäge Krrrilkatı an dem Eimfzfe der Pice im 
Lie Weiga, tritt kinbäe Gewerke. 


« End, veumeilge Buiöfieht au ber Bude, wmäg 


5) Jarjiewej-Pomeljloi, Srutfart an ker Fig. 
ga mi za 2:00 Fizwetare, tert Samba, Bege 
Ertce, Srım- zıt Fıristerehsetel. I er Mibe Tat 
Sie cite Fuizen der vorigen, von deu Binden Ian 
ga atazıa Erste 


€ S:inriäme. Beotfück u udern Wer ter eb 
ga zu? ze ben Einkzfe der oritene - bat came 


r: Bai. eisgeguugeme Sukäfeht an tem Giunfiefße 





ry 
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der Bora in die: Koftzoma hat einige Dlebersien, cdudliche 
Gewerbe und Kramhandel. B 


'8) Kady, ebenfalls aufgehobene Heine ateisſtartee Pr 
der Anbiemla und Wolga, mit Yinbuigen Bewerben. :. In 
Let Nähe find.6 Salzwerke. 2 


u 9) Galitſch, Kreisſtadt an dem gleichnamigen gro⸗ 
en See, bat 400 Wohnhaͤuſer, gegen 4000 Ein wohner, 
rine Lein wandfabrik, und treibt Kram » und Produftenhans- 
dei. In der Nähe find Ruinen. 


> 10) Tſchugloma, Heine Kteieſtadt an dem gleich 
gamigen Ser. mit etwa goo Einwohnern, melde ländliche 
Gewerbe treiben, 4 


11) Soigatizkaja, Heine, alte areisſtadt an dꝛx 
Keſtroma, mit ungefaͤhr 2000 Einwohnern, welche Laud⸗ 
wirthſchaft und geringen Kram⸗ und, Produktenhandel treis 
ben. Es iſt hier auch eine Salzſiederei mit 3 Brunnen. 
Sn der Nähe wird auch Kalk gebrochen und gebrannt, " 

12) Makariew, Kreioſtadt an der ſchiffbaren Unſcha, 
mit 2840 ——A einem Kloſter und ziemlich ſtark bes 
fachten Sahrmärkten, treibt aber fonft keinen betraͤchtlichen 
Handel. In der Nähe ſi ſind Huͤttenwerke. u 

| 13) Rologriem,. neue, Meine Kreisjtabt, welche 
dloß ländliche Gewerbe treibt. — Unſcha, kleine Stadt 
mit etwa 1800 Einwohnern, welche viele Zwiebeln bauen. 

14) Warnawin, kleine, neue Kreisſtadt an ber 
Wetluya ‚ deren Bewohner meift Landwirthfchaft treiben. 
45) Wetluga, geringe Areleſtade am gleichnamigen 
Fluͤßchen. 


12. Das Souvernement Wladimir, 


Das Gouvernement Wladimir ober Wolodimer, 
des vormals au jur Staithalterſchaft Mos kwa gehörle, 


Sn 
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Uegt im mittleren Kanbſtriche Rußlandé, zwiſchen' den Statt⸗ 
halterſchaften Iarostam, Koſtroma, Riſchegordd, 
Njoſan, Ta mieb o w, Twer und Moskwa, und bat 
rinen Flaͤchentaum von .879 Qu. Meilen; auf weldyen (nach 
ber neueften Zählung) 960,446 Menfden leben. — Das 
Rapd if flach, ‚Da, wachſeln Hügel „.hobe Ufer und Sims 
pfe mit den (Ebenen, ab, Die vorzuͤglichſten Fluͤſſe find: 
die. Oka, Kliksman Unſcha, Bolſchaja, Nerl, 
Trubeſch, Kolokfha u. ſ. w., welche alle fiſchreich find, 

Hei Seen find mehrere, barunter find: Der Pleft ſat 

| jewo oder Slestifne See, welcher eine Meile im 
Durchmeſſer bat Und durch die erſten Schiffahrts Uebungen 
Peters des Großen berühmt geworden iſt; — der 
Bmiato; — der Pogancomoa, der durch einen Erdfall 
eutſtanden iſt und ſcawimmende Inſeln dat. — De Bon 
den if theild fandig, theils thonig und zum Ackerbau taugs 
U; es giebt ber auch einige Heiden, mehsere Moräfte- 
und große Waͤther. — Der Ackerbau, der den Hauptnah⸗ 
minaszweig der Einwohner ausmacht, iſt zeinträglig , fo 
auch der Obſtbau; die Viehzucht iſt nur. mittelmaͤßig. Day 
Wiineralien giebt es vorzuͤglich Eifen. und Alabaſter. — Die 
Fabriken find zahlreich und wichtig. Dir Handel ifi ziemlich 
lebhaft. Die Einwohner ſind größten. Theile Ruffen; 
doch ‚wohnen hier aud) getaufre Mirbwinen und Tas 
taren, wenig Mubarmmebäner und no weniget europdi⸗ 
ſche gtemdlmge. 


Dieſes Sonpernement tar varmaja in 14, —* iſt e 
aber in 10 Kreiſe getheilt; deren Namen find: Wladimir, 
Deresiawi:Satesloj, Pokrow, Jurjem: Pole: 
koj, Susdal, Melenki, Schuja, Bideniti 6 
vohomez und Murom. n 


‘ 


Die zu hemerkenden Drtfchaften fiad: 
1) Wiadimie oder Wolodimer, die große, aber 
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cai wehedanie und jetzt fche herabgekommene Hauptſtadt 
des Gouvernements, an der Kliaema, 25 Meilen van. Diog: 
knma, mit 250 bölgernen Wohnhaͤuſern, 25 Keen, 2 Rlös 
ſtern und etwa 2500 Einwohnern, iſt der Sig eines Bi: 
ſchofs und hat einige Eleine Seidenfabriken, zuſammen mit 
54 Stühlen, 4 Gaͤrbereien und 2 Seifenſiedereien. Einen 
großen Theil dr6 Raums ver Stadt nehmen Kirſchgaͤrten ei 

welche vielen Einwohnern Nahrung geben, Der ana 
Übrigens nicht fehk bedeutend, \ 


2) Peresiamwt; Satestpi, alte (im F 1152 er⸗ 
baute) Kreisfiadt an dem Einfluſſe des Zeubefch in den Se 
Pleſttſchejewo, hat 784 hölzerne Mohnhäufer, 71 Bur 
den, 6 Kirchen, 8 Kiöfler und etwa 3000 Einwöhnef, 
Man findet bier eine von Eteinen erbaute Keinwand: Mas 
nufaftur mit 312 Stüblen,. 9 Xuhmgpufalturn mit 37 | 
Stuͤhlen, 3 Seidenfabtifen mit, 17 Stühlen, 4 Gaͤrbereien 
und 2 Seifenfi ie dereien. Es wird hier Kram⸗ und Pro⸗ 
duktenhandel, vorzüglich nad der Ufraine und nach Pibirieg, ” 
getrieben. 


3) A era n rowsk, vormalige eleize Breisfiohr ms 
einem Klofter; die Einwohner treiben FRnhmirteehnt. mn 
In der Nähe iſt eine große kaiſerliche EStnterei, 


4) Kirſchatfch, ebenfalls eingegangene Eleine Kreise 
ſtadt oder Dorf am gleichnamigen Stüßhen., i 


5) Pokrow, neu Kreisſtadt an der Egitte. Die 
Einwohner find größten Theils Bauern. 


6) JZurjew-Polskoj,, tleine alte Kreisſtadt au das 
Kolokſcha und Schnakſche, mit’ einigen Juftengäcbereien, 
einer Seidenfabrik mit 22 Stuͤhlen und einer Kartunfgbrik, 


7) SaAsdal, alte Kreisftade ander Kamenka, mit 
3 Leinwande und a Tuchmagufalturen. Der Haudel M 
wicht beieuitent, ; „00 


er | 


- 
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8 Sud ogba, vormalige Kreisſtadt, Dorf am gleich⸗ 
namigen Fluͤßchin. In der Nähe find zwei Glashuͤtten. 


9) Melenki, meue Kreisfladt an der Unfcha und Re 
lenka, beren Einwohner meift Landwirthſchaft treiben. — 
In dem Kreife find 2 Eifenhästen. 


10) Schuja, Kreisftadt an der Teſa, bat berühmte 
Eeifenfiedereien , deren Fabrikate in ganz Rußland befieht 
find und viele Zeuchdrucker; Die übrigen Einwohner fa) 
meiſtens Bauern. 


ı7) Kowrow, vormalige Kreitlabt au ber Klik. 

223) Widsniki, neme Kreisfiedt an der Krjköme, 
wit einer Leinwand : Manufaktur. Die Cinwehner treiben 
Handel nah St. Peteröburg. 

13) Serodomez, Kıeitflabt am ber Kijdäme un) 
Megiieuta, wit 4 Kirchen, ungefätr 1300 Gimmwehaern 
und 5 Gärtereien, 1 Geifeafeberei, ı Gleckengießerei mas 
3 Ziegelpätten, treibt beträdelichen Dante nad Atuadhım 


14) Murem, Kreifiert on der Ota uud Bursmliz, 


wit wunder ald 00 Wahnhäufeın, 25 Kirchen,. 3 Rufen 


aut uugefähe 4000 Cinmehnen, het mehrrie Erifenge 


wien, 15 Gärhereiem, + Zissethätten unb 2 Mitten, um 
3. Dat Genrernement Rifgegerer ober 
Kifguii:Remgerer 
Diefe Statthabtecfchaft. uree ie zaittleren heile ven 
Kuilar, zuilden dem E:stalteridhefien- Reffno- 
mr, Refan, Ermbirst, Penfs,. Tomte um 


Vtadimit legt, Dat ein Slidenezuu nam g6r Dir. 


Prüm. wei (war der nauaflen Zihtemg) eine Wellikanenge 


un 990202 Creisn Die Summe ii em Ei rd 


int Dag Tue iſt Ras amt bus mung Guhälemge, 
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auf) fehr wenig Bumpfgegenden. Berge giebt es hier nicht, 
aber ſchoͤne Waldungen in Menge. — . Die vorzüglichftem 
Släffe ſind: Die Wolga, Dia, Wetluga, Sura, 
Kerdenez, Ufola, Tiſcha, Piana, Sereſcha, 
Alatyru.f.m, Der Seen find mehrere; aber alle klein 
and unbedeutend. „Der Boden ift fand» und thonartig und’ 


int Ganzen genommen fruchtbar; doch giebt «6 mitunter | 


Heiden, Getraide wird bier fehr vie gewonnen ; auch iſt 
ber Hauf⸗ und Flachẽbau betraͤchtlich; Gartengewaͤchſe und 
Oeſt/ werden ebenfals häufig gebaut, und die Viehzucht 
Seht in gehörigem Verhaͤltniſſe mit dem Ackerbaue; es wer⸗ 
den beſonders wiele Pferde gezogen. Die Einwohner, wolch⸗e 
geößten Theils Ruffen find, nebſt getauften Tſchu was 
Shen, Zfheremiffen, Mordwinen und Tatareß 
(von welchen Voͤlkerſchaften bier nur wenige noch Heiden 
sder Muhammedaner find), find arbeitfam und treiben neben 
der Landwirihichaft auch Fiſcherei, Schiffahrt und manderr 
kei Induſtriegewerbe; doch ſind bie eigentlichen Fabriken 
nicht ſehr aahiccich, weil bie Arbeiten des Kunfifleißes unteg 
den Landiesten vertheitt find. . Die Einwohner find daher 
meiß wohlhabend. Auch iſt der Hanbel lebhaft und ein⸗ 
traͤglich. 


Dieſes Gonvernement wurde vormals in 13, jegt aber 
in folgende 10 Kreife adgetheilt: Niſchegorod, Borba 
tem, Ardatom,.Kılamas, kukojanom, Kniaͤgi⸗ 

in, Balahaa, .Gemenow,. Maklariew und 
Bafil : . N. er | 


Rumerkmäwergge Drtiänften And: 
1) Rifhegorod oder (richtiger) Niſchnij⸗No we 
gorsd, die alte (im J. 1222 erbaute) Hauptſtadt, am 
rechten Ufer der Wolga, in melde ſich hier die Oka ergießt, 
162 Meilen von &t. Petersburg, iſt der Gig eines Erzbi⸗ 


ſchofs, hat sine Seſtung, mehrere . öffentliche Gebaͤude und 
I. Bänder m. Hölkertunde. Rußland. ®g 


[X / 
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azasine, 31 Kichen, 3 Klöfter , s Erminerium, 1826 
WBohubänk, ‚unter welchen nur 26 fleineree, einem Reimer: 
gen Kaufhef und ungefähr 10.000 Ei:nzchuer, von wel: 
chen beinahe det sehnte Theis zu dir Kaufmanaſcheft gehdrt. 
Die Stadt hat ein veraltetes Anfehen, if aber wegen m 
garten Ehifahtt anf der Woiga, med der nicht mine 
betroͤcbtlichen Dutchfubt zu Ponte auf der bier derchgehenden 
He erſtrahe von Roskwa nad Sibirien und Srerburg feh 
genhaft, gewerbſam uud nahrhaft. Man findet bier afe 
"Arten von Handwerkern, beſonders viele Kupfer - und © 
genfermiede, auch if Hier eine fehr anfepntige Geiterri, eime 
Satglemmizerei, mehrere Natzdarren, Vierbrauereien m f 
w. Dee Hiefige Handel ft aber ned; weit wichtiger; Mena 
pie Stadt kat einen Fark beſuchten Flußhaven und iff zicht 
nur die Anfust und der Stapelpiatz aBer auf der ts umd 
Bolga Hicher kemwenden Schiffe, deren Zahl ſich jälrli 
auf 2500 bitäuft , ſondern aud die Miederlage des Yelten: 
hen, Jleztiſchen und Permifhen Galset. Wen hier aus 
wird. auch ein Marker Getraidehandel, deſonbers nach Er 
Petersburg getrieden. — Das Peſttſcherskiſche Ste 
Fer, nähe bei der Stadt auf tem hehen Wolgaufer. if im 
17ten Jahrhunderte in den Fluß hinabgeſtärzt, der feime 
Grunbiäyt unteiwalchen hott., in aber wieder nemsrbanı 
werden. 


"miele Kreife find ned, felgende Dicker, wegen ib 
kee Induſtrie gu bemerlen: Beswodnuje, an der Weise, 
deſſen Bewohner alle Dratzieher fin. — Rabetkime. 
Aafaus au der Wolga, meiſt von Rageliuicden bewehet. 
— Domwiewä, an der De, mit 6000 Einwehnttn, wei: 
dr Wefkerfiunieds « und andere Eifenwaarım verfertigem. 
¶ In der Räbe iſt eine Eifendütte.) — Poaoſt, deſſen Des 
weohuer Büchſenſchmiede find. (Die beiden Iekten Dirfes 
gehoͤren dem Grafen Gheremeiem.) 


21 Borbatew- nrw Rreiäfiebt am seite Ufer der 
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DFa und an det Heerſtraße nah Mostwa, vormalige - 
Kiofterdorf mit einer Kirche und ungefähr 700 Einwoh⸗ 
zen , welche Aderbau, Gärtnerei uad Schiffahrt treiben, 
auch Stricke und Shen verfertigen. ' 


Zu 4 Ar datow, neue Kreisſtadt an der Lemela, mit 

142 Wohnhöufern, 1 Kirche und etna 750 Einwohnern, 
welche meiſt Landwirthſchaft treiben, = In dem‘ Areiſt 
And [4 Eiſenhuͤttenwetke. 


—8 


4) Potſchinki, neue, aber * wieder aufgehodene 
Kreisfladt an der Rudna, mit 808 Wohnhaͤuſern, 3 
Kirchen und gegen 4000 Siriwohnern ‚ "welche meift von ber 
Landwirthſchaft leben‘, auch Wiehhändel treiben. — In 
der Begend Ind, außer einer Stuterei für die Barde zu 
Pferde, awei große Branntweindrennereien. 


5) Arſama , ziemiich betraͤchtliche Kreisfladt an der 
Teſcha und Scholka, mit 1416 Wohnhaͤuſern, worun⸗ 
ter aber nur 2 fleinerne, 22 Kirchen, 2 Kiöflern und 5068 - 
Ginwahnern, welche allerlei ſtaͤdtiſche Gewerbe, . Handel 
und Handtyerke treiben. Es find hier mehrere Lederfabri⸗ 
ken, beſonders Juftengaͤrberzien, einige Seifenfiedereien, 
mehrere Blaufärber, Silber⸗ und Eifenarbeiter, auh Schu» 
fer, deren Arbeiten einen Ausfuhr » Arıikel ausmachen. 
Auch wurd hier ein nicht unbetraͤchtlicher Kram » und Pros 
Quptenhanpel, befonders mit Leinwand, Segeltuch u. f. w., 
getrieben. — ‚Die Bänfe dieſes Kreifes find wegen ihrer 
Groͤße beraͤhmit. Auch ift da6 große Dorf Mu raſchkina 
von 7 Pfarzern mit 14 Kirchen und ungefähr 7000 Einwoh⸗ 
nem zu demerken. 


6) Rutionen oder Eukojangw, neue Kreisſtadt 

an Des, Zelda und Chochſcheſchawka, mit 237 

Wohnhaͤuſern, einer Kirche und ungefähr 950 Einwohnern, 

wre me Landwirthſcheft treiben. 
9.2 
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7) Derewdos, Neue, jetzt wieder eingegangene, Keeje⸗ 
- Rode an der Piamna mad Uſa, mit 97 Hänfen, 1 Kircht 
und. etwa 500 ‚Kinmohnesn,. meihe. weiſt Laudmitthſqaft 
und Bishhandel treiben. —. In. Daytona: SGurif 
eine Tuch⸗ und eine Leinwandmanufatktur. 


8) Sergat * neue, jagt wieder aufgehobene Krike 
Badı ander Sergatfchta, mitabs hoͤljernen Wohnhäu⸗ 
fern, 2 hölzernen Kirchen und 857/Kinwehnemn,. welch 
theils kandwirthſchaſt, theile danrel und Handmwerle 
teeiben. UV—— | \ 


⁊ 


9 Rnijdginin, neue Areieſtadt an der Rnjigi 
yinta und. Imfa, mit 259 höljernen Mohnpäufern, 4 
i bälgernen Kirchen, und etwa 1000 Sinwohnern, welche meiſt 
Landwirthſchaft "treiben. Es ſind hier auch Gaͤrdereien 


10) Balachna, am rechten Ufer der Bolga und 
an dem Bache Uſola, alte, unanſehnliche Kreisftadt, mit 
767 bölgernen MWohnhäufern, 15 Kirchen, 1 Klofter und 
1500 Einwohnern, welche allerlei ftäbtifche und ländliche 
Bewerbe, Handwerker, Eciffban, Salztransport und 
Baier, beſonders nach St. Petersburg, treiben. Ks find 
hier Keochfalzqueiien "mie 50 Brunnen. — ' Das gtoßt 
Kirchdorf Sorodistfhe bat 3 Kirchen und ein Kloſter, 
in welchem der Großfüͤrſt Alexander Newski Moͤnch 
ward; die Einwohner find. ſehr induſtriͤs, verfertigen 
allerlei Holzarbeiten, Berlinerblau, Bleiweiß n. ſ. w. und 
beuden Leinwand. — In dem Dorfe N itelsfoes Bein 
dm linken Ufer der Woiga, wohnen viele‘ Dredäier, and 
Eadirer. 


11) Semenow, neue Kreisftadt an der Sachtonta 
mit 157 Wohnhaͤuſern, x Kieche und-etwa 600 Rinwoh⸗ 
nern, welche meiſt Ackerdau, doch auch tinigen Handob trei⸗ 
ben, und hoͤtzerne Geraͤthſchaften verfertigen. — In dieſem 
Kreiſe wohnen viele Tſchumaſchen und Mordwünen. 
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Pr) Mabadiewr: rind nei Areisflaht am linken 
Vfer der Wolge amw\ani Ricfeney, mit 213 hotzernen Haͤu⸗ 
en,. 2 Rice, 310 Hölgermen Buben und 246 Familten. 
Diefe Stadt iſt wegen ihrer jaͤhrlichen Meſſe oder ihres Jahr» - 
wartete merkwürdig, weicher auf Pesch und Pauli gehalten 
witd, ‚fünf Wochen dauert und bez. geößte im ganzen’ Reiche 
AR ; denn bier Krömen tie Kuufeute aus ganz Rußland und 


Yen angrängenden Ländern zufammen und hier werden alle 


gangbare ansländifche und einheimiſche Waazen aus allen 
hellen des Reichs zafanmengebracht, fo daß der Umiak 
-derfeiben jährlich einige Millionen Rubel beträgt. — Wei 
der Stadte iß ein Kioſter und eim Bleiner Bor. — Gegen 
Derfeiben uͤber, auf den vechten Ufer der Wolga, liegt das 
-geoße, einem grufinifägen Büren gehörige Dorf Liskown, 
das 6 Kirchen and Ibes.gooo Einwohner bat, welche theits 
Landw irthſchaft, sheils Haudwerke und Dondel treiben und 
won bem erwähnten großen Jahtrrarkte gute Nahrung has 
ren, üben fid ‘die Kaufleute Sei ihnen einquartitcen. 


13) Waſi ikleine Kreieſtadt an ber Wolga und Su⸗ 

za, mit 181 hölzernen Häufen, ı Kirche ünd 474 Ein⸗ 
wohnern, welche Ackerbau, Obſtbau, Schiffahet, Ktam⸗ 
und Produktenhandel treiben. — Die Bewohner des Dor⸗ 
fet Semenoma verferfigen allerlei Geſchirte uud Geräthe 
von lodirtem Bleche. 


14. Das Gouvernement Woloybda. 


Diefes Gouvernement gehötte vormals zur. Statthalter ' 
haft Aehangel; es Liege im merdlichen Landſtriche von 
Mußlend, zwiſchen den heutigen Gtattbwiserichaften Urs 
dangel, Tobolek, Perm, Wjatka, Ro troma, 
Jarosiawi, Nowgorod und Dionez, und bat einen 
Flaͤchenraum von 8406 Qu.. Weiten, auf welchem 590,000 
Menſchen; leben. Das Alima if überhaupt kalt und ziem⸗ 
üb rauf. Des Land if „beinahe gar; flach, und bat bloß 


+ 


a Ruß. ur 


.. 


unbebentente Höhen ober Baudrhdenp une anf ber Mel: 


gränze ziehen fi Imeige bed Urafgebiege& din. Die vorztz⸗ 


lichſten Slüffe find: Die Wologda, die Suheona nit 


dem Yug, die Dwing', die. Wytſchegda mit tem 
Syfota, vie Waga, die Pinega, bee Meſen; de 

Derfhora u. f. m. — Der Seen find méhreke,deh 
meift kleine 3 der vorzuͤglichſte derfelben iſt der Kubenski 
ſche See, welcher gegen 9 Meilen lang und 1bisↄ hei 
iſt; auch dir beiden Seen von Piatigorstoi) und dem 
ter Sander und der Kondas-find zu bemerken. — Dir 


, Boden ift im Ganzen genommen nicht ſehr fruchtbar; & 


befteht abwechfeind aus verfhiedenen Mſchungen vow Then, 
Mulm und Sand, und iſt dann urbar, oder aus droßen 
Streden von kalten Moräften und dichten Waͤldern. Dre 


ſuͤdwe ſtlicht Theil des: Gouvernements iſt ber. Fruchtharfte; 


aud wird in demfelben der Aderbau mit ſolchem Erfeige.gt: 


trieben, daß man Getraibe ausführen. Tann ; Hanf und Flacht 


wird aud ziemlich ſtark gebaut. SEinen großen Reichtham 
des Landes machen die Waldungen aus, — Es fehjt auch 
nicht an Wieswachs, und die Viehzucht ſteht fo ziemlich in 


gehoͤrigem Verhaͤltniſſe mit dem Aderbau; doch iſt fie nicht 


von Wichtigkeit. Wilde Thiere, Wilbpide, Federwilb und 


Fiſche giebt es in reichen, Veberfluffe. — Won Mineralien 


findet man hauptſaͤchlich verſchiedene nugbare Steinarten, 
Kalt, Thon, Zorf, Eifen und befonders viel Kochſalz. — 
Die Bewohner diefer Statthalterſchaft find groͤßten Theil 
Ruſſen, die fih duch Leichtfinn und koͤrperliche Härte 
auszeichnen, auch meift ein hohes Alter erreichen. " Auch 


"wohnen bier im ziemlicher Anzahl Sircjänen, welche von 


finnifhem Stamme find, aber die griechäfche Mestgion und 


‚ Jam Theil. auch die ruſſiſche Sprache angenommen. haben, 


and ſich jedoch durch Stumpfheit, Ttaͤgheit, ſihmutzige Le 
bersart und Armſeligkeit ſehr auffalend von ben Kuſſen 


urnterſcheiden. — In den noͤrdlichſten Bezirken momadiſi⸗ 


ven auch Samojeden. — Die ruſſiſchen Landieute trei⸗ 


v 
— 
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dan neben Aa Ulerkeu auch allerlei aAonſtgewerbe, verfer; 
tigen Lkeinwand, Seife, dichter, hoͤlzerne Geſchirre, bexekı 
ten Felle, Sehen Satz und Theer, brennen Kohlen u. [.:; 
Eigentlich⸗ Fabriken giebt es nur in den Scham. — DR 
Handel ift jedoch ziemlich beträchtlich... a 


Dieſeg große. Sounsenemmet- if in bie Baubfeaften 
Wologda und Yılkiuy urd-beide zuſammen in. folgende 
19 (vormals 12). Nreife abgetheilt: WMolog da, Geaͤſſo⸗ 
wez. Sadailan, Welsk, Totma, Ufjug:Weli: 
17 — Beinuefhedet, Sarenet ‚und 


ven fo 168. de Dr 
a) Zu ber kandſchaft Wol ogb a (age ben Befigee 
" Beil ausmadgt). ‚gehören: . Dar 


ı D Weilegba die alte, große und niemi h anfepn, | 
liche Haupthadt des Gouvernements an. dem Sluſſe Wolog⸗ 
da, beinabe zoo Meilen SAL von St. Perrreburg, ib der 
Sitz eines Bilhofs, hat außer den Sffentlichen. Gebaͤnd en 
1664 Wohnhauſer, worunter nur 45 ſteinerne, 5ı Kits 
Hhen wornuter 6 hoͤlzerne, u Atöftes, eim Gerhinarium 
für 600 Popenſoͤhne, 1 Gymmaſium, x Haupe- und 1 
Bolkeſchale/ und .(wady’ des meueſten Zählung) gegen 10,606 _ 
Einwohner. Dieſe Stade if ſehr nahrhoft und geweabfäm 5 
man zähle. hie: 21. große Särbereien, in welchen vorzüg: 
(ih viele und ‚gute Juften bereitet werden, 13 Lichziehe⸗ 
reien, deren Fadrikate weit umher berühmt fi find;. 9 Malz: 
darren, einige Seifenſiedereien, 1 Terpentinoͤl Fabtik, 3 
Sleiweiß· und Sarben : Fabriten, 3 Siegellackfabriken, to 
Spinneceien ; 2 Leinwand: Dindereien, 2 Seidenfabriken, 
1* Lyoner-Treſſen Fabrit. 1 Kupfervitriol Fabrik, 12 
Ziegelhütten u. ſ. w. Unter den hieſigen Kuͤnſtlern und 
Handwerkern giebt ee auch "gefchicte Gods und Silber⸗Ar⸗ 
keiten, -mailiieern,. Lachrer u. f w; — Der . biefige 
Zanbet if zwar nicht meh fe wichtig. wie wor dee Erbau« 


416 Ka Duflanb- 


ung von .&. Peter durg, doc :ift:er noch Anndnen fehr bes 
traͤchtlich, befteht in einem ‚Bandel mit aus laͤndiſchen Maar 
wu, der .bi6- nad Gina geht, Ad einem anfehnliden 
Großhandel mit ruſſiſchen Produkten and bercägt 1äheli 
ungefähre 800,000 Rubel. ' ' J 


Im dieſem Kreiſe find noch 9 Talgſthmetzereien, ini 
Piäytziegersien und eine Scheltuchs Zabril. I-- Kerner fab 
gu bemerken: Das Dorf Uſtia an der Kubenza, 8 De 
lex von Wologda, auf deſſen Jahrmarkte ein wWichtiger Pi" 
Yuktenhandel getrieben wirds und das Rornellus: Kin 
ſter an der Nurma, bei welchem ebenfalls ein droͤßer Fahe 


martt i 
if. 1%. ' 4 


35 Bröfom es neue, Heine, u nabrhafte Kate 
ſtadt, 6 Meiten von Wologda, mit ungefähr rooo Ein 
tonern, bat eine Strumpfweberei, viele Beinroändfärder, 
- Eifens und Kupferſchmiede; auch werben “hier viele woliene 
Vandſchuhe und‘ Struͤmpfe geſtrickt; übrlgehs eich bloſ 
Kramtandel getrieben, 


3) Kadnikom, Mine, neue Arion "(ormate 
ge6 Klofterbarf)) an bee Sodima, hat nur. zug Cinwohner, 


und treibe bloß Kleinhandel wi Wamtodaren: ‚und Bir 
ctualien. To 


4) Weis k kleine, neue Kreisſtobt am ser, mit 
824 Eintohnern, treibt Kram⸗ und. Hrod ultenhandel be⸗ 
fonbers nach Archangel. — In dem Rreife werben’ viele 
Eiſenwaaren verfertige; auch wird Say gefhartt, 3 Theer 
geſotten u. ſ. w. Beſonders zeichnen ſich die Bew oh bed 
Hedens Werchni Weskii⸗Poſak duich ihren Gewerbe: 
flͤß aus, indem fie Satz fieten, ihrer ziehen, Terpem 
tinoͤl fabriziren und Produßtenhandel treiben. “ 


:5) Totma, tebhafte und gewerbfame —** audit 
Suhonga, mit ungefähr 400 Woyuhäufem, 17 Kiechen 





En EEE SE _ DEE En. Zu 7% 


me | di 
aller, Arten Aftutlichen Eddaden And Maga⸗ 
ginen: add Kchr ar: bon Einkrahnern‘; ge alleriet Ber 
werbe, Dantwrehe, uud onfehnlihen. Kram » und Produk⸗ 
tenhandel treiben, ‚Pier ‚find auch zwei, leine Saljfiebereien, 


—_ Das Derf Swosto; Pavos an. der "Sucdona iſt, der 


Ladeplat für den Handel nach Archangel u. f w.; audi 
vaſelbſt ein Schiſawerft. — Im: diecſen Rreiſe - wird viel 
ee gerten 3m“ — »217 en oo. 

PP 14 U 


y Bu Br: Eandfeaft u —* waeren 


0 Uſtjug Weriti, ziemiich beirdchlliche und fehe 
gemerbfame Creisſtadt am, Jug und an- ber Heerſttaße von 
Archangei na Gibirien, mit mehr ald 2000 hoͤlzernen und, 
Anizen feinätheie Mo hat aͤufern, ug en, 5 Ben 
und gogon qoðoꝛ Eiawahnetn, welche alfertei Giwerbe, Kam 
und Bantwerke, “ umb duſendets ztlem ziemlich ausgebteitt⸗ 
sen Hundel tieiveh, "Hier: iſt auch Ber Elch“ öder Stapel⸗ 
platz Mir. die von Arhängl‘ zu’ Waffer: herkownienden aus⸗ 
ndiſchen Waaren, bie danu zu Laͤndre auf Die Inhemaͤrke⸗ 
aach Mualaric und Jevbrt hebratht wetden, imd für 
Die Landesprodukte, bie daun zu Wuſſer Ha, Beananget * 
hen. Dies macht bH Stade ueßhaft: 


N). Nitziek, ngue, kleine Kreioladt am Aug. mit 
636 Einwohnern, welche meift kandmirthſchaft treiben. 


+ By RalsE, vorſnalige Kreiſſtaßt dit. ver Pula, ie 
200 Wohnhäuftn, 3: Beiden und a Kläkern. Es wi 
Bier Kram⸗ und Produften hanbel gertichrn.“ oe 


9) Soiwytſchegodsk (ſitjaͤniſch Stollor) an 
dem Einfluſſe ber Wotſchegda in die Dwina, Kreiſsſtadt mit 
400 Wohnhauſern, etwas über 1600 Einwohnern , einer 
Saljfieberki, einer anſehnlichen Gärberei und 3 Talgſchmel⸗ 


zeeeien, treibt Stadtgewerbe und nlernlich anſehnlichen 


Hankıl. 


428 Ber" 7 
a 3,7 22775; 7 7. 27% eine wenunilhr.Arcinbebiräme 
Unfen Ufer der Dwinen hat wenig Akbaikses Dich. 


11) Jarense, kleine Kreibſtadi alt der Wortſchegda 
und SJarenfa, mit 9i5 Finmöhrlsth und „eindäten, — 
und Drodyktenhandel, Ku 


Ye.’ *5 25 
28): URfnfotat, neue Reritong, ur det Gpfolg. mit 
ungefähr 2000 Einwohnern, weiche zum Theil Kram⸗ ‚nah 
Produktenhandel treiben. Auf dem hiefigen Jahemarfte 
wird viel Delztauf verhandelt. — In · dem Krrife iſt cine 
Solzſiederei, und eine Fifenfomete un Heunnerme ef. 


15. Das Sousernemfür Arganget‘ Eein. 


Diefes Baunecnement macht dm. —E— Zeit den 
enroplifgen Mußlands aus, und liegt gasi-ün dem Bolten 
Laudſtriche an dem ˖weißen und ba Nord-⸗Meere, weiche 
Theile des Eiteeres find, zwiſchenSibirien und dem 
notwegiſchen und ſowediſchen Lappland, ‚begränze von 
Mas Statihalterſchaften. Zobosst, Molog da und lien 
mez. Sein Slaͤchenraum betraͤgt 11970 Au. Meilen, auf 
weicher großen Sandfirzde aber mur ungefähr 170,000. (folg- 
U auf ı Qu. M. 14 Menfihen).Ieben. 9, —  Daran.if 
die ‚Natugbefchaffengeit bes Landes Schuld, das im Ganzen 
dedonimeh, ein ſeht'kaltes und rauhrs Klima und einen fede 
wenig’ fruchtbaren Boden bat: In der Hauptſtabt Ara de- 
ans iſt der Bhzsefle Fag ur 3 Stunden: 12 Miyyten lang. 
Das Cie in don Bihffan geht. exfk ia: Aptu ⸗der Mai-auf.y- 
Das Land iſt meiſk ſlach, Bea. bat es vide Klippe und 


S .® . . 
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Rad der legten Bählung waren hier: or 
:  Dempefn " Ben [N pfe. 
WVWeibsperſonen. ... 536517 
..Samojeden MR O0... 4200 
Lappen ren "noch Benin; 
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| Suͤmofe, auche zeher N won; Marigpeflen Aweige der Layn · 


laͤndiſchen Gebirge her, die aber nicht hoch find. m. 
Waſſer kehlt es hier nicht. Außer den genannten Theilen 
des Eiemeeres giebt es hier’ auch mehrere Landfeen und Mo⸗ 
raſte, und von den Fluͤſſen ſind die vorzuͤglichſten: Die 
Dwina mit din“ Waga, ver Onega, Mefer, ubdr, 
Pinega, die Petſchoöra u. ſ. w. — De Boben iſt 
zum Theit felſig, zum Theil moraſtig, und nur in den ſuͤd⸗ 
licheten Gegenden eines Anbaues TAhig; vie nörditsen find 
ganz uawisthbams — Getfaide. wird, baher in,‘ "Der ganzen 
Stoethaltexſchaft nicht. hinreichend gewannen; ; auch die Pieh⸗ 
ucht iſt aherbaupts dering; benn nur -bie füblicheren Segen. 
‚bemrhaben gute Niehmeiden; 5 has Pich iſt bier Elein; in den ' 
‚nördlichen ‚Begenben find” Menntbiere, vq usvieh, . Sehe ' 
tintraͤglich apE mancherlei Irt fi np. Die zroden Waldungen; 
‚aud find dieſelden reich an manchetlei wiloen Thieren. und 
Wildgeät;. eben fo find, aud die Gewaͤſſer, beſonders das 
Mer, wich an Fiſchen und Seethieren, und daher il auf 
Sog und Fiſcherei eine Hayptkeihäftigung vieler Einwoh⸗ 
‚mer, die auch Theer ſchwelen, Kienruß brennen, Baſtmat⸗ 
‚ten verfertigen, Breter ſchneiden The an ſieden, Fiſche ſal⸗ 
gen und..röuchern, Felle zubereiten "und ſchoͤne Leinwand 
weben, außerdem aber wenig ‚Run ſtgewerke und keine eigent⸗ 
lichen Fabriken treiben. Der Handel iſt jedoch Jiemtich leb⸗ 
haft. — Kon Mineralien -ift, dtog, das Salz zu beimeiten. 
— Die Einwohner. find größten Theils Nuffen. Der 
Eleineren Theil machen die Sampjeden und Lappen 
‚aus, Diefe beiden Bilkerihaften, obgleich (fo viel man meiß) 
"von "yerf@iedener, Abſtammung, haben ‚beinahe einerigi Le⸗ 
‚bensweife; fie ‚mobnen in ‚nemfeligen, Hütten ober Jurten 
von Stangen, mit Häuten oder Baumrinden bedeckt, nos 
madiſiren und naͤhren fih von der Mennihierjucht, Jagd 
and Fiſcherei. "Ihre Kleidung beſteht aus Follen. Die 
-Lapnen find beinahe alle getauft; aber dir. Samo ſe⸗ 
den find noch großen Iheils ſchamaniſche Heiden, d. h. Fe⸗ 


tiſchen Neͤner, bern either“ Sache“ —— reihe 
Dante find. 


Diefes Gonvernement ift jetzt wieder, öoie pormalt, in 
feigend⸗ fleben Kreiſe abgetheilt: Archangel, Chol nmo⸗ 
Gar Sqenkuret, Pinega, Quega, Role ul 
Meſen. 


„Bier find w bemerken: F 


i) Archange! (Achangeist, —— Archu- 
geli), alte (im J. 1584 erbaute) Heuptiladt des Um: 
vernements, unter 56% 33° ©. und 640 330 36” RM. Br 
in einer niebrigen Gegend an der Dina, gegen 9 Bd 
len oberhalb ibrem Eintritte in das weiße Weed, dat um 
gefäbe 1200 hölzerne und einige ſteinerne Hafer, 1 Ro 
Rec, 11 griechiſche Tirchen, 1 tutherifühe , ’ı teformirt 
und 72300 Einwohner, unter welden auch ziemtfäh vırle 
Tentſche, Hoßänber und Ungländen Die Stabt Gar einen 
Haven, ein Schiffswerft, eine Admiralitaͤt. eine‘ Hanbelt 
geſeuſchaft. 9 Segeltuch⸗ und Tauwerke Fabriken, umb treift 
berräßtlichen See « uub Rand -. Kommiffions + und Trau⸗ 
ſitohandel, befonders and wit ſchiriſchen Probaften, def: 
fin Detrag ſich jährlich auf mehr als 2 Milienen Mubei 
beläuft; ferner Schiffahrt, Schiffbau und akerlri Räwi- 
Pr Gewerde. Bier iR die Hanptnieberlage der fibirifchen 
VDtedukte. Die Zahl der jährlich Bier eintaufenten Odiffe 
Verrat 40 Did so. — Bon hier aus werden and Fahr⸗ 
ten nad Spärbergen nnd Neowaia:-GSemtja wryra 
ns Waroffangt u. ſ. w. gethan — Ronsja: Din: 
Ta. Ichung und Zelhand in ber Dabıı, gE Meilen 
unterhatd Ardamgel 


2) Ehotimogeor, geriage —* ef + 
Kai in ter Dein, 105 Mieten eberhaßb Krdamarl , mit 
ein Salat, rim Eeifeirtiitee amd ungefähr 
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500 Enr ohnern, welche meht laͤndliche, als Käbtifche Miez 
mecbe treiben. — In der Gegend wird hollaͤndiſche Vieh⸗ 
zucht geirigben und Kälber gemäflet, „die wegen ihrer Größe, 
und ihres koͤſtlichen Fleiſches nom dem Sedemäuuen i in der 
Veſidenz ſeht geſſchaͤt werden. | i 


3) Schenkursk, kleine neme Keeieſtadt an die Wa⸗ 
90, treibt weiſt ländliche Gewerbe, nn. 


4) Pinege, geringe 5 neue Suisfen an ee Wine 
im eier woßlaen. Gegend. 


5) Dre 90, neue Kreisſtadt an Dem Binfafe es 
Onega im dab. weiße Meer, mit einem Haven unb 1500’ 
Ginwohnern » :tzaibt Dandel wit Halz, Ped und Theer. 


6) Kola, Meine Kreisſtadt mit etwa no hölzernen 
Bohnhäufern und 680 Einwohnern, am kolciſchen! Buſen 
des Nordmeers zwiſchen den Mändungen der Fluͤßchen 
Zuloma und Kola, 'hat einen Haven und rreibt Handel mit 
Sitodfiſchen⸗ Tyran u. ſ. w. — Diefer Kreis‘ macht das 
ruſſiſche Lappland aus, das an Wildprät, ‚Geläget 
und Fiſchen reich ‚ ſonſt aber ſehr rauh und daher duch nur 
ſchwach bevoͤlkert if. — Bu demerken iſt der Wafſſerfau 
am See Nota, in feinem Abfluſſe in den Zulome, 7? . 


7) Myfen,; feine neys Freisſtadt am Fluſſe Meſen, 
mit 234 diinernen Haͤuſern und 1850 Einwohnern, die 
fi meift davon naheen, daß fie auf agb und: ‚Gil fang | 
ausgehen, "-... 

Zu def GEandernement gehören aud folgende ehi. 
were und größere Infein im. Nord⸗ und Ciſmeare: 


a) Sol owezk oi, Meine Inſel im weißen Meere, 
auf welcher ſchoͤnes Marienglas gebrochen wird; det einen 
Flecken und ein berühmtes Kofler. . 


b) 84 ui, Safel zon etwo 15, Meilen im —* 
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meſſer, gegen ber Landſpit⸗ Kanin über) "er demn Eingang 
des weißen Meers, iſt'nicht ganz unfruchtbar, doch nur 
von einigen Samojeben bewohnt — "vormals war hier 
eine Heine Kotonie van Roskolniken, die Aber wusgeflorkn 


it — und wird wegen ihres Wilde, ‘ ihrer Seethiere un. 


Fiſche „yon. Jaͤgern und Ziftern beſucht. 


c) Die Waigaz » Infeln, eine Inſeigruppe ir 
ber Meerentze Waigez oder in der. fogenannten eifır 
nen Pforte (Schelestnij Worota), find feiſig, niern 
naß, unbewohnt und werden nur don Samojeben und al 
ſi ſchen Jagern beſucht. 


:d) Nowaio-Gemtia (d. h. Neutant), zui⸗ 
ſchen dem 70 und 75. Gr. N. Breite; beſieht eigentlich aus 
zwei, nur. durch einen ſchmalen » filfigen Kanal von einan⸗ 
pr ‚getrennten Inſeln, die zuſammen einen lähpenraum 
von 4355 Qu, Meiten haben, aber töegen ihres rauhen, 
Zußerſt falten Klima’ 8, und ihres felfigen unb unfruchtbaten 
Bodens unbewohnt ſind; wegen ber Jagd und Fiſcherei, bie 
hist heibe fehr ergiebig find, werden fi ie ‚jebogh von ruſſiſchen 
Jaͤrern und von Samojeden beſucht, bie, 107 aymeilen auch 
einige Zeit hier aufhalten, 


. ee. x 3 


2 36. Das Sonvernement: Dambbu 


ui. Dipien Beupernapenf, . vormal⸗ eine Phovinz der 
Statthalterſchaft Wor omeſch, liegt im mittlern gdet ge 
maͤßigten Landſtriche von Rußland, zwiſchen den Statthal⸗ 
terſchafren Wiadimir, Niſchegorob; Menla, Sa 
atom, Woronefbb, Drei, Tate imv Rfaͤſan— 
und ‚pt einen Slaͤchenraum von 1078. On Meilen: auf 
welihem sungefäbe 900 ao Finmohner leben. Das Klima 
ift ziemlich gemäßigt, doch mehr kalt als watm. Has Fand 
iſt uͤerhaupt flach. Anhoͤhen giebt es nur wenige, defons 
ders’ bien Ufern der Fluͤſſe Be aber garnicht. — Die 
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vorzuͤglichſten Fkuffe find: die Oka, Mokſcha, der Ina 
nebſt der Wiſcha; der Wordneſch, der aus dir Bereit 
nigung der Flicjchen Worona, Choper, kesnoi um 
Molnoi entſteht; der Wat, die "Bitiäge‘ uf. m u 
Der Seen und Sümpfe find nur wenige und bloß Feine! 
Dei Boden ift-im den noͤrdlichen Gegenden meiſt fandig, 
ſumpfig und waldig, und daher wehig fruchtbar; in den 
ſudlichen iſt ex thonig und Ihwarzerdig,; und meiſt ſehr feuchte , 
Bar. ‚Die ſteppenartigen Flaͤchen vom Choper bis uk . 
Graͤnze der Statthalterſchaft Saeatomw haben’ vortrefflict 
Weite, auch gute Aderplöge, aber kein Hol. In den uͤbri⸗ 
en Gegenden fehlt es jedoch nicht an Waldungen. Der 
Ackerdau wird nur in ben füdlichen Gegenden mit Vortheit 
getrieben; die Viehzucht iſt aber im ganzen Lande nicht ung 
bettaͤct lich auch. die Pferdes und Bienenzucht iſt wichtig, 
Die Jagd und Fiſcherei if ed minder. — Bon Mineralien 
ift Hier bloß Eifen zu bemerken. — Die Einwohner find 
Muffen, anßer welchen bier'nur im’ geringer Zahl getaufte 
Tataren, Mosswinen und Zfherkaffen, and 
Bigeuner und Aus länder leben. — . Die Inbuflrie 
afl nicht ſehr bẽrraͤchtiich, Doch giebt es mehrere, ziemlich be« 
deutende Fabriken; auch iſt der Handel verhaͤltnißmaͤßiß 
ziemlich lebhaft. u 


Dieſes Gonpernement war. vemau in 13, jetzt aber 
it es in: folgende ne Kreiſe abgetheilt: Tambow, Je— 
ftatma, Temnikon, Kirſanow, Schatzk, Mor 
ſh ank, Lebäban, Lipezk, Koelaw und Boriſ 
ſoglebsk. 7 


Vemetkenswerthe Ortſchaften find: . _ 4 


I) Tambomw, die alte (im J. 1636 erbaute) amt: 
ade dieſes Gouvernements am Inc, 178 Meilen von St. 
Petersburg, iſt wor Gig eineh griechiſchen Biſchofs, und 
viemtich huͤbſch und regelmäßig gebaut, hat 1600 meiſt hi 
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gem Mohnhaufer, von denen viele Gästen Haben, uf 
mehreren aubern Öffenglichen Schäden, 13 Kirchen, 2 Kicfier 
and ungefähr 10,70p Einwohner, bie allerlei ſtaͤptiſche Bes 
merbe, aber zum Theil auch Ackerbau treiben. Es fa 
bier 2 Tuch⸗ und Zeuch: Manufalturen, 1 Leinwandfe 
beit, 1 Sogeliad» umd Taufabtit und ı Eaiferlicde Al 
ßederei. — Es wirb Hier andy beträchtlicher Kram: md 
VProduktenhandel .getrieten. — In dem grufen Dub 
RastafewosScle find 2 Tuhmanufelissen, dere ü 
dem Kreiſe Überhaupt ſechſe find. 


2) Jelarma, KRreisfladt an der DRa und Moin 
mit 778 bölgernen Wehnbäufern, 34 Buden, 10 Tirden 
und 4200 Einwohnern, welche ſtarken Prodaktendandel 
kreiben ; auch if hir eine Leinwandfabrik, eine Bitrie- 
feverei und eine Schwefelhütte — Ja dem Kıeife if ash 
eine Rifendätte, 


3) Kadom, anfıhalier Sieden , nermelige Kırık 
Bart an der Melia, mit 592 Diufeım, 26 Buben. 3 
Kram und gg 2400 Ginmehnern, weilte: zum Kir 
Yroratsnhuntel, wergägtint mit dem berdäunten Denis au 

2) Zemnitow. alte Kıritfieht an ter Mokſcha. mi 
44) Yılzeamaa Oiufen, ı7 Buben, 6 Biden nal zng> 
um Yretultenfandet reiten, ES üf.iier amib eize Grpel- 
were, — Ya dem Sreiie meimt me Zugıhl auham 
ran ier Teuen. 

a) Say. Arcehrtı m ter Sceta, mit 1003 
Hiyemem Kindern, 2: Posen, & Rirden unit gegen 6000 
Cimaeiyeen , weite uni Snetmenle web khabiihe Gener- 
de. u ae ram. web Yusteliunbunbel, weghgist u) 
St, win = DI um Dunik Rum Eulen. q 
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6) GSpadðk, vormalige Kreidſtade an der Stubenza, 
mit 487 hoͤlzernen Wohnhaͤuſern, 35 Buden, 2 Kirchen 
und’ ungefähr ‘3000 Einwohnern, welche meiſt laͤndliche 
Gewerbe, doch auch Handwerke and-Bandel treiden, vor⸗ 
zäglid> find viefe- Schmiede unser: venſelben. — : In ber 
Gegend ift eine Eiſenhuͤtte; auch werden viele Kohler a0 
branny und Pottafche, bereitet, _ 


7) Morfchansk, Kens Rreiskabtiam Ina,’ mit 609 

Haͤuſern, 3 Rirchen und 4300 Einwohnern, welche zum 
Theil Produftenhandel treiben; auch ifi hier eine Leinwand⸗ 
fabrik, eine Seilerei, eine Talgſchmelzerei und eine Pa⸗ 
pleemäßle. — Su’ dem Kteiſe ar au eine Bieriot. und 
Alaunhotie DE 


er ® Behitem. —E on —E Eiaſleſe | dm. 
Mokſcha in die Da, mit 594 hölzernen WMehnhänfeen-, 18 
Buden, 7 Kirchen und ungefähr 3600 Einwohnern, unter | 
weichen auch Zigeuner ud, Es wird bieß Kramhandel ges 
trieben; aber aud Pferdebandel auf dem hiefigen ſtark be⸗ 
ſuchten Zährntärkte. — In dent Dorfe Repeitoi if 
inr Ruchmanufaltut und ein Eiſenwerk. 


. 9) eipezi: nene Kreisfladt am Woroneſch, mit rottz: 
Hähgerngn Wohnhaufern, 4 Kirchen und gegen 6000 Ein , 
wohnen, welde zum Theil Kramhandel treiben. Tor 
zoͤglich zu bemerten | if das hieſige kaiſerliche Eiſenwerk, 
weiches bei 1500 Ardeiter beſchaͤftigt und Kanonen und 
Manition für ‚die Fioite, auch auch andere eiſerne 1 Geruthſhel. 
aan liefeit. 


10) Usman, votmalig ainededt an dem: Einfiffe 
dis Usman in den Wötdnefh, mit 472 Bäufern, 20 Bu⸗ 
den, 4 Kirchen uud 3500 Einwohnern, und treibt bloß - 
RAxramhandel. —“ Bei dem Dorfe Borowoi iſt ein Ei⸗ 
ſenhuͤttenwerk, eine Satvenrrſ eberei und eine Branntwiin ⸗ 
brennerei. 

W. Bänder: u. MWöllertunne. NRusland. 95 
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1) Kodlomw., ſqlecht arkzute, doch geperbfame 
Kreieſiadt cn. tem Leenej WMoranefi, mit 1237 bölgernen, 
Werukinene, 275 Buben, 9 Kirchen, ı Kloſter, um 
ungel.bs- 7000 Eramohnera, wilde jum Theil Aram- und 
Drstuftentautel meiden, . Iuiandurd mit — an 
Blei... .—. 


12) Kirfanom, neue Kreisſtadt an der vaiſoea 
mit u Wohnhbanſten, 25 Buben, a. Kirche und wre 
zaoo Cinwobnern, wei) meiſt Indie Bewerke amd 
sımod Aramqhas des treiben. 1: :% 


% 
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„mM Boriffogiehsf,, neye Rruisgabt an ten Fluͤß⸗ 
rm Worena und Choper, mit 400 Löljernen Bopnpin 
fern, 37 Buben, 2 Kirchen ımd ungefähr 2500 Ern woh⸗ 
mern, -weldie mh Toebmirtkfaft treifen; Dach if hier 
au eine « anfehntäht Branniweinkrennene. 


17. Das Ooareınement Woronrie 


.. Dia BGouverrenct au heet im mitruerea „aber gemaͤſ⸗ 
ſaten Tapdſtiihe vog Wkland, uud eu Statthatter 
bat Tamdawm, Drel—r, deu Sınbe der Deniſchen 
Mi:irs Netassrinetiam, Autsf en ter fie 
detı in Vordine., rrb fer mh vrm Karfance vom 
X, rer mm Sicerroom vom 15243 Da Men, auf 
wer > 00 Meridien Ieım. (Urt mr engen Mer 
gänuın: ze return! — Mi Men Mo; 
gemifi.r art wir ' Ye Ale een armibeiih dm 
Nam: u mini a War wardet cut, Das ta 
i TS zur wrnice Iapies zur nur Kim 
gs Dt etz ui Lpraius. — Grm os 
Be a. Toro; de Dar race vu 
Dasıy rim. 10 MARIA _ NT SICEETR 
—X 222 di Salto Ton,ige L.:i72. Eıiac 
eye. Tor Sat Ku... .82 Sı:.; Saar 
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Bul.g. f w. — Der Seen: find ur rosaige ,„.amabı dieſe 
find Fein, — Der. Boden. hat. weiſt eine thonartige, gute, 
fhmorze , fehr fruchtbare Erbe, die zum Ackerbau ſehr qpg; 
ſchickt IR, und wechſelt mit guten ‚fieppmareigen Träiften 
a. ::Der Motaͤſte find: wenige. Aderbau-und Viehzucht, 
find-. fahr betxaͤchtlich. Das Soyuermemeng iſt einet day; 


Gotraiderrichſten „in ‚Rußland; auch Garten⸗und PAfltam 


wird Bart getrieben, . An ſchaͤnen -Waldungen fehlt ed 
auch nit; und alle Arten von Haugtthieren merden im, 
ziemliſchet. Menge zaezogey , beſonderz Pferde und Schaft. 
Dan Bilbpraͤt iſt nicht fehr häufig; .anı-Filchen mangelt. 
es aber vicht. —. Bon,Migsratien find hloſß Thon, ‚Krrihen 
und Eiſen zu bemerken. — Die Einwohner ſind groͤßten 
Theito: Große und ‚Kein: Auſſen; doch wohnen hiet auch 
Zatoten unb zeutihe: Kolonien? — Die Manußoktureno 
find weber beträchtlich , noch: zahlreich:; doch ahlt a6 'ziches 
ganz an Gewerbſomktit. Der Handel iſt auch nicht un⸗ 
bedeutend. Die? vorzüglichſten · Ausfuht⸗Artikel ſind: Bes 


traide, Obſt, "Pferde und andetes mi Wolle u. Wi 


"Biere es Vauvernement war bis zum, 3* 1796. ‚ih 15, 
Kreife gerheilt, wovon aber feither 3 jur ſlobodiſchen 
Ukraine geſchlagen und 2 unter andere vertheilt, ſo baß! 


dexen jetzt noch folginde 10 find: Woromeſch, Sa⸗ 


Donst, Gemfianst, Milgng-Demigt, Kotot oee 
jiatı Badromı:Biriurihu, Daulomsd.. Watziki. 
und Liwensk. (Oſtrogotſch, Boansfhas:und Sur 
penst fi ub sur ſlobodiſchen ueraine gekommen.) . 


Bemertenswerthe Drtfepaften fin; u a ; 

3) Voroneſch, die alte uud befeftigte Banprot 
des Bouvernements, am Woroneſch, nicht weit von deſſen 
SEinfluß in den Don, 174 Meilen von Se Petersburg, 
in_sinee niedrigen und, nicht fehr ‚gefunden Lage, ift der 


Sit eines griechiſchin Pirate ie 1A.Rishen,, 2 Klaͤ⸗ 


h 2 
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ſter au undfär:"12,000 @immshner / bie fowebl aKeif 
ſfadtiſche Bermerbe und Handwerke, als auch einen jirm: 
INb edentenden Haudel kroiden. Es Find hier ungefähr 
56 meiſt Heine Fabtſten, worunter 5 Londtuchmenufek- 
ren, 2 Kupfervitrieffchtilen, einige Saͤrberecien. Sei⸗ 
fmfitbereien;‘ ZItegeiätteren w. J. wm. Auf dem De wird 
Ed Hart uud Ausfätchendei in dat (Hmerze Meer bin 
eb „etrieben. — Temromw, befeſt igten Städtchen an der 
Zinrowif, ı Mitte anterbalt Woreneſch, merfwhcti:. 
weil Peter 364 Große bier ein Schifihrerft' amlerz 
— Zu Utmann iR eine Bentiuhmanufalter und Sam 
uradereo, var y Kekiamet- and eine Setyeterſedera 


J— >) @abenst, Arime mer -Keritfoit am Den wa 
or Aeſcherte — Dee Kreis iR ſehe malbig, mb im 
tumiiten Aal Anei Ciknhätten. - 


. D &omtienel, geinge Sritfadt.en der Exm- 
Lanka, troht kändiste Bewerte uar au: wenigen Danke 


V Riidaar-Drwizt, mare, zreringe Sreidüicke zn 
Me Dein. ua Euedoet mil Borteutt ig 
OR 


D Kererrıet, rim Meat om u Eine Fr 
MR Arrete: ve Ta Dre Dr Care Fb hr 
Brarın. unit: Boukı ze, ve ur Eiridie: Das | 
weleemamte (are - 

2\ Berım. gumpe Rurrikabt am Buzag- caac 
Tu mie Gumerte - 


\ >) Bir: ıı'2. Tune RU Seas List um ker Eaæ. 
zu Ra guy Grm - 


I) Waw'reet, m | rrıc ame, Ale eine 
Sue, Ne Merusitrre am ae Filiefir Ieu Miemliıs 
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in den Don, treipt.:- Handel mic ben-rbonifchen Kolaken 


und Gartens, voruͤglich Arbuſen⸗ oder Melonenbau,.., 


9) Liwenset, geringe neue Kreiefläbe am alut, 
treibt nut ländtiche Gewerbe, 


-10) Waluiki, Areisſtadt an den Fluͤſſen Dat | 


‚und Waluika, treibt ſtaͤdtiſche und landlich⸗ Gewerbe. 


717) Kalitwa. eingegangene Kreliſtadt 'an dem Ein⸗ 


Nuſſe der Kalitwa in’ den‘ .Bon,: ein geringe Dit, 04 


12) Belowodsk, eingegangene Keeisfabt am Dir. 


. 


kul, auch ein " gerlager DH. ur 


78. Das —RWBR& Bäthe ober Ridfen. 


Diefes Gouvernement, vormais zur Statthalterſchaft 
Mostkwa gehoͤrig, liegt im mitturen -oder gemaͤßigten 
Zandſtriche von Rußland, zwiſchen den Statthalterſchafien 
Wiadimir, Tambow, Tula und Moe, und 
‚bot einen Flaͤchenraum von 613 Qu: Meiten und (nach 
der neueſten Zählung)’ eine Volksmenge von 931,387 
Selen. — Das Klima if gemaͤßlgt, doch mehr katt, 
‚als warm; der Winter iſt ziemlich Tang“ und ie Mittes 
zung abwechſelnd. — Das Land ift flach, öhne Berge, 
“nur bie und da von Hügeln und fanften Anhoͤhen durch⸗ 
ſchnitten. Der Suͤmpfe find wenige. — Doc fehlt es 


gar nicht an Bewaͤſſerung. Die vorzuͤglichſten Stäffe find: . 


Die D ka, mit ihren Mebenfluffen Ofetr, Prona, True 
Bbeſch, Rakowa und Ina, und der Don mit dem Lesnli— 
und Polnii⸗Woroneſch nebſt mehreren Bien — Die 
"Seen find nicht zahlreich umd bedeutend. — Der Boden ifl 
verfhiedenartig, doch im Ganzen genommen ſehr fruchtbar 5 
ſchoͤnt ergiebtge Ackerfelder wechſeln mit trefflichen Triften ab, 
Die vorzüglichften Produkte find: Getraide, auch Garten- 
gewaͤchſe und Obſt, belonders Apfel, ſchoͤnes Holy Vieh, 


N 


\ 
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430 7 Rußland.‘ 


Wolle; Honig. Wis, und 'vor- Mitterdtien‘ hanptſuͤcht ch 
gute Thonerde und Elfen. — Dee größte Theil der Win: 
Mehner find- Ruffen; außer denſelben wohnen hier auch, 
"hoch in‘ geringer Zahl, getaufte, Mordwinen und Mok— 
ſcha nen und muhammedaniſche Tataren, Die Ein. 
wohnet find‘ arbeitfäm, treiben fleißig Üderbau und Bir: 
zucht⸗ nebenher! · nianchetlei andere Gewerbe; die Fabliken 
„find jedoch nicht bedeutend und night zahlreich. Der Han. 
dei mit, Randehprppukten „beſonders ‚mit. Getraide und 
Bid: iſt, let haft. 
Dieſes Soussinement, ba vormals 12 Reife. ent: 
hielt, ift jegt in folgende 9 abgetheitt: Raͤſan, Saraist, 
Stopim Michadlow, Dygnienbuyrg, Risk, Ga: 
poſchot, Pronst. und Kaſimow. 


ne Bu bemerten And: 


» Räfan (fisfen, vormals Pereslanı: RE 
ſan), Lie alte und ziemlid) beträchtliche, doch unanfehnliche 
Hauptſtadt des Gouvernements, und Sig eines griechiſchen 
Biſchofs, an dem TreubtzſG, einem Arme der Dfa, 130 
Meilen von St. etersöurg , bat außer, den übrigen öffent: 
lichen Gediuden 763, meift hölzerne Mohnhäufer, 20 Kirchen 
und gegen 8ooo Einwohner, weiche außer den gewöhnlichen 

ſtaͤdtiſchen Gewerben, auch Fiſcherei, Suprwerk, Shi iffahri 


und ziemlich dedeutenden Handel trejden. Auch' Sind hier 
2 Leinwandfabriken, 1 Tuchfabtik, 3 Gätbereien, ı Na 
delſabrit und in der. Nähe ı Giasfaͤbrik, 2 Gſenwerke, 


„I & Sawefelhuͤtte, 3 Biegelbrennereien, 45 Waſſer⸗ und 2 


, Windmühlen. Es werben hier 2 anfehnliche Jahrmaͤrkte 


‚ gebalten. 


2)‘ Zegorjemst, geringer Dur om an het @ustinte, 
„vormalige Kreieſtadt. | 


3) Sazaist, gewer bſame —** — mDſeit, mit 
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Grs hoͤtzernen Wohndaͤuſern, 8 Klrchen,, 1 Wtloſtes und 
4506 Einwohnern, weiche theils ſtaͤdtiſche theits laͤndliche 


Wewerbe und vötzuiglich Handel mit Schlachtvich treiben. — 
In dem Kreife iſt anch eine Rinwand Manufakeur. nd 


. 41] Skopin an der Werda, neue, ſchlecht gehauge 
„Rreiöflopt, deren Cinwohner meiſt Landwirthſchaft. treiben ; 


doch ift hier auͤch eine Leinwand » Manufaktur, — In. dam ' 


Keeife ift eine Stuterei von 1000 Pferden, 


5) Michpitan,. Raciaſtadt a dr Prona, mit 397 
ohnhäufern treibt Hroduktenhandel. 


‘ 


6 Dontow am Den, vormalige Kreisfadt, mie 


‚356 Wohnhäufern, 6 Kirchen, und ı. Hofe; treibt and 
wirthſchaft und Kleinhandel. .. 


4 


on Dranienburg “(gewöhnlich Ramieutnrg) j 
kleine, im 3. 1702 von dem Fuüeſten Mentfhitiöiw ans. 


gelegte Kresisftadt'an der Mfäfe,. in einer getraidereichen Ge⸗ 
! ee. — In dem Kreiſe find zwei Bronntweindtennereſcn. 


8) Risk, kleine Kreisitadt an der, Riifa mit 188 
Wohnbaͤuſern; treibt Landpirfhfchaft und Prouttenbandel. 
— In dem Kreiſe in; eine Zeinwandmanufaftur, eine 
Bitriol» und Schwefelpütte und cin Ciſenwerk. , 


9) Sapoichok, Heine neue Kreisfladt an ter Sa⸗ 
poſchka, mit einer Landtuch⸗ ud einer Saumwoenenb: 
Banufattur. 


10) Pronst, neue Kreisſtadt an der Prona, mit 
125 Wohnhäufern und einer Naͤhnadelfabrik. — In deln 
Kıreife ift ein Eiſenwerk. 


11) Spask, neue vormalige Kreicflabt an der Sta, u 


deren Einwohner Sandiwictbfhaft. und Kramhandel treiben, 


12) Kafimomw, ziemlich große und fehr gewerbſame 
Kreisſtadt an der Oka und Babinka, mit 10 griechiſchen 


) 
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cKirgen, 3 Moſchee und etwa. 3600 Einwehngn ; ' wutr, 
welchen auch einige; hundert wuhammebanjche Tataren find, 
„weiche vorzaͤglich Pelzhandel treiben ; Äaberhaupt if der Handel 
- dieſer Stade fehr lebhaft ; auch wish bier. viel Töpfergefähiet 
derfertigt. — In der Nähe find mehrere, anſehnliche Rui⸗ 
nen von alten ſteinernen tatariſchen Gebaͤuden, und in dem 
Kreiſe find 2 Eifenwerte, 3 Glashuͤtten un» anfehnlidt 
Loͤpfereien. 


u u 19. Das "Böuvernemint Kurdt. 


J Dieſee vormals jur Statthalterſchaft Seigorod ge⸗ 
horige Gouvernement tiegt im mittleren ober gemäßigten 
Landſteiche Mußfands , "zwifchen den Statthalterſchaften 
Orel, Woroneſch, Nowgorod⸗Sewerskoi und der ſlobobi⸗ 

fen Ukraine.“ Es hat deinen Flaͤchenraum von 701 DW. 

Meilen, und (mady- der neueften Zählung)- eine Volksmenge 
won 1,182,709- Seelen, - Das- Klima if, gemäßigt und mild: 

Das Land iſt meift ‚flach, ohne eigentliche: Bayge, doch yon 

"Randrüden und Hügeln durchſchnitten. Die vorzuͤglichſten 
Fluͤſſe find: dee Donez mit dem Dstol, der Kos 

rotſcha, uſoſcha, Pfoi und. Worstia; der Sem 
mit det Swapa, Rule, Tusfara, Purimf) Kur 

u. ſ. w. Man zaͤhlt fibe chaupyt 508 groͤßere und kleinere 

Gewaͤſſer. Seen giebt es hier aber nicht. — Der Boden 


beſteht großen Theils aus ſchwarzer Dammerde und iſt ſeht 


fruchtbar. Det unfruchtbaren Heiden, ſo wie der Suͤmpfe, 
find nur wenige. — Die voyrzüglichſten Produkte find Ges 
traide, Obſt, Hanf und Flachs. An Holz ift Mangel. 
Die Viehzucht iſt betraͤchtlich, befonders flark iſt die Pfer- 
dezächt, auch zählt man 30 Stutereien in diefer Landſchaft. 
Wild und Fifche reichen nur für den eigenen Bedarf hin. 
Ron Mineratten findet man bier nur Thon, Kalt, Kreide, 


Bruchſteine, Salpeter und Eifen. -— Die Einwohner find 


| ale Ruſſen, bis auf eine Anzahl Zigeuner und einige 
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‚wenige Sremblinge.. Ihre Hauptheſchaͤftigung if Acerbau 
und Viehzucht; außer der Bereitung des Hanfes, Flach⸗ 
ſes und des Peders geben fie fih nicht. mit Kunſtgewerden 
ab; auch find bie Sadrilen nicht zahireich unb nicht bedeu⸗ 
tend. Der Handel, befondere mie Landes produkten int 
ſedoch ziemtich anſehnlich. 


Diefes Bouvernemeht war vormals in 15, jetzt iſt 86 


nur im. folgende To Kreife abgetheit: Kurs), Putiwl, 


-NRyisk, Sudfhe, Fatefh, Obojan, Schıfhigei, 
Statoj⸗Oskol, Belgarod und Korotſcha. 
{41 

Die bemerfenömerspeften Ortſchaften ſind: 


) Kurst, ae, Abfeäsgebante Hauptſtadt an: ben 
Flächen Kur und Tuskar, mit 2,340 "meift hoͤlzernen 
Wohnhaͤuſern, 100 Buden, 6 Kirchen, a Kloͤßern, 1 
 Hauptvoltöfhule und 15,800 Einwohnern, worunter 400 
Profeſſioniſten. Man "zähle bier auch 36 Bärbereien ,_7 
Wadsfabriken, ı Wachebleiche, ı Talgſchmeljerei, 1 Toͤp⸗ 
ferei und 15 Biegelhätten. Es wird bier ein, feht anfebili« 


cher Handel getrieben, beſonders nach St. Perereburg, Diob: 


kwa, Danzig, Leipzig, Wien und Cherfon. Die Ausfuhr 


beträgt jaͤhrlich Aber eine halbe Million Rubel, Bei der 


ME 


Stadt find auch ſchoͤne Obft« und Süchengäxten. | 


In dem Kreife iſt vorzuͤglich noch vie Einſiedelei Ko 
senaja zu bemerken, welche nit nur. als Wallfahrtsort 
. vom Andaͤchtigen ſtark beſucht, ſondern mo auch der beruͤhm⸗ 
teſte Jahrmarkt in dieſen Gegenden gehalten wird. Es find 
bier zu diefem Ente 337 flehende Krambuben, 


2) PutiwL ziemlich anſehnliche Kreisſtadt am Sm, 


mit 53 Kron: und 1323 MWohnbäufern, 114 Krambudan, 
19 Kirchen, ı Kofler und 8000 Einwohnern, weiche theils 
Dandweke, Kram » und Produktenhandel, theils Land⸗ 


x 
‘ 
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wiethſchafte treiben. Bei der Stade fig ee Miete 
brie und 5 Birgetfätten. ' . 2* F— 


In dem Keeife. if beſonders —8 Dorf Biufhten 
zu bemerken, wegen feiner wichtigen Zud) = und Kirſey⸗ de⸗ 
drit mit 116 Stühlen; die Sabrifgebäube find von Stein; 
auch gehoͤrt dazu cine hollaͤndiſche Sadtei von unge 
‚37,000, Stu Molenvieh.. 


3) Rytsk, alte Kreisftadt an der Ryla und bem nn 
mit 840 Haͤuſern, 18 Airchen, 1 Kbfter und etwa ‘sw 
Einwohnern; welche zum Theil Handet teeiben. Ed in 
hier auch viele Kuͤchen ⸗ und Obſtgaͤtten. 


4) Dmi triewsk, feiner Hit an der Swiha, bot: 
nmalige Kreieſtadt mit 800. Finwopneen, nn Sn der Ge 
‚sub ift eine Stuterei.  . 2°“ ri 7 


5) Michailowst an ber Swapa, Heine Stadt oder 
Fiecken mit. ungefähr 1ooo Haͤuſern; von bem. Graſen 
&te vemetem erbaut, if ber Gewerbſamkeit wegen mtl: 
würdig; deun außer den gewoͤhnlichen Handwerken iſt dier 
‚Ai & eine Branntweindrennerei . mit eimee beträchtlichen 
. Schweinemaftung,, eine Rohgäcberei, eing Faͤrberei, ein 
Wacgfabrik, eine Hanfötilägerei und Spinnereien, un 
babei mich beträchtlicher Produsenhandel getrieben, befon: 
ders auf dem Biefigen Jahrmarkte. 


6) egow, geringer Ort am Gem, vormalige Kreis 
ſtadt. — In der Gegend iſt eine Stuterei, 1 Landtud 
1 Tepbich⸗ r keinwandfabrit und 18 Branntweinbren— 


nereien. 


— 7 Sudjcha, Kreisſtadt an der Sudſcha, mit 733 
-Böizernen Haͤuſern, 8 Kirchen, 3500 Mintohnern und 
v# Satpeterfiederei. Der Handel IR nicht bedeutend. Bei 
der Stade find viele Obſt⸗ und Küchengärten. — In dem 
"reife find’z Stukerdien uud 5 Brammtweinbreanetelen. 


webogiaphe. \äks 


6) Vatefch, Meint, neneKreloftibt am Fateſch, mit 
2233 2 Kirche und 1600 Einwohnern, welche 


meiſt Landwirthſchaft treiben. Es iſt hier auch eine Sti-· 


lerei und eine Ziegelhuͤtte. Bei der ‚Stadt. find in neueren . 
Beitgn auf Shftadrten angelegt worden. — De Handel 
iſt nicht ganz unbedeutend. — "In dem Kreife werden gute 
Miüptfteine gebrochen; auch ſind in demſelben 5 Stutereien, 
A Reinwand Manpfaktut und I Fabrik für Reinigting D bes 
‚Hanfsıs. — | 


9) Obofjam,: gumerbfame Rreiefint an dem x Cine 
der Obojanka in den Pſol, mit £17 hoͤlzernen Wohnhaͤu ⸗ 
ſern, 7 Kirchen und etwa 2500 Einwohnern, welche theils 
Stadtgewetbe und Predutven handen· theiis talk wifgfgaf 
‚tuäiben, J — 


1. Lo Be . 


10) Bast toi. der Denia, jegt jieden ingegan: 
gene 10 8 mit etwa 1100 Einwohnern, meiſt 
Landwirthſchaft treiben. — In der. Gegend find 2 Braut 

weinbrennereien. und 2 StWenein: 3. . . 4 





11) Schiſchigri, neue Rreisftadt am gleichnamigen 

Fluͤßchen, mit 229 hölzernen Häufseh, ı Kirche ımb 1500 

‚ Einwohnern „welche mzift Landwirthſchaft greiben. -. : In 

dem Meife find wei Stutertien und. in. hem Darfe D.äi: 
mono:&elo wird ein großer Pferdemarkt gehalten. 


19) Tim, neue, jedt wieder eingegangehle Kreisſtadt 
am Tim, mit, 357 Wohnhäufern, 2 Kirchen und etwa 
. 1500 Einwohnern, welche meiit Randwirthfchaft, treiben 5 
dod werben hier auch lebhafte Jahrmaͤrkt⸗ gehalten. ‚Um 
‚bie Staͤdt ber find gute —— und in ber Nähe figb 
3 Stuterejen und eine Eifenhütte. ; 


. 
L 
2 l J 


13)St ar oft, ofte Breietatı am Söoͤkot nit 
13 Wohnhaͤuſern, 8 Kirchen umd-kobd Cinmohnteh, wel⸗ 
che⸗ meiſt Landwirthſchaft Ah‘ Sbſtbaͤu treiben,‘ | "Weiler 


t 





6 Mahlanben- 


Gtatt-Ink-1ı Bisgelkügten. — In dem Raeife Hub: 4 Gt: 
BEMeNtn. 17 Brannteinhuenngeien « 63. Schmieben nad 
1 Teppich⸗ Manufaktur. u) . 


14) Belgorob (Weiße Stadt, von einem nehen 
Kreideberge fo genannt), alte (im J. 1597’ erbaute) Krk 
ſtadt am Done, mit 1615 Wohnhäufern, unter melden 


nur 14 feinerne, Bo Buben, 13 Kirchen, 2 Kloͤſtern un) 


"etwa 6000 Einwohnern, welche theils Landwirthſchaft und 
Handwerke, theils bettaͤchtlichen Produktenhandel treibn 
Eao find Hier auch 6 Machefabriken und in dem Kreiſe md 
4. Salpeterhuͤtten und 6 Branntweinbrenneteien: . 


, 15) 8 orotfcha, am gleichnamigen Kluffe, im’ Sapr 








1638 erbaute Kreisſtadt mit 1033 höfzernen Woͤhnhaͤuſern | 


6 Kirchen und ungefähr 7000 Einwohnern, welche theild 
Bantiverfe und Landwirthſchaft, cheils: ſiemlich betraͤchtli⸗ 
’ en Mpduktenhandel treiben. Es ift bier -ainh Tine Salpı: 
x geefiederei und am die Stadt ber find viele Gaͤthen. — In 

‚dem Kreife find überhaupt 3 wetewanen/r37 Brannt⸗ 
we inbrennereien und 6 Stutereien, | 


'16) Row ol: Dt, vormatige Krkiskott am Ob: 
Bol , mit 402 hölzernen Wohnbäufern, 3 Kinden upd 3000 
Einwohnern, bie:zum Theil Iebhaften Handel ttei 


n 


N 


‚80, Da8.Gouvernement Drel. 


Dieſes Gouvernoͤment, vormals eine Provinz des eht: 
maligen Gouvernements Belgorod, Liegt ebenfalls im 
wittlern ober gemäßigten Landflriche von Rußland, zwiſchen 
"ben Gratthalterfhaften Tula, Kal uga, Tambow, 
Woroneſch, Kurek, Nowgorode⸗Sewersk und 

Smolenek. — Sein Fläaͤchentaum betraͤgt 755 Qu. M. 
mnd ‚die Volksmenge delaͤuft ſich (nach ber ledten Zaͤhlung) 
auf 934,949 Seelen. Das Klima iſt gemaͤßigt, mild und 
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gefunt. Dad Band if meiſt flach, ohne Gebirge, nur 
von Landihder und Hügeln‘ durchſchnittin. — - Die vor⸗ 
zäglichtten Flüſſe find: "die Desne mit ihren Mebenffäße 
den SanfaraeBolva, SuſcharStewen, Nabite,’ 
Naenka, Mariza w. fm; die Dia, mir den Me: 
benfläßchen "Drei, "Deiid, Ruübniza, Ruhe, Row 
nio m. f. w. und die Sosna mit ihren Nebenfluͤßcheu?“ 
Zrubli, Dkim, SIelez. Lutſchkanu. fm. — 
Seen von Belange giebt es nicht; aud) nux wenig Suͤmpfe. 
— Der Boden biſteht größten Theil aus leichter, ſchwar⸗ 
ser. Dammerde, und iſt daher auch, im Ganzen genommen, 
ſeht fruchthat Die vorgäglicften. Produkte ſind Getraide, 
Obſt, Hanf Flgcha Deals. und, allerlei zahmes Dich... 
Widprät und Fifche find nidt in uekerfluſſe vorhanden-. 
und von Dlineralien finder man bloß einige Steinarten, 
KaltVlabiſter, Eiin’u Gin u Die Einwohner, 
Nuffen, tmtie-vorlihen nur wenige Misländer)‘ auch I: 
geuner wohnen, treiben hauptſächtich Aderbau und Vieh 
zucht. Dieſe letztere: iſt Fehr bedentend; und außte Bank‘ 
Harnvjeh, werden auch viele Schaafe ‚Dfesde und. Nienen 
gegogen. - Die Induſjtie beichsänkt ſich Beinahe bloß auf bie 
Verarbeitung der Landesprodukte. .Die großen Fahriken 
find nicht zahlzeich. Dasegen treiben die Lanbiente, man chor⸗ 
lei Nebengewerbe. Der Handel iſt jedoch nicht fe wichtige. 
als er vermöge ber Lage des Eandıs ſeyn Enntt, 
Diefee Seuvnnement, das gormafe aus 13 erh. 
beſtand, iſt ſeht in folgende gehtt-abgetbeitt:: Drei; Brie 
ande, Trübſchewek, Sewok, Karatfhew; WE” 
How, Kromy, Mzensk, Hlonp und Irlez: - °°° 


060 2 g' y ‚f . 


‚30 bemerken find: en 
1) Oel, die, alte Hauptfabt bes, Som 
en dem Einfluffe der Orlika in die Da, > 
St; Peterkäatg, hat: außer drin dr" 


acchents, 
7 Meilen’ von 
44 Gotauden, 


a Ruf. 

2872 Mohe uſet. worunter „Mur, 5a —E 150MBR:. 
bepy; 27: Schenke 18 Kirchen, z Alöfier, and 25,500 
Einwohner, Außer. den ‚gemöhnsihen Handperken iſt bier 
eins Brinmanpmanufaltur,: ı Seilecei, zeſnige Lohgaͤrbez eien 
um Seiſenſi edereien. Der Produktenhandel Kb fehr lebhaft 
und⸗ wird ve die 2 begunſigt, die hier fquffdat 
wird, - : ”; N In = 


2) Brihnst, , Kirleßeti an der Ben und d Dönte 
wa, iſt mit "enein Erbivane umgeben und har 570 Wodꝛ⸗ 
bäufee, worunter tl 5 fleinerne, 16 Kirchen ‚ein Rioja 
mit einem Siminatium und etwa 4000 Einwohnet, weidt 
außer den’ gewöhnlicher Stabtgewerben, beträdttiichen Pro: 
duktenhandel irelben beſondets auf we ‚Desk and „dem 
Dnepe,, F 


In dem Rreife r 9— 4 v- Eifinndrte, 2 Maibätten, ı 

Landtuch. Manufaktur und ı ‚guoße Brangtweinhrennetei. 
Dei, dem;Kioftez Rasa: Petihersion wird ein anſehn· 
ni vierzehntaͤtiger Jabewarki gehalten... 7 


"zyYrudtt wewat— alte, Heine "Krriäffade‘ an dem 
einen der Naru, in! vie Desna, hat sog’ Hauſer, 8 
Kitchen‘ und 3600 Einwöhner, weiche —— 
auch etwas Handel tetiben. — dem Kreſſe find 2 
- Onishälten. a 

—E —R wa 337% 2 Bay 

4) Raratfdem, Kreißkadt am Scherefat, mit un⸗ 
gtfr.a oop Häufesn. 32. Sehen und ApgeKinwohnern, 
walge ayerjet töpeifipe, ende. und Klainhandgt treiben; 
beſandetq ind: wie »Seileg. „unter; ihnen. — In, bee, 
Reife ift eins Kandtuchmanufaftur uud eine Glathaut. 


5) Dmitrowsk, vormalige Kreisſtadt an der Ma: 
ruſa und beriga,, deren Einwohner ein Gemiſche von ver» 
ſchiebenent onen find, und allerlei Bewerde treiben. 


v MY) Pr 2 


di al © weh; RR „(um6; Sehr 55 1596 erbeute Krigkaps 


Topegraphie 489. 


an.der Sewa und am See, Morizar Gig eines griechiſchen 
Biſchofe, mis.ungefäht 800 Häufern, so Kirchen, 2 Kia, 
fieen, gr Ktambubden, 0 Schenken und 4350 Cinmwohs, 
nern. welche ſtaͤdtiſhe Gewerbe und Produktenhindel trei⸗ 
ben. Es find bier get -Seünfpanfabsiten , sine Fabrik für 

rethen Malerlack, “sine Rerzollan⸗ und «int Fuyencefahrik.:- 

— Das Staͤdraen Lugan'hat 115 Hufe and 800: Eine“ 
wohner weiche‘ iadndliche Gewerbe treiben. 


3) * Heiß ralt⸗ Ereieſtadt am dor Augen. und Bols 
heute, mit 1776 Huͤuſern, morugter nar 6 flchterne, Tı8> 
Krambuden, worunter nur 3 ſteinerne, 16 Schenken, 27°: 
Kiechen, 2. Moſtern und ttun goo0 Ainwohneen „.tuehche, 
außer. den ſtaͤdeiſchen Gewerbea, auch Obſtbau ind Proe 


duftenhandel titibenz Es werben hier Juften,“ wodllene⸗ 


Siruͤmpfe und: d: Dantfouhe verfertigt; auch ſind Hieriniete! 
Schafter· ie TE 225 ur Sram kr oreyn 
8) Deſchkin, geringer Ort, vormaliye Kreisfi at an! 
ber Da, bie ‚hier. ginen guten Landyngspigh bat,, mit 70 
Häufern, einer Kilche und etwa 500 Einivohnern, weiche, 
außer dem Feldbau, auch Schiffahrt und Vandet treiben. 
Ge. find hier u, Dplimogsjime. 7 m .-:; J 


0) Kromp, Seeigflape an dir "Koma, mit 268. 
Wohnhäufern, 9 Kirchen und etwa 2090 Eiqwahnien, Wels, 
de ländliche Gewerde ireiben. | 


9% : —1 


" 10) Mʒen dei⸗ ANemlich wohlgtbaufe Kreisftadt tin) 
die Suſcha und Meza, mit kiber 1700 meift hötgeenen Haͤu⸗ | 
ferh ,' 12 Riten; 13 Klöftern und degen 6000 Eintoohndri, 
welche theild Länbwirthſchaft, theits Hanbwerke; theils EN Wo 
ernin ziemlich eintraͤglichen Handel anf’ver {Siffsar, n 
(cha : irdiben. tn Ger Ne ich? Be wet ge 


st 


wonnen: N" LEE en 


Er wie dt gayap, hen. „Join, 
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.. ⸗ 
Kreisftabt an ber Kolinkewka, mit 2i0 hötzernen Haͤrſern, 
einer Kirche und über 1200 Cinwohnern, welche ländliche 
Gewerbe treiben. In der Nähe find Stutereien. 


12) Limny, alte Kreisflabt au der Rasa, mie: mehr 

als 700 Wohnbinfen, 70 Kuambuden, 10 Kirchen, ı 

Kloſter und etma 4000 Einmwohmett, . weidhe mwift Rand 
wirthſchaft, doc, dameben auch Handel tuiken. - ;: 


13) Ieles, alte: -und- ziemlich anſehnliche Auekößer 
anıker Sosna, mit 1163 Wohnhänfere, worunter: £2 fris 
nee, 127. Krambuden, 28: Schenten,. 14 Kiechen m 
gegea 7000 Eimmahnern, weiche allerlei ſaͤdtiſche Gewerbe 

"And Handel treiben. Es find bier Seiferfieber , Gaͤrher. 
Gaolaſchmiede und andere Proßefioniflen.. Dee Pradukten⸗ 
handel iſt bier ‚ziemlich detraͤchtich. — In der Raͤtze if 
auch ein Eiſenwerk mit einer Fabrik eiſerner Dead 
(haften. . — 


21. Das Gouvernemene PR fobodifden 
\ U "Beraine, | 


Des Gouvernement der Sieb onifgen Ureine, 
vormals bas Sounernement Charkow genannt, ift der 
jenige Theil ber Ufcai ne, welcher die Gebiete der auf Län: 
dereien angeſebten Slobobiſch⸗ uktainiſchen Hufaren = Regi- 
menter Charkow, Achtyrka, Sumy und Ifium 
begreift. Dieſes ismjge Gouyernement liegt im urittlern 
odge gemaͤßigten Lanbfiziche, von Rußland, milden ben 
tatthalterſchaften Kunst, Iekatesinae, law, Wo: 
ſch. — DR ‚und Tihreni: 


Ichenraum von 59%. Du. Meilen, auf. weis 
hen (nad) der ndufen Zählung) 6 7.808 Menſchen (mit 


ben drei neu bisigug Arriflu Aber’ Über: 800,bo0) 
Menſchen 


das Land meift flach, mit wenig beträchtlichen: Erhöhungen 
und Sandrüden, ganz ohne eigentlihe Berge; dabei ziem⸗ 


lich gut bewaͤſſert. Die vorzuͤglichſten Fluͤſſe, die alle dem 


Don oder Duepr zuſtroͤmen, find: ber Donez mit ſei⸗ 
nen vielen Nebenfluͤßchen; die U ba, der Oskol, der 
Korm, ber Worskla, der Suma, der Geim, der 


Pfol u, a. m. — Seen von einiger Bedeutung giebt e6 


bier gar nicht. — Der Boden iſt cheils ſandig und lehmig, 
wenig moraſtig, beſteht aber großen» Thells aus guter, leich⸗ 
ter, ſchwarzer Dommerde und ift, im Durchſchnitte genom⸗ 
men, ſehr fruchtbar. Die hauptſaͤchlichſten Produkte find: 

Getraide in reichem Ueberfluſſe, Obſt in Menge und von 


vorzuͤglicher Güte, und hinlaͤnglich Holz. Die Viehzucht 


if hier noch wichtiger als der Aderbaus auch iſt die Gefluͤ⸗ 
gola und Bienenzucht betraͤchtlich. Fiſche hat das Land 
nicht hinreichend und die Mineralien ſind nicht bedeutend. 
— Die Einwohner find, bis auf eine geringe Zahl von 


| | 2 Topographie. 441 
Menſchen leben. — Das Klima iſt gemaͤßigt und geſand; 


Tſcerkaſſen, meiſt Klein s Huffen oder Kofas 


Ben, alle ber griechifhen Religion zugetban, gutartige und 
arbeitfame, dabei Eriegerifche Leute, die neben ber Lands 


wirthfchaft nur wenig Gewerbe treiben, und fich hauptſaͤchlich . 


auf die Verarbeitung der Landesprodufte beſchraͤnken; das 
Her find eigentliche große Fabriken nicht zahlreich; body fehle 
es nicht an Kunſtſleiß im Einzelnen, Der Probuktenhandel 
if wichtis. 


Diefes Bouvernement war. vormals in 15, jedt iſt s 
in folgende 10 Kreife abgetheilt:. Charkow, Sumy, 


Achtyrka, WBogodbuhomw (alte vormalige Kreife); - 


Kupenst, Oſtragotſch, Bogutfhar (von dem 


Bouvernement Woroneſch hirzugefommene Kreife)s 


Smiewot, Starobielst (meugebildete Kreife) und 
Iſium (alter Kreis). 


@. Säntges u. Mölkertunde. Rußland. Ji 
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Zu gemerkende Ortſchaften ſind: 


1) Charkow, alte (im J. 1653 erbaute) Hauptſtadt 
dleſes Gouvernements, an der Chackswka und dem Lepan, 
mit einer Feſtung, 1532, Wohndaͤuſern, einem ſteinernen 
Kaufpofe, 10 Kirchen, 2 Kiöftern, einer (im Jahre 1803) 


neuerrichteten Univerfität, einem Gymnaſium, einer Hauste 


vortsihule, einem Waifenhaufe und ungefähr 12,000 Ein 
wohnern, weiche alierlei ftädtifche Gewerbe, fehr betraͤchtli 
chen Kram = und Probuktenhandel für das ganze Land, zum 
Theil aber auch. Landwitthſchaft treiben. Die Weiber wer 


fertigen Filgmäntel und weben Teppiche, die ſtarken Abfar 


‚auf den hiefigen vier Jahrmaͤrkten finden, von welchen zwei 


beſonders "wichtig find. Es find Bier auch viele Schneider, 


welche grobe Bauerröde und Hofen in Vorrath werfertigen 
und damit die Dorfmärkte beziehen. Außer diefen und an: 
dern ähnlichen Gewerben ‚giebt es bier aber keine eis 


J gentiiche Fabriken. 


a) Nedrigailow, nahrhafter Dit, wieder einge⸗ 


: gangene Kreisſtadt an ber Sum, mit 494 Wohnhaͤuſern, 2 


Kirchen und 3800 Einwohnern, weiche ländliche und ſtaͤdti⸗ 
ſche Gewerbe, auch Zabafshandel treiben, 


3) B elopoij e, alte, vormalige mit Wall und Sra- 
ben umgebene Kreisfladt an der Wira und Kıiga, mit 775 


Wohnhaͤuſern, 46 Krambuden, 8 Kirchen und, Über gooo 


Einwohnern, welche meift Landwirthſchaft und Branniwein, 
brennerei treiben. 


4) Sumpy, alte (im 3 1653 erbaute) greioſtadt am 
Pſol, mit einem Graben und Wall umgeben, hat 1237 
MWohndäufer, 40 Krambuden, 8 Kirchen und gegen 11,000 
Einwohner, welche flädtifche und Tändlid,e Gewerbe, auch 


Branntweinbrennerei und Produktenhandel teeiben. Die 


t 
D 


biefigen Jahrmaͤrkte werden ſtark beſucht. 





. un) ‘ 


5) Miropol, vermalige Kreisftädt am Pfol und ber 
Stadenka, iſt mit Etaben’und Moll umgeben, und bat 
833 Mohnpäufer, 7 Kirchen und Aber 6300 Einwohner, 

melde meift Landrdirthfchaft treiben. 


6) Lebaͤdin, mic Wal und Graben umgebene, vors 
malige Kreisſtadt an der Atſchanqja, mit 1207 Wohnhaͤu⸗ 
fern, 13 Kirchen uud 9000 Einiwehnern ‚' die N ch meift von 
der kandwirthſchaft naͤhren. 


5 Achtorka, alte (im 3. 1653 etbaute) mit Wai 
und Sraben umgebene, ziemlich anſehnliche Kreisſtadt an 
dem gleichnamigen Flüßchen, mit 1138 Wohnhaͤuſern, 64 
Buden, 8 Kitchen und 13,000 Einwohnern, welche meiſt 
‚wohltfabend find und ſich don laͤudlichen und ſtaͤdtiſchen Ges 
werben nähren, auch guten Odſtbau haben.- Die Weiben 


verfertigen viele-Leidhte Wollenjeuche zu Untertoͤcken, vie gu⸗ 


ten Abſatz haben. 


8) Bogudochow, mit Wall und Gräben aaheben | 


Kreisftadt an ter Merla, mit 1048 Wehnhäufern, 4Kitchen 


und 6800 Einwohnern, welche, außer anderen Gewerben, 
vorzüglich Gaͤrtnerei, Loh⸗ und Pelggärberei, Schuſterei, 


auch Viehzucht treiben und mancherlei Ledetarbeiten ver⸗ 
fertigen, 


0) Chotmynse ober Chetmoſchk, vermaltge 
Kreioſtadt an der Worskla, mit Graben und Wall umge—⸗ 


ben, bat 260 Wohnnäufer, 3 Kirchen und etwa 1700 Ein» 


wehner, welhe meift Ackerbau und Bienenzucht treiben, . . 


10) Solo tſchew, vormalige Kreisftabt, eigentllch 
ein mit Graben und Wal umgebener Flecken am Ud, mil 
996 Wohnpäufen, 4 Kirchen und 4750 Tinmohnern,, weis 
he meifl Land wirthſchaft und —* treiben. 


22) Woltfhansb, dvormalige Kreioſtadt an’ der 
Wolſchanka, mis 408 Wohnhdufen,.z Kirchen und 2660 
Sıo 
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Einwohnern, ‚ welche ſi ich meift i von der Ranbwirtpfärt 
währen. 


12) Krasn utsk, vormalige Kreisſtabt an de 
Merla, mit Bor Haͤuſern, 5 Kirchen und 4850 Ein} 
nern, welche meiſt Aderbau und Viehzucht treiben. 


13) Walki, vormalige Kreisſtadt an dem Mike 
mit 1451 Wohnhaͤuſern, 5 Kirchen und 9286 Einwohnem 
welche meiſt Landwirthſchaft, doch auch Handel treiben um 
Branntwein brennen. 


14) Tf Gusuem, alte, vormalige Reeisfiatt, mi 
Graben und, Wall umgeben, an bem Einfluffe ber Zfhur 
loka in ben Donez, ‚mit: 1726 Wohnbäufern, 251 Buben, 
7 Kichen und 9200 Einwohnern, welche allerlei laͤndlich 
und. flabtifhe Gewerbe, aud Handel treiben, ferner viel 
Schaafpelze gärben, Leibbinden aus Kameelgarn und hin 


| fene Sattelguste verfertigen. — Bei der Stade find 


Obſt⸗ und Weingärten und in ber Gegend einige Sal 
peterfiedereien, ' s 


15) Rupenst, mainge Resiafabt an det Kupenlı 
und dem Oskol, iſt eigentlich nur vin Sieden. 


16) Oſtrogotſchsik, Kreisſtadt an der Oftroggtfäte 
and dem Don, mit 3600 Einwohnern, welche ländlich: 


und ſtaͤdtiſche Gewerbe, auch ziemlichen Handel treiben. 


Die hieſigen 3 Jahrmaͤrkte werden ſtark beſucht. — An bet 
Mündung der Sosna, am rechten Donufer, find ſonderbar 


geſtaltete Kreidenhuͤgel, welche daher von ben Muffen den 


Namen Divni Gori (bb. feltfame Berge)erhalten haben; 
in denſelben find aud vormals bewohnte Zellen, welche zu 


dem dabei Tiegenden und davon benannten Kloſter Dwin⸗ 


gorstoi Monaſtir gehören. — In der Nähe der 


Stadt ift auch eine im J. 1769 angelegte teutfche Kolonie 


von. 70 Familien, mit einer Tabakspfeifenfabrik. 
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17) Bosutfihe r, Nerioſtadt an dem Cie des 
Bogutfchar in den Don, ur | 


18) Swiemst, neue Kreisſtadt. Bier. werden drei 
Jahrmaͤrkte gehalten „auf welchen viele Seiden. Baum⸗ 
wollen und Wollenwaaren umgefegt werden, 


19) Etarobielst, neue Keeisfladts von weicher 2. 
uichts weiter befannt iſt. 


20) Iſinum, mit Rn und ) Graben umgebene, im 
J. 1687 erbaute Kreieſtadt an dem nördlichen Donez, mit 
718 Wohnhäufern, 4 Kichen und 4250 Einmohnern, tel 





che ſich hauptſaͤchlich von dem Ackerbau und der Viehzucht 


nähen. — Im dieſem Kreiſe ifk beſonders die Schaaſzucht 
fehr beträchtlich. 


(Wie Ehren num wieder nad) dem nöchtichen Theiie 
des europäifhen Rußlands zuruͤck.) 


22. Das Gouvernement Finntand. 


Das Souvernement Finnland, vormals nach feiner 
Hauptftadt Wiburrg genannt, begreift den in den J. 
23721 .und 1743 von Schweben an Rußtanb- abgetretenen 
Theil von Finnland und liegt im nördlichen Landſtriche 
Rußlands, am finnifhen Meerbufen und gränzt gegen We⸗ 
en und Rorden an das ſchwediſche Finnland, gegen Oßen 
an bat Gouvt. Olonez und. gegen Süden. an das von Gt, 
Merersbürg,. Sein Flaͤchenraum beträgt 781 Du. Weiten. 
und die Volksmenge beiäuft fi, (nad der neueſten Zaͤhrung) 
sur auf 180,000 Geelen. Das Klima iſt kalt, rauh und 
Feucht. Das Band ift ſehr bergig und felfig; Fortſetzungen 
Des ſtandinaviſchen Gebirges ziehen fih darch daffelbe hin. 
Auch iſt es ſehr waſſerreich und zum Theil ſumpfig. Es Hat 
vehr viele größere und kleinete Seen, won welchen bie be: 
traͤchtlichten find: der große Gaima, ber ein ganzes 
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"Bandfeen = Spftenr bitber,! Inſeln enthätt, Seehunde het 
- und mit dem Ladoga sufammenhängt, und der 4 Meilm 
‚lange und 3 Meilen breite Janmiſch⸗Jaͤrwi. — Di 
vorzüglichften Ktüffe find: - der Kimmene, ber aus km 
See Devendi in Schweden koͤmmt, eine Strede lang di 
Gränge bildet, fiſchreich ift, einige Waſſerfaͤlle hat und in 
den finnifchen Meerbufen fält, und der Woxa, deral 
. dem See Saima kommt und in den Ladoga fllit. - 
Der. Boden ift fleinig, ſumpfig, ſandig, waldig und gel 
fen’ Theils unfruchtbar; ‚doch hat ee auch ergiebige Kieln, 
er bringt nicht hinreichend Gettaide hervor; bie Landiat 
nähren ſich meift mig Rüben, die bier ſehr gut gedeibn 
Hanf, Flachs, Tabak und Hopfen wird nur für eigenm 
Verbrauch gewonnen. Obſt giebt 16 wenig. Die Waldm 
gen find hingegen ein großer Reichthum bes Landes. Dit 
Viehzucht ift wegen des rauhen Klima's und des Mangel | 
an kinreichender Weide ziemlich dürftig ; auch find die Hank 
thiere hier alle kiein. — Die Jasd und dr Fiſchfang id 
deſto einträglicher, denn wilde Thiere, als Bären, Woͤlfe— 
Luchfe, Bielfraße, Diarder u. fe w. find bier in Menge 
Rebe und’ Giennthiere. find ſchon feltener; auch Das Feder 
wild fängt an abzunehmen. Die Gemwäffer find aber alt 
reich an trefflichen Fiſchen von mancherlei Arten. Aud ent⸗ 
dalten mehrere Fluͤßchen Perlmuſchein. — Bon Mine 
lien findet man Marmor, Granit, Granatſteine, Achat 
Eifen, Kupfer, Blei u. ſ. w. — Die Einwohner die! 
Lantes find theiis Finnen, bie sahtreihften , theill 
Ruſſen, fowohl in Erädten, als auf dem Lande, theill 
Schweder und Teutfhe, doch in geringerer Fall. 
Die Hauptnahrungt zweige find Bier Ackerbau, Biehzudt 
- die Benupung-der Wälder, die Jagd, die Fiſcherei und dei 
Rodbenſchlag. — Eigentliche Fabriken und Manufakturen 
giebt es bier nicht. Es fehlt überhaupt gar ſehr am Gt: 
werbsfteiße; «uch iſt der Handel nicht von großer Bebeutans. 
Die vorzöglihflen Ausfuhrertifel ſiud Balz, Pe, Theet 


“ 
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" Giride, Marmor, Sranit und etwas Pelzwerk, Hk, 


Talg, Butter und ſiſche. 
Die Finnen, welche ſich größten Theilb e zur luthori⸗ 


ſchen Religion bekennen, find noch ein giemlich rohes, trds 


ges und ſchmutziges Volk, das eifrig an ſeiner alten Spra⸗ 
che und Sitten hängt. *) Sie find ſehr abergiaͤubiſch und 
beobachten noch jetzt mancherlei heidniſche Gebraͤuche. —— 


Sie genießen als Staatsbuͤrger auch mancherlei Vorrechte .. 


und fi ind nicht leibeigen, ſondern frei. 


Das Souvernement Sinnien 5 beſteht aus folgen⸗ 


den ſechs Kreiſen: Wiburg, Friedrichshamn, 
Wilmanſtrand, Nyſlot, Kexholm und Gew 
dobol. | . u 


Zu bemerkende Detfchaften :. 


1) Wiburg oder Wiborg (finniſch Somen ein | 


na), bie alte ‚(im 3. 1293. erbaute), befeftigte Hauptſtadt 
des Gouverneinents, an: dem Trangd Sund am finnis 
ſchen Meerbufen (53° 29° 8, 60° 4a’ N. Br.), 20 Meilen 
von St. Petersburg, Sitz eines geieqifcen Biſchofs, hat 


einen Pleinen- Haven, ungefähr 350 (vor dem Bande im ' 


IJ. 1793 war die Zahl 950) Wohnhäufer, 1 griechiſch⸗ruſ⸗ 
fiſche, 1 finnifche Kirche, ı Hauptvolksſchule und ungefähr 
3000 @inmwohner, welche fhädtifche Gewerbe, aud Ser: und 
Landhandel treiben. Die Zahl der jährlich hier einfaufens 


den Schiffe beträgt 100 bis 110 und diegange Ein» und 


"Ausfuhr ungefähr 300,000 Rubel. — In dem Kreife 
find 3 Glashütten, 1 Kupfechammer, x Taufabrik und 
18 Saͤgemuͤhlen. 


*) mM. ſ. die Abbildung ihrer Kleidertracht auf Taf. 2. 


sm ſ. Beorgi’s Beſchreibung aller Nationen bes ruſ⸗ 
Y Kigen Reich, ®&, IE R. f. 


% 
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2) Belebrihtheme (finniſch: Wechkelar), be⸗ 

feſtigte kleine Kreisſtab t, auf einer Halbinſel am finniſchen 
Meerbuſen, hat einen Haven, 93 Wohnhaͤuſer (ohne die 
VWorſtaͤbte) 3 Kirchen und 1036 Einw., welche ziemliqh betraͤcht⸗ 
lichen Handel treiben. — Rotſchenſalm (nicht ˖weit von 
Friedrichshamn), großer, bequemer, ſicheret, mit Bergen um: 
gebener und feitdem 3. 1791 befeftigter Seehaven für die rufs 
fiſche Scheernflotte, mit Magazinen und Kaſernen; au‘ 
baden ſich ſchon Kaufleute Hier angefiebelt. 


Zu dem Sriedrihshamnfchen Kreife gehören auch fol 
- gende Infeln im finnifhen Meerbuſen: " 


a) Hochland (finniſch: Suuri Sari), ift bergig 
und waldig, von finnifhen Bauern, bie feinen Aderbau, 
aber einige Viehzucht treiben und ſich übrigens vom Fiſch⸗ 
fange und Robbenſchlage nähten, bewohnt. Es werden 
bier auch zwei Leuchtfeuer unterhalten, 


b) Lawanfari, walbige Inſel, von finniſchen 
Bauern bewohnt, welche nur wenig Ackerban, etwas mehr 


Viehzucht, dann Sifgerei treiben und den Schiffen alt Loot⸗ 
fen dienen. 


c) Peniſari if nur von einigen wenigen finni⸗ 


ſchen Fiſchern bewohnt. N 


d) Seitfa ri, iſt ziemlich unfruchtbar und nur 
von Fiſchern bewohnt; auch wird hier ein Leuchtfeuer 
unterhalten. 


e) Tittiſari, hat kein füßes . MWafler und iſt 
ſchwer zugaͤnglich, wird aber doch auch von Biſchern 
bewohnt. 


f) Aspoe Id. h. bie eeheninſeh— iſt ziemlich feucht. 
bar und au bewohnt. 


3) Wilmannſtrand (finniſch: Lapperanda), 
kleine Kreisſtadt am Fluſſe Wora und-am See Lapweſei, 7 


[4 
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Breiten von Wiburg, hat 2 Kirchen und 285 buͤrgerlich 
Einwohner, welche zum Theil Kramhandel treiben; aud 
werden hier zwei Jahrmaͤrkte gehalten. — | 


Davidsſtadt (Davidom),- Heine, im I. 178: 
angelegte Feſtung, etwa 7 Meilen von voriger Kre is ſtadt 


4) Nofſlot (finniſch: Gawolinna), im J. 147 
erbaute Heine, befeſtigte Kreisſtadt von 40 Haͤuſern un 
etwa 100 bürgerlichen Einwohnern, ‚welche nur geringe: 
Kramhandel treiben. 


5) Kerbolm, Meine, im I. 1295 erbaute Kreisflat 
auf zwei Infeln am Radoga » See, bei. dem Eintritte de 
Wora in denfeiben, har eine Beine Feflung, 8a Häufe 
und 350 Einwohner, die nur geringen Produktenhand 
treiben. — Auf dem benachbarten Inſelchen Konowe 
ift ein Heine griechiſches Kloſter, bei welchem ein großt 
Sahrmartt gehalten wird. 


6) Serdobol Serdowoiah, kleine neue Kreiẽ 
ſtadt am Ladogas Ger, mit 65 Wohnhaͤuſern und 575 Ein 
mwehnern, welche ziemlichen Viktualien⸗ und Produktenhan 
bei treiben. Auch wird bier der größte Jahrmarkt in de 
ganzen Statthalterſchaft gehalten. — In ber Näpe fin 
mehrere Marmorbeüche auf Infeln am Ser. 


23. Das Bouvernement Eſthland. 


Dad heutige Gouvernement Eſthland (vormal 
nad feiner -Hauptflabt Reval benannt), welches daß vor 
malige Herzogthum Eſt hland, nad feinen Bewohnern 
den Eſthen benannt, begreift, das mit Livland einet 
lei Schickſale gehabt hat; von ben Dänen an bem teutſche 
Drden kam, der es an Polen abtrat, von welchem «6 ai 
Schweden kam, weldes im npfläbtifchen Frieden (1721 
efpiand und Eiviand an Rußland überließ, (M. | 
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weiter unten Rinfand,) Dieſes jegige. Seude rnemut 
iegt im noͤcdlichen Landſtriche von Rußland, auf der Ci 
feire des finnifchen Meerbuſens, zwiſchen den Gouvernt 
mens ©. Petersburg und Linfand und dem Peipus» Su, 
Der Flaͤchenraum beträgt 304 (nadhAnderen 400) Au. Miis 
len, und die Volksmenge beläuft ſich (nach ber neueſten 
Baͤhlung) auf.202,000 Gerlen. ' Das Klima iſt gemäßig, 
doch etwas feucht und nebeliht. Das ganze Land iſt meik 
flach und ohne Berge, nur bie und da von Hügelzeihen un) 
Anhoͤhen, befondere an den Flußufern, buchfhnitten. — 
Aufer der Narowa anf der Gränze fließen hier nur Baͤde 
und Süßen, die Elein und nicht [chiffbar find; fo auch bie 
Eien; denn von dem Peipus⸗-See gehört nur dee anı 
gränzende noͤrdliche Theil hieher. Der Boden ift, im Durch⸗ 
ſchnitte genommen, ziemlich kruchtbar, und beſteht in meh⸗ 
rezen Gegenden aus guter Thon» und ſchwarzer mulmiger 
Erde; längs den Küflen bin iſt er aber fandig und bin und 

twieder ‚fteinig, folglich unfrudsbar. Die vorzäglichften Pro: 
dukte find Getraide, Hülfenfräcte, Hanf und Flachs, Hotz— 
doch Altes nicht in Ueberfluß, Die Viehzucht ift beträdht: 
ih. Die Fiſcherei iſt weit einträglicher, als bie Jagd; 
denn das Mitd iſt nicht mehr häufig. Won Mineralien fin 
det man bier vorzüglich Kalkſtein, Gyps und Sumpfeifen 
feine, auch Torf. — Die Einwohner find theils Eſthen— 
die zahlreichſten, theils Teutſche, Schweden und 
Ruſſen. — Die Eſthen, aus weichen die fuͤmmtlichen 
Landleute beſtehen, find die aͤlteſten Einwohner, ein: Volt 
vom finnifhen Stamme *); fie haben auch viele Aehnlich⸗ 
keit mis den eigentlichen Kinnen, Da fie fhon feit Jahr⸗ 
hunderten als Leibeigene der Ebelleute unter ziemlich hartem 
Drude, in Armuth, bei ſchwerer Arbeit leben, "fo ift ſich 
nit zu wundern, wenn fieim Dusafäniue ale melanche⸗ 


9 Eine Abbitdung berfelben findet man auf der Beitiegenen 
„zıen Kaſel. Zr 


= 
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liſch· phlegmatiſch, träge, unreinlich, tuͤckiſch, gleichgüͤftig 
gegen Alles anf der Weit, nur nicht gegen Lehen und Liebe, 

und dem Trunke ſehr ergeben , gefchildert werden, Dabei 
fehie es ihnen jedoch nicht am guten Anlagen, Sie find . 
durch die Gewalt der Waffen zuerſt zu Chriften gemadt.mors . 
„den; jest, find. fie, alle der lutherifhen Religion zugethan, 
beten aber dabei noch vielen heidnifken Aberalauben,, fo 
wie ed ihnen überhaupt an feinerer Bildung fehlt. — . Aus 
Fer Ver Spinnerei und Weberei findet man auf tem Lande 
wenig Induſtrie, . und beträgtliche Anlagen von Fabriken 
find wicht vorhanden. - Die Ausfuhr beſchraͤnkt ſich haupt⸗ 
kaͤchlich auf Branntwein, etwas Schlachtvieh und andere 
" Hrodutte der Viehzucht, geräucherte und ‚gefalgene Fiſche, 
befonderd Strömlinge, Gyps und einige geringere Waaren, 


Doch iſt der Handel wegen ber Enge ı am Meere, nicht unbe: 


traͤchtlich. 


Dieſes Gouvernement, das 630 adelidhe Landſitze, et⸗ 
wa 30,000 Bauernhöfe, 79 lutheriſche und 8 griechifche Kir» 
dyen enthält, ift von Kaifer Paul I. wieder in feine vors 
maligen Rechte eingefegt und die alte Eintheilung in vier 
Kreife: Harrien oder Reval, Wiek ober Habfal, 
Jerwen oder Weiffenftein, und Wierland oder 
‚MWefenderg hergeflelit worden. 


t 


Bu bemerken find: 


1) Reval (eigentlich Rewal, Eſtihniſch: Tat⸗ 

x Ein), die alte, im Jahr 1118 erbaute, Hauptfladt von 
Eſthland, und jetzt von dirfem Gouvernement, liegt unser 
420 27’ 13° ®, und 599 56: a2“ N. B. an einem Hufen 
der Offer, etwa 50 Meilen von St, Petersburg; fie iſt be⸗ 
feſtigt, hat einen guten ‚Haven, in welchem eine Divifion 
der ruſſiſchen Kriegeflorte im der Oſtſee liegt, - ein fefles 
-GSrloß, und enthält oußer ben verfchiebenen Sffentlichen 
Gebäuden, 1582 Wohnhäufer, von welchen ungefähr ein 


‚ BDeittefuon Stein find, 163 Rrambuben, 7 gricchiſche ua 
8 Iutherifhe fteinerne Kirchen, und gegen 11,000 Elnwod⸗ 
ner, größten Theils Feutſche, melde alle. Stadtgewerbe, 
Handel und Profeffionen treiben. Die Stade IR nach einn 
fhtedhten Anlage gebaut; die Saflen find eng und Erumm, 
obgleich die Häufer, meift von Backſteinen, zung. Theil feh 
-Ihön find. Die eſthlaͤndiſche Ritterfchaft erägt zum Blany 
der Stadt Vieles bei. Ihr gebärt die Domkirche mit eines 
- ehr hohen und fehr ſchoͤnen Thurme, das ‚Ritterhaus, dir 
Kitter : Akademie. mit 4 Profefforen und 4 Unterlehrern u. 


ſ5. w. Auch ifl bier ein Ritterſchafts. Markt und eine Rit: 


| dergafe. Der Stadt⸗Magiſtrat hat mandperlei Vorrechte. 
Außer der genannten Akademie find bier noch ein Gymna 
ſium, eine Trivialfhule und 4 Volkoſchulean. Auch hat 
Hr. von Kogebue bier ein Liebhaber⸗Theater errichtet. 
Das Rathhaus und die Boͤrſe zeichnen ſich nicht befonderd 
aus; ferner iſt hier auch ein Ger» und Landhoſpital. — 
- ‚Die Einwohner find fehr gebildet; gaflfrei und gewerbfam. 
- Außer. ben gewöhnlichen Handwerkern und Gewerben findet 
man hier: x Stärke» unb Puderfabrik, ı' Strumpf-Manus 
faktur, 1 Naͤhnadel⸗, 1 Fayence⸗, 1 Spiegelfabrik, 1 


J Glockengießerei, mehrere Graupenmuͤhlen, 2 Buchdruce⸗ 


eeien und ı Buchhandlung. Der biefige See⸗ und Tranfitos 
handel iſt beträchtlich, und beläuft fi jaͤhrlich auf 2 bis 
3 Milionen Rubel, doch hat er in neueren Zeiten abges 
nommen. Zwiſchen 100 und 175 Schiffe laufen jährlich 
in ben Hiefigen Haven ein. — Das befte Trinkwaſſer er⸗ 
haͤlt die Stadt aus einem See auf einer nahen Anhöhe. — 
In der Gegend find einige Kaltfteinbrüdhe 1 Kupferhammer 
und ı Glashuͤtte. 


Bu diefem Kreife gehören bie Infeln Naegen, von 
einigen Bauern bewohnt, und Wrangel, deren zahlreicht 
Bewohner fi von ber Viehzucht und Fiſcherei reichlich nö 
zen. Ferner! 


< 
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Baltiſch⸗ Port (ehemals Roggermid), am bem 
Cinfiufle des Stuähens Pabdis- im einen Leinen Meere 
Bufen, 65 Meilen weſtſuͤdweſtlich von Reval, Staͤdtchen, 
vormals eine Kreisſtadt, deren Kreis aber fest eingegangen 
ii, mie 110 Kron⸗ und Wohnhäufern, 1 griechiſchen Kirs 
che, x Iutherifhen Bethauſe und ungefähr 300 Einwoh⸗ 
mern, welche meiß von ber Fiſcherti leben. Kaiſer Peter 
der Große malte bier einen geoßen Kriegshaven anlegen; 
der Bau wurde angefangen, und nad) feinem Tode bis auf. 
Jahe 1769 fortgefeht, wo er aber wegen der unüberwind⸗ 
Uchen Schwierigkeiten , bie damit verfnäpft waren, aufge> 
geben würde. — Wer dem Haven dieſer Stadt liegen bie 
beiden von Schweden bewohnten Inſeln Groß: and. 
KRlein⸗Rog. 


—29) Habſal, Meine, im J. 1279 erbaute Kreis⸗ und 
Seeſtadt, mit einem kleinen Haven an ber Oſtſee, 148 Haͤu⸗ 
fern, 1 Kirche, 2 Schulen und ungefaͤhr 600 Einwohnern, 
welche meiſt Teutſche ſind und theils von Handwerkern, theils 
von dem Handel leben, deſſen Werth jährlich gegen 70,000 
Nubel beträgt. Es Laufen hier jahrlich aur 5 bis 8 Sgif⸗ 
fe ein. 


Zu dieſem ateiſ⸗ gehoͤrt auch der Fleden Leat mit 
37 Häufern and 213 Einwohnern, welche vorzüglich Kram⸗ 
bandel treiben. — Berner bie Infeln:. Dagse, frucht⸗ 
bar und wohlbewohnt, hat einen Leuchtturm, und: wich 
von der Inſel Defel nur buch einen ſchmalen Kanal ge⸗ 
trennt. — Wormd, Mleinere Inſel mit einem Dorfe, 
von ſchwediſchen ˖· Bauern bewohnt, — Muh, Elsine, doch 
bewohnte Infel, 


9) Beiffenfein (eſthniſch Dotbetin, Heine 
Kreieſtadt an dee Paida, mit 60. Hänfern, ı Kirche und 
410 Einwohnern, weiche Lanbwirthichaft, Handmerke und 
Kramerei treiben, — In dem Kreiſe wird viel Branntwein 
gebrannt, 


45+ Rußland. = 
4) Welenberg (efitnift: Retwerrı), Rudökak 
am Küſtenflüſßchen Seli, mit 50 Häufen, 1 Rirde nd 
375 Einwohnern; welde meifi Handwerker und Krambhandd 
treiben. , > 2 
224. Das Gonuvernement Eivfamb, 


Das Benvernennt Livland (vormals wa feine 
Heuyifiadt Riga benannt) begreift das wermalige Derzep 
tum Liviand (gewökztih Liefiaud), das dirfem Ne 
men von feinen alten Dewshnern, den Limen oder Li: 
ven trägt, ein firmiſches Boif, das jest wit muehr zul 
wih ik. Sm 12ten Sabehuntert liefen fi vier Zeuriie 
hier nieder ; zu Ende vefieiben bemädtigte fh King Ser 
nut VI. ven Dänemart dieſes Lardes, das im egten Jabt 
hunderte nebſt Efitland, mit weidiem es immer gliktd 
Schickſal batte, an den Orden der Kıeuzherren abgetusten 
wur:e, Im ı6ten Sahrhunterte wurde es ein temtit:s 
Kiissfürftenthbum, auch wurde die protefientüige Feligien 
eingeführt; bald nachher wurde diefes Land, nachdem tie 
Rufen es an ſich zu sichen getrachtet hatten, mit Poica 
vereinigt, Ven dieler Zeit ward dies Land die Ucfache eines 
beinahe humdertjädrigen Kriegs zwifhen Rufland, Pelen 
und Schweden. Gm Sieden wen Lina (im Sahr 16%0) 
wur:e Livtand mir Efitland ven Polten an Schwe⸗ 
den ofgetreten; aber als fi Kaifer Peter der Große 
dieſes Landes zu Anfarge des vorigen Fabrbunterts bemei⸗ 
Rert batte, fo mußte Edweten daſſtibe vermöge des noii!d» 
tifhen Friedens (vom Jabre 1721) für 2 Milionm Rıtie. 
‚an Rußland abtreten. bei weichen ud auch bisher geblieken 
iſt. — Dicfes jedige ruifiiche Gonnernement liegt an ter 
Düfer, weidhe hier den ziemiih gehen Rinaifken odet 
Riaiſhen Teerbufen beide, und wiſchen ben Bou: 
vernements Lirlınd, St. Peteräturg, Pike, Veotogk und 
. Kurland. Der Flaͤchenreum beicdat 939 Dun: Meilen, und 
die Bollümemge beiiuft ih (mad der aeueſten Zählung) anf 


542,446 Setlen. Das Kiima ift gemäßigt und gefund,- 
doch ziemlich feucht. — Dog Land iſt flach, bhne Berge, 
nus bügelig mit fonften Anhöhen und einigen hohen Ufern, 
— Die vorzägtihfien Geiwäffer find die Däna, bie ſich 
bier ind Meer ergießt, mit' der Bulfferan, die Küftens 
flüßden Ya und Salis, ferner Pernaus ber Ems 


bad, des den See Würzjerwa mit.dem Peipus:- See 


verbindet u. a. m. Man zähle überhaupt der, Stüffe und 
Baͤche ungefähr 800 und der Landfeen über 1120; von dies 
fen find, außer dem Peipus⸗See, von weihen nur des 
weſtliche Theil hieher gehört, die beteaͤchtlichſten: der 45, 
Meilen lange und geaen 2 Meilen breite Würzjerwa, 


weichet durch den Heinen Fluß Fellin mit dem Rigiſchen 


Meerrbuſen, fo wie durch den Embach mit dem Pripus: Seo 
in Verbindung ſteht. Der See Burtek ift über 2 Mein 
len lang und ı4 Meilen breit. Die übeigen Seen find une 
bedeutend. Ueberhaupt iſt das Land fehr waſſerreich. Die 
niedrigften Flächen werden von Moräften, Brüchen, Moos 


ven; Sümpfen und Seen eingenommen und haben Morafl: 


erde; auh Sumpfeiſenſtein. Das Ganze ziigt deutliche 
Spuren von ‚ehemaligen Meeresgrunde. — Dir Boden 
Befteht aus verfchiedenen Mifhungen von Lehm und Sand, 
und ift im Ganzen genommen , fruchtbar , befonders an 
Getraide, Flachs, Hanf, Holz, aber nicht an binreihen« 
dem Obſte; die Viehzucht iſt ziemlich beträchtlich, doch koͤnn⸗ 
ge fie es noch weit mehr ſeyn; die Bienengucht iſt ziemlich 


Bart; Wid giebt es in Menge, Fiſche aber kaum für ben 


eigenen Bedarf. — Die Mineralien find ziemlich unbebeu« 
zends, — Die Einwohner find vorzügih Eſt hen un 


Zetten, welche zuſammen über 9 Zehntheile der ganzen. 


Volkemenge ausmachen, und mit weichen fih auch die alten 


Liven ſo ſehr verihmolgen haben, daf nur ein Heiner Reft - 
serzvernifche von diefen Voike übrig iſt, welcher am Fluͤß. 


chen Salis im Wendenſchen Kreiſe wohnt. Dieſe Efihem 
Eetten und Eiven-find alle Leibeigene des Adels. Aus 


— 
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456 Rußland. 


Ger Diefen wohnen bier, als freie Beute, doch im gerinm 


Baht: Ruffen, Teutſche, au (beſonders auf den % 


fin) Schweden und Dänen — Die Lettes— 
welche zwar mıfpränglich zum ſſareiſchen Wellsflamme gel 


ten, aber ich [hen frühe mit ten Finmen werwilhn 
heben wit ven Ehen und Liven ungefähr rinerki Er 
um. — Ateten und Biebzucht find Die Daupeheihi‘ 


gungen der Eiamwohner. Mit Auufigewerten, au 


Branntweinttennerii und Peinweberei, geben We Sb wen: 
a; die Satrilen fad au wit zahtreidh und nicht beſondes 


wichtig. Dee Dawtil iR jedoch aunitaiih, kefonberd de 


VDeon ſidehand · Der wichticſte Austuhearutel iR Bear 
wrin; amnferbım werten and no ombere Sonbetpustuft. 
Pirwe, Misch, Matir, Zins, Dauf, Peinwart 


np var dril, Vo nife m arier Menge umgeht 


Wetayert hat das Int, nie Sirig ur iin, ale nf 
EXXESER 

Daches Gremeumewent, det sel Deorrechae Seit, 16 
Mar der emmulnen 2. mr zn Folgeaite 5 Murie gertdeit 
Riga, WBenrex, Dırgar, VDrenam uud Icent: 
Barz m Drill De Sek em Bıimar, Wi! 
Werıt ar Zeriın Tr impagrgen ua Yan Arie 
Haiti zumiwin unten. 

Mus errtweitte Artitoften Tine 

n Rızr ui: Muzrrr. Ai Birlam,. Dr 
alfe... am a Nu mr ertrum Zunpifficie Au emp 
Ur SR RE vom Gimme Z.:r.ım&, Inf 
HER a ar ar E amd get ee Re. m 
wen Ten nr Tume. ins eirtte se Sn ffieshe line: 
an Masirn es Ns Üinreite meit Mile m Sum ar 
ten Misstuiter. een Kr Mister ee: Er WMesnikur;; 


WR heftige dur er Zunsm ae Bimeile, E zueiiilin 
& mi Unit. I Twitsusten, X ehe Binte. 


Ey 
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r30’&peider,' 4 Gefängniffe, 389 Kauftiannägeroitheitttb 
Rrambuden , 407 Seiten, 20 Branerkitn, und außer 
von Abrigen Öffentlihen Gebäuden 1236 Wohnhäufer;, vwor⸗ 
une ungrfäge 805 fleinerne,, und ohne die Garnifon im⸗ 
geführt 30,060" Cinwohmr. Die Stadt iſt anſehnlich and 
dat viefe ſchone und prächtige Sehäube: Innethalb der 
Sladtmauern find alle Haͤufer von Dadſteinen, nur im den 
Vorſtaͤdten müffen fievoi: Bolg erbaiit werben, damit’ ma 
he, im Balle einer Belagerung, deſto ſchnellet wegſchaffen 
Zanu. Unter den Gebaͤuden, Dir Stadt zeaichnen ſi ſich beſon⸗ 
Diss aus: Dat mge Wochhaus wit ſeinem zierlichen 
Thurme; der kaiſerliche Palaſt, worin bie Statthalter⸗ 
ſchaftsgerichte hren, Sig haben; ‚bag. alte Schloß, bie Refle 
benz des Generai-Bouverneurs, das große, prächtige Mit 
terhaus ber, fivländifdhen Ritterſchaft, der hohe und ſchoͤne 
hutm der St. "PeirisKiche u fe w Es find, hier M 
Eulen, darunter 2 Spmnafien, nömlic das Lyeeum und 
die Domfchule; ferntr ift hier ein von den Sreimäutern, ige 
ſtiftetes Erziehungs. Inftitut, ein See:Hofpital, ein Mais 
ſenhaus, nmebſt mehreren anderen wohlthaͤtigen Auſtalten, 
eine Stadtbibitochek,din Schaufpiet + und Rrdoutnhälid, 
ein Muſeum', dine"Attrarifch» patzlortfche Bürger » Geſell⸗ 
fdyaft (feit 1809) ı. ſ.. w. Die Einmahner, find ‚großen 
Theils Veutfpe oder teutſche Abktoͤmmlinge; es herrſcht wind 
Neichthum, guter Ton und feine Lebensart. unter denſelben. 
— Außer ben ‚gewöhnlichen Kunſtgewerben und Handiserkch 
findet wan bier eine Zuckerſiederei, eine Puder- und Staͤrkt 
fabrie, ein Gießhaus, ‚eine Spiellartens, ‚eine Spiegelfa- 
brik, eine kleine Strumpfmanufaktur, zwei Vuchdruckereien, 
mit Sqriftgießereien⸗ und zwei Buchhandlungen. (In dem 
Kreiſe find noch 2 Papiermuͤhlen, eine ydsre und Staͤrt 
fabrie, eine Nägelfabri, 2 Kupferhämmer, 2 Glashütten 
und 7 Bägemihien) Beſonders lebhaft und wichti 
iſt aber der hieſtge See und Landhandek, der sum Theil nd 
iur Vranfite » und Koumhilffions sHahdel’Heftige. Der A 

N. Länder: u. Bolterkunde. Rußland. Kt 


sel. 


ab, Einkuhrhandel belief fi in den Nemmflen Zehten- jahre 
Auf ungefähr 16, Milionen Rubel. Die Haupt Ausfrhr 
„Kıtitel.find die bekannten zuffifhen, Produkte... „Au den bi 
‚gen Haven, den man, uergebeng. zur nergräßegn: und zu um 
Krisen geſucht ‚hat. laufen jährlich „600 , bis 1000 größe 
and, kleinere Schiffe. ein. — Jaͤhrlich werden bier mi 
aſenilich ſtatk beſuchte Jahrmaͤrkte gehalden. — Die Be 
gend um die Stadt iſt amgeaahın ab hat ſaln⸗ Bärten 


Zußpäufer und Spaziergaͤnge 


© 2) Dänamünde, ‚Heine Feſtung aufreinem Inſo⸗ 
en in der Mündung der Duͤua, uiie Bafındsten, vie ee 


aan zu Staats gefuͤngniſſen dieuten 


"SH geringes — * das vormals je 
—* gehörte.” | 
4) ® ol mi ar Leine bemauerte Stadt Cermelin 
Rrelsſtadi) an Ber As, mit 125 Häufeen, ı Kiede und 
x Einwohnern‘ welche meiſt Stadtgewerbe und Vredub⸗ 
lenbandel tteiben. u 


IR} Lenfah; ‚Bieten, —* 75 Niue, 1 Kirche und 
Ab⸗4 Tinwohneren,, melde zum; Theil Leams und Produb⸗ 
tenhandel treiben 3 auch if hier: eine, xedirfabrit u 

u :.6) Wenden (lettifh: Zeflsy, :Heine, .im Jahre 
W224 erbaute Kreisfindt-an'der Ye, skitsag Wolnihäufern 
einte Kirche und 1275’ Einwohnern, welcht laͤndeiche und 
Könifche Gewerbe; Kram und Produktenhandel treibeü. — 
Bei derſelben tiegt das adeliche Schoß und Out Wen ben 
wi I der Nähe find 2 Slashütten, * +.  —: 


7) Mail, Meine vormalige Kreĩoſtabt am Eimbad, 
wit 66 Haͤuſern, 1 Kirche und 736 Biriniopnern, welqhe 
yanı The Gtabtgewerbe und Handel treiben. ' 


J 8) Dorpat. oder Dörpt, iettiſch: Zarı . Lin) 
Treisſtadt am großen Embach, naͤchſt Riga die groͤßte Siadt 
Nee A im deu 1030, und ein dem letten Be 
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gr’ ram Thell nen vad ſchoͤn etbaut, Hat (ſeit 330) wieder 
eine Univerſieaͤt, (feit 1798) ein Ftaͤuleinſtift, 534 Haͤu⸗ 


fer, woruntet 76 ſteineme, 1 griechiſchhe1 lutherifche As | 


De und über 3600: Einwohner, weiche gum Theil ſehr bb . 
traͤchtlichen Landhandet treiben; es wird ein "größer Jahr⸗ 
warkt gehalten; auch iſt bier eine Buchdruckẽerel 


9 Berge, kleine, im Jahre. 1784 erbaute, vorma⸗ 
lige Kreisftabt, am gleihmamigen Ser, mit 44 Döuferm, 
x geichifhen, ı Iutherifchen Kirche und 408 Einwoͤhnery, 
weite theils Stadt:, theits Laübge werbe treiben. 


10) Pernau Gſihniſch Perna-in, IR s. ein. 
denſtadt, lettiſch: Pernamwa) an. dem. Einfuffe des Dee 
mau in den. Rigiſchen Buſen, im Sabre. 2255 erbaute Kreide 
ſtadt, mit einem kleinen Haven und feſtem Schloſſe, dat 
‚807. Öäufer,, worunter 52 ſteinerne, 11 Speicher, 2 grie⸗ 
Hide und 2 Iusbyrifhe Kirchen und aaoo Einwohner, weh 
che See» und, Trauſitohandel steiben , deu fih aft auf mehe 
‚als. eine Mikion Muber:iäprlicy helaͤuft. Es laufen hier 
aͤbtlich 50 his 75. Schiffe ein. Aufer einigen Gaͤrbereien 
in der Stadt iſt bei derſelben auch eine Aiegelbrennerei und 
im der Naͤhe find. nachrare Sigmählen 
ır) Fellin (eſthniſcht Willanda«Fin),. tieir⸗ 

wormalige Kreisſtadt am gieichnansigen: Flͤßchen, mit 88 
Däufern, ı Kirche und 660 Einnbohuren, wolche theilß 
Land», theil6 Stadtgewerbe treiben. — Im dem Kirch⸗ 
fpiele Dberpahlen, mit einem. Schloſſe, iſt une Glau⸗ 
und Spiegelfabrif, eine Pottaſcheſiederai, eine Puder⸗ und 
GSraͤrkefabrik,eine kleine Porzellanfabrik und sine. Drucke⸗ 
wei. — In der Gegend iſt auch Fin Kupferhammer. 

“ 12) Arensburg, auf ber Inſel Oeſel' an einm 
Baht am -Migifchen — Kreis ſtadt mit 9 oͤffentlichen, 
-185 Privathaͤuſern, 1 griechiſchen, 1 lucheriſchen Kirche 
und 1400 Einwohnern, welche Handwerks und ziemlichen 
Sanbel:tweibin ; 46 legen hier zaͤhr lich oft bis 30 Schiffe am. 

Ke 2 


x 


Nr Rußland.» 


‚ Anßoe, bir Inſel: Deles, BEUTE Nigiau 


aeerbuſen liegt, 15 Meilen laug iſt, einen Flaͤchenraum 


dan etwa 110 Qu. ‚Meilen. und ‚aber. 31,000: Einwohnt 
Bat auch fruchthax ya. seich an Fiſchen iſt — gehdten nad 


die kleineren bewohnten Infejn Mon und Rund wm 


Atenthucgiſchec Ran. Ba Nm 
rn 25. Dab“ Wohvernement Karland. 


Vieſes neue Souvernement ‚begreift das vormale 


—* Kuriand und Semgallen nebſt da 
Stifte Pilten, bai feit bem Jahre 1561 feinen eigens 
Gerzog hatte‘, der aber däſſelbe don Polen zu Lehen tu 
Dei letzte Herzog von’ Kurland trat im Jahre 1795 nah 
Ver gaͤnzlichen Aufiöfung ber vormaligen Repubftk’ Woten, 


fein Land und alle feine Gerechtſame an Rußland ah 


und fomit warb dann diefes ehemalige „Hrcyogchum in «is 
zuffifches Gouvernement verwandelt =: Wr liege weſtwaͤrrs 


von dem Rigiſchen Meerbuſen / anber Oſtfee7“ welche hie 


den Meerbuſen, den Kuriſchen Haff' bildet / uid gwiſchen 
den ruſſiſchen Stakthalterſchaͤſten Kinkand, Polos, 


Minsk und Wibnie,“ und hat einen Flaͤchenraum von 
482 Qu. Meilen, auf! welchen (nach der neueſten Zaͤhlungh 
4187163 Menſchen leben. Es! wird zum. mittleren ober ge⸗ 


maͤhigten Landriberunu Nußtand gerechnet. Das Kim 
U hier ſchen ziemlich rauh, body iſt: die Witterung ziemlich 
gleich, wiewohl im Sommer oft regneriſch. Das ganze Land 
iſt flach und hat wur. Landruͤcken, ftrichmweife hohe Flußufer 
und einzelne Hügel, von weichen. die anfehnlichften hie 
Berge genannt werden; ber hoͤchſte berfeiben iſt ber Hi 
ningberg — An Bemäfferung fehlt es:nichte. Di 
wotzuͤglichſten Fluͤſſe ſind, außer der. Düna, auf der Of 
graͤnze die Küftenfläffe: Aa (lettifch: Bella: Uppe),. we 
he aus der Vereinigung der Fluͤßchen Memel und Wul 
nentſteht, und bei ihrem Einfluſſe in den Buſen der Di’ 
20 den Mamen GBolderaAa erhaͤlt⸗ hie. Minden Le: 


* 
+, 
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fer ⸗Noente), Yie-aus Litihauen mm bie Lihauz 
Die heilige. la; die Anger und Exrba, beide letztere 
find die Abflüge, zweier. gleichnamiger großer Landen, au⸗ 
fer weichen noch der Libauſche Ser, ber Papeınfee 
und mehrere Alinere zu bemerben. — Der Boben ift im 
Durgſchnitie genommen, feuchtpar, doch an den Kuͤſten 
ſandig und in einigen Gegenden ſumpfig. Er bringt Ge⸗ 
traide in reicher Menge, auch. viel Hanf, Flachs, Wiea. 
wachs und Holz hervor. Die Vichzucht iſt nicht ſo betraͤcht⸗ 
lich, als der Ackerbau; es werden, quch Bienen, doch nicht 
far großer Menge, gezogen. Es fehlt and nicht an Wiid 
und Fiſchen. Von Mineralien giebt es hier. vorzüglich 
Kaltfiein, Gyps, Torf und Eiſen. Bernſtein findet man 
an der Küſte des Meers, auch giebt es Sauerquellen. — 
Die Einwehner ſind theils Lutten oder Kuren, ein Ne⸗ 
benzweig der Betten, theils Liven, theils Teutſche 
und Polen und auch eine Anzahl Juden — Der 
Adel, der bier große Vorrechte hat, iſt meiſtens Yon keut⸗ 
fcher Abkunft, ſo wie auch beinahe alle Bürger der Städte; 
daher ift Hier. Die teutſche Sprache die herrſchende; nur ein 
kleiner Theil des Adels und, nur wenig einzelne Bürgerfa⸗ 
milien befteben aus Polen. Die Bauern find im ſtrengſten 
Sinne Jeibeigen und beſtehen geößten Theile aus Letten 
oder Lettifhen Kuren, welche lettiſch ſprechen, nicht 
ohne Anlagen, aber bei dem Drucke, unter welchem fie la⸗ 
ben, arm, unwiſſend, gleichguͤltig, gefuͤhllos, träge, une ‘ 
reinlich und menfchenfeindtih find. Nur wenig :Liven 
wohnen in der Gegend um Windsu. Die herrſchende 
Religion war bisher die lutheriſche; jeht iſt aber beinahe bie 
Hätfte der Einwohner katholiſch. — Ackerban und Vieh: 
‚suche find Hier die Hauptgewerbe. Die Zanbas » Inbuftrle. 
if, die gewäpntideen Handwerke ausgenommen, gering, 


205 außer den .MBranntweinbrennewien. giebt 26 kaum ein 


Paar eigentliche Fabriken.“ Schiffahrt und Handel Tab 
wicht von großer, Vebeutung. : Die verzäglichften Ausfuhr⸗ 
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‚ Ketilel’find: Berinide, nämlich Roggen‘, Berfte und Rai 
ven, Flachs, Hanf und Hanfſaamen, Tabak; KBatın, 

- Bindöhäute, Kalb⸗ Bed: und Biegenfeik, sefaten Stk, 

Wachs und Balken. 

Das Gouvernement Kurland war dei feinet erhen 

Einrichtung unter‘ der Kaiferin Katharina in 9 Kit 

obgetheilt worden; jetzt iſt es aber wieder wie vormals (mit 

Wicdecherfiellung eines Theile feiner alten Berfaflung) i 

folgende 4 Dberhauptmannfaften (deren jede zwei Has: 

mannſchaften enthält) eingetheilt, naͤmlich Miet au w 

Saeelburg in Semgalten und Sordingen un 

Tukun in dem eigentlichen Kurlanb. | | 


vet f 


_ ‚Die bemertentiwerthen Ortſchaften hub; 


* a) Mietau ˖(lettiſch: Jılgama), vormalige Haupb | 
uind Refidensftadt von Kurland, jegt Hauptſtadt dieſes Gar 
»einements‘, unter 400 54! 2. und 59 Zy M. Br. an der 
a; 2:Meilın oberhalb. der Mündung deefeiben, 86 Mei 
fen von⸗St. Detersburg;. ‚fie: bat. außer dee Schtoßlicht 
Ieteutſchlutheriſche, x lettiſche, 1 reformirte,“ ı Fatholilde 
IJgriechiſche und außerhalb der Stadt ı lucheriſche und I 
Acmens@tenblircdhe, ein akademifches Gymmaftum mit eink 
Sternwarte und Bibliöthek und (im. 1795) ‘12,350 Ein 
wohner, worunter..5120 .Teutfhe, 35346 Fetten, 243 Ruh 
fen.and 1200 Jaden. — Die Stadt: ift nicht ſchoͤn; dir 
meiften Haͤuſer find von Fachwerk, einige von Blockwerk 
und Hur wenige von Stein erbaut; auch find viele Gaͤrten 
in der Stadt. Neben der Stadt iſt das prächtige Refiden? 

"flog der vormaligen Herzoge von Kurland. — Die Ein 
wohner näheren fi von alleriei Stadtgewerben, deren db 
haftigkeit durch den Gig der oberen Gewalten und Gerichte⸗ 
hoͤfe des Gouvernements, Durch die Landtage, die ber Adel 
Bien haͤlt, und’ durch die hier durchgehende Heerſtraße von 
"Königsberg nach St. Petersburg vermehrt wird. Der Hau⸗ 
024° Eönnte jedech weit- höbentonber fenn, ba Lie Bage Di 
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GStahdt duch deu Seehandel begänftigt ;. indem kleine Schiffo 
aus dem Meere auf der Aa bie hieher Esmımen koͤnnen. — 
In der Naͤhe der Stadt ſind die kuſtoͤrter: RNuchenthat 
und Sriedrigstufl. — (Bei dem Dorfe Saidanen 

find Mineralquellen. Fa ' 


Bauske, .vormalige Areisſtadt, geringer On von 
150 Haͤuſern, ı lutheriſchen Kirche und ı katholiſchen Beta 
haufe, an der Mus und Memel, die fi ich hier in die Ya Dee, 
einigen... . 


2) © ent ueg ei: Shaspilt),. Briten 
eder Fiecen mit «inem Schtofle am linken Ufer dns Quͤnan 
Gauptert einer Deomuptnnanfbaft, z welcher auch, :fels 
gende Orte gehlum : . . .. een 
EFciedri —*9 Kette; ‚Zanna . Rign), vor 
malige Kreioſtadt, geringer Det oma, linken. ifer der Düne. I 

Jokobsſtadt, auch om Linken fer der Dita; "vor 
malige Kreisflodt, geringer Ort mit 1 griechiſchen und . 
tatholifhen Kirche. — In diefer Gegend find viele von 
den bekannten Bärenführern zu Haufe, die mit ihren Tanz⸗ 
baͤren in der halben Weit herumziehen. 


3) Tukun, geringe Stadt, 74 Meilen von Mietau⸗ 
Hauptort einer Oberhauptmannſchaft. — In der Gegend 
ſind Sauerquellen. 


9 Goldingen (lettiſch: Kuldige), kleine, alte 
Stadt an dee Rummel und Winden, mit ungefähr 1000 
‚ Einwohnern, welche beſonders  eingrägliche Fiſcherei treiben, 

— In der Nähe ift ein Kupferhammer. 


Zu diefer Oberhauptmannſchaft gehören ferner: 


Windau (lettiſch: Wente), Stäbthen (vormals 
Keeisftadt) an dern Einfluffe der Windau in die Oſtſee, bat 
mei bölzeıne, von Blockwerk erbaute Häufer und 900 
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Einwohner, welche ziemtidien Handel treiben. Arte 
hieſigen Rdebe legen mheiich so bis ioo > Safe an. 


ee 23 8. . 


an dem Fluͤßchen Febber, vormalige Kreisſtadt, iſt nel 
von Juden bewohnt. 


- Lian (lettiſch: Lepefaqh⸗ vormalige Kreisftad u 
dem Einfluſſe der Libau im die Oſtſee, Mit einem ine 
neueſten Zeiten ſehr verbefferten "Haven, 456 Wohnbäun 

und 5000 Einwohnern, welche ziemlid beträchtlichen fu 
Bet tköiben , dor ſcit sinigen:SJatseen in biefer ceſten Seit 
Karlauds immer biühenber wird; denn vormuls Tiefen I 
Heli nur: Towıbie +50 Schiffe ĩn den hiefigen Haven m; 
ie befäuft fich ihre Zahl auf 400 und beäee ‘- - 

Pilten, Stauͤbtchen;/ Hauptort ‚des gleichnawign 
* DB noch · fein! ege nes dandiemee . Kollegium hat 
und vormald auch. eimes Kreiſes. rer, 


.r »> 
u 235. 0. * 
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26. Das Gouvernement Wiatka oder Wiäzt, 


Das jetzige Souvernement Wiätla war vormals 
eine Provinz des Gouvernements Kafan, weldes fonft 
zu Aßen gerechnet wurde; es liegt im nördlichen Land⸗ 
Rriche von Nußland, zwifhen den Statthalterſchaften TB os 
109da, Perm, Ufa, Kafan und Koſtroma, am 
Uraigebirge, hat einen Flaͤchenraum von 2221 Au. Meis- 
len und (nad) der legten Zählung) eine Volkswenge vor 
930,787 Selm. — Das Klima iſt in den füdlihen Ges 
genden ziemlich gemäßigt und mild, in ben nörblichen 
aber rauf. — Das Land iſt meiſt flach, bat nur nie 
drige Landrüden, Uferhöhen und kleine, fanftablaufende 
Dügel, in welde fi die Zweige des Urals verflähen. — 
An Bewäflerung. fehlt es bier nice Die vorzuͤglichſten 

Rt. Länder: u. Böltertunde. Rußland. gı 
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Fluͤſſe ai; die Kama nebft der Wiaſt ka und an 
ven Nebenflüchen; die Kokſchaga und die Wels 
weihe in bie Wolga firömen, und die Wotſchegde 
mit der Spfola u. f. w. Der Geen find mehren 
aber alle ein. — Der. Boden iſt theils fandig, theili 
fleinig, theils thonig, nur an den Ufern der Kama if 
er ſchwarzerdig; im Ganzen aber nur mittelmäßig feudt 
bar; doch find einzelne Striche fehr ergiebig. Ein gromt 
Theil des Landes iſt fumpfig und zwei Moräfte von fehr & 
trächtliher Ausdehnung find-vorhanden. Der Aderbau if 
daher aud nicht in allen Gegenden beträdhttich., doch tin 
in guten Jahren und in einigen Gegenden ziemlich wid 
Getraide gebaut ; michtiger iſt jedoch die Vichzucht, befor 
ders die Schafzudt; auch die Bienenzucht iſt betraͤchtlich 
Die Wälder find von großem Umfange, zum Theil abe 
"wegen ber Moräfte unzugaͤnglich. Die Jagd if auch du 
vorzuͤglichſte Erwerbszweig; die Fiſcherei iſt nicht minde 
ſtart. — Bon Mineralien findet man Kupfer und Eiſen 
in ziemlicher Menge. — Die Einwohner find theils Ruf 
fen, theils Tſchuwaſchen, Tfheremiffen, Tate 
ven, Baſchkiren, Worjäken, und eine geringe Zahl 
Biarmier; die meiften find Chriften, nur von den 
Baſchkiren find noch einzelne Familien muhammedaniſch 
und von hen Tſcheremiſſen,, Tſchuwaſchen und Wotjaͤken 
hängt noch ein Theil dem ſchamaniſchen Heidenthume an, 
die Übrigen find alle getauft worden. — Viele Einwohnet 
nähren fih von ber Jagd und Fiſcherei. Die Baſchki⸗ 
sen treiben auch flarke Bienenzucht. — Indbuſtrie findet 
man bier nicht viel, und aufer den GBärbersien, Brannt' 
weindrennereien u. f. w., wenig Fabriken von Bedeutung. 
Der Handel if daher auch nicht ſehr wichtig. Die vorzüg⸗ 
lichſten Ausfuhrartikel find: Gettaide (doch nur in guten 
Fahren und nicht in beträchtlicher Quantität) Leinſaamen, 
Honig, Wade, Talg, Juften, Pelzwerk, Kohlen, Kup: 
fer, Eifen und befonders viel Holz und Holzwaaren. 


\ 
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Dies Sonpernement wor vormals in 13, jedt iſt es 
in folgende 10 Kreife abgetheilt: Widzt, Urſchum, Je⸗ 


labuga, Jaransk, Nolinsk, Sarapul, Kokels: 


nitſch, Orlow, Slafow und Slebedet. 


V· merkendwerthe Ortſchaften find: 


1) Wiätke ober Bidzt (vormals Chlin ow), 
Haupeſtadt des Goudernements an dem Einfluſſe der Chli. 
aowla in die Wiatka, 260 Meilen von St. Peters⸗ 


burg, Bis «eines griechiſchen Biſchofs, hat 1122 Wohnbaͤue | 


fer- und etwa 9q0d Einwohner, melde theils Lande, theils 
Stadtgewerbe, Haudwerke und Handel tseiben. Es find 
bier viele Silber⸗ und Kupferſchmiede; auch iſt der Handel 
nach St. Petersburg, Archangel und Aſtrachan ziemlih an» " 
ſehnlich. — In der Nahe iſt die Klintemetifge Eifen- 
häste, 


2) Barımo« Gantfhurst, am gokſchaga, vor⸗ 
malige (im I..1585 schaute) Kreisſtadt mit 3200 Ginmop« 
nern, welche Band: und Stadtgewerbe treiben. 


3) Urf um, Kreisſtadt an der Urſchumta, mit 433 
Hufen und 1200 Einwohnern. „Hier wird Kram: und 
Probuctenhandel, befonders mit Getraide und Pelzwert ge | 
trieben. — In der Gegend ift ein Eifenwert, 


4) Maumyſch, vormalıge Kreisftabt an dem Erofe 
ma, mit mehr als 2000 Einwohnern, weiche meift Land⸗ 
wirtbfhaft und nur wenig Stadtgewerbe, doch etwas Keam⸗ 
sıud Productenhandel treiben. — In bes Gegend find-zwei 
Kupferhuͤtten. 1F 


5) Jelabuga, Kreisftadt an der Rama, deren Ein⸗ | 
wohner meift Landwirthſchaft treiben; doch giebt es bier 
auch Keffelfhmiede und Lenwandwebereien. — In dem 
Kreiſe find die gemanerten Ruinen alter Gebaͤude zu be⸗ 

is 
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weiten, welhe Zihartomwa Gerebestiäe (. h. Za⸗ 
felsſtadt) genannt werden. | 

6) Jaransf, Kreisfiadt an der Jarana mit 480 
Einwohnern, Es wird hier Kram und Probuctenhankl 
getrieben, 


7) Noli oder MR olinst, kleine Kreisſtadt an da 
Roti und der Dubromfa. Die Einwohner treiben Zar 
wirthſchaft, Kraͤmerei und einigen Productenbundel. 


8) Sarapul, Kreisſtadt am rechten Ufer ber H 
wa, im J. 1707 auf den Trümmern einer ehemalign 
tatariſchen Stadt erbaut, bat 611 Häufer, 2 Kirde 
umd gegen 5000 Einwohner , welche. theils von der Lan 
wirthfchaft und Fiſcherei, theil6 von ber, Schiffahrt, den 
Danbel und Handwerken leben. Es find bier Gaͤrberein 
und Geifenfiebereien , und mit Lanbe6probucten wird ei⸗ 
ziemlich betraͤchtlicher Handel getrieben. — In der Ge 
gend find zwei Eifenhämmer und zwei Kupferwerke. 


0) Kotelnitſch, Kreisſtadt an der Widtle ud 
Woſeka, mit 569:.Däufern- und 4000 Eikwohnern, weit 
meift Landwitthſchaft, zum Theil auch Kram⸗ und Prodar 
tenhandel treiben. 


10) Orlow, areisſtade an bem Einfuffe der Pie 
fliha in die Wiaͤtka, mit 3600 Tinwohuren, welche meif 
Landwirthſchafl treiben. | 


71) Gla ſow, neue und geringe Recibfabt ı an du 
Tſchepza, im einer wenig fruchtbaren. Gegend. 


12) Siobodst oder Slobodskoj, Kreisſtadt ar 
ber Wiaͤtka, mit 677 hölzernen Wohnhäufern und 470 
Einwohnern... && werben Hier viele kupferne und eifern 
Geraͤthſchaften verfertigt, und der biefige Productenhandel 
iſt betraͤchtlich; auch werden 5 Jahrmaͤrkte gehalten. — 
In dem Krsife iſt die Landſtadt Barkaten mit 145 
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Haͤufern und an 1200 Einwohnern zu bemerken, bei wel⸗ 
cher man anſehnliche Ruinen einer &hemaligen großen Stadt 


fieht. Berner find in dieſem Reife zwei Eifenpätten ung . 
einige Branntweinbrennereien. 


13) Kai (vosmals Kaigerodok), ehemalige Kreis⸗ 
ſtadt am rechten Ufer der Kama, mit 204 hölzernen Wohn⸗ 
bäufeen und 1490 Einwohnern,. welche neben der Lande 
wirthſchaft ſtarke Fiſchertzi, Velhandel, wife und an- 
dere Gewerbe treiben, 


27. ‚Dis Bouvernement Safen 0: 
‚Das Bouvernenen Rıfa an, ehemals ein heit bee 
tatariſchen Koͤnigreichs Kaſan, daB zu Aſien gerechnet 
wurde, außer dieſem heutigen Gouvernement Ka ſan, auch 
die jetzigen Gouvernements Wiätka, Penfa, Sim 
birsk und einen Theil von Permien in fich begriff, unb 
im J. '1552 von dem Bar Iwan Waffitiewitf 
erobert und dem ruſſiſchen Meiche einverleibt worden if, 
liegt in dem ‚nritsteren, oder ‚gemäßigten‘ Landftriche von 
Naßland, zwiſchen den Statthalterſchaften Wjaͤtka, Ufa, 
Simbirsk und Rifhegorod. Es har einen Biden 
raum von 1049 Qu. Meiten, auf welchen (nad) der neues 
ſten Zählung) 834,664 Menſchen leben. — Das Klima ift 
ziemtich gemäßigt und mild. Der Winter iſt nicht lang, 
aber siemiich fireng; der Fruͤhling und Sommer find fehr _ 
ſchoͤn, und der Herbſt bringe Alles zur Reife. — Dus 
Land if flach, nur von Landrüden, hoben Bergufern bet 
Stüfe und Hügeln durchſchnitten, welche anslaufende 
Zweige des Uralgebirges find. An’ Bewaͤſſerung fehlt es 
nicht. Die vorzüglichften Ktüffe find aufer der Wolga, 


‚die das Gouvernement durchſtroͤmt, und in welche die uͤbri⸗ 


gen alle flisgen: die Rama, Gura, Wiatka, Gwia 
sa, Tzywir, Tſcheremſchan, Kokſchäga, Ju⸗ 
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ſchut, Kaſanka, Aſchabd u. ſe w. Der Seen find nd: 
rere, doch nur kleine — Der Boden iſt meiſt thonartu, 
wit Schwarzerde untermifckt und, two etß an dem Anbau 
nicht fehlt, auch fehr fruchtbar. — Er bringt Getraide in 


"Ueberfluß hervor, Hanf, weniger Flachs, viele Hüsfer 


fruͤchte, Zugemäfe und Gartengewaͤchſe; auch Obſt un 
etwas Hopfen und Tabak, An trefflihen Holzarten iſt dei 
Land reich, fo wie auch an Wieswachs; baher ift die Birk 
sucht ſehr ſtark. Die Blenenzucht' ik wichtig, und wi 
Thiere, Wildpraͤt, Federwild und Fiſche giebt es in Meng 
— Bon Mineralien findet man bier außer Salpeter, Al 


baſter u. f. w.; auch viel @ifen und Kupfer — Die Ein 


wohner find theils Ruffen, melde bie größte Zahl anf: 


‚machen, theils getaufte und muhammedanifhe Tataren, 


Zfheremiffen, Tſchuwaſchen, Wotjaͤken, vo 
welchen drei Voͤlkerſchaften der größere Theil getauft, dit 
Ahbrige weit Pleinere Theil noch heidnifh if; eine gering 
Zahl enropäifcher Fremdlinge und einige Kalmüken. — 
Die Einwohner find im Ganzen genommen, ſehr gewerbflel: 
FR; man findet niche nur in dem Städten, fondern auch 
auf dem Lande ziemlich zahlreiche und auch bebeutenbe Fe⸗ 
heiten, ° Die Landteute teriben meiſtens noch allerlei Neben‘ 
gewerbe; auch ber Handel iſt beträchtlich. — Die kafaniv 
fhen Tataren eben in Städten und Doͤrfern, treiben 
Handel, Fabriken, Haudwerke und Landwirthſchaft. Sie 
find reinli, gutnrüthig, ehrliebend, fparfam und beinaht 
alle. wohlhabend. Die Muhammebaner haben Schulen und 
Moſcheen, find aber ziemlich aufgeklaͤrt; ihre Kleidung und 
Sitten find morgenländiih. — Die Eigeremiffen 
Aſchnwaſchen und Wotrjäken find Valferſchaften vom 
finnifhen Gtamme. Sit wohnen nicht in Städten, Tor 
dern entweder in einzelnen armſeligen Bauerhöfen oder if 
Doͤrfern. Sie zeichnen ſich durch Unthaͤtigkeit, Traͤgheit 


Unreinlichkelt und Geiſtesſtumpfheit aus. Nur die Bot j6 


Een find thätiger und inbufirisfee: Doc find alle dieſe finxi⸗ 
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fire Wöllerflaften arin, und wer mehr ats fein norpbürfi | 


ges Austommen bat, heißt bei ihnen (dom reich — 
Diefes Gouvernepient wor vormals in 13, jest iſt 


es in folgende 10 Kreife abgetheilt: Kaſan, Kusmo⸗ 


bemjansk, Jadrinste, Zarewo⸗Rokſchaisk, 
ſGebokfar, Zypilsk, Swiask, Tſchiſtopolse, 
Laifchew und Mamabyfh. 


Bemerkenswerthe Ortſchaften fi nb: 


1) Kaſan (Zfheremiffifih: Dfon), die alte (im 
Safe 1257 exbaute) Hauptſtadt des vormaligen gleich« 
namigen Tatariſchen Koͤnigreichs, jept bes nad ihre bes 
nannten Gouvernements, liegt an der Kaſanka, unter 
66° 40° db. &. umd.55° 43° NR. Br. eine Meile vom 
linken Ufer der Woloa, und 210 Meilen von St. Per 
teroburg; fie ift der Sig eines griechiſchen Biſchofs, hat 


- gie von ben Tataren erbaute Feſtung, iſt groß und in 


mehrete Sloboden abgetheilt. Die Straßen find unge 
peter. Sie enthäle außer mehreren öffentlichen Ger 
bäuden, 2467 bälzeune und 183 fleinerne Wohnhäufer, 
einen fleinernen Kaufhof, 1248 Krambuden , 39 griechis 
ſche Kirchen, 1 Lutberifhe, 4 Kloͤſter, 8 Moſcheen (Med: 
ſcheds, mubammedanifhe Tempel) für die Tataren, ein 
Geminarium, eine neue Univerfität, ı Gymnaſium, meh⸗ 
tere andere Schulen ,, worunter auch 1 tatariſche, ı Zins 
delhaus, 1 Hofpital und äberhaupt ungefähr 16,000 
Einwohner. Die biefigen Zataren (welche Indufirie und 
Handlung treiben) bewohnen 2 Sloboden mit 336 Haͤu⸗ 
fern, und ihre Zahl beläuft fih auf ungefähr 2500 Koͤp⸗ 


fe. — Man findet ‘hier viele Gewerbſamkeit. Außer 


den gewöhnlichen Handwerkern findet man in diefer Stade: 
+ Bitdſchniber, 88 Handſchuhmacher, eine Tuchfabrik 
mit 96 Stuͤhlen, 39 Juften⸗, Gaffian » und andere ker 
derfabrilen , 2 Baummellenzeuch » Dienufacturen, 1 Treſ⸗ 
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fen» und Bandmanufaetur,1 keimſiederei 8“ Mitten 
ren, 5 Toͤpfereien, 18 Seifenſiedereien, 1 Leinwandma⸗ 
nufactur, 1 Eiſenſchmiede mit 34 Werkſtaͤtten, 21 Zie⸗ 
gelbrennereien u. ſ. w. Dee Handel dieſer Stade. mit 
Fremden und Einheimiſchen breitet ſich beinahe über das 
ganze ruſſiſche Reich aus, und ift ſehr betraͤchtiich. — 
‚Ungefähr eine Stunde vor der Stadt iſt die Admira 
Titäts s Stobode mit einer Scifföwerfte und eine 
Schiffahrtsſchule. — Am rechten Ufer ber Kaſanka, st 
Meilen obethalb dieſet Stadt, ſieht man die Ruluen du 
alten Kafan.. - - — 


2) KRusmobemjanst, Areieftadt am rechten Ufer 
der Wolga, mit 532 Häufern, 6 Kirchen und 2500 @in: 
wohnern, treibt ziemlich beträchtlichen Handel, — Was 
Eodeg, Kirchdorf an ber Wolga mit einer anfehnlichen 
Eeinwandmanufactur. 


3) Jadrin oder Jadrinsk, Kreisfladt an ber 
Sura, deren Einwohner meift Landwirthſchaft treiben, 


4) Barewo»Kokfhaisk, im Jahre. 1574 erbaute 
Kreisſtadt om Eleinen Kokſchaga; bar 1066 Däufer unb 
3150 Einwohnei, 


5) Tfchebokſar, im Sabre 1556 erbaute areisſt adt 
an der Tſcheborſaka und der Wolga, mit 976 Haͤuſern, 14 
Kirchen, 4 Kloͤſtern und sooo Einwohnern, melde allerle i 
Siadtgewerbe treiben. Es find hier auch Juftenfabriken, 
und mit Landesproducten wird ein ziemlicher Handel ge⸗ 
trieben. 


6) Zywilsk oder Tſywilsk, Kreisſtadt am Sig, 
hen Zywil mit 265 Wohnhäufern. 

7) Tetjuſche, im Jahre 1571 erbaute vormalige 
Kreisſtadt an der Wolga, mit 111 Wohnhänfern und gegen 
1000 Einwohnern, welche Landwirthſchaft, Keämerei und 
Schiffahrt treiben. = Bogorodsfoes Selo,_Dorf 


% 
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au der / Wolga, se ber. Däntuns dee Kama, wo ſtatke 

Schiffahrt iſt. | 
8) Spask, geringe vormalige Rreiopäbe an ber Les⸗ 


na. — . In der Gegend find bie Ruinen’ der alten beruhm · 
ten Star 8 otghar, bei der Ründung ber Kama. 


9) Tſchiſtopolin, geringe Kieisfkide an ber Rama; 
die Einmohner treiben meift Landwirthſcaft. | .. 


10) Swiaſchk, im Jahre 1551 erbäute reieſtadt 
an - Swiaga, wit 751 Wohnhäufers, 2 Kirchen, 3 Kla« 
fier und etwa 3000 Einwohnern, welche meift Landwirth⸗ 
Ichaft, zum Th auch Handel treiben, — Bei Temki 
an der Wolga fieht man noch die anfehnlihen Ruinen der 
alten tatarifhen Stade Alfa -Temir on na 


11) Laiſchew, geringe neue Rreisfkadt. an der Kama 
mit 97 Wohnhaͤufern und 524 Einwohnern, melde meifl 
Landwirthſchaft treiben; - doch iſt hier auch ſtarker Salze 
transport. - 


12) Ars, geringe vormalige Areloſtidte an der Ra, 
ſanka, mit 131 MWohnhäufern und 350 Einwohnern, welche 
ſich von der Landwirthſchaft nähren. 


13) Mamgdyfch, geringe ,. noch sang canduche | 
Kreisſtadt an dar MWideke, J 


28. Das Gouvernement Simbirsk. 


Dieſes Gouvernement, vormals ein Theil von Kaſan, 
liegt im mittleren Landſtriche Rußlands zwiſchen ben Gou« 
vernements Kafan,. Ufa, Garatow,: Penfa und 
Nifhnei:Nomgorod, und hat einen Flaͤchenraum von 
1402 Qu, Meilen, auf welchem (nad der neueften Zählung) 
807,550 Menſchen leben. — Das Klima iſt ziemlich ges 
mäßige und gefund. Das Land ift meift eben, nur von. 
niedrigen Huͤgelreihen, welche Zweige ves Uralgebirges find, 





— 


darchſcnttten. Dus fogemaunte Wolgagebirge iſt art 
Bloß ein Huͤgelſtrich, ber das Bergufer der Wolga aus matt. 
Außer der Wolga bewaͤfſern noch folgende Fluͤfſe und Sli⸗ 


/ chen dieſes Gouvernement: die ſchiffbare Sura mit ihm 


Nebenflüffen Baryſch, Alatyr, Niana u. ſ w.; die 
Bwiaga; der Tſcheremſchan, der Sof, bie Se: 
mara u.a. Bedeutende Seen giebt es hier nicht. Da 
Boden ift meift troden und offen, bin und wieder flepper 


artig; doch iſt er auch in manchen Gtredien ungemein frudt 


bar; ein geoßer Theil iſt waldig. Die vorzuͤglichſten Pr 
bucte And: Getraide, worzuͤglich Roggen, Bohn, Dal 


Bugemäfe und Gartengersächfe, Bel, guter Wieswaht, 


Flachs, DER, Waflermesonen, fpanifheipfeffer, aller 


baher auch ſtarke Viehzucht; vielerlei Bi, Fiſche in Du 


ge, und von Mineralien Gyps, Alabaſter, Mähi- um 
Säteiffteine, Kalt, Kreide, Eifen, Steinkohlen, Zar 
Schiefer, Schwefel, Bergharz u. ſ. w — Die Einwohnei 
beſtehen aus mancherlei Voͤlkerſchaften; denn außer der 


Sroß⸗ und Klein-Ruffen, melde aber lange nit 


fen im großer Zahl; gekaufte Mordwinen; getauft 
und (in geringerer Zahl) heidniſche Tichuwaſchen, welcht 
ganz euffifhe Sitten und Lebensart angenommen Baben; 
mubhammedanifhe Tataren findet man nur in eimigen 
Dörfern; Kiſilhaſchen oder Perfer, Chimaer und ander! 


aus der Gefangenſchaft der Kirgifen entflobene Muhamme⸗ 


dle zahlreichſten find, wohnen hier getaufte Tſcheremiſe 





daner, die hier als Coloniſten in einigen Doͤrfern wohnen, 


und getaufte Kalmüken, bie ſich im Jahre 1737 bie 
niebergeiaffen, aber ihr nomadiſches Hirtenleben meifl bei⸗ 
behalten haben. Ihre Zahl beläuft fi Über 3000 maͤnn⸗ 


liche Köpfe. — Aderbau, Viehzjucht und Fifcherei iind | 


Hier Hauptbeſchaͤftigung. Die Indufteie iſt nicht heben: 


tend; andy giebt es nur wenig Fabriken. Die Tusfuhr ber 


ſteht in Getraide, etwas Hanf, Leinwand, Obſt, Vieh— 


Schaafpelzen, Fiſchen, MRäpl- und Sqleifſteinen und a" 


/ 
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Deren Sanbeöprobunhn, De Hanbet ip jeboch wid: 00m 
großer Wichtigkeit: ' 

Diefes Gouvernement war vormals in 13 areiſe ge⸗ 
theilt, und beſteht jetzt aus folgenden Io Kreiſen: & I ms. 
birst, Rurmyfc, Arbatom, Alatyr, Buinek, 
Karfun, Finsitäien, Gistan, Gtamropol und 
Gamara. 


Beinnkentwerthe Ortſchaften eb: - 

1) Simbirst, die im J, 1546 erbaute Hauptſtadt 
des Gonvernements, an dem rechten Ufer ber Wolga, nicht 
weit von der Swinza, Aber 212 Meilon von St. Pe- 
tersburg, bat 1400 meift hölgerrie Wohnhaͤuſer, 16 Kirr 
hen, 2 Kloͤſter, 357 Buden und ungefähr. 11,000 Ein⸗ 
wohner, welche allerlei Stadtgewerbe, auch Odſtbau und 
Fiſcherei, Schiffahrt und ziemlich beträchtlichen Producs 
t enhandel treiben. — In dem Kreife iſt eine Papier« 
mühle, eine Tuhfabrit, eine Meffinghätte und eine Stu: 
texrel 


2) Rurmyfd, coleae aebaufe abeloſtadt an de 
Sura und Kurmyſcha, wit 294 geringen hoͤlzernen Haͤu⸗ 
fern, 7 Kirchen und gegen 1200 Einwohnern, welde meiſt 
kandwitthſchaft und Schiffahrt treiben. 


3) Ardatow, neue Kreisſtadt am Alatyr mit 268 
Weohnbäufern und etwa 1200 Einwohnern, ‚ melde meifl 
Landwirthſchaft treiben. 


4) Ala eye, Rreisftabt an dem Einfuff bes Alatyr in 
die Sura, mit 681 Wohnhaͤuſern und ungefähr 3000 Ein, 
wohnern, welche theils Lands, Theile Stadtgewerbe treis 
ben. — Sn dem Kreife find 2 anfehnlidhe Branntwein- - 
brennereien und eine Pottafchefieberei. 


5) Buinsk, nene Kreisſtadt an bes Karla, mit 
234 Wohnhäufern und 1300 Einwehnsen, welhe meiſt 


47 Nußlanb. 
vom Adrrbau veben. — Sa de Alte U cm Ein 


hammer. 


6) Kerjäfomw, geringe vormalige Kreitlladte. — FE 
Der Gegend if. eine anſehnliche Branatweinprennwi un 
eine große Pottaſcheſie derei 


7) Karlun, Kreisſtadt an den Biken Karſanka um 
Barriaa, mit 562 Wobnbäufere und kher Z000 Einwoh 
nen. — In der Serie Tab lu. — Beanı: 
weinbreanstrien, 1 ‚Dam ebeefohgt Rn 2 X Park 
mühle. 


8) Tagai, — Ruisfliht am ber Zugesti, ut 
198 Wohnhöufere, 1 Ruhe unt dber 1200 Exmwehmers 
weihr meih Lembwirsbichajt treiben ; ae zur au 
Gärter un 4 ken. 


o) Eingiläjew. Krrieftadt an bem Eintuf der 
Eingilaika ia die Wolga, wir 30° Brmhiriem, 1 Kirke 
mar unarfähr 2500 Firwehnem, die the Lande, ri 
Exr:tizewerte, en Femldm Peroderienhrabel feeiben 
Es jet dier aut Riten. — Ta em Ar: ar Wirt 
eintcae zur vie Santuadictel, 


ıc‘ Sıazteı, wemabgt Qrun Tadt um Ramsha 
wu zo irtzrteriez, 3 Shen ur 1909 Eirmobarız, 
wer ne E tonraichihet seien. — Ta ser Wihe Fih 
mtr E;rm wen ofra Era. 


ı ,» &:!ran, Sei u um Sie der Ei 
min re. ma az imier. 15 Bürdır 
ı Krim +3 Qımz ırt mei 0 Ürnamekemm, tie 
mes rue Drde. er Erste 
amt: ır? Ninemrtern som € Te er and 
3 WM. — arm Se Ar Mipifinabeihe 
1 rain! er Sie — Ba Keil 
x mr un Sam ram Jemmigm Erik. 
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12) Stawropolſd.h. Kreusftadt), im J. 1737 at | 


Hauptflade der hieher gezogenen Kalmyken. erbaute: Kreige J 


ſtadt, an einem Arme ber Wolga; bie Kalmiſcken Haben: hier 
einen Gerichtehof, eine Kirche und eine Schule. Die Stadt 
bat uͤberhaunt 5 Kirchen, 494 meiſt ſchlecht gebaute hölzerne 
Haͤuſer und etwa 3500 Einwohner, melde nur wenig Stadt⸗ 
gewerbe und Krambandel treiben. — . In dem Kreife if 
eine anfehnliche Branntweinhrennerei und sine große Stu⸗ 
terei. — Hier ziehen bie getauften Kalmuͤken mit ihren 
Heerden herum, und wohnen im Sommer in Filzjurten, im 

Winter aber in Esinen Käufern und Huͤtten. 


13) Samard, um das J. 1591 erbaute Kreiafladt, 
an dem Einfluffe der Samara in die Wotga, mit 5 Kies 
hen, 634 Wohnhäufern und ungefähre 3000 Einwohnern, 
die allerlei Stadtgewerbe, befonders Fifcherei und Produc⸗ 
tenhanbel treiben. — In ber Gegend wird viel ſpaniſcher 
Deffer ‚gebaut. — - In dem Kreife find noch einige Lande - 
ſtaͤdtchen und 4 Meine hölzerne vormalige Bränsfeflungen. 


"29. Dos Gonuvernement Penſa. 


Diefes Souvernement, das vormals auch zu dem tata⸗ 
eifhen Reihe Kafan gehörte, liegt im mittleren Land⸗ 
feige Rußlands, zwiſchen den Gouvernements Niſchego⸗ 
rod, Simbirek, Saratow und Tambow, bat einen Flaͤ 
chenraum von 777 Qu. Meilen, und enthält 641,000 Cin⸗ 
wohnen. — Das Klima iſt gemaͤßigt. — Das Land if 
meiſt flach und hat nur wenig Anböhen. — Der groͤßeren 
und kleineren Fluͤſſe, worunter aber kein Hauptfluß, und 
die vorzuͤglichſten die Sura, Mokſcha und Worona 
find, und ber Bäche zählt man in allem 325. — Der 
Boden beſteht großen Theils auß fetter Dammerde, und if 
überall, wo er gehörig. angebaut wird, ausnehmend frucht⸗ 
bar. — Die vorgüglichften Producte-find: Getraibe in reis 
em Ueberfluſſe, auch andere Pflangenproducte, befouders 

\ % . 


278 Außland. 
Holz und guter Wieswachs, weswegen auch bie Wiehzaht 
ſehr bedeutend iſt. Die Fiſcherei if auch ziemlich ergiehg. 
Bon Mineralien findet man vorzuͤglich Vitriol, ESchwefl, 
@ifen u. del. — Die Einwohner ſind größten Theile Rıf 
Sen, dann Morbwinen und Tataken, init eim 
"geringen Anzahl Tſcherkaſſen, Kaimätın und Bald 
kiren. — Die Hauptbefäftigung der Einwohner ik Ab 
Terbau und Viehjucht. — Jnduſteie wird nur mebenk 


and nit fart geteieben ; bach fehlt es eben nicht gang 


Vahriken; beſonders zahlreich find die Gaͤtbereien, Seifn 


fledereien und Branntweinbrennereien; auch giebt es Eiſer 


werke, Glashuͤtten, Witrioifiebereien u. ſ. w. Die vu 


zuͤglichſten Ausfuhr⸗ Artikel md: Getreide, Bote, Hal | 


unb Wachs. 


Dieſes Gondernement war vormals in 13, hebt iſt et 
n in folgende 10 Reeife abgstheilt: Penfa, Niſchnei⸗Le⸗ | 

mow, Kerensk, Narowtſchat, Kras noſlobodet 

Jaſara, Tſchembar, Mokſchan, Goroditſch 


und Saransk. 
| Bemerkenswerthe Ortſchaften: 


3) Penſa, im J. 1666 erbaute Hanpepabt biefes 
Gouvernements, an bem Einfluffe ber Denfa in die Sum, 


300 Meilen von ©t. Petersburg, mis 1700 -Hänfem, 


55 Buben; 12 Kirchen, = Kiöftern und 5000 Einwohnern, 


weiche theils Landwitthſchaft, theils Gtadtgeiwerbe’und ber 
traͤchtlichen Productenhandel treiben. Es find Hier auch 
5 Gaͤrbereien, 5 Gelfenfleveceien und 14 Biegelhütten. — 
In dem Kreife if eine Ginspättes es wird auch Waid 
gepflanzt. | 
9) Krasnoftobonst, ſchlechtgebaute Areieftabt an 
der Mokſcha, mit 907 Haͤufern, 5 Kirchen und 4700 Ein‘ 
wohnern, welche meiſt Landwirthſchaft, doch auch Sonbel 


treiben. — In bem Rreife find Dirt Eiſenwert· und eine 


Glachuͤtte. 
* 
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3) Kroiszt, vormalige Kreisftabt am dee Sefemte 
mit 720 Wohnhaͤuſern, 5 Kirdien und gegen: 4000 Sinne | 


nern, welche ſich meift von der Landwirthſchaft nähen. 


4) Scheskejew, vormalige Kreioſtadt an MR 
&hesteiemta, mit 317 Häufern, 2 Kirchen und gegen 


1800 Einwohnern: die alle vom Aderbaue leben. — Ga 


ber Gegend iſt eine große Branntweiibsennerei, 


5) Saranst, Kreitfladt an der Inſara und Sa: 
sanja, mit 1252 Hufen, 10 Kirchen, ı Kiofter und 
etwa 7000 Einwohnern, welche meift Stadtgewerbe treiben, 
Es find hier 15 Eeifenfiebereien und 45 Gärbereien; auch 
wird ziemlich beträhtlicher Handel getrieben, — In dem 
Kreife iſt eine anfchnliche Pottaſchenſiederei. 


6) Kerenst, Kreisftadt an der Kerenda, mit 998 


Häufen, 5 Kirchen und 4500 Einwohnern , die meift Land⸗ 


wöärthfchaft treiben. Es iſt hier auch eine Segeltuchfabrik. 
— In dem großen Dorfe Morſcha ſind Branntweinbren⸗ 
nereien und eine Loeinwandfabrik. 


7) Rarowelfhar (Raroma Tſch ne), Reit 
ſtadt an dem Scheldai und der Laguſchewka, hat 428 Wohn 


bäufer, 57 Buben, 3 Kirchen und über 2500 Einwohner, 


welche meift Landwirthſchaft, zum Theil auch Stadtgewerde 
und Produktenhandel treiben. „ 


8) Jaſara, an ber Iafara und Iſtra, nrit 368 
Höufern, 10 Buben, 5 Kirchen und uüder 3000 Einwoh⸗ 
ern, melde theild Lands, sheils Stadtgeworbe, auch Pros 


ductenhandel treiben. — In dem Kreiſe find; 4 Pottafches 


fiebereien, 6 Segeltuchfabriken, 2 Eiſenwerke, wovon ei⸗ 
zes bei der Hauptſtadt, ı Glashütte, 1 Branntweinbrens 
merei und. 1 Hauteliſſe⸗Tapetenfabrik (in dem Dorfe IR« 
wo aud eine Stuterei.) 


9) Werhoi «» Lomom, vormalige Kreisſtadt an 


der Lomowa, mit 679 Wohnbäufen, 229 Buden, 7 


\ 


K 


PT Kupland. 


Kitchen "und ungefähre 4500 Einwohnern, wide theill 


Landwirthſchaft, theils ziemlich bedeutenden Produete nhu 
del treiben. 


10) Niſchnij-Lomow, Ateisſtabe an der um⸗ 


ren Lomowa, mit 683 Wohnhäufen, 4 Kirchen, ı Ale 


flex und gegen 4000 Einwohnern, weiche meift Landwirih 
ſchaft treiben... — Bei dem Kloſter Lom o iw wirb alide 


ih vom ıften bis 10ten Julius ein großer Johrmarkt ge 


halten, auf welchem ungefähr gooo Käufer und Verkäufe 
zufommenftrömen, und wo ſowohl Sandesproducte, ale ad 
laͤndiſche Waaren umgeſetzt werden. 


11) Mokſchan. Kreisfladt an der Mokſcha, mit br 


Wohnhaͤuſern, 6 Kirchen und etwa 4200 Cinwohnen 
weiche meift Kandwirthfchaft treiben, — In dem Kreife fin 


3 Btanntweinbrennereien und 3 Landtuchfabriken. 


12) Sfhembar, Kreisſtadt am gleichnamigen Zip 


den, mit: 152 Wohnhäufern, ı Kirche und Aber 1100 Ein 
wohnern ‚ welche meift Landwirthſchaft treiben, 


13) Goro ditſ che, Kreisfladt an der Julowa un 


Kitſhkelenka, mit 234 Wohnhäufeen, 1 Kirche und gegen 


1800 Einwöhnern,. die ſich beinahe alle von der Landwirth⸗ 


ſGaft naͤhren. — In dem Kreiſe find 3 Glashlitten und 


Branntweinbrennereien, 


30. Das Gouvernement Sarotom. 


Diefe Landſchaft, welche in älteren Zeiten zü Kafan 
gehörte, nachher zu ber Statthalterſchaft Aſtrachan ge⸗ 
ſchlagen wurde, äber ſeit dem J. 1781 ein beſonderes Go‘ 


vernement bildet, liegt im mittleren oder gemaͤßigten Land⸗ 
ſtriche Rußlands, zwiſchen den heutigen Gouvetnements 


Penſa, Simbirsk, Ufa, Kaukaſien, ZamboM 


Woroneſch und dem Lande der Doniſchen Koſaken. 


Es hat einen Zlaͤche nraum von 4292 Ku, Meilen Bu 
r m 


x 
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(nach der neueſten Zählung) eine Volkemenge von 897,805 
Seelen. — ‚Des. Klima. iſt gemaßigt, wmitb: und geſund 
— Das Land iſt theils bergig , theil6 eben, theils ergiebig, 
theil® unfruchtbar. Die Wolga theilt ba& Land’ in zwei 
ungleiche Theile, yon welchen der Kleinere, auf ber Weſt⸗ 
ſeite dieſes Fiuffe, etwas. bergig, dom ohne betraͤchtliche Hör 
ben, und dabei feßr fruchtbar iſt; der größere aber auf der 
Oftfeite der Molga eben if, aber. zur. Zeit noch aus un« 
wirthbaren Steppen befteht, die jedoch Wicfengrund haben; 
auch iſt ein Theil de& Landes fumpfig. — Außer der Wols 
9a find die vorzuͤglichſten Fluͤſſe und Flüßchen: der Chos 
per, die Sura, die Tereſchka, Medwediza, Jla we 
ka, Zfhagra, dergroße und Meine Irgie, der geoße und 
eine Ufeni, die Aeſtuba mn. f.w, Unter den Seen; 
on welchen mehrere Satgleen find, iſt vorzüglich der Jel⸗ 
ton eder&lton (fatnüliih: Altais Mor) und ber Boge 
do gu bemerken. — Des Boden iſt nur.auf-ber Oſtſeite der 
Wolga tragbar und angebaut, und erzeugt allerlei Getrai⸗ 
de, Hanf, Flachs, Krapp, vortrefflihes Obſt und Holz in 
Menge, auch Maulbeerbäume. Die Wiehzucht sk fehr bes 
traͤchtlich und die Fiſcherei eintraͤglich. Auch werden hie 
und da Seidenwuͤrmer geyogen. — Bon Mineralien giebt 
es vorzüglich Serfalz; auch find Mineralmaffer vorhanden, 
— Die Einwohner find theils Ruffen, melde die größte 
Zahl ausmachen, theils Zataren, teutfhe Kolonis 
flen, Polen und in geringer Zahl Zigeuner, Tfcher« 
kaſſen und Kalmüden. — Ackerbau und Viehzucht 
find die Hauptnahrungszweiges doch iſt die Induſtrie gar 
nicht vernahläffigt; fie erſtreckt fih hauptfädhlih auf bie 
Salibereitung, auf die Geidencultur, auf bie Bereitung 
des Kaviard und der Haufenblafen, auf das Deipreflen, 
Talgſchmelzen und Gaͤrben; auch giebt es außer den Tabaks⸗ 
fatriten noch andere Manufacturen, befonders in den Co⸗ 
lonien. — Der Handel tft daher aud nit unwidtig. Die 
Ausfuhr beſteht vorzüglich .in Salz, Getraide, Hanf, 
W, Bünders u, Böltsrtunde, Rein. Mm 
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Ganfil, Häuten, Talg, Fiſchen, Kaviar, nebſt anben 
Probusten und. ım einigen Manufacturwaaren. 


Diefes Gouvernement war vormals in 11, jegt ift« 
in folgtmde 'g Kreife abgetheüt: Säratow, Balafhın 
.Serdob, Perromst, Kusnezt, Chwatinil 
Best, Kampfhin se und Zarigpm. 


. | 
Zu bemerten haben wir hier: . | 


1)y) Sarasow, um das S. 1665 erbaute, mit ein 
Malle und: Graben umgebene, ziemlich anfehnlige Haup 
ſtadt dieſes Gouvernements an dem rechten Ufer der Woly 
(63° 30'd. 2. u. 51° 31 M. B.), 233 Meilen vgn St. W 
. tersburg, hat außer niehreren anderen öffenstichen Gebu⸗ 
den und Magazinen, auch einen fleinernen Kaufhof un 
etwa Booo Einwohner, bie ſich theils von ber Landwitth⸗ 
ſchaft, Fiſcherei und Schiffahrt, theils von allerlei Stadt⸗ 
gewerben, und beſonders von einem ſehr beträchtlichen Pro 
ducten: und Zeanfitohandel naͤhren. Es iſt Hier aud ein 
auſehnliche Tau⸗ oder Geilfabrit und eine Galzniederlatt. 
—. In diefem Kreife find mehrere zum Theil teutſche Gel’ 
niftendbörfer, deren Bewohner neben der Viehzucht vorzuͤg 
lich Zabaf bauen, 

2) Chopersk, vormalige Kreisftäbt am Choper, mit 
tinnefähr 300 Häufern und 1606 Einwohnern, welche mail 
Landwirthſchaft treiben. Hier ift ein Schiffewerft für bat 
ſchwatze Meer, und bei der Stabt eine Maulbeerpflanzung. 


+3) Balafhew, Kreiöftabt am Choper, mit 78 
(männt.) Einwohnern, weiche Landwirthſchaft treiben. 


4) Serdob, Kreisfiade am Choper, mit 1235 
(männı.) Einwohnern, welche ſich meift von der Landwirth⸗ 
ſchaft nahren. 


5) Petrowek, im J. 1697 erbaute Ruipah an 


— 
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. ber Mebwehige, -mit 1337 (mäneL) Einwohnern. beinahe 
alle Bauetn, nur wenige Handwerker und Kraͤmer. 


6) Atkarsok, vormalige Kreisſtadt an dem’ Ein: 
fluffe des Atkar in die Dichwebiza, mis 659 (männt.) Ein» 
wohnern, welche. kandwirthſchaft und einigen Handel 
treiben, 


7) Kus nezk, ateieſtadt an der Toujewa, mit et⸗ 
wa 6000 Einwohnern, welche theils Landwirthſchaft, theits 
auerlei Stadtgewerbe und Handel treiden. Es ſind hier 
auch Gaͤrbereien und diele Schmiede, deren Arbeiten ſehr 
geſchaͤtt, und aufgekauft werden. — In dem tatariſchen 
Dorfe Pandetka find mehrere Tetpfomeljrrien aut 
Branntweinbrennereien. 


8) Eh walinsk, Kreisſtadt am rechten Ufer der Bol 
ga, mit 692 (männl) Einwohnern, welche theils Lands 
wirthſchaft, theils Productenhandel treiben. 


9) . Wolsk, Kreisſtadt am rechten Ufer der Wolga, 
mit nahe an 5000 Einwohnern, welche Viehzucht, Schif⸗ 
fahtt, Fiſch⸗ und Getraidehandel u. ſ. m. treiben. — 
In dem Kreiſe find mehrere Eolonien, unter weichen vote 
zuͤglich die teutfche Colonie Catharinenftadt mit 7X 
Häufern und‘ geyen 7op Einwohnern zu bemerken iſt.“ 


10) Kamufdinst (vormals Dmitrewsk), feſte 
Kreisſtadt am rechten Ufer der Wolga, mit 1086 (männt.) 
Ginwohnern, welche Landwirthſchaft, Fiſcherei, Schiffahrt 
und einigem Handel treiben. Hier iſt eine Salzniederlage. 
— In dieſer Gegend fing Peter ber Große an, eis 
am Canal zur Verbindung des D on mit der Wolga gras 
ben zu laſſen, der aber unvollendet blieb. — In bıefem 
Kreife find 55 teutiche Colonien ; auch iſt in dem Umfange 
deſſelben ber Selton » See. 

11):; Zarizyn, Areisſtadt und Feſtung an dem Ein⸗ 


fuſſe der Zatiza in die Wolga, mit 300 Haͤuſern und 
Mma 


PT Rußland, 


⸗ 


etwa TBOO Einwohnern, welche Landwirthſchaft vorzügnt 
Melonendau, Fiſcherei, Schiffahrt, Handel u, f. w. tus 
den, — In der Naͤhe find Sauerquellen und Satjpfüge. 


12) Sarepta,. Städtchen in demſelben Kreife du 
uber feine eigene Unabhängige Gerichtsbarkeit hat, iſt mit 
Wall und Graben umgeben, im 9. 1765 regelmäßig m 
"Baut,.. und bat über. 250 Haͤuſer, woruuter bei 100 fiti 
nerne, und gegen. 2500 Einwohner, welche allerlei Kunfı 
and Fabrikgewerbe, Leinen-, Baumwolen:, Seiden : un 
' Halbfeidenweberei treiben, Müpen, Strümpfe und Han 
ſchuhe verfertigen, Lichter ziehen, Scmupftabat fabriciren 
and außer allerlei Handwerken, auch einen, beträchtlich 
Handel führen. Diefee Ort ift eine Coſonie der evangei 
fhen Brüdergemeinde. — Ach tubinsk, ein Dorf 
der Achtuba, deffen Bewohner fidy mit dir Seibencultur be 
ſchaͤftigen. 


3r. Das Gouvernement Witebst. 


- . Diefes Bouvernement, das Anfangs Poloze Nik 
SA ein Theil von Weiß: Rußland, welches an Polen ge 
kommen, aber im Sabre 1772 wieder an Rußland gebradt 
worden iſt; es liegt im mittleren Landſtriche Rußlands, zwi 
ſchen den Gouvernements Pftow, Livland, Kur 
Yanbd, Minst, Mogilew und Smolensk. Sein 
Fiaͤchenraum beträgt 794 Qu. Meilen, und die Volksmenge 
belaͤuft fih auf 620,000 Seelen. — Das Klima ift gemaͤ⸗ 
Bigt, mild und gefund, — Das Land iſt ſtach, ohne 
‚Berge, und nur von unbedeutenden Anhöhen durchſchnitten. 
— Die vorzägliäften Fluͤſſe find: Die Düna mit ihren 
Mebenfläflen: Driffa, Kasplia, Toropez, Meſcha 
u. 0. Die Welika fäut in den Pleskowſchen Ser, die 
Refiza und Malba in den Liubanfhen See u. f. w. 
Diefer See Liudan oder Audan, weiber ungefähr 8: 
Meiten im Unmkseife Hat, iſt der größte dieſes Bandes; außer⸗ 
1 
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dem giebt es noch nährere kleinere Seen. — Der. Boden 
iſt theils chonig und fandig, theits fumpfig: und waldig, 
doch Überall... wo .er gehörig angebaut wird, ergiebig. — 
Die vorzuglichfien Producte find‘: Getraide, Flachs, Hanf - 
Holz, Rindpigeh,. Pferde, Schaafe, Ziegen, Schweine 
zehmes Geflͤgel, Honig, , Wachs, Wildyrat, Fiſche Ei⸗ 
ſen, Torf und nutzbare Steinarten. — Die Einwohner 
find theile ipthauer,. als his jahleeichften, - theils Pos. 
len, Ruffen«. Juden (in großer Menge) und Teut⸗ 


he; auch Zigeuner. — Das Hauytgewerbe iſt Acer⸗ 


bau und ˖Vichzucht, die beide ſehr ſtark betrieben werden. 
Induſtrie findet man hier, außer den noͤthigſten Handwer⸗ 
ken, nicht, und die Fabriken beſchtaͤnken fi beinahe bloß 
auf die nicht salterıchen Eilenwerke, Glashuͤtten, Papier⸗ 
muͤhlen, Gaͤrbereien und die zahlreicheren Brauntweinbretz⸗ 
nereien, die hauptſaͤchlich von Juden getrieben werben. — 
Der Handel, theile mit eigenen Producten und Jabrikat en, 
theits mit fremden Waaren iſt betraͤchtlich, und wird vor⸗ 
zuͤglich auf der Dima geführt, 


Diefes Seubernement war vormals in 11, jegt iſt e— 
in folgende 8 Kreiſe abgetheilt: Witenst, Polozt— 
Dünaburg, Liuzin, Sebeſqh, Remeh, Goros 
ey und Weliſq. 


Zu bemerken find: 7 a 


2) Witebsf ober Bitepst, jetzige Heuptfieie 
des Gouvernements, alte und ziemlich anfehnliche Stadt, 
an dem Einfuffe des Witeb oder Wiſtſchka im die Dür 
na, 75 Meilen von St, Petersburg, bat 1940 Wohnhau⸗ 
fer, 1 Jeſuitencollegium, 4 katholiſche Kirchen, 6 kathoi. 
Kiöfter, mehrere andere öffentliche Gebäude und 11,600 
Cinmwohner' (motunter 570 Juden), welde allerlei Stadt⸗ 
gevoerbe, ° vorzüglich Productundandet außen. Auch finb 
Hier viete Gbcbsseig, . - -- PP ee Br 


n 
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4) Surafh, vormalige Kreisftabt um dem Einfluſe | 
der Kaspkia in die Duͤna, mit iso Düufern und etwa zu 
Einwohnern ,.weihe.einigen Kranihandel tseiben. — 3 
ber. Gegend iſt eins. Eifenhuͤtte. ' | 


538) Polozk, vormatige Haupiſtadt bis Gouverm 
mente," jeht Kreisſtadt,“ die aͤlteſte Grade in Weiß: Ruh 
land, an dem Einfluffe der Polota in die Düne, Sis ein 
griechifhen unirten Biſchofs, mit 350 meifl hölzerne 
Wohnhäufern, 1 Jefuitencollegium und Seminar, 2 fat 
 Kıöftern‘, 2 geiechifchen Kiöftern, 3 unirten —— 
lutheriſchen Bethaus, mehreren anderen Öffentlichen G 
baͤuben und ungefaͤhr 1800 Einwohnern, morunter 470 
Juden.Es wird hier ziemlich betraͤchtlicher Kram⸗ um 
Productenhandel „vorzüglich mit) Riga und Danzig, getri— 
ben: _ In bern Kreiſe ſind 3 Pottaſqhefiedereien. 
9 Düpaburg,. Zreisſtadt (im J. 1277 erbaut) a 
dem rechten Ufer ber. Düna, mit 218 Familien, einer ke— 
iholiſchen Kirche und einem Iefwitencolegium, 





. 5) kiuzin oder Euzin, im I. 1399, erbante Kreil⸗ 
ſtadt an der £uza, mit’237 Familien 2 worunter 42 ji 
diſche, treibt wenig ſtaͤdtiſche Gewerbe. 

6) Sebeſ ch, im J. 1535 erbaute Kreieſtadt, auf eis 
nee Infel in dem gleihnamigen See, hat ı kathol. Kir 
he, ı kathol. Klofter und 413 Bürger, mworunter,g2 Ju: 
ben. Es werben bier vier Jahrmaͤrkte gehalten. 
7) Newel, Kreisſtadt am gleichnamigen See, mit 
2 Kirchen, 1 Klofter und’ 858 Bürgern, worunter 123 Ju⸗ 
den. Es wid bier Kram⸗ ünb Bictualienhandel getrieben, 
auch werden vier Jahrmaͤrkte gehalten.” 
8) Gorodez, Kreisſtadt am See Netſcherda und 
Sluͤßchen Garodka, mit 125 Bürgern und 194 Juden. 


9. Welifch, Keriöflabt an dem Cinfiuſſe der Be 
in die Duͤna, mit 9 Kirchen, 6(00 haͤlzernen Wohn⸗ 
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hanſe⸗ und 4400 Einwohnern, vo * Zben Kraup 
and Piedactenhandet⸗ aseiben, orten vie 


—8 
"Ass +‘ i en ’ ' 14} 


- 


32. Das Gouvernement, Möbilem. 


BE ua ‘. ’ 2443 


..Das Souvernement Mobile oder Mogiten iſt 
ebenfalis ein Theil von Weiß» Rußland. und liegt im mitz⸗ 
lern Landftriche Ruftande, jwifchen den. Starthalterfchafs 
sen Witebsk, Smöolenst, Oret, Tfoerniggp 
und Minsk. — Der Flähenraum \beträgt 867. Qu. 
Meilen und bie Voitsmenge beläuft fi ch auf 663,000 Ss 
In, — Das Klima if ‚gemäßigt und gefund, Das gan 


+, U 


Dreyer mit feinen ———6 Deu, Sofſcha, 
Prona, Wochra, Woitſchoſſa, Oſetr, Befedg, 
Iput, Woſcha, Resda u. ſ. w. nebſt anderen kleine⸗ 
zen. Fluͤßchen. Unter den Sen ift der Sennof der bg n 
trähsuichfte. Das Land ift aber, weniger fumpfig, als dgs 
vorbeichriebene Gouvernement Wirtebet; quch ift der Bg- 
den, im Ganzen genommen, fruchibar. Die vorzuͤglichſten 
Producte fi nd Geiraide, Hanf und Flachs, die in Ueberfluß 
gewonnen werden; auch viel Holz. Die Viehzucht, obr Fe 
züglich die Rindviehzucht, iſt betraͤchtlich; es giebt auf 
Fiſche und Wild, und von Mineralien befonders Kalt und 
Eifel, — Die jahlreihfien Einwohner fihb die Polen; 
nach biefen Eommen die Ruffen, Juden und anbte 
Fremdlinge. — Die Hauptbefhäftisung der Einwohner 
it Aderbau und Viehzucht. Indieſtrie wird wenig gettits 
ben. Außer ben Gaͤrbereien, Glashuͤtten und Eiſenwer⸗ 
ken giebt es keine Fabriken. Der Handel mit Landesͤpre⸗ 
ducten iſt nicht unbedeutend, 


J 


Dieſes Gouvernement iſt jetzt wieder, wie ehemals, 
in folgende 12 Kreiſe abgetheilt: Mohilew, Sennoj, 
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Dabindwittche Ropys, Drida, Xſchauffi, 


Mſtislawl, Staroi⸗Buchvow, Tſcherikow, Ki | 


mowitſch, Rogatſchew und Belizy. 


Die bemerkenswertheſten Brtſchaften ſind: 
Jc; 
des Gouverneinents aim rechten Ufer des Dnepr (48° gt 
fu. 530 54R. B), 108 Meilen von St. Petersburg; ein 
anſehnliche Stadt, Sig‘ eines griehifpen und’ eines & 
iholiſchen Erzbiſchofs⸗ und eines Generals der Jeſuiten 
fie ‚hat 2003 meiſt hoͤlzetne Wohnhaͤufer (wovon 22 
juͤdiſchen Familien gehören), einen ſchoͤn umbauten adıt: 
| ‚eigen Marktplatz, einen fleinernen Kaufhof von 2a Stod⸗ 
"werten, 16 griechifche Kirchen, 2 Kloſter und 1 Seminat 


2 katholifche Kloͤſter, 1 Jeſuitencollegium, 1 lutheriſche | 


Bethaus, 2 Synagogen, mehrere Schulen und uͤngefaͤht 


‘12,500 Einwohner, welde "allerlei Stadtgewerbe und 
Fehr beträchtlichen Handel zum“ Theil ins Ausland tr 
"ben. Es find hier viele Gärbereien, auch Schloffer, Bit 
ſenmacher u. ſ. w. — In dem Kreife liegt das gemerbfamt, | 


huͤbſche Städtchen Stlow, am Dnepr, mit ı Schlofk 
8 Kirchen, 1 Synagoge und ungeräht 2000 Einwohnern, 
welche Stadtgewerbe und Handel’ treiben ; auch werben 
bier 3 Jahrmaͤrkte gehalten. 


2) Sennoij, Kreisſtadt an. dem. gieicnamigen Su 


‚mit 2 Kirchen. U 
3) Babenowit'ſch, ‚Heine ſreieſtadt an ber gut 
ſchaſſa, mit 70" Familien. . 


4) Kopys, Kreisftadt am linken Ufer des Dritpn 


mit 4 Kirchen, 1 Synagoge ‘und etwa 1200 Einwohnern, 


von welden beinahe bie Hälfte Juden find, Es werben 


hier bloß Ländliche Gewerbe getrieben. 


5) Orſcha ober Defhanst, Kreisſtadt an UM 


'n Möpit tb Mogitew), die alte Saupefa | 








t 
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Cini der Drftige in ven Daapt ,- get 3 ledhiſche 


-Kichen„' kacholiſche Kloͤſtre, 1. Jeſultencollegium und 
etwa 2500 Einwohner, worunter 430° Juden. Es wird 
hier bloß Kramhandel gettieben. — Dubromna, Sie 
ten am Duepr mit 5 Kirchen und einer ſehr anſehnlichen 
Beuhmanufactuns auch wird er Hüter Holzhandel se 
“trieben, 

6) Liganfff; areieſtätt ai ber Balfia, mit 2 
Kirchen, 1 karhollſchen Kloſter un) über 3000 Einwohnern, 
woruntet’ 355 Juden. Es wird hier Kram⸗ und Produr⸗ 
tenhandel getrieben. DE BZ 


7) — 52 um6 J. Tı8o erbaute Kreisfladt a. 


der Wachta, mit, 683 Wohnhaͤuſern, 7 Kirchen, 1 griechi⸗ 
ſchen und 2 athoiiſchen Kloͤſtern, ı Jeſuitencollegium unb 
gegen 4000 Einwohnern, worunter 521 Iuden. Es wird 
bier ein ziemlich beträchtlicher Produclenhandel getrieben, ' 


8) Staroje- Buhom, Kreisflabe am Duepr, mit 


2 Kirchen und a Kloſter. Die Einwohner find groͤßten 


heil" Juden, welche seinen beträchtlichen Handel treiben. - 


9) Tſche rikow, Kreisfadt am der Soſcha wit-300 


Häufern, 722 Bürgern, meiſt Ruſſen und 197° Juden. 


10) Klimowitfd, Kreis adt an der Oſtra nit 623 
Bürgern (alle unirte Griechen) und 6 Tuben. J 
r 11) Rogatfhem.,- Kreieſtadt an dem Einfluſſe * 
Druz in ben Dnepr, mit 4 Kirchen und. 326 Samilim,. woi· 
unter 76 juͤdiſche. .ı 

12) Belizy, Rreisfabe- am  zsinamigen. Salem 
mit 235 Familien, worwmter. tidiſce — In dem Kreiſe 
iſt ein Eiſenwerk. 4 


33- Das Sonb bnekeur Minin a 


Das Goudemement, dorwals die polniſche Woiwob⸗ 
ſchaft Minsk, if ein Theil vom Litthauen, das im J. 


8 


2793 an Rußland. kam. Uegt im mittiecan: Theſte Ya 
lands zwiſchen ben. Statthalterſchaften Wirsbst, Mehi: 

Lew, Wolhpnien, Grodno uns Wilna,. und hi 

einm Slaͤchenraum von 1731 Qu. Meilen, auf wel 

Anady.bou neueflen Zählung) 834619 Menſchen leben. — 
Des Klima iſt ziemlich gemäßigt und gefara.. — Das Im 

ef flach, theils meraftig, theils waldig, ohne Berge, mi 
wenigen Anhöhen; babei.fehr waſſerreich. — Außer ta 
Dunepr, ber einen Zheil biefeg Statthalterſchaft ben 

ſind noch folgende Fleinere Fiäffe zu bemerken, die in ie 

felben fallen: Druez, Beresna und Pripez mit ib 
Mebenflößhen. Ferner der Niemen oder Memel, * 
hier entſpringt, und ber Bug, bee in die Beicfel faͤut. 
Seen, Gümpfe und Moräfte giebt es bier viete. — Dr 
Dginskiſche Kanal, welcher ben Dnept mit dem Kir 
wien nereinigt, ij wieder ſehr verfallen. — Der Seht 
if cheiüs fandig und mager, theils fert und foder, im Gut: 
‚gen fruchtbar. Er erzeugt auch ſehr viel Betraide, Dar! 
Blade, Sartengewachſe, Dit, Holz und Wirswaks. Di 
Wirhzuche, auch vie Bienenzucht iſt beträhfiih. Zu di 
‚Raudeüproducten gehört auch bie polniſche Coſchenille. 3 
Win und Fifchen fehlt es aicht. Die verzüglifien Min 
walten find derſchiedene Arten Steine, Torf and Eifen. — 
Die Cinwehner find der gröferen Zahl nad Letten un 
Dolen; ferner Griechen, Juden, Teutſche, mi 
Yaamedenifhe Tata ven, Zigenneru. fm. Ackeckan un) 
Viedracht find Die Haupibeiihäfticumg des größten Theils Mi 
Ginwehner; aufer den gewöhnlichen Danderrfin findet m! 
VNer wenig Subufirie, wmb die Bebriken und weder job‘ 
weis ned Gerentend. Der Hendel if dos ziemlich IA: 
Yaltz er deſteht aber mitt in Aufkauferri, auf, Kleis 
dandel. Bader und Tröptiei. _ 


 Dieles Brarermemeet  jege ia felgenbe 10 Krel 
er: Minsk, Merrite, Beriigam, Jar 


⸗ 
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naja; Schlugkh Dobenoe, Dinst. Beten, Res 
fizo.und Dfismn. -...- on ; 


Die bemertenewertgeften Setfäaften And: 


3) Minsk, vie Hauptſtadt, am Fluͤßchen Swis⸗ 
lotſch 120 Meilen von St. Petersburg, mit etwa 2000 . 
Einmohnern, „melde meiſt unirte Griechen ſind, 2 Sqloͤſ⸗ 
fen, i SIefuitengöffegtum und I unirten Abtei. 

2) Weleita ‚oo Bilenta, —* 13 mei⸗ 
un. vor Minsk. 


“= — (ode Seinem, ‚Weine —* 
ſtadt un‘ der Ver eſina. 2 


ur Igu m i —8 (oder 3 9 um € —2* biringe Ereisſtobtn 


Kr 5) Keibanemmn: Siadechen wit, ee. wformicten 
Ricae, tt t. ARE BE SE ur 
6) Stupt, zlemtich auſchuliche enede am en 
vormald Hauptſtabt des gleihifhmigen‘, wemi Bärften Rabe 
girl gehörigen Herzogthums, mit3. Schöffen, einigen 
katholiſchen und griechiſchen, auch 2 broteſtantiſchen Aechen⸗ 
1 proteſtantiſchen Gymnaſtum und: 4300 Ciftwohnern, 

7). Bobrist oder Bobruist),, Beine Sprit 
an der Bot tuiza. 


8) Pins, Freiaſtade ap ber Dinar Sy eime sein 
chiſhhen unirten Biſchoſs, mit 4500 Kimwohnsen, umteg 
welchen auch viele Juden find. ur wich —* viel At 
beſonders Juften, bereitet. 


9) Dawidow Bavitekätg am Stud, vorma⸗ 
ige Kreisſtadt mit 3200 Einwohnern. 


—— 


milien. 


Ba Dfisng @lisaind, nee. 
\ 
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- 13): Reftza, "Kreisfiadt am alächnäntigen ill 
und am See Luban, gehörte vormals gu Weiß- Ruf 
laud, ift ein geringer Di — 


3. Das Beuvernement Renner oder Wol⸗ 
banien, Zu ., c 


"Das Göuvernement” Wolynse (anfangs Ffir 
Tam genannt), beuteift bie, Landfihaft Wolby nien, em 
Fett von Kine Wolen, welche im J. 1793 an Rusie 
gekommen iſt, fiegt im mittleren Theile von Rußland, ji 
ken). Spkizien , ‚und. „den. enffilben: Bouvernemeni | 
Grodno, Minst, Kiew und Podalien, und hi 
einen Slächenraym von 380 Qu. Meilen auf welchem un 
getähr 600,066 Nenſchen leben. — Das’ Klima ift gr 
‚mäßigt, Dade Sund iR Wär Ohne Gedlegen; "aber won fo vr 
ken Anhöhen. durchſchnitten, daß es mehr hügelig, all 
bersift; auch nehmen. Suͤmbfe, Maräfte, Seen und Bl: 
' "per einen. ‚peteächtlighen Raum ein, — Es ift wohl benil 
Jert; dod hat 46 feinen, ‚Hauptfluß, aber eing Menge Bein 
Fluͤßchen und Bit, unter welchen der Bu g unb ber * eb 
m Der. Boden. M tbeits fandig , eheiig thonig und —* 
artiy, "heile ſumpfig; auch ſalpeketreich; im Ganzen abet 
fruchtbar, Er bringt ſehr viel Getraide, Hanf, Flachs 
Stiſenfruͤchte; Tabak, Holz und guten Wieswachs hervor. 
Die Viehjucht IR auch ſehr aͤnſehnlich; eben fo vie Bienen 
mir; an Wich ann Filchen :fehstes nicht. "Die hauptſaͤch⸗ 
lidſten Mineralien find, außer mehreren nutzbaren Stein 
Aston, Rolk; Gypte :Mergel, Torf und. Eifpn. — Die 
Einwohner find theils Ruſſen und Ppien, theili 
Slawonier und Juben, theils Teͤutſche und Fran⸗ 
30Tens ferne Kae Meldalen, Yımenie 
und Zigeuner. — Aderbau und Viehzucht find die 
Haupberäkftigängen;: Auder den gowoͤhnlich ſten Gewerden 
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und Haubwerken Extbet man’ hier ſehr wenig: Induſtrie, usd 
außer einigen Glashutten, geringen Eiſenwerken und Gaͤr⸗ 
bereien gar keins eigentlichen Fobriken. Der Handel _ift je⸗ 
doch gar nicht unbedeufenp, da .das Rand viele Producte sur 
Ausfuhr liefert, sn mlich: Getraide, Huͤlſenfruͤchte 
Hanf, Tlachs, Tabak, Holz, Theer, "Pech, Pottaſche. 
Gias, Salpeter, Bars und Mühıfeine, Branntivein, 
Schlachwieh, Pferde, Wolle, Häute, Diener, Honig, 
Wachs, an ber Luft gebderte Fiſche, und geringere Artikel, 

Diefes Gouvernement iſt jegt im falgende 72 Kriſt 
abgetheilt: Schitomir, - Nowgorod-Wolynsk, La 
weist, Kremenez, Luzk, Dubno, Dfirog. 
Owrutſch, Rowno, Zaslawl, Staxoj :Konftane 
tinomw und Biavimir. - eo 
Bemerkenewerthe Ortſchaften: n 


1) Schirpuitre (Zytomirsk), jetige Hauptſtadt 


dieſes Gouvernements, am Fluͤßchen Teterew, 1,0 Mernlen 


von St. Dersröburg, fleine Sende mit 1818 Ein. 
wohnen! ; -? 

2) Nowgorod ⸗Wolynsk, ateieliede und anfangs 
Hauptfladt diefes. Goudernements, am Pripez, ein gerin⸗ 
ger Ott. 

g) Komet oder Romels e, geringe Kreisſtadt mijt 


96 Einwohnern, vormals Hauptort eines Derzentbums, ... 


3) Kremeneg lau Kore U) Kreieſtadt mit 2600 e. 
und einem Schloffe. * 


5) Luck oder Luzk, Kreisſtadt am Fluſſe Star, vor 


malige Hauptſtadt von Wolhynien, Sitz eines agriechiſchen 
unirten Biſchofs, der in dem hieſigen Sarfi wohnt, mit 
etwa 2500 Einwohnern. 

6) Dubno, Kreisſtadt an ber Ama, m mit 6000 Ein; 
wohnsen und einer grjfchiſchen Abtei... Der police, Jay 





39%. ‚Rußland. - - 
blelt hier vormals feine‘ Häprtien: Berfenmnlungen, Sını 
rratt⸗ genannt. .285 


7) Oſtros, Kreisſtadt am Horyn, mit 4600 Ei 
—2* Hauptort einer Johanniter⸗Ordination. 


8) Owrug obe- Om zu tfch a, Kreisſtadt an dir 
üite. .: 
9) Rowno, Abeieſtabt mit 3270 Einwohnern. 


10) Zaslaw ober Iſiastaw, am Horyn, Kl 
Habt, anfangs Häuptftadt diefes- Sonvernementẽ mit 
sooo Einwohnern. 


11) Staroi » Konftantinom; Kreisſtadt am 
Slutſch, mit etwas über 4000 Einwohnern. 


12) Wladimir (Wlodzimirz) Kreisſtadt on 
Zug, wit 3200 Einwohpern, Gig eines unirten Bıld 

13) Dlita, Stadt an einem Ser mit einem kathel⸗ 
ſchen Collegiatſtifte und 3600 Einwohnern. 


35. Das Goudvernement Grodno. 


"Das Gouvernement Grodno (anfangs SIonim) 
iſt ein Theil. des vormals zu Polen gehdrigen, im I. 179 
an Rußland gelommenen Großherzogthums Litthaur 
und liegt zwifdyen dem an Preußen gefommenen Theile vos 
Dolen und deu ruffifchen Gonvernements Wiina Mint 
und Wolhynien, im mittleren Theile non Rußland. Geil 
glachen raum betraͤgt etwa Soo Du. Meilen, und die Br 
völkerung beläuft ſich auf ungefähr 600,000 Seelen. Dis 
: Klima ift gemäßigt, das Land flach, ofme Gebirge, mil 
von Huͤgelreihen durchſchnitten. Es iſt aber wohl bewaͤſſert, 
dat mehrere Suͤmpfe, und von Flüffen find vorzüglich zo 
bemerken: der Riemen oder Memel, und der Bug (der 
im die Weichſel fätre), nebft mehreren Bleineren. Der Dr 


den iſt theils thouig and fandig, theils fumpfig mad mol 
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mig, im Ganzen aber fruchtbar und segiebig , befohbere an 
Setraide, Hanf, Flache, Hopfen, Holz ud Wieswache. 
Die Viebzucht ft ziemlich anlehnlich; auch fehlt es nicht 
an Wild. und Fiſchen. — Bon Mineralien giebt es hier 
manderlei Erd» .und Steinarten, auch For‘ und Eiſen. — 
Die Einwohner find theil& Letten oder eitthauer unb 
Polen, theils Griechen, Suden, Teutſche, Zigen- 
'ner und andere Fremdlinge. Aderbau und Viehzucht ma⸗ 
hen ihre Hauptbefhäftigung aus. Induftrie giebt es hier 
wenig; doc iſt der Handel ziemlich lebhaft, beſondere mit 
den genannten Producten. " 


Dieſes Gouvernement ifl jetzt in felgende 8 Kreiſe ab⸗ 
getheilt: Grodno, Nowogrodek, Lida, Slonim, 
Pruſchana, Brſchezk, Wolkowisk und Kobrim, 


r 


Die zu bemerkenden Ortfchaften find: 


I) Grobno, jest bie Hauptſtadt dieſes Gouverne⸗ 
mente, vormals eines Diſtricts in der ehemaligen Woiwod⸗ 
ſchaft Troki am Niemen, 26 Meilen von Wilna, ef⸗ 
fene, aber ziemlich anſehnliche Stadt mit 9 katholiſchen 
und unirten, I lutheriſchen und 2 griechiſchen Kirchen, 
1 ſchoͤnen fleinernen Synagoge and 4000 Einwohnern, von. 
weldyen ungefähr der vierte Theil Juden find. Das alte, 
mit einem tiefen Graben umgebene Schloß ift fo verfallen, 
daß nur noch ein Flügel deffelben bewohnt werden kann. 
Das neue Schloß iſt groß, reuelmäßig und ſchoͤn. Ferner 
find zu bemerken: das Kanzleigebäude am Schloßplake ,. die 
Kiche des Jeſuiten⸗ Collegiums, die meue Kicche der Kar⸗ 
melitesinnen, die griechifche unirte Abtei, die Radzivilfchen 
und Sapichiſchen Paliäfte, die Academie, die Cadetten⸗ 
faule und die Tyſenhauſenſchen Habriten, in weichen Tuͤ⸗ 
her, Camelotte, Baummwollen » und Seidenzeuche u. f. w. 
- fabricire werden, und weiche bloß mit Spinnen 3000 Men: 
ſchen ernaͤhren; außerdem giebt es hier auch noch andere 
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cXEICXC ——— 
ne wills. 

*2) Mowogrrutrt, ofe Sıeitleihe, nmzmts Kuc- 
Arte einer Beimovihcht, Tegt auf einem Wer, i jiem.n 
ertämhi, un? pm mehrer Sorhrftibe und criedn ſche 8: 
yen unt Rüfer, auf ein vrnmohses Iefwizen - Enleciur 

3) Bolfamist. Kurfım mr 955 Eiumchm: 
— Zıleie, Eritrea am giıkassugem Dichihen, E 
Best befutinen Mrfien 


4) Lidz, Æ isſtade nit arm 

5) Elomim, Armsiaht (vemmeis Hungefct: ” 
Gcuseruemunis). 

6) Pın[yani, Krrsbfcie m nem einzig 
Brzesc (Bri’hrtt, zu Pin, Kreiäer:, x 
mais Fruit einer Termeriteit, # teirkigt ur! m 
Erz emrs crıefeäre Felt, a in Beier 1* 
2800 Öizueimer, werner wie Intern. iur bier and 8 
pie Eile Yıdım, mchr ice Amf eine wu. Fe 
der Excte 5 cm vermeii Bine Eich sub Gurte 

"N Kiırrir. Semi u Muhui. 


A Dis Gıarırermen: Biine 


sbanen, zn Zr ven 2 Fe umb Düsereket 
zu em Parlınr. Biss! 
zur Grerza — En Ziterumm beishıı aus ac I 
Beute wat tr Wellanenze bıkiafı GB auf ganasoı ©r® 
ke — Dos Sims zum gumiisu; aas Denb it 
mei Au» bee Zuge. zur mir —- Der 9° 

hast 
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zuͤgkichſte Bub iſt der Niemen ober Memel, hie bier 
zum Theil bie Graͤnze gegen Preußen ma mit feinen 
Mebenflügchen; die Aa uf. w. Es fehlt auch nicht am 
Seen und Sümpfen; doch find fie alle Bein. — Der Bo⸗ 
den zeigt underkennbare Spuren von Meeresgrund; er If 
theife fandig, theils Ichmig, im Banzen aber [ehr fruchtbar, - 
befonbers an. Getraide, Huͤlſenfruͤchten, Gartengewaͤchſen, 
Hanf, Stabes; auch Hopfen, Holz und Wieswachs. Die 
Viehzucht iſt anſehnlich; auch fehle es nicht an Wild und 
Fiſchen. — Unter den Mineralien iſt, (außer, den bei dem 
vorhergehenden Gouvernement angemerkten,) vorzuͤglich das 
Eiſen zu erwaͤhnen, das jedoch nicht in großer Menge vor⸗ 
handen iſt. — Die Einwohner ſind Letten ober Lite 
thauer, meiſt Leibeigene, Polen, Griechen, Ju⸗ 
den, Teutſche, Zigeuner und andere Fremdlinge. — 
eben der Lantwirthfchäft wird wenig Induſtrie getrieben, 
außer in den Städten; auch find die Fabriken weder zahlreich 
noch bedeutend. ° Det Handel ift jedoch gar nicht unwichtig, 
da das Land fo viele Producte zur Ausfuhr Liefert, 






Diefes Gouvernement ift jest in folgende 11 Keeife 
abgetheilt:-Wilna, Troki, Oſsmian, Wilkomir, 
Komno, Swinzian, Widſi, Poneweſch, Rofr 
fiena, Telſcha und Schaula— 


Bemertenswerihe Ouſchaften ſind: 


1) Mit na (auch Wilno und Wild a), alte, anſehn⸗ 
liche Hauptſtadt dieſes Goudts., und vormals bes Großher⸗ 
zogthums Litthauen; liegt an der Wilia, einem Nebenfluffe 
des Niemen, unter 43° 7 30" d. Eu, 540 41 N. Br, in 
einer etwas unebenen Gegend, 90 Meilen von St. Peterbs 
burg; fie iſt groß und gewerbſam, aber iin Ganzen nicht 
ſchoͤn gebant, ob ſie gleich mehtere anſehnliche Gebaͤude hat. 
Dazu gehören die großen Vorſtaͤdte Antokolla und Rus 
daiſchka. Die Zahl der Sinwohner beläuft ſich überhaupt 

oR. Länder: m, Wölkertunde. Rupland. N 


. 
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uf 27,000 ‚ wow weten unnehäle Dar se Bel 
ra ob; wehuen Srer wire Prsteflonten Su i 
der Ei, eines gsiwrhiigen Wetzspekituue aut eines Erchei 
fin Bifcheſe Man be dies 30 katteeſche, 7 gricch 
füe, x intyeride, ı ufermutz Kieihe, J mubammwdın 





‚Te Noſchee, 1 Tebenigunsege u. f. w weht meter So 


fern. Ferner fl bier cine menu eingerichtete Auhelifihe Br; 
yerftit, ein Comtwerizm, ein thesisuithes Gelisgum, er 
Yianien : Erlesium, rin Ltfernameium m f m. Fun 
alten, halbverfallenen korigtichen Edrieffe iM das Zeughan 
und der Sitz des Gerichtchefs Die Erabe tree auch 5 
an’chnlöhen mb antgebrristeten Dantei, kefsuterd zul 
Riga, Wemei und RKinigiberg; and machen die Fiefm 
Juden vie Bbedrfeigefhäfte, 


2) Zreli (Trock), geringe, ſche herakgefemmn 
Eceisſtadt mit 350 Einmehuem au eintm Ge, ber ml 
fine Murinen berühan if, umd in weile auf einer Jr 
ft ein Schleß ficht. 

3) Osmian, Rrisfkabt. 


4) Billowir (Bilkomirz) ca ber Emient 


Arcisſtadt wir einem Piaxiften - Solegium. 


5) Kowrno (tutti: Ramen), Kreisflade an tem 
Einfuffe der Wilia in den Riemen, mit 2250 Einmwehnen 
worunter viele Tentſche, if ziemlich anfehntich uud hat med: 
were hübſche Gebäude, werunter das Nathbaus, das It: 
fuitenccdeuium nebſt Kirde m. f. w. befomberd zu bemerfu 
find. Außer einer Iutherifchen find bier 10 katholiſche Kir 
den. Dex bier bereitete Meth und Lipez (Lindenmetb) fin? 
berühmt Die Stadt treibt auch einen ziemlich aniehnliden 
Handel nach Wilma, GSrodas und nah Preufen — 
Der Sriedensberg, auf welhem ein ztaͤchtiges Kamal⸗ 
dulenſer⸗ Kloßer, ı2 Meilen von KRowns, 


: 6) Suingian, Kreigſtade 


\ 
| 
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N Widfi, Kreisſtadt. 
8) P onewef ch, Kreisſtadt, geringer Ort. 


9) Rof fiena, geringe Kreisftadt an der Dutiſcha, 
mit einem Piariſten⸗Collegium. 


10) Telſcha, kleine Kreisftabt, mit wenig Bank: 
ſamkeit. 


11) Schaͤula, geringe Kreisftadt, 


12) Polangen, altes, ſchlechtes Städtchen an er | 
Oſtſee. 


.37. Das Gouvernement Pobolien. 


Das jetzige Gouvt. Podolien begreift die vormaligen 
Woiwodſchaften Pobeolund Brazkam, die als Theile der 
Ulraine vormals zu Polengehörten. aber im 3,1793 an 
Rußland kamen, Es liegt im ſuͤdl. Theile Rußlands, zwi⸗ 
ſchen G aligien, der Moldau und den ruſſiſchen Gouver- 
nements Wolhynien, Kiewund Cherfon. Der Flaͤ⸗ 
chenraum beträgt ungefähr 700 Qu. Meilen, und die Volks⸗ j 
menge beläuft ſich (nad der neueflen Zählung) auf t,181,153 
Seelen. — Das Klima iſt gemäßigt, mild und gefund. — 
Das Land ift zwar flach, doch mehr huͤgelig, als eben; es 

wird von Landrüden und Huͤgelreihen durchſchnitten; Ber⸗ 
ge hat e6 aber nicht. — Die vorzüglihften Fluͤſſe find der 
Dneftr oder Dniefter, dann ber Bug bes Dneprt, 
die Smotriza, Irma, Woltſchik und andere Neben» 
flüſſe des Dneſtes und Bugs. — Die Seen und Sümpfe 
find nidyt von Bedeutung. — Der Boden, ber größten 
Theits aus lehmiger Dammerde befteht, ift ungemein feucht» 
bar ; er bringt auch in’ Ueberfluß Getraide, vorzüglic Weis 
zen und Roggen, Hanf, Flachs, auch Tabak und andere 
Dflanzenproducte hervor. Es fehle nicht an Waldungen, 
doch iſt das Holz nicht im Meberfluffe. Der Wieswachs iſt 
vortrefflich und das Gras waͤchſt fo hoch, daß man an mare 

Nn2 


So Rußland. 


chen Stellen das weibende Hormvich kaum berim feben far 
Ute Sartengewaͤchſe, Weinfiöde und Maufserriium: frz 
men hier, fo wie auch das Dt, fehr aut ft Die Tb 
zucht if ſehr anfehniih. Wild umd Fide giebt es iin 
fehr großer Menge. Die Bienen fird Mrng — Ben Ei 
weralien findet man verſchiedene Erb und Ereikartr 
Gand: und Kalkſteine, Gpps, Ulebaflır, ſche vie Sau 
ter; auch Eilen, doch von geringer Güte, und einige D 
neralquelen. Die Einwobrer find cheils Muffen, tt«: 
Dolen und fihr viele Inden; and wehnm bir 2er: 
[de und andere Fremdiinge. Udrıben umb Wukjst: 
nd Haupiteihäftisungen. ‚Die Turufkrie if, anfer a 
gemeinen ländlichen Bewerben unbebeutend; auch gun 
Ser fehe wenig eigentiößte Fabriken. — Der Pantıi 
wäuhe unbeträhtiih, dech mei im den PDänben der Jede 
weile auch Krämer, Auffäuferri, Geibunudher und m# 
Gtiedtehhn, Pferde. Wede. Denis, Mat, Ir: 
Getraite, Hauf uar Danflareın,, Stade und Lrinfermes 
‚uıma3 ZTabat urd Eaipeter. 


Dive Geuntnemrat zu weidem and dad wen Bi: 
Kam giihizgem if, if regt im fe/gumte 12 Kreiie abgerhet- 
Saminiez: Pereteli. Batka, Braziem, 6: 
fin. Jımpat, Eetiidem. Lirem, Meogilem, C 
gopel, Presturem, Bidizz amd Wimize 


Benuirlerteette Dura Fb: 


2) Kımimıey eier Raonzimieg- Peodelsfi, tr 
Huzrtzte, eklig Carte ım tee Eingriffe er Ems 
a ie en Daeſte, 273 Birtien vom Se Paszttanz, ui 
wa 1200 Einnehmen, Ein eures Iunkeüfidden ud mei U 
weeiigen Fıidait; amd) weinen Bier wire Seen PT 
ur ter Sdade Lege Bir Zudem, eder Dat gie, jest pi! 
Yeraitene Motte zuf euer Feicae mer zer Denn Dufe de 
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ſelben, da wo die Smotriza in den Darf: fänt, dae Bere 
der Dreieinigkeit. 


2) Balta, an ber Kobima, geringe Kreisflabt. 


3) Brazlaw, Kreisftadt (vormals Hauptſtadt eines 
befonderen Gouvernements) an dem Einflufle der Raucha 
und des Nom in den Bog, wird au St. Petersſtadt 
genannt, iſt ein geringes, mit Wall und Graben umgeben 
nes Stäbihen, mit etwa bo Familien. - .. 


4) Saiffin oder Baiffin, geringes acaionididen 


5) Jampol, kleine Kreisſtadt am Einfluffe des Ho⸗ 
eyn in den Dneflr, mit 118 Samilien. Hier ift ein Graͤnz⸗ 
zoll und eine Quarantäne, _ 


6) Latitſchew, Meine Kreisſtadt am Wolſchek, mit 
ungefähr 1000 Einmohneen. — Bar, kleine Stadt von, 
406 Familien, berühmt wegen ber im I. 1768 hier ertich⸗ 
teten Gpnföderation. — Saaro geod, Stadt von 224 
Familion. 
7) Lityn, klaine Kreisſtadt mit 630 Einwohnern. j 


8) Mogitew oder Mochilow, offene Stadt ig 
einer ungemein fruchtbaren, aber ſchlecht angebauten Ges 
gend am Dnefix, mit 1170 Bamilien. Bier wird betraͤcht⸗ 
liher Tauſchhandel mit den hier zuſammenſtroͤmenden Nach⸗ 
barn und Fremden getrieben. 


9) Olgopol (vormals Zfhitfhilnist), Kreis⸗ 
ſtadt am Bug. 

10) Drosturom (ud Drosturitow), Krebs 
ſta dt. 

ss) Uſchiza, Keisſtadt am Dueſtr. 

12) Winnigea, kleine Kreisſtadt am Bug, mit et⸗ 
wa 1500 Einwohnern, iſt mit einem Wall umgeben, und 
bat ein vormaliges Jeſuiten⸗CEollegium. — NRimierow, 
Handelsſtadt von 326 Feuerſtellen, mit 1 griechiſchen, x 


pueteftantifgen umb 2 Tathelifhen-Kicken; amp if be 
eine Kattunfabrik umd eine Gärberri. 


38. Das Gouvernemeut Kiew. 


Das jekige Gonvernement Kiew begreift hauptſaͤs 
BG einen Theil der dormals polniſchen Ufraine, nei 
Dem Gebiete von Kiew, und liest im fühigen Laadfirik 
von Rufland, zwiihen Yen Souvernements Podolien 
Cherfoa, SJelaterinssiaw, Poltawa, Tſcher 
nigew und Woihrnien, Der Fläbenraum beträgt etı: 
60 Zu. M. und tir Bolfsmenge beiäuft ſich auf aungrrät: 
600,000 Stelen. Das Klima iſt gemäfigt unt wild; bat 


| 


Land if Rad), bat aut unbedeutende Anhoͤhen uud af mobi: 


bewäflert. — Der vorzuͤgzlichſte Fiuß der Dazpr, ve 
auf der Düigränze hinflicht, mad awfer dem Zateren 
mod mebrere Pleine Ücbenflire Hier aufziumt; amber 
Seifen ſtromen em Bao zu. — Der Boben if ſen 
unmgenwin Teacher und erzrugt bie ümpicke Wageatior. 
Ge:raite michi bier im folhem Meberfiufie, Da oft wie 
Lorca ungedroſchen auf dem Felde liegen bleibt; auch gie 
es vieien uud gutem Zahaf, au Hanf, Flachs, Dorieh 
allerlei Gartergrwächle, Ob, treff: ichen Sieswacht u ſ. w. 
Dar Beinfiod tümmt gut fort, wird aber nur hie zb de 
im Keinen gepfüangt. An Do; ıf emiider Mangel 
Dir Rırtaudt ifi iehr Torf und einträgiuh; heienbert bie 
E&ratzuce und daran die Rirnenzuda — Bor ur Bir 
zerzliin Int amt die Mınifierne ar emerfen. — 
Dir viger icen Bemrbne: des Landes Ant Klein-R nk 
Tem: Porn worrn bier mb Sırh- Knien, Zenr 
{de nix. Ir wire mr Narr um ihn 
Dir Seiner: ro ocriun; überhan:g tepkt ar nf 
wen in aa Sudsme De Yordü ik ob zus cal 
Bari. rtr Weder Lori urhrez midu..e Quobeace, bejombecd 
Gera ut Bit zu: Zusiau atom, 
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Nach der namen Einrichtung ift biefed Gouvernement 
jest in folgende 7 Kreiſe abgetheilt:. Kiew, . Taras⸗ 
tſchi, Skwira, Waſſiltkom, Tſcherkesk, Rod ' 
myſchl und Uman. 


Zu bemerken find: 


1) Kiew oder Kiow (48° 47' 30” d. 2. und nor 
27 N. Br), die uralte, große, ‚berühmte, aber nicht huͤb⸗ 
ſche Hauptſtaht, am rechten Ufer des Dyepr, über weichem 
Hier eine] Zchiffbrüde geht, 226 Meilen von &t. Petersburg, 
ift der Sig. eines zriechiſchen und eines unirten Biſcofs, 
einer alten fogenannten Univerfitdt, eigentlich bloß ein 
Gymmaſium, und bat etwa 22,000 Einwohner. Die 
Stadt beficht aus drei von einander abgefonderten Theilen, 
naͤmlich: I) der'alten Feſtung Petſchersk, in weicher bes 
ſonders das Petſcherokiſche griechifche Klofter mit einer Bi⸗ 
bliothek und Buchdruckerei, nebſt 2 kleinen Kloͤſtern und 2 
Kirchen, wegen der Htengänge und Grotten, die ehemals 
Zellen waren, und Morin man eine große Zahl ausgetrock⸗ 
netet Leichen von fogenannten Heiligen findet, zu bemerken ; 
e6 wird darum auch hierher gewalifahrtet. — 2) Dem ei⸗ 
gentlichn Kierd (Alte-Kiew, auch Sophienſtadt 
genannt) — und 3) Podol, in welchem Stadttheile die 
meiſten Privathaͤuſer find. — Es iſt hier auch ein kaiſer⸗ 
Viher Pallaſt und zwei kaiſerliche Obſtgaͤrten. Es hertſcht 
dier wenig Gewerbſamkeit und der Handel. iſt nicht mehr ber 
deutend. 


2) Tarastſch, Heine: neue Aareioſtadt von 114 Feu⸗ 
erſtelen. — Lipowez, kleine vormalige Kreisſtadt. — 
Putigor war auch vormals sine Kusisfladt, 

3) Skwira, Beine Kreisftade mit 227 Feuerſtellen. 
— Magnowka, vormalige Kreisſtadt mit 2400 Ein⸗ 
wohnen, 


504 Rupie. 


4) Wafitkow, Eieine neue Kreitfiabt am Shen 
Btagna, vormals ein Sieden. — Boansiaw, vorm: 
Age Kreiſſtadt von 381 Feuerſtellen. 


5) Tſcherkesk, am rechten Ufer bes Dnepr, Kreu⸗ 
ſtadt von 528 Feuerſtellen, ehemals eine Regimentsftdt 
der Koſaken. — 7ſcqhigrie, vormalige Kreisſtadt. 


6 Radom yſchl, Kreisfladt, geringer Dt. 


7) Uman (ah Human), ‚Sefefigte Breisfk 
mit 418 Feuerſtellen. 


Bu diefem Gouvernenient gehören’ jetzt auch die Mein 
Staͤdte: Ekaterinopol, Dieman, Kanow m 
Korfun, | 0 


99. Das Gouvernement Tfpoenigom. 


Das jetzige Gouvernement Tſchernig o w begreift 
einen Theil von Klein⸗Rußland, liegt. im mittun 
Landſtriche Rußlands, zwiſchen den Gouvernements: Mr 
htiew, Minet, Kiew, Poltawa, ber ftobode 
[den Ukraine, Kursk und Drei und hat ein 
Tiaͤhentaum von etwa 750 Qu. M., auf weichem ungefäh 
750,090 Menfchen leben. — Das Klima iſt gemäßigt un 
mild;z das Land ift meiſt flach, ohne bedeutende Höhen 
aum_ideile ſehr waldig. Die vorzägfihften Sluͤſſe Mad: 
Der Duepr, die Desna, ber Sem, de Sule 
nf. @., von weten allen nar die beiden erfieren fi: 
bar ſind. — Der Boden iſt im Durdfäuitte gensmmt 
tebr fenchtbar , bat viel gures Ackeriand and Weiten. Dei 
Haudptproduct iſt Getratar, dab bier in reichen Heberflufl: 
geeoanen wird; fermer wird au viel Tabak, Darf un 
Trade gedautz ade Gurteagewihh, Di m. f. w. * 
ern dier ehr gut, amd Hoig giebt es in Menge. Hie u? 

Da giebt es and) Beine Üeingiten. Die Bügel iß 
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aber wilht fo:bereächeich „ats fie Teyn koͤnnte. Die Bienen, 
zucht ift nicht unwichtig· Wild und Sifche giebt es nicht in 
Menge,. und von Migeralien bloß alpeter, Alaun, Dis 
triolerde, Torf und Eifen. — Die Einwohner find theilß 
Klein: Ruffen und Groß: Ruffen, tbeild fremde, 
‚bofondens teutfde:Goloniften, theilt (doch nice in 
be traͤchtlichet - Ba) Polen, Servier, Moldauer, 
Armenier, Juden, Griechen und Zigeuner. — 
Die Fleidung der Klein⸗Ruſſen bat viele Aehnlichkeit mit 
ber polniſchen. Ihre Häufer find Heig, einfach, niedlich 
ünd gut eingetheilt. Ackerbau iſt hier die Hauptbeſchaͤfti· 
gung.. Induſtrie wird außer der Branntweinbrennerei nicht 
viel gettieben, und der Fabriken find nur wenige, Der 
Danbdel beſchraͤnkt ſich auf die Ausfuhr der, überflüffigen 
kandesproducte. | " 
Dioeſes Gpupernement iſt jetzt in folgende 13 Kreiſe abs 
getheitt: Tfcher rig ow, ⸗Koſelez, Reſchen, Konme⸗ 
679, Gluchow,. Mowgorode⸗Sewersk, Sosni« 
sa, Starobub, Mglin, Gorobaa, Rowomeſte 
or oroniaa. re n 


) . 


. ‚Die bemerkenewerthen Ortſchaften fiab:. 


DD Tſchernig ow, die Hauptſtadt, eine ſehr alte‘ 
Befefligte Stadt an dee Desna, mit ziner Citadelle unb: 
etwa sooo Kinmohnern, Sie iſt der Sig eines griechiſchen 
Bitchofer, mit einem: Seminarium. Ta wird biee ziemli⸗ 
cher Handel, befonders auf.den hiefiken. ſtark beſuchten 4. 
Jahrmaͤrkten getrieben. — Das Staͤdtchen Beresena 
war vormals eine Kreieſtadt. 


2) Neſchin, ziemlich anſehnliche Kreis- und Hans 
delaſtadt an dem Oſter; es wohren, hier viele Griechen. 
Der Handel diefes Stadt ift fehr ausgebseitet umb wichtig: 
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and werben hier drei große Jahrmaͤrkte gehalten; bie m 
entfernten Kauneuten beſucht werben. *) 


3) Koſeler, Kreisfladt am Dfter, treibt ziemlichn 
ü Productenbandel. J 


4) Konotop, mit Wal amd Graben umgeben 
Kreisſtadt an der Jeſatſcha. Die einaveduer treiben men 
Landwirthſchaft. 


5) Gluchow;, anſehnliche, große Kreisſtadt r 
Jesmen, vormals Refi denz des Hettmans der Koſaken, hal 
ohne bie Vorfiaͤdte; ungefaͤhr tauſend Haͤuſer, iſt ſehr noht 
haft und treibt einen ſehr wichtigen Außen⸗ und: Innen 
hanbel ; auch werben. die Hiefi gen Jahrmaͤrkte ſtark befus 
— In ber Gegend ift eine größe Salpeterfiederei. Mi 
aribe auch feine Porcellanerbe, 


6) Rowaorod : Sewerst. (d. 5 bie Reufoi 
Gewarien #1, im 5. 1044 erbaut, wormals Hauptſta 
eined gleihnamisen Bonvernements.,: jagt „Kreisftadt « 
der. Desna, iſt ziemlich anfehnlih und gewerbſam. D 
meifte Handel wirb jedoch auf den hiefigen ſtark befucht 
Jahrmaͤrkten getrieben. 


7) Sosnita, Kreisſtabt an’ der Didna, treibt Pr 
ductenhandel und bält 3 Jahrmaͤrkte. — In der Beyer 
wird die polniſche Koſchenille noch von Kindern geſammelt 


8) Staroduab, Kreisſtadt an ber Bebinza und W 
Be, treibt fehr beträchtlichen Productenhandel, ımb h 
auch einen ſtark beſuchten Jahrmarkt. — In dem Krei 


o 


*) Georgi ſagt (in feiner Beſchreibung bed ruſſiſchen Reid; 
„Reſchin bat um 100 Häufer.” und darunter mehrere flı 
nerne, aud) um 16,000 Einwohner.’ — Da hier offens 

. ein‘ Öruefchler- iR, fo laßt ſich dieſe Angabe side nai 

. (reiben, : : _ 


(u " IN 
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find. mehrere nahrhafte Landſtaͤdtchen und Feden; auch iſt | 


in bemfelden eine Eifenhütte und eine Leinwanbmanufaetur, 


9) Mglin, nahrhafte Kreisſtadt an der Sudenka, 
hat 4 Kichen und über 5000 Einwohner, welche vorzüglich. 
ftarten Handel mit Flachs treiben; auch find hier 4 lebhafte 
Jahrmaͤrkte. 


10) Gorodnizk ober Gorodna, am Fluͤßchen 
Gorodna, Kreisſtadt, deren Einwohner allerlei Stadtge⸗ 
werbe, Victualienhandel und Gartenbau treiben. — 


11) Navomefto, Kreisſtabt am Iput, sat. außes 
ihren Jahrmurkten wenig Verkehr. 


12) Botsna, Kreioſtadt an dem gleichnamigen Fluͤß⸗ 
chen, treibt nur geringen Handel. 


"40. Das' Go uvernement Pol tawa. 


Das jetzige Bouvernement Poltawa iſt and ein 
Theil von Rein » Rußland; es liegt im füblichen Bands 
kriche von Rußland, zwifchen ben Gouvernements: Ufer 
sigow, Kiew, Jekaterinostaw und der floss 
ifhen Ukraine, hat einen Flaͤchenraum von etwa zum 
2.M., und eine Volksmenge von. ungefähr 50,006 Sets 
en. — Das Klima ift gemäßigt, und mild. Das Land 
ach, ohne bebeutende Anhoͤhen. Außer dem Dnepr, bet 
af der Suͤdweſtgraͤnze fließt, find bier nur Eleine Fluͤßchen. 
er Boden iſt feit, ungemein fruchtbar, erfordert nur wenig 
nbau, und hat beſonders ſchoͤne Viehweiden. Er bringt Ge⸗ 
ride und Obſt in Ueberfluß, auch ziemlich hiel Hanf, Flachs 
d Holz. Die Biehzucht iſt vortkefflich; auch wird viel 
nig und Wachs, und von Mineralien beſonders Kalk ger 
nnen. Die Einwohner find außer den Klein⸗ und 
:06:Muffen, auch teutfge Coloniften- und ei⸗ 
e anbere Fremdlinge. — Aderbau und Viehzucht find 
: Dauptbejdräftigungen, Induſtrie giebt es hior wenig, 
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und einmmiliie Jaberten gar nit. Der Baudet beraht uf 
der Aubfuhe der Lanbdesproducte. 

Diefed jenige Gouvermement iſt gegemmärtig im fıl 
geabe 12 Kreife abgetheilt: Poltawa, Krementfchat. 
Ereroi, Solotonofha, Luhni, Sadatfch, 
tätin, Pereiaslaml, Prilufi, Romen, Gor 
Rautinogrod aus Mirgoreb. 


Die bemeckenawerthen Ortſchaften fu: 


1) Poltawa ober Pultama, jetzige Bauptfiı 
die ſes Gouvernementd an der Poltumfz user Wextklz, m 
un.epfafterten Straßen, unyefibe 1200 Ddufen un 
Sco Einwohnern, moruuter 1500 Koſaken. Witten ıı 
Ber Stadt fiche eine kleine Feſtung. Es wird bier in 
fehn Ecker Hanbel getzieben. In und bei ber Stadt find vıw 
Dirigärten. (Diefe Stadt ift wegen der Schlacht va 
5 ı70og beruft) 

.3) Sremensiont, zum aufehnäke Meiofet 
«u dem Tinfiuffe des Dffel im der Buepe, mie Mirchen 
«aan holmenım Kaufhofe, erwas über som RAuſern us 
gan Zu0c Gimmebuem, weiche beizächtiiuhen Sieniel trer 
tes. In ber Beorſtant if eine Gnipeteriictsusi. 


3) Edorol, nene Meisflabt am gteichn arrigen Fluͤü⸗ 
den, treibt Sanbel auf 4 Iahrmürkten, fonfE aber wenis 
Räbtifde Gemexde. 

4) Eolstenefäbz, Meine neue Mrriöflabt am gleich 
wamigen Flüchchen, treibt wenig Verkehr. 


5) Anbdri, elite, ziemiich amfchnliche Mreitfindt 28 
ee Sale, mit 3 Serben, 1 Siafer und ungefähr 5300 F: 
mweide allerie: ſtudeiſche Gewerbe and fanbet treiben. — 
Tei den Stadt iſt ein amfzhmlicher botanifcher Gaztzn, Mt 
deer der Srame gehert. 


6) Gareri er Garitfh — Pet, ut 
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mit ’ Kirchen und 4 Iapemärkten ‚ teeibt Kam s und Dior 
ductenbanbel, 
7) Pird ein, Meine neue und ns geringe Kreleſtadt 
am UÜdai. 
8) Perejaslawl, große alte befeftigte Kreisſtadt 
am Trubeſch, mit 10 Kirchen und ı Kofler, treibt betraͤcht⸗ 
lichen Kram: und Productenhandel. 


9) Prkluki, nahrhafte Kreisſtadt am udai, haͤlt 


3 Jahrmaͤckte und treibt betraͤchtlichen Handel. 

10) Romen oder Romni, Kreisftadt in der Sula, 
hat 4 Jahrmaͤrkte und treibt Beinen aushebreiteten Handel, 
In dem Kreife ift fehe ſtarker Tabaks und guter Obſtbau; 
auch wird etwas Wein gepflanzt. 

11) Conſtantinogrod, (vormals Belewstajä 
Krepoft,) neue Kreisfigbt am Orel. 

12) Mirgorod, (d, h. Geinepant) geringe Art 
kadt am Ehorol. 


⸗ 


41. Das Gouvernement Jetatetinoetaw. 


Das jetzige Gouvernement Jekaterinoslaw, das 


in Theil von Meu⸗Rußland iſt, der ehemals das Land ber | 


aporogifhen Koſaken ausmadte und großen Theile 
jteppe war, erft aber ſeit dem J. 1784 gehörig. aingerichtet 
urde. Es liege im füblihen Landſtriche Rußlands, zwi⸗ 
ven ben Gouvernements dee flobodifhen Ukraine, 
oltawa, Cherfon, Zaurien und dem Lande ber 
‚nifhen Koſaken, hat einen Slähenraum von etwa 
o Du. M. und eine Volksmenge von ungefähr 600,000 ©‘ 
Dae Klima ill gemäßigt und milde, der Winter feht ges 
. — Das Land ift lady, offen, trocken, etwas hoch 
gen 5 aber ohne Berge und nur mit wenigen Anhöhen,, 
Der vorzuͤglichſte Fluß if der Dnepr, der hier außer, 


/ 
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dem Drel, te Samara u. f. w. noch weheere Nänı 
flüßchen aufnimmt. Der Bonez fällt inden Don. Mr 
wmeiften Fluͤßchen und Bäche find im; Sommer fehr feik. 
Seen und Suͤmpfe giebt es hier nur wenige, und fauit 
kleine. — Das ganze Land iſt eine, zum Theil Holle 
Steppe, die aber an den Slüflen und in den Niederunn 
guten, des Anbaues fähigen Boden und treffliche Viehweim 
bat; in einigen Gegenden ift er aber ſteinig, fandig un 
unfruchtbar; doch nehmen diefe kaum’ ein Drittel der ger 
zen Oberflähe ein. Getraide wählt in den fruchtban 
Strecken in ziemlicher. Menge; mehr aber noch Obſt un 
Melonen in Ucberfluß; auch gedeihen hier Weinſtoͤcke r 
Maulbeerbaͤume, body wird ihr Anbau vernachlaͤſſigt. U 
Holz ift Mangel. Die Viehzucht ift fehr ſtark und die j 
fherei ziemlich eintraͤglich. Die Bienenzucht und Seider 
eultur find noch unbedeutend. Won Mineralien findet mi 
bauptfählih Kalk und Salz. — Die Einwohner find thril 
Ruffen, theils fervifhe, bolgarifche, waladi 
fhe, moldauifſche, griechiſche, albaniſche, ie 
meniſche, auch teutſche Coloniſten. — Ackerdu 
und Viehzucht find. die Hauptbeſchaͤftigungen. Die Indu— 
ſtrie iſt noch nicht bluͤhend, doch giebt es einige Fabriken 
befonders Gaͤrbereien, Salz-⸗ und Salpeterfiedereien 
Branntweinbrennereien, auch einige Zeuch⸗ und Leinwand⸗ 
fabriken. Der Dante beſchraͤnkt ſich daher auch auf bi 
Ausfuhr der überflüffigen Landesproducte. | 


Dieeſes Gouvernement ift jest in. folgende 8 Kreife ad’ 
geheilt: Jekaterinoslaw, Nowo-Roſſiinsk, 
Alexandrowsk, Nowomoskowsk, Bachmut, Dr 
nezk, Paulograb: und Mariupol, — Wir bemer⸗ 
ken hier: 


1) Jekaterinoslaw (oder Eathatineslaw) 
die neue, im J. 1784 angelegte’ Hauptflabt des Gouverne— 
ments, nach ihres Gtifterin der großen Catharina II. 
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benannt, an, bem rechten Ufer des: Dneyr, und an dem 
Einfluffe des Küdak in jenen Fluß, unter den Ruinen des 
ehemaligen Kidak, 223 Meilen von St. Petersburg, . 
bat außer den Öffentlihen Gebäuden noch- wenig Buͤrgers⸗ 
Hiufer, und iſt erſt im Werben; — in hier ſchon eine be⸗ 
traͤchtliche Tuchfabrik. 

2) Nowo Roſſtſinsé t, ateistode, nicht weit vom 
Duepr, wo die erſte Anlage zur Hauptſtadt gemacht wurde. 


3) Alerandrom st, Feſtung und Kreisfladt am 
Duepr, und an der Dneprſchen Einiz oder Feſtungsreihe. 

4) Nowomoskowsk (vormals Samarskaja) an 
dem Einfluſſe der Samara in den Dnepr, befeſtigte Kreise 
ſtadt. 
5) Bachmut, Kreisſtadt am gleichnamigen Fluͤßchen; 
treibt nur wenig ſlaͤdtiſche Gewerbe, In der Nähe mb 
Salzquellen. 

6) Donezk, neue Kreisfladt, am Done, iſt nur 
ein geringer Ort. 


7) Paulograd, Kreisſtadt an der Woltſcha. 3. 
der Gegend ſind Salzſeen. 


8) Mariupol, Feine Kreisſtadt am Aſowſchen 
Meere und an der Muͤndung bes Küftenfluffes Kalmius, 
treibt wenig Verkehr. — 


9) Taganrok, feſte See⸗ und Bandel · ſtadt am 
Aſowſchen Deere, mit einem Kriegshaven, Schiffswerfte, 
Sechoſpital, 3 Kirchen und 6000 Einwohnern, 


42.. Das Gouvernement Cherfon. 


Das neue Gouvernement Cherſon, das eine Zeit⸗ 
lang den Namen Nikolajew führte, und ein Theil von 
Neu⸗Rußland iſt, begreift einen Theil von Beffa rar 
Bien und bie ehemalige Otfhatowıhe Steppe, liege im 
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Fin tiien Emubiiriäke zn Merlinett; zen Aheneeen ideen 1> 
Yun u Brirau set en mem Wierr..: 
SE: ea. Aricteiinreloe Tcarrem, BEN: mi Tır 
Ziutkerunm z2eu emo Gun Don D., aut wie a2: °. 
yu.eno Mrnitker ieken — Zi Riem if suis: ı: 


fm mitt. — Zoe Em ıf zumän: rue utacieger. u 
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Spree. Du zegu,loiet vo ar wei Se. 
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st andre. De Dem ft nıcı toren. Mic 9: c: 
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ex ass nut Zion ur Suzıt zermiiigt ut ik ir erca 
iu. — De seruimlahlen Preducte ut Setratac, © 
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nz. It! Ef. Ein Di, Bis. Du: 
Faıır mt Gartner wmme I aud %: 
Eimoei: un im De Bakınır nat nam Werrzct..: 
tra Lv me (Com dc De Becher me Sısz: 
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1. Dies Gaunet etzent ift isht in falgenbe.8 Kreiſe aba 
getpeilt: Sherfon. Dirffa, Ziraspol, Duboffarie 
Dlwiopol, Eti labeshgead, A it⸗ ande via and, 
Scheſteraja. 


“ 


\. 


Bemerlenswerthe Ori fm: . 


1) Therſon, tm 3. 1778 angelegke Be Saupir 
flade, an dem Liman, oder der Mündung des Dnepre, 44 
Meilen vom: ſchwazzen Masce,: -ift huͤbſch und rögelmäßig 
gebaut, hat zinen Haven, über 1500 Haͤuſer und ungefähe: 
15,000 Eiawehue.;: ie Aeflebt..aus. 4, Theilen, welche: 
find: die Feſtung mit Kirche, 1 Münze, 1 Zeughaus und 
I Stüdgkeßerei ; die Hmnirealiekt mit den großen Sees 
ragsjinen und Säifäwtiften; die g riechiſche Vorſt a be 
nit 3 Kirchen und einem großen Kaufpofe, und die Sol; 
aten⸗Vorſtadt' mit einer Kirche. Auch iſt Hier eine 
luarantäne » Anflale; = - IDWe- Hiefige Handel iſt nicht mehr 
deutend-, weil. das Eintanfen⸗in bun'hiefigen Haven mes 
nn ber feichten Stellen im Liman beſchwerlich iſt. «"- 


ey Beristamt,. am rechten Ufer des Duepr, obet · 
15 Cherſon, vormalige Kreisſtadt. 


3) Nur oluaj em‘ votmalige Hauptftadt dieſes Gou⸗ 
INES un dem Ciafluſſe des. Ingut:im: den Bug, tms 
1789 neugebayte „, ziemlich anfehnliche : Stade mit, 890 
nernen Häufern, 2 Kichen, 2 Kaufböfen, 1 Admita⸗ 
t, i Steuermannéſchule, ı Hauptniederlage der zuffie | 
n Marine und 1 Haven. — In der Gegend iſt Ter⸗ 
wee, ‚tie turifht Colonie mit einer Moſchee. “ 


4) 2 efhafow, erſtöͤrte vormalige Stadt, und Fe⸗ 
g um Eiman, oder der Mündung des Dnepré wurde 
3. 1788. von den Buffen ecobert, und iſt jet nar ein 
Fr vanı,etma Bo Däufern. 


5) Dpdeffa (vormals Hadſchibai), im J.— 1795 
Linder > w. Wölterkunde, Rußland. Do 


‘ 


34 iu. 
stennnnelsgee , wtiäinttithe Cine: zeib Buenteliifhetet , Vest cat 
EAceisſtade um Iärmargen Messe , wit winter Lienen FSefim 
nem vortrefftichen Arren, 4 Hirdeen,, einem Raufbr. 
26 Magıgien, zoı Beden. 16 Rafeınen und ;uan Eim 
weite zum Shell seien ſebt berrächtluhen Handel treivr: 
auch ſind bier wehree Fabriden, Brruteinbrenwerein 
‘ Erienfiieerien, Wischrawemien a. |..w. ut zus Due 
me = Auftalt. 

6) Dritispel, Beue Butler an Ser Di 
ums vor Ducktrs u Teich ur ver En re 


”) Kirospol, Mei, mu wet regelmäßig wen, 
Ereisſtadt am linden Ufer ses Dneſtt mir gan Däufe: ı 
s000 @inwohneen; ein halte Sune son Ber Stad: fu. 
«im Tiack Seftung an Semieiken Fluſſe. 

8) SBaeigrvrivpr!, wie Sum Bud, # 
egeimibig ‚gıbensee Aeuiseitfiunn antun Znhuifeen u 29 
Gerste. 


„) Dutejiari, Seiser ug Dacht nit zen Di 
a mut non Siamebwern. 

zn) Beöae jenBk, zuinge Zi am Buy, Sm: 
Kur Juuspister sims acc An masse isussusmmuei. 


| 
„Mrırrri Bean Butt un Telten fer Fi 


I Dıie:rpo, write Reifen m Bay W 
\4ar Ermsschuern. 


15° Firsstrihgenp, I 17754 aim Dellss 
um Beam, am Imgi: wi: Ser Daten u Imar Er 
weine wwrius: zumäßust. Sercaustiäe Zumusei Zeeiben. 

34‘ Vırzantzın eu Wrrien), Meile 
m Ani .o;. wer: Isatrer Telariäies Zieiiier Sur 


p BR Eıermm, wur Daeifer: 
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Dieſes nede Sorbernrm·at, auch ein Their von Peak 
Rußland, begreift die Halbinſel Arhem; die kromifſche 
ober nogaiſchERBteppe und die Infeln an ber Mini 
dung des Fluſſes Kuban, tlegt' im ſuͤdlichen Laundſtridee 
von Rußland, am ſchwarzen und afowſcheu Meere, zröifäyerl 
den Bounieriements’ Cherfon und Feläterinostäm, 
und bat einen Flaͤchenraum von 1025 Qu. Meilen, auf 
welchem jeht ungefähre 250,000 (vormald 500,000) Men⸗ 
fiihren leben. — Das Klima iſt gemaͤßigt und milb, in den 
fioecen Gegenden witklich warm, und im Sommer ſche 
bei; im Ganzen aber geſund, und beſonbers der Begeta⸗ 
tion ſehr guttägtich.: Das: Lamb ifl (heile flach, theifs-bers- 
sig. Dir Theil, weicher auf bem feften Lande liegt, I 

eind magere fandige Steppe. Der Tädliche und werlidye 
Theil der Halbinfet iſt gebirgig, doch find die Bergecnitht 
gar hoch, auf den Mucken mit Wald bebeckt, und dit Abe 
haͤnge und Gruͤube find feht fruchtbar. — kauter Heine: 
Küſtenfluͤßchen bewaͤſſern das⸗Land, das beinahe allenthatl 
en vom Meere umgeben iſt, naͤmlich von dem ſchwar⸗ 
en und dem ˖ a po nd ſchen Meere, einem Buſen bes er» 
teen. Ein Zheil des letzteren, der durch die Arabatſchr 
andzunge abgeſondert wird, heißt das faule ren 
eil es im Sommer ſeicht und ſtinkend wird. — Die Land⸗ 
en find nicht detraͤchtlich, aber meiſt ſalzig. — Det Bes 
a der Halbinſel iſt im Durchſchnitte genommen, unge: 
rin fruchtbas, und ſelbſt die magere Steppe hat vortreff⸗ 
ve Weidepläpe. Die vorzüglichſten Producte find: Ger . 
ide, hauptſaͤchlich Walzen und Gerſte; Hülfenfeüchte und. . 
rtengewaͤchſe, Mohn, Melonen, koͤſtliches Obſt, Wein, 
h verfehiedene gute Holzarten, doch nicht in großer Menge, 
zahmen Thiere beftehen hauptfählih in Mindvich, 
den wand Schafen, auch Raus, Bon sahmem Bes 
st giebt es befonder6 viel gemeine und waͤlſche (Lalckut⸗ 
803 
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 figte Hendelaſtede wit wien -aussfbaugeg „Abe der Ri 
Bud Kocfalzguelien, welche im 3. 1794 vallaniite An 
brüche hatten. 


- 12) Ehpatoria, (vormals Resten) Kreitfkek 
am ſchwarzen Meere, mit einem Freihaven, Boo Bäufen 
" and gegen 3000 Einwohnern, größten Teils Tataren, ü 

mit einer verfalenen Daun und Thuͤrmen umgeben zu 
mieibt betraͤchtlichen Sechandel. 


13) Tmutaoralan ober: Fanagoria, Kreiſste 
anf der Inſel Taman auf der Dffeite bes Bedphen 
oder der Meerenge von Jenikate, mis eimem fette 
Haren und 6ono Einwehnern, welche - yiumtiden Pezb 
teten. — Zamruf und Repil, Erine Zeflumgen. - 
Kıfaut, geringer Dit anf der gleichnamigen Taf, 
Infefigt. 


13) Perelop (oder Drkapi), fee Mreisabt sı 
ker über eine Meile breiten Landenge, zuiſchen dem fast 
Dre und einem Bufn des fhwerzgen Meeres, witti 
weicher die Haltinfel Leom wir dem feffen Lonbe zufen 
wenbiust, jet ein gerimzer DL — Siaturn, P 
Kung am Cute des Eimand bed Diaeprs. 


15) Ateffi, weue Beeitiate anf einer Pafıf ia 





16) Dregem, neue Arıöfztt am Zap. . 


hs > n 


tt Infratere Nater, meihe mie die engefüßete G2 
erraataa Museen; babem. werben dp ze Damm euit 
pirten xkunbe gerugeet: Die Binder Der benifbr? 
Kefaten ar ir Kı’zten am jwmazgen Bert 
Ne are det me zu de.gerden bahn 
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A. Das: Sanı. has do nifgen- Kefaten 


legt am ‚ber. ab anf ber Dfriee derafici 


awiſchtn den. SBouyernemense Saratow, Kaulafien, Jetg . 


terinotlaw, dom Lande bpe Koſaken, dem ſchwarzen Messe, 
und den Afomfihen Deere. Diefes Land bat einen Elaͤ⸗ 


qenreum von 3611 Du, Meilen und eine Volkemenge von 


260,000 Seelen. — Dos Klima ifl-gemäßist uud mild. 
— Das Land ift ganı find, ohne alie Berge, und hat aufs 


fer der Uferhöbe Leime bedeutenden, Anhähen., :Abesbaupt . 


eine Steppe, die auch nicht fiark bewäffest iſt. Die vor⸗ 
zuͤglichſten Flaͤſſe ind.aufer dem Don, der Done bı Che» 


per, die Medwedize, Itawia, de. Bujulub, 


Sol, Ranyıfh u. a — Auch giebt es Hier, sinige 
Soljfen. — Der Boden iſt fandig, thonig und kalkigz 
an ven Ufern der Fluͤſſe ſehr fruchtbar, aber weiterhin, son 
es ou Waſſer fehlt, beſteht er aus großen, holzarwen Step⸗ 
pen. — Die Kofaten, welche die. Bewohner dieſeß 
Landes ind, ‚geben fih nur, fo weit +6. die Noth erfordert, 
mit dem Adesbau ab; Hanf und Slachto pflanzen fie nur 
für den eigenen Webarf; : forgfältiger baum fie. Gartenge⸗ 
wähfe und Wein. ‚Die Viehzucht iſt ihr Hauptgewerbe. 
ie ziehen viele Pferde, Hosnvirk, Schaſe, Shweing 


uch Ziegen und Bienen... Die Jagd wird bloß um Bew 


nügen und die fehr etutraͤglichs Fiſcherei nur an den: Slaſ⸗ 
em getrieben. Das vorgäglichfie. minerakifche. Preduct 
Salz. — Dieſe Koſaken, (außer denſelben mehnen nur 
enige Ruſſen, Tataren, Kalmücken, Zigeuner und andere 
remdlinge im Lande,) find entſchloſſene, faͤhlge, gewandte, 
rgloſe, gentgfane, immer feohe Leute, gtoße Liebhaber 
v trägen Mühe und des Trunkes; dabei geborne Soldaten. 
ie kleiden ſich meift üach polniſcher Att; teben fehr ein» 


h, und ihre Wohunnäen find Meine Huufer won fhwar · 
m Fachwerk mit weiß getuͤnchten Lehmwaͤnden, und haben - 


x die uleenuspmenhigßen. Grräthipaften, : Sie beseiten 


NN 


. 
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auch einen dem Champagmer aͤhnlichen ; den fe Br 
morosta, (db. h. geftorner MWein,) nennen, aber nurin 
geringer Quantität: Z—° Diefe-RPfa Ben oder Kfaken, 
'@. b. leichte Krieger) ſind ale Soldaten; fie eutflanda 
Ion im früheren Zeiten aus ‚zufäntiiengelaufenen, ale 
lofen, altruſſi ifchen Rriegsleuten, Die fig niit Totaren, RK 
müden ünd Zigeunern vermiſcht, eine kriegeriſche Lebenten 
und rohere Sitten angenommen baben, fo baß fie jest, a 
fie gleich eigentliche Ruffen find, doch einen befondım 
Volkszweig bilden und eine eigene Betfaffurig Haben. © 
ſtehen unter einem Aaman- (Heitmanz), fi 
alle, die Waffen tragen Eönnen ,- zu Kriegsdienſten ur 
pPflichtet, bezahlen keine Abgaben, -fondern erhalten nel 
Gold, wenn fie auferhaib ihres. Landes im Dienfte fin 
und genießen Äbderhaupt mandyer Vorrechte. Die Ziger 
ner aber, die in diefem Lande wohnen, werben als Kıw 
vdauern behandelt. Staͤbtiſche Gewerbe werben bloß ın 
Sremden, die bier Gäſte (Goſti) genannt werben, vr 
gästich in der Hauptflatt getrieben. Die tändlidhe Jude 
Ürie beichränkt ich auf das Branntweinfrennen und bie In 
bereitang des Kaviars und ber Daufenklaien. Der Hank 
geihicht meiftene auf den Sabrmärkten. Die vorzuͤglichſten 
Ausfuhrertitel find : Pferde. Schlahredfen, Häute, Zul 
Saafe und Limmervelge, Gtöre, Rarier, Fitchteim , Silf 
deden, Denis, Mae, einiges Dr, Trauben, Wein, 
Melenen and etwas Gelpete. 

Das Land ik nie im Kreiſe eingeteilt. Die Diebe 
arte der Ke’akın beſtehen theits im befefageen- Sicden, weldt 
Eranizen genannt wrıden, cheits in cinzeinen Haͤufers 
ur Bike Der Stanmizen zip ma 113; fie fiad 
theus ven Reiten, theiis wen Danbmerfen, Kasf- 9 
Adrian ineher Die bumperlendwertheften derfeldes 
eb: 
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bie Haupt» Stauize, auf einer uͤber 7 Meilen langen und 
3 Meilen breiten Inſel, welche den Arm des Donflufieh 
. Atfai bilderz 279 Meilen von St, Petersburg, ift im J. 
2570 esbaut werben, befieht aus 153 zuſammen verbundenen 
und befeſtigton Stanizen ,. welche ‚eben fo viele Stabttheile 
amsmachen, iſt der Sit des Heerführere ber Koſaken und 
bes Ganzlei; bar allgemeine Waffenpiag, hat ein Zeughouß“ 
Magazine, über’ 1900 Haͤuſer und IT,ooo Einwohner, 
wolche allerlei Stadtgewerbe, Handwerke und beträchtlichen 
Handel treiben. In der tatarifhen Vorſtadt (Slobode) 
wohnen 7150 muhammedaniſche tatariſche Familien. — 
Dir Stadt ik wegen ber Ucberihmensmungen ' welchen die 

IJnſel ausgefept ik, ziemlich ungelund: 


2) Kotew 6, ‚Stanize vön 300 Häufern am an. 
per; bier wird jährlich vom ı5ten September an drei Wos 
Gen lang ein wichtiger, ſtark befuchter Jahrmarkt ‚gehalten, 
— Ein anderer großer Jahrmarkt iſt zu eugangt am 
Donsz. 
B.) Das Land. ber Kofaken am n ſchwatzen 
Meere. Bu 


Die Rofaten am (& wargen Meere —* 
Tſchermorskiſchen Koſaken) ſind der Reſt von den 
chemals am Bey. hauſenden, darch ‚ihre. Raͤubereien 

‚umb ‚duch ihn Ungehorſam berühmten faporo.gifihru 
Rofaken, weihe im I. 1775 anf Laifertichen Vefehl wufe 
geiößt, und nachmals in die Landfdaft-Kuban am ſchwar⸗ 
gen und afowfchen Deere derſetzt wurben, wo fie fih num ans 
gefiedelt und angebaut haben. Das ihnen eingeräumte Land 
Liege im ſuͤdlichen Landftrihe Nußlands, zwiſchen dem uns 
tern Kuban, der es von Amchafien trennt, ber Statt 
halterſchaft Aftrahan, dem Lande ter Donfhen Kos 
faten und der Intel Tamanz «es ift folglich ein Graͤnz 
land. Gein Flaͤchenraum beträgt 1017 Du. Meilen, auf 
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Gseichem aber biftens So.ooo Menfen .ichii; denn Ye 
Beh der Bienfifähigen Banufıgeft setäut Ac aue auf 15 W 
20000 Köpfe. — Dat Lamb ik Hab amd zum Keil [um 
pfig Die vorzüglichften File And: der Manytid 
welcher die Nordgraͤnze ausmacht; bie Jeje mit ihren Ro 
denükffen, und der Kuban, ber fi im mucherre Arm 
Sbeilt. — Der größte Theil des Landes if eine magen, 
foizige, die und da moraflige Steppe, mit führe weni 
Waldung; wur einzelne Gegenden ad. des Unbanes (Abi; 
en Birhweide if jedech Erin engel, daher if auch Bid 
gut tie Hauptbeſchaftigung der Gineiehuer. Diele fin, 
wie fon gedacht, Kefaten, welde mit der beuifde 
gleiche Lebensart, Sitten, Gebeiuhe umb.Berfaffung We 
ben. Sie haben ebenfaßt ihren Ataman, der bloß va 
dem Sberkriegscommande abhängig if. Sie haben Gtaw 
gen erbaut, treiben aub etwas Aderbau, Dbficaltur un 


Ftſcherei. — Es wohnen bier andy Tatasen und in im 


offenen Steppen nemadifirch einige mogajifche Horden. 


Bon Ortſchaften haben wir in Diefem Lande bloß fıb 
gende Stadt zu bemerken, bie aber eigentlich jun Dem Bon 
vernement Jelaterincslaw gebiet, bed Hier Liest 

sihnlid : u 


Ufow, alte Ganbeläftadt an dem: Ciaice ines Kımt 
des Done in das nad) Viefer Stabt beuaıikte Ufiufipe Drei: 
seit einem ſeichten Haven amd 3800 Einwelmern, weißt 
mei Fiſcherei treiben. Diefe Seabt iſt ſehe Heuuibgefomuntt 
un jet mat not geringen ‚Panbel, 


Das aſiatiſche Rußland 


’ 


Der bei meitem ‚größte Let des ruſſiſchen Bine liaegt 


in Afien nad nimmt den ganzen noͤrdlichen Landfric dies 


ſes Erdtheile Une dem Eitmeere bis zum Ruten 


Ocean ein, 


Diefer ungeheure ei, der Frag von dem pen 


bie zum zroten Grade ber Länge ugb vom Zöflen bis zum - 


7Bßen, Grade noͤrdlicher Breite erfiredit, und einen Slaͤchen⸗ 
raum von ungefähr 270000 Qu. Meilen einnimmt, iß 


zjedoch, im Durchſchnitte genommen, und’ die. ſaͤdliches 


heile abgerechnet, ber am wenigflen fruchtbare, und daher 
auch am ‚Shlehtefien bewohate Theit des zuſſiſchen Reiche, 
wo Anm drei Millionen Menſchen leben. 


Di Maturbefhaffewbeit dieſes groben Landes, ft, wie 
A Ion aws feiner Ausdehnung, sbefonbers von ben 
wach Werben, fdytiefen läßt, nache der Bage der oinzelnen 
Laudſchaften gar :fohe verſchieden; Lenn :in den’ fhblidufien 
Eandfſchafton heroſcht das tichlichtte, amgenchurfte Aima des 
märsreen Theuus des gemäßigten Dehſtrüchss, uund in den 
ubrbtühhen ‚Gegenden thront ber ewine Froft, der die Rap 
is den . Boffein de⸗ Eiſes gefangen hat. 


Sem ſo urrhhieben iß au die QOberſlaͤche db Bantıt, 
bie jedoch mahr eben, . als bergig Ffk« man ‚fie ſchon man 
aroſen Metadaten duichſchnitton mid. Es jü.msit gabiegi· 
ger. umd ſteiniger, als das mropäiifee. . Mas Weitere if 
don in dız.allgameinen Ginleitumg apfast murrtam.) 


ı ’ 
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koinitenz babel "aßer tob, hartfinuig und geivaltig 
Saͤufer. Sie wohnen in kleinen, hotſernen, od 'veinis 
Yen Bjockhuͤuſern⸗ und kleiden ſich zwaͤr wie die Abrign 
Koſaken; doch lieben fie hie ſriſchen Barden und: unterſchä 
den Ai duch eim tiefe Möge mit: einer wurſtfhrmien 
Berbtaͤnung von Pelz. Sie beſtzen am Wrnt einen vi 
genen Steppenſtrich, auf welchem ſſe Wiehzatht: treiben; 
auch iſt ihnen die ſehr efnträgliche tfdreret im Wrdi übe 
laſſen. Sie koͤnnen gegen 20,000 Mann ins Feld fein. 
* LTatare ze weiche‘ meift unter Selten wohnen; ımı 
Änmadificens" bie getttigere "Baht wohne Tiy’&rdhein un 
Dirfern, wo fie Handel, allerlei Gethetbe, Webrrei, X 
ae Fabtiken, auch Acker⸗ und Gatte nbau treiben. — 3 
benſe Ibeh wert a auch‘ die‘ fogenannten Kifttbafge 

- Her perſiſchen Eoloniſten gerecnet, die jedoch nicht ziahlrei⸗ 
ſind. — Kalmücken von dem’ Stamme der Derbe 
ten; fie wohnen in Jurten oder Zelten, *) deren man hin 
äder 12,000) fslalich eben fo viele Familien, zählt. Ei 
leben dloß von der Viehjucht und nomabiſiren mit ihren 
lahltreichen Veerden ih "den aſtrachanſchen und kumanſchn 
Etkppen , aroifäpen ver Wolga, dir’ Miudta und denk Don. 
en haben ihre‘ "eigene Verfaſſung und leiſten, wie die Ko: 
fäten, Kriegsbienſte, Hart Steuerh zu bezahlen. Dil 
Viethzucht naͤhrt pie reichlich. Sle ſend ver lacgaiſchen Reli 
giön zugethan, ſind lebhaft; haben Werfland und manche 
andere'gute' Autagen, dabel aber MÄR ſie zur Gemaͤchlichkeit 
und dem Wobllebin geneigt, weewegen fle ſich oft auch auf 
eine unerlaubte Weite zu bereichern‘ ſuchen. — Berner 
wohnen als Fremdiinge und Gaſte, meiſt nicht für immer, 
befönders in Aſtra han, außer den ‚ahfäffigen Hrme 
Mirn, auch Stiegen, ‚Srafinter; Bugdten, 


fi 2 


So) ar Kafı 94.A-098 Innere Dis Befis aſnee pe 
ah be den Herr Mbllas deſuchte, und, auf Suf, 10 bie 
ragt ber Kotmötten abgebilbet. 


— — —— 
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Ghintinfen, Snditr, dom nicht in beräßlicher Zaol⸗ 


um endiich Teutſche, Franzoſen, Englandet 
und andere europdifche Fremdlinge, wiewohl nicht zablreich/ 
and meiſt nur in der Hauptſtadt. — Die: Inpufteie. des 
Sinwohner beſchraͤnkt fidy auf das Trocknen dee Fiſche, die 
WBerritung des Kaviar und des Fiſchleims, "des Weins und 
Branntweins, die Gaͤrberei und Erifenfiebereis auch wird 


- GSeideneultmt. getrieben and in der Hauptſtadt find noch 


andere Fabriken. Der Handel beſchaͤftigt ſich meiit: mie 


den angeführten Producten und Jabtiken; umd if fehr be⸗ 


traͤchtlich. Er bat ſich jaͤhelich auf ma 24 Millienen 
Mabel. 


Dieſes Gonvernement begreift.die aAeeiſe Küsse nj 
Krachoja rot, Fenstajewut.:Zfibermojarst ung 
Urausk, im “hm ‚wir Fatgene? Ortchaften äh bemerken 
haben: ‘ — © ar 

2) Aftadhsen (vor Acer Krfästsrken), Die 
Daupsfads,. ‚vormals eines gleichnamigen catariſchen Küu 
ntgreihe, jetzt dieſes Gouvernements, liegt unter ‚65° 43° 
ud. 8. m, 46° 217 N. Br. auf einer Infel in der Wol— 


. 98, ungefähr 6 Meiten vom kaſpiſchen Meere und 306 Meis 


ben von St. Petersburg, in‘ einer wenig Feuchtbaren Steppt. 
Diefe anfehntihe und wichtige Handelsſtadt iſt der Sig 
eines Erzbifchofs und einer Admiralitaͤt, hat einen Haven 
und Ediffswerft, eine alte verfallene tatarifche Feſtung, 
1 Seminatium, 2 Kloͤſter, 25 ruſſiſche, 2 armenıfhe,und 
2 tentſch⸗ lutheriſche Kicche, 19 Mofcheen und außer metz⸗ 
reren anderen Öffentlichen Gebaͤuden, einen ruſſiſchen Kyyfe 
hof mit 75, einen armeniſchen mit 74 und einen indiſchen 
mit 78 Buden, Alle von Holy, und in. den verſchiedenen 
Gradtshetien 3813 Wodahaͤuſer mit ungefähe 30,000: Eins 
wohnen, ohne die visten Fremden, bie bloß Des Fiſcheret 


oder 6 Hander nm eltaährlihh: auf kurze Zeit hieder 
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Emmen, Wort den Borfläbten find beſonders bie’ taterifd, 
die kaſaniſche und die Hbirifche zu hemerken. — Feme 
‚ indes. man hier ı kaiſerl. Fiſchkomtoit, unter weichem 1 
Fiſchlager⸗ fiehen , 25-große- Weingaͤrten, 1 Mibicinalgar 
ten, ungefähr 175. größere and kleinere Fabtiken und Mi 
sufoctuten , befondert Seiden⸗ Baumwollen⸗, Le 
wand:, Schleier⸗ und Gürtel» Webereien, Schagrin-⸗ 
Sufien » und Saffinngäshereien, Seifenfirdeteim..u. ſ. 1 
Eswirb Seid enzucht getrieben. Man trifft hier auch ch 
wörhigen Hanbmerker;. die Fiſcherei nebß dem Seehum 
fange iſt ſehr wichtig und. der Gartenhan iſt betraͤchtlich 


beſonders aber iſt es der hiefige Handel, ſowohl auf der Wer | 


ga, als auf dem. kaſpiſchen Meere, nach den umliegendn 
sulilchen Landſchaffen, nach: dem Lands ner. Mirgifen, nal 
Perſien u..f.m. Es laufen jedoch nur. wenige: Schhiffe ab 
yinrlich auf- dem Lafpiflhen Meere aus; deſto iebhafter H 
aber die Schiffahrt auf der Wolga. — In der benok 
barten Slobode Gilan, wohnen Perſer, welde Baunı 
wolle nzeuche weben. — Sir der. Gegend findet man auf 
* sreinge puren wen der alten Stade. Afı aan. 


25 Ktosnoiarst, Steine, Befeftigte Kreisſiadt, am 
zuchen Arme der Molga, 4 Meilen. oberhalb der Mün 
bung dieles Fluſſet, bat nur 237 geringe hölzerne Häufen 
und ift bloß von Kofaten bewohnt, welche Viehzucht und 
Fiſcherei treiden. | 


3) Jeno tajewet, Feſtang und Kretßftabt am rech⸗ 
ten Ufer der Wolga, wurde im Jahr 1741 erbaut; und 
bat außer einigen ruſſiſchen Handelsleuten Bloß Kofaten W 


Bewohnern. — In diefem ziemlih unfruchtbaten Kreiſe 


M ber Sauſer Bo gb». 


.. 1X ſch —E —E und Kreisfadt am rech⸗ 
un Ufer der Wolga, 24 Meilen oberhalb Aſtrachan, hal 
446 Einwohner, welche votzuͤglich Stfdesei, Waſſer⸗ 

faahtt 
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fahrt. und Viehzucht treiben. Auch iſt hier die Niederlage 


des Salzes, das aus dem Ser Bogbo gewonnen wieb. 


„ 5) Uralsk oter Uralstoi- (vormals Jaistoin 
Goͤrod, befeſtigte Hauptſtadt des Landes der uralſchen 
Kofaten , und ihr Hauptfig, an dem -Einfluffe des Tſchagan 


in den Ural, mit 5 ſteinetnen Kirchen, ungefaͤhr 3000 


geringen hölzernen ‚Häufern, und etwa 15,000 Einmohs 
nern, welche Viehzucht und Fiſchetei treiben. Fremde 


Bandiverker lafjen fid; hier immer nur auf kurze Zeit nie⸗ 


der. — Laͤngs dem Ural. hin fi find Mehrere kleine Graͤnz⸗ 
ſeſtungen. 
‚6) Suriem, Meine Graͤnzfeſtung auf «inet Inſei in 


"der Mündung des Uralfirffes, hat eine ungeſunde Lage in 
einer unwirthbaren Gegend, und außer einigen Kaufleuten 


ungefähr 300 Koſaken zu ——— welche vis 
und Fifcherei treiben. ' ; = _ J 


a. Das — 


Dieſes jetzige Gouvernement, das vormals mit dem 
vorhergehenden verbunden war,. hat ſeinen Namen von 
dem Raulafus- oder kaukaſiſchen Gebirge, ‚vom 
weichen es ſich bis zum Fafpifhen Meere him :erfiredt; «6; 
liegt im füdlichen Landftriche Rußlanbs, zwiſchen Dage» 
ftan, Aſtrachan, ben Ländern ber donifhen und, 
tfhernemorifhen Kofaten, und Grufien oder, 
Georgien. — Sein Flaͤchenraum beträgt etwa 2000. Qu. 
Meilen, und die Bevoöͤlkerung kann zu 200,000 Seelen ans 
genommen werden. Das Klima iſt warm, und das Laitd, 
Das eine Verflaͤchung des kaukaſiſchen Gebirges iſt, meiſt 
flach, doch hie und da auch hügelig. Die vorzuͤglichſten 
FZlaffe finb: die Kuma, der. Ruban, der Teret mit 
der Math u. f.w. — Der Boden beſteht gröftentheite 
aus einer bloß zur Viehzucht tauglichem Steppe; doch giebt 
es auch hie und da ſehr fehöne und fruchtbare Streden, bie: 

M. Länder: m, Wölterfunde. Rußland. Pr 


n 


den Aubeu roichlich Iafmen ; auch mich bafelll Hematich, viel 
Getruide, etwas Reiß, auch Hanf, Baumwelle, Tabak 
u. ſ. w. mit gluͤcklichem Erfolge gebaut; eben fo fehlt es 
tzier nicht an Obſt und Holz; do find Viehzucht und Fi- 
ſcherei immer nody bie Haupterwerbszweige. Das vorzüge 
ſchſte Mineral iſt Salz — Die Einwohner find theils 
Ruffen und Kofaten, theild Iataren, Armenien, Inmdier 
und andere Fremdlinge; andy teutfche Golonifien. In Dem 
Kauka ſus wohnen Truchmenen, Oſſeten, Abaf, 
fen, Awmchaſen, Tſcherkaſſen, Kiſten, Kum ük⸗ 
fen und andere, theils unterthänige, theils bloß fchug, 
verwandte Voͤlkerſchaften. — Jnduſteie findet man bier 
wenig; ; doch tft wer Handel nit andettaͤchtlich, beſon ders 
auf dem kaſpiſchen Meere. 


Dieſes Gouvernement iſt im folgende 5 Kreiſe abgt 
theilt: Georgiewok, Mosdok, Kielar, Alezan | 
drowofk und Stauropol. 


Die gu bemerkenden Ortſchaften find: 


1.2) Georgbenso, nemangelegte Feſtung am Podkn⸗ 
wa ober der kleinen Ruma, unter 61° 2. und 440 R-Br. 
je gt Hauptfiabt des Gouvernements, ein geringer Ort. 


2) Mosdok, Graͤnzfeſtung am Terek und Kreis, 
ade, ein ziemlich betraͤchtlicher Ort, nicht nur von Ro» 
fatın, fondern aud von ruſſiſchen Kaufleuten, Zataren 
sind Armeniern bewohnt, melde mit ben Kaukalifhen Ges 
birgsbermohnern und nach Beorgien Handel treiben, 


3) Aislar oder Kisliar, ziemlich geoße7 anſehn⸗ 
Uche und befeſtigte, im Jahr 1735 angelegte Kreisſtadt, in 
einer ungeſunden Lage am Terek, 10 Meilen oberhalb 
deſſen Cinflus ins kaſpiſche Meer, mit einem Haven, bes 
Rede aus 3 beiten, welche find die Stadt, die in 8 
Quartiere oder Sloboden getheilt iſt, die nach ihren Bewoh⸗ 


* 
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nern benannt find, naͤmlich die Sloboden ber Armenier, 
der Sruſinier, der getauften Nogajer, der Terekſchen Ko⸗ 
ſaken, der Kalmücken, der muhammedaniſchen Nogajer, 
der Kaſonſchen Tataren und der Tſcherkaſſen. Es wohnen 
Bier auch einige Indier. Den zweiten Haupttheil macht 
Die Feſtung und ben dritten die Soldaten⸗Slobode 
aus. Die Zahl der Häufer, die aber meift ſchlecht gebaut 
_ find, beläuft fih auf 2000 und bie der Einwohner auf 
| 12000. Es find hier mehrere Meine Manufacturen in’ Eeir 
ben, Baunmollen- und anderen Zeuchen, auch ift ber 
Handel fowohl auf dem kaſpiſchen Meere, als mit ben ums 
liegenden Gegenden , befonders nad Perfien, nicht unwich⸗ 
crig; m beträgt jährlicy ungefähr 300,000 Rubel. Der vot⸗ 
zügtichke Einfuhr⸗ Artikel iſt rohe Seide. — In dem 
Kreiſe find mehrere Colöniftenbörfer, aud werden Maub 
beers Bäume gepflanzt und Seidenmütmer gezogen. E&& 
find hier mehrere Eleine Gränzfeflungen, unter welchen bie 
Feſtung Schedrinsk an der Mündung der Sunſcha zu 
bemerken, welcher gegenüber das ſchutzverwandte Tatarens- 
dorf Bragun mitdem Petersbade, und am Fuße de 
Gebitzs das’ Cathiatinenbad dem Dorfe Tſcherwle⸗ 
| ne gegenüter. 


4) Gatbarinogrob (vormals Gatbarinsfaja. 
' Krevoft),. Feſtung an-der Malka, geringer Drt, der an 
fangs Souvernementsſtadt, nachmals Kreioſtadt war, jetzt 


aber keines von beiden mehe iſt. 
| 


5) Alerandromst, Seflung und Kreisftabt am 
GBonkuli, ‚ein unbebeutender Ort. 


6) Stauropol (d. h. Kreuzſtadt) im abe ı 1777 
anpelegte, zur Zeit noch Efeine Kreisftabt und Feſtung am 
Zeſchile. — In der Nähe ift der 3 Meilen breite: und ges 
gen z Meiten lange Wald Zfhernoiles (d. 5. Daman 
wald), der größte Wald in diefen Gegenden. 

Pp2 
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3. Das Gonuvernement Brufien, 


Das beutige ruſſiſche Gouvernement Brufien ol 
Srufinien begreift ben "vorzäglichften Theil ber Lanıı 
fhaft Georgien (Burgiftan), der im J. Bor m 
sufliihen Oberherrſchaft u:terworfen wurde, naͤmlich Kou 
talinien oder Karduel, mil Samditi und Ke 
det. — Imiret iſt bloß ein ruffiihes Schugland, w 

von demfelben hängen jest au Mingrelien und Ge 
riel ad — ber übrige Theil, Satabage genannt, F 
hört zum Zürkifhen. — Der hieher gehörige Theil mad 
das eigeurlihe Georgien im engeren Berflande au— 
welches an und in dem Paufafifhen Gebirge, ſuͤdwaͤrts wi 
dem ruffiihen Gouvernement Kankaflen, zwiſchen Jm ir 
te; tüartifhen und perſiſchen Landſchaftoen li 
und macht fomit jegt den füdlihen Theil von Rußland on 
indem fie ſich bis gegen den 35flen Gray nörblidyer Bra 
erſtreckt. — Ihr Fiähenraum wird auf 1600 Au. Pr 
len und die Volksmenge auf 300,000 Seelen geſchaͤtzt - 
Das Klima ift warm. Das Land iſt zum Theil bergig, K 
es am hohen Gehirgerüden bes Raufafus liegt, bei 
Zweige fi durch dieſes Land erfireden, aber meiſt fa! 
Athänge baten. — Die vorzuͤglichſten Kiäffe find der Ku 
mit dem Sanak und der Aras. — Der Boden ift mi 
fehe fruchtbar, zum Theil walbig. Er erzeugt viel Get 
de, Gartengewäcle, befonders Melonen uad Küchift 
DH, Wein, Baumwoue, Saflor u. f. w. Die Biehzud 
iſt beträchtlich; Sefluͤgel. Wild und Fiſche giebt es zien 
lich haͤufig, und die Seidencultur iſt nicht unbetraͤchtl:d— 
‘ob fie gleich nur im Kleinen getrieben wird; fie macht ne" 
der Weberei die eingice Kanderirduftrie aus. Au Dou fedlt 
es nıde. Dre vorzuͤglichſten Mineralien find Edit 
Marmor, Jalpis und andere Steinarsen , Gteinkohl 
Eıfen , Beracheer u. dgl, weld aber wenis benudt m 
den. Die Einwohner ind theils Beargier oder Gr 
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nier, griechiſche Chriſten,, bie aber noch auf einer niedrie 
gen Stufe der Cuitur ſtehen; (fie find huͤbſch gebildet, 


I 
x 


‚gehören zum. tatarifchen Hauptftamme und fpredhen ihre 


eigene Sprache; ihre Sitten find morgenlaͤndiſch; in bes 
Höheren Geiftesbildung find fie noch weit zurüd — dieſe 
machen . die Dauptnation aus) — theils auch muhamme⸗ 
danifhe TZataren, Armenier, Juden und Zigew 
ner; nun auh Ruffen. Die Induſtrie iſt gering und 
der Handel nicht bedeutend. 


Diefes Land hatte vormals feine eigenen Fuͤrſten, bes 
sen vorlehter, der berühmte Zaar Heraklius, fi unter 
ruſſiſchen Schug begeben hatte: fein Nachfolger Georg 
TR eppi trat daffelbe förmlich und freiwillig im J. 1801 
an Rußland ad, morauf es im I, 1802 die Verfaffung 
eined Gouvernements erhielt, und jest in folgende 3 Kreife 
abgerheite it: Tifflis, Gori, Telami oder Teloj, 
Dutſchar und Signach. 


—8o 


Bemerkenswerthe Orte ſind: 


1) Tifflis oder Teftis, die Hauptſtadt des Gou⸗ 
vernements und einzige eigentliche Stadt des ganzen Lans 
des, vormals Refidenz des Zaars, liegt unter 41° 30’ 30" 
d. 2. u. 419 43° N. Br. am Kur, ift der Sig eines 
griehifhen Biſchofs, ziemlich groß, aber meift ſchlecht 
gebaut ; mit ungepflafterten, engen Straßen, ift mit einer 
Mauer umgeben und hat ı Gitadelle, ı Schloß, ungefähre 
4000 Häufer, 15 griechiſche, 20 armenifhe Kirchen, x 
katholiſche Kapelle mit einem Kiofter, 3 Mofcheen und 
etwa 20,000 Einwohner , welche allerlei Gewerbe und Eleihe 
Fabtiken, befonders Weberei, auch ziemlichen Handel treis 
ben. Es ift hier ferner ein Muͤnzhof, eine Salzſiederei 
und eine new errichtete Schule für den jungen grufinifchen 
Arel. In der Nähe find warme Bäder. — Das Staͤdt⸗ 
hen Hallawar und bie Feſtung Medegh, die auf 
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ber anderen Seite des Kurs liegen, find als Borfät 
von Tifflis anzufehen. — . In dem Dorfe Ninosdi 
minda mit einem Kloſter wohnt ein griechiſcher Exp 
Ihof. — Der Katholikos oder Patriach von Ge 
‚gien bat feinen Sig in dem Klofter Mzechta. 


2) Sort, jetzige Kreisſtadt, Heiner Ort km Fluͤß 
hen Kfani, Sit eines -griedhifchen Erzbiſchofs, mit di 
Bergfeſtung Aghal»Gori. — Birken, Gamtı 
vifi,. Urbniſi, Ruſtwa, Ritofe und Manglii 
find Biſchofoſitze. 


3) Telawi oder Teloj 6.- b. Bindenfladt) , jegi; 
Rreiöftabt, beſteht aus 3 Feftungen, 


4) Signa ch, Feſtung, jetzt Kreisſtadt. | 
5) D ſch utar, Kreisſtadt. 


4. Das Souvernement Ufa oder Drenburz. 


Dieſes Gouvernement, vormals ein Theil des Koͤn⸗ 
reihe Kaſan, begreift vorzüglich die ehemalige kaſanſt 
Provinz Ufa, und erhielt daher zuerſt ben Namen Uli 
nachmals Orenb urg, welchen legteren e6 zwar noch 
obgleich Orenburg nicht mehr die Hauptſtadt if. — © 
liegt im mittleren Landſtriche Rußlands, zwiſchen ben Goꝛr 
pernements: Tobolstk, Perm, Wijätka, Kafaı 
Simbirsk, Saratow, Aſtrachan und der Ste 
der Kirgis-Kaiſaken, und hat einen Flaͤchenraum wi 
5626 Du. Meilen, auf welchem (nad) ber weueflen it 
Jung) 688,568 Menſchen leben. — Das Klima if 
Sanzen ziemlich gemaͤßigt und in einigen Gegenden wirt 
lich warm, in dem noͤrdlichen gebirgigen Theile aber zien 
lich kalt und raub. — Durch diefen nördlichen Theil brei 
ten ſich nämlich. Zweige des Uralgehirges, beſonders Di 
guberlinskifche Ural aus, welcher waldig und erihal 
sig iſt; der fübliche Theil des Landes beftcht ans tepper 
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Die vorzäglihften Fluͤſſe und Zıhähen heißen: Ural, 


Semba, Ufa, Zobol, Samara, Belaja, Sa 
mara, Ui, IE, Tok, Stel, Komda, Sof, Ron: 


dura, Sagis, Wins, Ar, Sinora, Diona uf. 
w. Die Zahl der größeren und kleineren Seen iſt auch fehr 


groß; die beträchtlichfien find: dee Tlhebarkut, gegen 
2 Meilen lang und über ı Meile breit, der Mifagartich, 
Imen, Rundrawitut u a. — Der Boden ill zum 
Theil in einzelnen Strecken, befonder® in ber Ufoifchen 


Drovinz, ausnehmend frudtbar; bie Steppen in dem füdlis 


hen Theile find jur Viehzucht ſehr tauglich. — Getraide, 
Hanf, Gartengewädfe , Obſt und andere Nuspflangen wer» 
den nur in den befferen Gegenden gebaut. An Holz und 
guter Viehweide ift fein Mangel. Die Viehzucht iſt des 


Hauptnahrungtzweig der Einwohner; fie treiben aud) Bier 
nenzucht.. An Wild und Fifchen fehlt es nicht, und an 


Mineralien iſt ein beträchtlicher Reichthum vorhanden‘, bes 
fonders von Kupfer, Eiſen, Salz, Schwefel, Asphalt u. 


ſ. w. Dan findet hier auch einen merkwürdigen Mabnets | 


berg — Die Einwohner find theils Ruffen, theilt 
allerlei tatarifche und andere Voͤlkerſchaften, Teptjaͤren, 
Abkaͤmmlinge von Finnen und Tataren, meift Muhammes 


daner, Tafanfhe und nogajifche Tataren, Motijiäten, | 


I Mordwinen, Tſchuwaſchen, Sfheremiffen, 


- — -° 


von welchen Voͤlkerſchaften viele getauft find; Baſchki⸗ 
sen, Weitfheriäten, Bucharen, diefe drei Völkers 


\ » 


(haften find Halbnomaden; Kiſilbaſchen, muhamme 


daniſche Kalmälen; Armenier, nur als Kaufleute, 
und eine Eleine Buhl von Teutſchen und anderen etiro⸗ 
paͤiſchen Fremdlingen. — Außer den Arbeiten bei den Ei« 


fen: und Kupferwerlen und ber Waldbenugung wird fehr 


wenig Fıbufltie getrieben; man findet auch nur bie noth⸗ 
wendigften Dandmwerker , und der Handel, ‚der meift von Ras 
rawanen geführt wird, iſt nicht ſehr betraͤchtlich. 


” 
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Dieſes Gouvernement iſt in die zwei Provinzen Ufı 
und Drenburg und in felgende 10 Kreiſe abgetheilt: 
Ufa, Birst, Meufelinst, Bugulma, Tſchelt 
ba, Sterlitamazf, Drenburg, WerhesUralsı 
Bufuluf und Troizk. — 


a) Die Landſchaft Ufa — dee nörblihe und frucht 
barfte Theis des ganzen Landes — enthält folgende bemn 
Tenswerthe Ortſchaften: g 


ı) Ufa, bafefligte Stadt an dem Einfluffe der Ufa it 
die Belaja, unter 730 43" 30”"d.& m. 549 52 45" 9 
Br., 274 Meilen von St. Petersburg, jegige Hauptſtad 
dieſes Gouvernements mit 651 Däufern, 7 Kich'n, : 
Kiöftern und ungefähre 5500 Einwohnern, welche jedes 
Bein beträchtliches flädtifches Verkehr treiben. — Sue 
Gegend find Spuren einer alten tatarifchen Stadt. 


2) Menſelinok, Kreisfladt am Menſeli, mit 70 
Häufern und gegen 2500 Einwohnern, 


3) Bugulma, Leine Kreisſtabt am gleichnamig 
Stüßhen. Bier ift ein Hofpität für alte und kraͤnklite 
Berwiefene ans anderen Statthafterfhaften. — In be 
Kreiſe wohnen auch viele Invaliden und verarmte Bauern. 


4) Birsk, Kreisftadt an der Belaja mit zoo Mohr 
bäufern, 3 Kirchen und 1400 Einwohnern, welche meil 
Landwirthſchaft treiben. — In bem Bezirke ber Stall 
find 2 Salzteiche. Ä 


5) SterlitamatsE, Kreisſtadt an ber Belaja. Pit 
iſt die Niederlage für das Ilezkiſche Steinſalz. | 


6) Tſcheleka oder Tſchelekinok, Kreioſtadt mi 
688, meift fhlechten hölzernen Häufern und etwa 5000 Ein 
wohnern, 5 Gompagnien dienender Koſaken mit eingerech 
net. Es iſt hier wenig ſtaͤdtiſches Verkehr. 


b) Die Landſchaft Orenburg, weiche dem ſuͤdliche⸗ 


) 


| 


x.» 
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Khrit bes Landes innimnit / enthaͤlt folgende zu bemer - 
tende Orte: 


1) Drenburg, brfeſtigte greieſtadt vormals 
Hauptſtadt des Gouvernements, an dem Einfluſſe der Sat 
mara, anſehnliche, im Jahr 1742 erbaute Handeloſtadt 
and Hquptwaffenplatz der orenburgiſchen militaͤriſchen 
Graͤnzlinie; ſie hat anſehnliche ſteinerne Gebaͤude, 9 grie⸗ 
chiſche Kirchen, 1 lutheriſches Bethaus, 1 ſteinernen Kauf⸗ 
hof mit 180 Gewoͤlben, 1866 Wohnhaͤuſer und 21, 000 
Einwohner, mis Einfchluß. von etwa 2000 Tataren und 
vielen, oft nur auf kurze Zeit hier wohnenden Fremden. € - 
iſt hier ein Arbeitshaus für Verbannte, deren Zahl fih auf 
etwa taufend beläuft; auch ift ein Bauhof. Der biefige 
Handel iſt ſehr beträchtlich ; denn hier iſt die Hauptnieberlage 
der befonders aus Mittel: Afien hieber ziehenden Karawa⸗ 
nen. Im Sommer wird der Tauſchhandel in dem a ſiat i⸗ 
fhen Kaufhofe in der kirgifiſchen Steppe, eine kleine 
Halbe Stunde von der Stadt, unter militaͤriſcher Bedeckung, 
im Winter aber in der Stade ſelbſt getrieben. Der umſat 
bettaͤgt jährlich über eine halbe Million Rubel. 


2) Bufuluß, fefte im 3. 1736. angelegte Kreieſtabt 


an dem gleichnamigen Fluͤßchen mit 200 Haͤuſern und etwa 
1000 Einwohnern. 


3) Troizk oder Troizkaia grepoſt, befeſtigte 
Kreisftadt am Ui, mit etwa 500 Wohnhaͤuſern und 2500 
Einwohnern, welche zum Theil ſtarken Handel treiben. 


4) Werche⸗Uralsk, Felle Kreisſtadt am linken 
Ufer des Ural, mit etwa soo Haͤuſern und ‚500 Ein 
wohnern. 


x y ? 


hi pP. 


Anm. Hieher rechnet man au bie Eirgifihe Steppe 
auf der DOftfeite des Urals unb ber Rorboflfeite‘ des ka⸗ 
ſpiſchen Meeres, won der ‚feinen und mittleren Kiegl« 


= 
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. jene Horde bewohnt. Diefe Kirgis» Kaifaln 
find Romaden, welde mit ihren zahlrkichen Hr 
den in: diefen Steppen umberzieben, unb zwar al 


>. ri Schutzverwandte Hußlands betrachtet werben, Übrigen 


an aber unter ihren eigenen Oberhäuptern (Ehanen, GSait 

ans und Saltanen) völlig unabhängig find, aug 
Keine Steuern an Rußland bezadlen, von weldhem is 

Gegentheile bie Haͤuptlinge jaͤhrlich Geſchenke erhalten 
nicht ſelten wagen fie fogar Einfaͤlle in das ruſſiſche Gt 
biet, um zu rauben; denn fie find ausgemachte Räuber. 

ob gleich nicht Ertegeriih. (Ein Mehreres über diefen Ge 
genitand muß in ber Beſchreibung ber Ta tarei gefag 
werden.) , 


5. Das Gouvernement Perm. 


- , Das jetzige Gouvernement Perm oder Permit 
iſt aus der vormals kafanſchen Provinz Permien (einen 
Theile bee. alten, berühmten Landſchaft Permien ob 
Biarmien), welde ſonſt zu Europa gerechnet wurbe, un 
aus ber vormals tobolokiſchen Provinz Catyarinenbuu 
aufammengefegt worden; es liegt im nördlichen Kandſtriche 
Kußlands, zwiſchen den Gouvernements: Tobolsk, 
Woldgda, Wjatka und Orenburg, und hat einen 
Slaͤchenraum von 5954 Qu: Meilen, auf welchem (nad 
von neueſten Angaben) uͤber H08,000 Menfchen leben. Dat 
Arima if: ziemlich, katt, doch in den füblichen heilen meh! 
gemaͤßigt, in den nörblihen und gebirgigen Gegenden abet 
{she rauh. Das Land ift abwechſelnd hügelig und bergig 
{umpfig und waldig. Die Gebirge find Theile des Urals 
und. heißen ber Werhoturifhe, Gatharinenburg 
"Ehe und Bafhkirifhe Ural. — Die vorzuͤglichſten 
Zluͤſſe find: Die Kama, bie Soswa, Tawda, Zu 
x, Niza, ber Iſet m. ſ. w. Der größte von br 
ziemlich zahlteichen, aber meift einen Seen iſt ber Jo 
tust. — Der Boden iſt im Banzen genommen, NW 
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wnttelmäfig fruchtbar. Er bringt ‚allerlei: Arten Getraide, 
Huͤlſenfruͤchte, Mohn, Hanf, Tlachs, Hopfen, Tabak, 
Gartengewaͤchſe, Obſt u. ſ. w., dach nicht in Menge 
zum Theil lange nicht binzeihend Herner. Holz giebt, # in 
Menge. Auch die Viehzucht, außer der Pferdezucht, iſt 
gering; Hühner und Bienen werden häufig gesogen. Jagd 


und Fiſcherei fi nd’ größten Theils nur Nebendefhäftigungen- 


der Einwohner. An Mineralien ift dad Land fehr reich; es 
befigt, außer mancherlei Steins und Erbarten, "opt 
Koıf e.f. w., vorzüglich Gold, Kupfer,” Een and Saly 
weihe Mineralien nebſt den Holpprodueten nad dem 
Pelzwerk die wichtigſten Ausfuhen Actzkel ſiude — Die 
Einwohner find außer den Rufſen, welche bie größte 


Zahl ausmachen, ' getaufte Tfheremiffen, Permide 


®en, Sirjänen, muhammebanifhe Tataren, Baſch⸗ 
kiren und Meſchtſcherjaken, wenige heidniſche ET @ 
eemiffen, Wotrjäten und Woguten und aud nur 
wenige Ausfänder, vorzüglih Zeutfhe Die Waldbe⸗ 
nutzung und das Bergweſen (man zaͤhlt hier 88 Huͤttenwer⸗ 
ke) geben, außer den ‚erwähnten laͤndlichen Bewerben. vie⸗ 
Ion Menſchen Bred. Außer den gedachten Gewerken und 
einigen Glashutten, giebt es aber keine vigentlichen Fabti⸗ 
ken in dieſem Lande; die Induſtrie befcheänke ſich guf bie 
gewoͤhnlichen Handwerke, und der Handel iſt großen Tbeus 
nur Kehmei, in“ 


Dieles Gouvernement ift jest in folgende 12 reife 
obgetheilt: Perm, Dffa, Krasno⸗Ufimst,O honsh 
Kungur, Sotykamsk, Tſcherdyn, Catharinen— 
burg, Schadrinsk, Kampſchlowa, Irbit und 
Verchoturien. 


a) u der. Landſchaft Permien gehören: | 
1) Perm, Hauptſtadt biefes Gouvernementé an bee 


— 
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Kama, unter 73° 50'.d, &. und 57% go’ N. Br., mi 
738 zum Theil fehe ſchlechten Wohnhäufern und etwa 4000 
Einwöhnern, bie nur wenig ſtaͤdtiſches Verkehr treiben, 
vbgleich die Lage für den Handel vortheithaft if. — Bei 
der Stadt iR ein ber Krane gehöriges Kupferhuͤttenwerk. 


” 2) Dffa, Kreisftadt an ber Kama, geringer Ort mit 
etwa 1000 Einwohnern, welche meift Landwirthſchaft 
treiben. 


.3) Kraſspo⸗Ufimsk, Kreisfladt an ber oberen Ufa, 
mit — Einwohnern, weiche wenig Stadtgemerbe treiben, 


4) D60 ne», geringe Kreisftadt an der Kama, mit 
etwa 300 Einwohnern. 


9— Kungur, alte Kreisſtadt an dem Einfluſſe bei 
rend in bie Syima, mit 907 Wohnhäufern und ungefäht 
5600 Einwohnern, welche Stadtgewerbe, Kram , Victua 
lien» und Productenhandel treiben. auch viel Leder und 
Seife verfettigen. Bei der Stadt iſt eine betuͤhmte Hohl. 


6) Solik amsk, alte, große Kreißfiadt an ber Kam 
nie mehr ald 800 Wohnhäufern, 86- Buden, 5 Kirchen, 
3 Klöfteen, 4000 Einwohnern, 16 Salzkoten, 7 Bäche 
veien und 2 Geifenfiebereien; auch wird hier ziemlich be 
eraͤchtlicher Handel getrieben. — Wei dem Dorfe Kras—⸗ 
noj . &Selo ift ein anfehnlider betanifcher Garten. 


7) Tſcherdyn, Kreioſtadt (ehemals Hauptfladt von 
Permien) an der Kolwa, mit 5 Kirchen, 353 Wohn: 
Käufern, 15 Buben unb 2500 @inmohneen weiche theild 
Landwirthihaft, theiis Stabtgeiserbe und ziemlich beträcht: 
Eichen Handel treiben. 


b) Bu der Provinz Catharinenburg gehören: 


’ I) Satharinenburg, wichtige, im J. 1733 er⸗ 
baute‘; befeſtigte Kreisſtadt am Ifet und an ber fibieifhen 
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Seerftraße, mit 5 Kirchen, ‚mehreren Öffentlichen Gebdu⸗ 
. den und Magazinen, 1200 Wehnhäufern und etwa Boco 
Einwohnern. Es ift hier ein Oberbergamt, eine Bergſchule, 
eine kaiſerliche Münze, 1 Zuchthaus, 1 weitlaͤufige Schloſ⸗ 
ferei und Kleinſchmiede, ‚u Drahtzieherei, 1 Stahlhütte 
und 1 Stainſchleiferei. Es wird au betächetiner Sms 
del getrieben. " J— 


9) Schadrins 1 vbefeſtigte Kreisſtadt am "Set, mis, 
ungefäht 1000 Einwohnern, 


10) KRamyfhloma, Kreißftadt am Riſchma, Bit, 
233 Wohnhäufern und efwa 2500 Einwohnern. ,. .., 

11) Nifhnei- Newiinst, Stadt und -Cifenhäsr-ı 
tenwert mit 1280 Wohnhaͤuſern, 2 Kirchen und etwa 
10.000 Einwohnern. Hier iſt nebfl anderen auch emie Ta, 
Brit, in welcher lakirte Eiſendlechwaaren in englifchem I 1% 
fhmade 'verfertige werden, ° 2 miohA 


13) Irbit, Kreisſtadt am Iibit und der Niza, mit 
eiwa 500 Häufern und 3600 Einwohnern, welde vorzüge, 
lich Handel treiten; auch wird hier alljährlich im December, 
14 Tage lang eine:berühmte, ſtark befuchte Meſſe gehalten, 
‚auf welcher für etwa 13 Millionen Rubel aſi atiſche und eu⸗ 
ropaͤiſche Waaren umgeſetzt werden. 5 


13) Werchoturien, Kreisſtadt an ber Tura, mit; 
5Richen, 2 Kiöflern, 1 fieineınen Kaufhofe, 400 Wohn⸗ 
Kate und ungefähr 3000 Einwohnern, welche beträchtli. 

Am Handel treiben. - 27" 


>. 


D ''? 


6: Das Boupvernement Tobolsk. y° 

Dieſes und die beiden nachfolgenden GBouvernements 
Tomsk und Irkuzk machen die große, aber 'meift uns 
wirtbbare Landſchaft Sibirien*) aus, bie am nördlis 


7 


D) Dieſe Landſchaft iſt beſonders als Bexbanmugoort berahne 


‘ 
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den: Alsſmerre bid zung großen bſtlichen: Oeeun Un Tieat, 
und - dem ganzen: noͤrdlichen“ Theil von Aſien — ein 
Ereck⸗ von ungehenrn Auedehnung — einnimmt. 
F , N : WMW 
Das "Bonnsmenient Boboiet, von weldem jew‘ 
das Gousernemms Eom sk: gettennt:ift,. macht den weite 
lichſten Theil von Sibirien aus, und liegt zmifhen 
‚ dem Eismeere,.. den Statthalterfhaften . Archangel, 
Ferm, Drendburg, dem Kirgifenlande umd dem 
jetzigen Gouvernement Tomsk. Mit dieſem (die Abthei⸗ 
ang iſt noch nicht gang genau bekannt) hät’ es einen’ Flaͤrn 
chenraum von 85,386 Au: Meilen, auf welchen a aber nui 
ungefähe 700,080: Menſchen leben. 
Bon: der Meenrbeſchaffenheit und den mh 
biefee · beiden: Geuvernements Tobouſst und Zome * 
haben wir Folgendes zu bemerken. — 


?. Diefes. ſehr große Land erftredt fi durch ben gan⸗ 
gen kalten, bis in den gemäßigten Landſttich von Ruß— 
land, und hat daher ein fehr verfchiedenes Klima, dab 
jedoch im Banzen genommen Ealt, in ben füdlihen Ges 
genden etwas milder, in den nördlichen aber ſehr raub 
it. Das Land iſt meift flach, obgleid von einigen gro⸗ 
en: Bergruͤcken: dutchſchnitten und begranzt, und boſteht 
großen Theils aus magtren Steppen. : Die Abdachung geht 
nach Norden. (Mi ſ. die Bintektung &. 16 u. f.) — 
Die vorzuͤglichſten Ktüffe find: Der Ob mie allen feinen 
Mebenfläffen,, vorzüglich dem Ir tiſch und Tobol, und 
der Jenifei:mio ber Tunguoka, neb vielen anderen 
 Meineren Stüffen und Fluͤßchen, in ziemlicher Ungablsdoh 
ſind nicht alle Gegenden. diefes großen Landes out bewal⸗ 


8 


Die Urſache, warum dieſe beiden Gouvts, hier beiſammen 
dorieden werben, iſt bereitt angegeben. 
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ſert. Die Seen ſind ebenfalla: fe zahlreich, unde viels 
darunter find ſalzig. — Der Boden iſt von ſehr ver« 
ſchiedener Beſchaffenheit, theils felſig, ſandig und mögen 
theils ſumpfig, waldig und ſalzig; doch giebt es auch. ein» 
zelne frurhtbare und ergiebige Strecken Landes, und: meh⸗ 
rere koͤnnten noch urbar gemacht werden; det ungleich grdg 
ßere Theil bleibt jedoch immer eine- unwirthbare Wüfle, ben 
fondess der Strich am. Eismeere hin, wo kein Holz. ehe 
wäh, und beinahe alle DBegetation und. fomit ayd, bie 
Cultur aufhört. Getraide verfgiedener Arten, Hölfenm 
fruͤchte, Hanf und Flachs gedeihen, yur. in den beffezen, gey 
mäßigteren Gegenden, Obſt gar nicht; Sartengewaͤchſe nug 
bie und da; Holz giebt es in ben wittleren und (üblichen 
Geyenden in reihem Ueberfluſſe; in ben nördlchften Eunen 
keine Bäume mehr fortlommen. Pie zahmen Thiert find 
Rindvieh, Schaafe, Biegen, wenig Schweine, ,. Pferde 
Rennthiere. Die Pferdezucht ifl wichtig. Ueberhaups aben - 
äft die Viehzucht bier weit flärker, al& der Ackerbau. Wippe 
Thierr, Wildpraͤt, Federwild und Fiſche giebt «6 in gsoßgen 
Menge, daher auch Jagd und Fiſcherei Hanptbefhäftigung 
eines großen Theil der Einwohner find? — An Mineran 
lien von mancherfei Arten ift dies Land, vorzuͤglich die Lands 
ſchaft Kolywan, ziemlich reich, ſowohl an Stein- unb 
Erdarten, als an edeln und unedeln Metallen. Die’$n} 
duſtrie iſt, im Verhaͤltniß mit der Größe und den Produc⸗ 
ten des Landes, nicht bedeutend; außer der Spinnerei ;unig 
Weberei, der.Delfhlägerei, Thranſiederei, .Pottafcrefieden 
zei, Bereitung des Kaviars und der Haufenblafen und ans * 
Derer ähnlicher Gewerbe, die jedoch nicht von großer Wich—⸗ 
gigkeit find, giebt es bier nur wenig Sabriten » Anlage, 
Die Höttenwerke ausgenommen, und felbfl bie gemeinſten 
Handmwerksleute findet man nur fparfom. Bei den Nomas 
Den, die einen großen Theil der Einwohner ausmachen, iſt 
ohnehin, außer der Derfertigung ibrer unentbehrligjften 
Bedürfniffe, Peine Induſtrie zu finden, Der Handel mit 
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den Laube producten iſt) jedoch betraͤchtich. "Dieser 
lichſten Ausfuhrartikel find, außer den Minetalien, Pu 
wet, Leder, Fig, Dohi Silde, Thran, u. J w. 


Die Einwohner viefes roßen Landes beſtehen aus ma 
cherlei Voͤlkerſchaͤften, von welchen folgende bie bemerkenb 
wertheften find: die Ruſſen, bie herrſchende Nation, ah 
Beamte, Militär, Stabtbärger und Coloniſten — U 
Zatare n von verſchiedenen Stämmen, vorzäglih Tur 
Linzer ober anfäffige Tataren, unter melden au Br 
Karen leben; Barabinzen, Hälbnomaben, To wie d 
Katſchinzen; ferner Wogülen, Kotowzen, 20 
teuten, Koibalen, Kam atfhinzen, Abinze 
Sajaner, Beltirenuf.w. — Dftidten, Je 
Euten, Samojeden, Tungufen, Jukagiren u 
Koalmüden. Außer diefen auch euröpdifche Sremdlin? 
beſonders Teutſche „doch im geringer Zahl. — Beindh 
alle dieſe Voͤlkerſchaften leben, außer ben Rüſſen, Ir 
taren und Sotoniften „ hauptſaͤchlich von "der Vichy” 

agb und liſcherei und bezahlen ihren Tribut in ps 
wert, *) 


Beimnerkeneigerthe Orte des Gourerneme ntt E7 
Bist **) find: - | 


ı) Tobolsk, vormalige Haudiftebt von ganz Ei 
Bieien, fo wie noch immer bie anfehnlichfte Stadt pi M 
Bandes, jetzt Saunen! des nach iht benannten Gouverne 

ment, 





’ 


u) Siotiſhe Bolterſchaften findet man abgebilbet auf dern 
3., 4., 5., 6.,8., 10. und ziten Rafıl, ‚ber zu dieſa 
Deri⸗ gehoͤrigen Kupfer. 


*) Da aus Mangel an neuen beimmten Radriäten, \ 
jetzige Kreis-Eintheilung diefes und des nachfolgenden Gouvti 
nicht genau angegeben werben kann L fo muß he hier über 
gangen werden. 
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mentt, liegt bei Dem Einfluffe des Tob of in ben Irtiſch, 
unter 85° 57' 30° d. 2. und 589 12° go" N. Wr, 445 
Meilen von St, Petersburg, in einer wenig frucht⸗ 
baren Gegend. Sie ift der Sitz eines. Ersbifhofs, bat 
eine Feſtung, 10 Kirchen, 2 Ktöfter, ı Geminarium, 
einige tatarifige Moſcheen, ı Theater, 175 fleinerne und 
190 hölzerne Buben, 2300 meift. hölzerne Wohnbaͤuſer, 
amd gegen :17,000 Einwohner. Hier iſt das allgemeine 
SIR agazin des Pelzwerks, das der Krone als Tribut geliefert 
wird; ferner find hier Iuftengärbereien, eine Buchdrucke⸗ 
‚sei, eine Werkſtaͤtt⸗ fuͤr dirurgiſche Werkeuge, aber nur 
wenig. Handitıter, Der hienge Handel iſt fehr-wichtig, . 


3) Berefom (b. 5. Birkenſtadt), Stadt an. ber 
© oswa, |mit 15c0 ruſſiſchen Einwohnern, weit Pe 
und Fiſchhandel. 
| 3) Zara, Stadt an dem Ginfluffe ber Zara in den 
Irtiſch, mit 700 Häufern uud über 3000 Einwohnern, 
m“ cuuter über 600 Tataxen. €8 wird hier mebt Land⸗ 
| warthſchaft als ſtaͤdtiſches Gewerbe getrieben. 


4) Ialtutorowst (vorher Batfhanst), Stadt 
. am Zebol, mit 269 Haͤuſern und 2070 Einwohnern. 


67 Zjumen (auch Jepanſcha), Stadt an her 
‚Zura, mit 10 Kirchen, u Klöften, 1 Moſchee, 1100 
Hinen unb etwa 8000 Einwohnern ‚, Wworunter aud 
Tataren. 

6) Turinsk, an der Tura, mit 7 Kirchen, ı Klo⸗ 
#er, 551 Hänfeen und über 4000 Einwohnern, und über» 
dies ift bier noch eine tatarifche Stobode oder Vorſtadt; es 
wirb hier ziemlicher Handel getrieben. 

7) Surgut, befefigte Stadt am Ob, mit 2 Kits 
ben, 200 Häufern und 1500 Einwohnern. 


L 8) OmsE, Hauptfeſtum ber Linie des Irtiſch, 
N. Lündırs u. Wöllertunde. Rußland. DQg 
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Stadt am "Einfheffd des Dm in den Jetifch, hat in 
ßeughaus, Magazine und andere Öffentliche Gebäude, 2% 
Wohnhäufer, 2500 Einwohner, worunger viele verbanık 
: nd eine VBefagung von 1000 Mann. Es.ift-pier ein dı 
beitshaus für die Verbannten, eine Schule für Solden 
Cinder und eine Bergwerkoſchule; es wird hier. jiemlih 
‚Handel getriebens auch ifl auf der anderen Seite des gu 
- (68 ;" der Stadt gegenfiber, ein Tauſchplat für ben Hau 
: mie den Kirgifen. u ne | 
9 Iſchim, kleines neues Staͤbtchen am gleihne 
“ gen’ Fluͤßchhen mit etwa 1000 Einwohnern, am ber det 
Ibenannten Feſtungslinie, deren Hauptfeftung Yerrop! 
‚Tomalojas Krepof. — num... 
2.770) Kurganz Staͤdtchen am Tob ol. In pn 
he find alte Grabhuͤgel. Ja | 
7. Dat. Gouvernement Komet. 
Diefes neue "Souvernement, beffen "Umfan ni 
Eintbeilung wir noch nicht. genau kennen, liegt opt 
‚von dem vorbeſchriebenen, und begreift (ſoviel mir! 
jegt wiſſen) die vormaligen Provinzen Zomst und! 
‚Iywan, bie vormals Theile bes . Bounernementd 
boldt waren, und aud, eine Zeitlang’ befondere S" 
halterſchaften bildeten. (Ihre allgemeine Berhaffe 
if fon bei dem Gouverniment Tobolsk mit deſd 
ben worden.) . 


Die bemetkenswertheſten Ortſchaften dieſes m 
Gouvernements find | = 

a) in der vormialigen Provinz Tomsk: 

1) Tomst, Hauptſtadt an dem Einfluſſe des 


in den Ob, und an einer Haupiſtraße unter 102 
d, 8, und 56% zo RM, Mr, - 205 Meilen von Zon 


| 
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iſt befeſtigt, hat 2300 Höufer, 3 Kirchen und 31,000 
Einwohner, mworunter auch Tataren und Bucharen. Es 
wird hier detraͤchtlicher Handel getrieben. | 


2) Artſchinek, geringes Städten am Zihutom., 


3) Jeniſeisk, Stadt am. Jeniſei, mit 4 Kirchen, 
2 Kloͤſtern, 800 Haͤuſern und gegen Booo Einwohnern, 
welche beträchtlichen Handel treiben, befonbers auf dem hie⸗ 
ſigen fehe anfehnlichen und beinahe von ganz Sibirien bee 
fuhten Sahrmartte, 


4) Turuchansk (vormals Mangafei), Seadt am 
Einfluffe des. Turuchan in den Jeniſei, mit, einer klei⸗ 
nen Feſtung, 130 Haͤuſern, 3 Kirhen und etwas über 
1000 Einwohnern, welche Jagd, Fiſcherei und Pelzhandel 
treiben, 


5) Kainsk, Stadt am Tom, mit 386 Häufern und 
ungefähr 3000 Einwohnern, 

6) Narim, Stadt am Finfluffe des Kett in den Ob, 
mit 230 Haͤuſern und 1600 Einwohnern, 


d) In der Provinz Kelpnen — melde ſudweſtuich 
von voriger liegt. — 

1) Kolywan (vormals ® erdsd), jegt wieder eine 
gegangene Gouvernementsſtadt, an dem Sinfluffe der Berda 
in den Ob, geringer Ort. 


2) Semipalatnoi, Feſtung und Staͤdtchen am es 
tiſch, mit 81 Haͤuſern, ı Kirche und 350 Einwohnern, 
welche zum Theil Handel mit den Kirgiſen treiben. 

3) Uſt ⸗Kamenogorsk, Graͤnzfeſtung am Yes 
tiſch, mit 960 Haͤuſern und 3800 Cinwohnern. Auf des 
andern Seite des Fluffes iſt ein Kaufhof. für den Tauſch⸗ 
handel mit den Kirgiſen. 


4) Biisk, die vornehmſte Feſtung der Kotywanfcen 
Qa 2 
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mie an der Sta, mit 307 Hufen und über 23000 Ein 


wohnern. 


5) Kus nezk, Stadt am Tom, mit 600 Hauſern 
3 Kirchen und 3500 Einwohnern. 


6) Barnaul, Bergſtadt am gleichnamigen Fluͤßchen 
wit berühmten Huͤttenwerken, Hauptort der altaiſchen Ei 
gebirge, mit 1 Ganzlei, 3 griechiſchen, x Sutherifhen Ki 
“de, 1000 Häufern, 6000 Einwohnern, mworunter ung: 
führe 100 Teutſche, 1 GSlaslabrit, 1 Blodengießerei, | 
Kalkbrennerei u. f. w. 


7) Kran ejarst, nahrhafte Stade am Jeniſi 
mit 3500 Einwohnern. 0 


8) Abakansk, Städtchen am Jeniſei, mit 1 
Läufern ; die Einwohner find Zobeljäger und Pelzhaͤndlet. 


8. Das Gouvernement Irkuzk. 


Das Gouvernement Irkuzk nimmt ben größten u! 
aſtiichſten Theil von Sibirien ein; es iſt auch bei | 
neuen Eintheilung des ruſſiſchen Reichs unverändert geblir 
ben und liegt am Eismeere und.am oͤſtlichen Ocean, us 
groifhen dem Gouvernement Tomsk und der finefifhe 
Mungalei; es iſt ein ungebeuerer Landſtrich, ber wei 
Uber den Zten Theil, beinahe die Haͤlfte des Flaͤcheͤnraumi 
von ganz Rußland einnimmt; denn berfelbe beteäs 
126,460 Qu. Meiten, auf welchen aber nur nahe ar 
452,000 Menſchen, (folglich im Durchſchnitte nicht ein Mi 
4 auf Einer Au. Meite,) leben. — Das Klima iſt in din 
em großen Yande, das fi von dem mittlern ober gemaßie 
. sen Landftriche Ruflands his gegen bie Eiszon? erjtred 
nach der verghiedenen Lage auch gar fehr verfchieben, IM 
Ganzen genommen aber aziemlich kalt, und in den noͤrdlich 
ſten Gegenden aͤußerſt rauh. — Das ganze Land iſt ziem 
Rt) gedirgig ; denn Ki wird von den fajanifchen, bob 


J 
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ka liſchen, dauuriſchen oqozkiſcen und kam⸗ 
tſchatkiſchen Gebirgen, theils durchſchnitten, theils be» 
graͤnzt; doch hat es auch ſehr große Flächen und viele Step⸗ 
ven. — Außer dem See Baikal find bier noch mehre te 


kleinere Seen. Die vorzuͤglichſten Fluͤſſe ind: Die Anga⸗ 


ca, welhe aus dem Baikalſee koͤmmt und in den Senifei 
fat; die Rena, dee größte Haupefluß biefes Landes, mit 
feinen Nebenflüffen: Kut, Wilui, Olekma, Aldan 
m. a., fällt fo wie die Anabara, der Dlene?, br Kar 
raulna, die Jana, ber Andigirka, der kleine Alas 
feia und die Kohyma ober Ko woma, der beträchtlich» 
fie Fluß nächft der Lena, in das Eismeer. Außer dem 


_ Anadyr. fallen nur kleinere Küftenfliffe in das oͤſtliche 


und ohozlifche Meer. — Der Boden ift in biefem großen 
Lande zwar von verſchiedener Beſchaffenheit, im Ganzen 
aber wenig fruchtbar. Die füdliheren Gegenden haben in 
den Thälern einen ziemlich fruchtbaren und erglebigen Bo⸗ 
den, nur iſt die alte Witterung dem Anbaue nicht fehe 
günftig; ber mittlere Strich iſt eine meiſt kalte, naffe, felft⸗ 
ge, unebene, waldige und zum Theile fumpfiae Flaͤche, und 
Der noͤrdlichſte Theil iſt ein felfiger, ſumpfiger, waldloſet 
Landſtrich, der jedem Anbau wibderſtrebt. Daher kann nur 
in den wenigen beſſeren Gegenden des ſuͤblichen Theiles et⸗ 
was Ackerbau getrieben werden; doch wird lange nicht hin⸗ 
reichend Getraide gewonnen. In jenen glücklicheren Strek⸗ 
ken baut man auch Hanf, Huͤlſenfruͤchte und Gartenge⸗ 
waͤchſe. Obſt giebt es beinahe gar nicht; dagegen viele wilb⸗ 
wachfende nutzbare Pflanzen, und Holz in. Menge. Die 
Viehzucht iſt nicht beſonders ſtark. In dem hoͤchſten Nor⸗ 
den ſind die Rennthiere und Hunde die einzigen Hausthiere. 


Wilde Thiere, Wildpraͤt, wildes Geflügel, Fiſche, und an den 


Meereskuͤſten Seethiere aller Arten giebt es in reichem Ueber⸗ 
fluſſe, und daher iſt Jagd und Fiſcherei ein Hauptnahrungss 
ztoeig eines großen Theils der Einwohner. Noch wichtiger 
der ⸗ Reichthum am Mineralien ; denn man findet hier 


’ 
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Bord, Silber, Kupfer, Eiſen, Blei, Zink, Spießglan, 
Binnober, Schwefel, Bergtheer, Salz, Marmer, Jaspit 
u. f mw. — Die Einwohner find theils Ruffen, al 
Beamte, Militaͤr, Kaufleute, Stadtbuͤrger, Cotonifte 


- and Berwiefene — Eojeten, ein wenig gablreict 


armes Dirtehvöllhen — Buräten ober Bratsken 
mongolifhe Nomaden und Heiden, etwa 100,000 Köpfe — 
Mongolen in der Landſchaft Dauurien, lamaiſche Hi 
den, etwa 12,000 Köpfe, — Zungufen, weiche thei 
Pferde, Rindvieh und Schafe, theils bloß Rennthien 
theils nur Hunde haben; dieſe lesteren naͤhren ſich me iſt vol 
dem Fiſchfange — Jukagiren und Juräten treikt 
Nennthierzucht. — Jakuten, arme, fdhmukige, ve 
wiſſende Heiden; fie hiben Pferde und Rindvich, treita 
auch Fiſcherei und Jagd. — Die Korjaken am Dfimem 
find theils Nomaden, weiche Reunthierzucht treiben, tb! 
enfäflige Jäger und Fiſcher. — Die Tſchaktſcher fie 
ebenfais Nomaden mit Rennthieren. — Die Kam 
(Audalen, armfeliges Wölfen, das vom der Fiſche— 
und Jagd lebt, und nur Hunde zu Hausthieren hat. - 
Die Aleuten und Rurilen, Jaſelbewohner, bie ve 
der Fiſchetei und Jagd leben. — Jndaſtrie findet man! 
dieſem großen Lende, aufer dei Waldbenndung uud derg 
Beinahe gar nicht ; auch giebt es nur wenig Handwerker um 
feine eigentliche Fabriken und Rınufacturen, außer dA 
Hüttenwerten. Der Handel iſt jedoch von Wichtigkeit 
theils wegen ber Ausfuhr von Mineralien, Piizwerk un 
anderen Preducten, theils wegen des Handels wit Gin! 
ber bier auf der Gränze getrieten wirb. 


Dieſes Goupemement begreift 4 greße Lantidaftet: 
die zufammen in folgende 27 Kreiſe adgethrilt nd: I" 
tust, Wechrii : Urinsh, Nifguii- udinsl 
Kirenst, Nerifginst, Doroninsk, Bars 
finst Erxretenst, Jataat, Diekminst, Dient) 


U 
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Sqhigansk, Saſchzwersk, Och ozk, Sſchigiaot. 
Aklansk und Niſchne-Kamtſchazk 


a) Die Landſchaft Irkunk iſt der ſadweſtlichſte Theil 
bes Gouvernements; um enthält folgende bemerkens⸗ 
werthe Ortſchaften: 


I) Irkuzk, die Heuptſiadt des Gouvernemen 
unter 122° 13° 30° d.'%. und 52° ı8* 15 N. Br, 
bei dem Einfluſſe des Irkut in die Angara, 9 Meilen, 
unterhalb dem Ausfuffe dieſer letztern aus dem Baikalſee, 
an einer Dauptfftaße, 832 Meilen von’ &t. Petersburg; 
ſie iſt der Sitz eines Erzbiſchofs, het 33 Kirchen, 2 
Kıöfter, 224 fleinerne und 243 hölzerne Buden, 1508 
Wehnhaͤuſer, worunter nur 2 fleimerne und ungefähr 
12,000 Einwohner, Es ift hier ein Seminarium, eine 


japanifhe Sprach⸗ und Schiffahrtsſchule, mebf anderem | 


Schulen, und ein Pocken⸗Impfungs-Haus. Es ſind 
bier nue wenige Handwerker, einige Gaͤrbereien und eine 
Landtuchmanufattur. In der Uſoliſchen Vorſtadt fink 
Salſiedereien. Der Handel dieſer Stadt iſt ſehr lebhaft 
uud wichtig; denn fie iſt bie Hauptniederlage des Dans 
dels mit Gina, auch mit den. Bucharen und Dongolem, 
und hier iſt der Sig der kamtſchatkiſchen Hanbelögefelle 
ſchaft. — In der Nahe iſt eine Blaspärte und Ele 
Inden. 


2) Werqhnii. ⸗Adinsk, geringe Kreiöflabt an dem 
Einfuffe der Uda in die Gelenga, mit 110 Häufern - 
und 3 Kirhen. — Gelen ginse, kleine Handeleſtadt 
an der Selenga mit 2600 Einwohnern. — Petros 
nanlomst, Feſtung am Tſchitoi. — Kjaächta, artis 
ges befeftigtes Staͤdtchen am sleihnamigen Bade an der 
finefifchen Graͤnze, mit 120 Haufen, # der Haupthaus 
deisplag mit Sina. 


. 9) Rifgmeir Udinst, auunper im Usa uns 


der großen fibirifchen Heerſtraße, mit 160 Mehnhäufen 
‚und 1500 Einwohnern, . 


495) Kirensk, geringes Kreieſtaͤdechen an der Ki 
venga umd Lena, mit etwa 100 Däufern, 


b) Die Landſchaft Nerefhinst, zu welder de 
euffifche Antheil an dem Kante Dauurten gehört, il 
Der füblichfe Theil don Sibisien. Dier Haben wir 1 

bemerden : 


I) Nerefhinse, alte Weatuebaute Kreisfabt as 
der Nertſcha und Schelle, mit 150 Häufern unb 2000 
Einwohnern. 

' 3) Doroninst, geringe Kreisflabt-an ber Ingo 


3) BargufinsE, geringe Kreisftabt am Barguflnd. 
In der Gegend jind Birterfalsfeen. ' 


4) Stretensk, kleine Kreisſtadt an der Schilke 
mit 150 Haͤuſern und 600 Einwohnern. — Im diefw 
GKreiſe fi ind mehrere aufehnliche Hüttenwerke, 


c) Die, Landfhaft Jakuzk — ber noͤrdliche Theil 
des GBouvernements, wo 


” 


1) Jakuzek, nidt (ebr anſehnliche Kreiaſtadt an bit 
Lena, mit 600 Haͤuſern, 8 Kirchen, 1 Kloſter, ı Stadt⸗ 
ſchule und ungefaͤhr 3000 Einwohnern. Der Handel 
mit Eandesproducten ift beträchtlich; auch if hier die Rie 
berlage für den Handel nah Ochozk. 


2) Olekminsk, geringe Kreisſtadt .an ber kena. 
3) Dienst, eine Kreieſtabt am Einfluſſe dei 


Dienet in das Ciemeer; ; die noͤrdlichſte Sun in Si⸗ 
‚bieten, 


4) Soiganet, geringe Kreisſtadt an der Lena. — 
Zu die ſem Kreife pehdeen die —— Jaſeln 
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im Sonmere uf. denen  Eipbantendäue gefunden 
werden. 


5) —R geringe Kreieſtade an der Ins . 


bigirfa. - = 
a) Die Landſchaft Din begreift den Sftlichfien nen ( 

von Sibirien am Ochozkiſchen Meere, nebſt der Halbinſel 

Kamtſchatka. — Hier find zu bemerken: 


I) Och o zk, ziemlich wichtige Ser » Rreisfkabt an dem. 
Einfluffe der Ochota in das ochozkiſche Meer, mit einem: 
Haven und Schiffswerften, iſt ſchlecht gebaut, hat 4400 
Einwohner, welche Jagd, Fiſcherei, Schiffahrt, Schiff⸗ 
bau und ziemlich betraͤchtlichen Handel, beſonders na 
Kamtſchatka, treiben. 


2) Iſchiginsk, eine Kreisſtadt an dem Einfufh 
der Iſchiga in den Penfhinifcen. Meerbufen. 


3) Aklansk, Meine Kreisſtadt an der Altana, 


4) Niſchnei⸗Kamtſchatéek, auf der Halbinfe 
Kemtſchatka, geringe, aber befefligte Kreisſtadt, am Fluſſe 
Kamtſchatka, 1672 Meilen von Gt. Petersburg, bat 


% 
’ 


nur 550 Einwohner, — Bolſcherezk, geringer Bles 


‚Gen an der Mündung, des gleihnamigen Fluͤßchens, mit 


einem Haven. — Peterpaulshaven (ober Awat⸗ 
(da). einer Sieden an ber Bucht Awatſcha an dem oͤſt⸗ 
lichen Ocean, mit einem ‚Haven. 


Aumert. !Die Halbinſel Kamtſchatka, zwiſchen dem. 
. Dchorlifhen Meere und dem äftlidhen Dcean, iſt 4,0n$ 
Q. M. groß, hat aber nur 2800 Einwohner. Das Klis 

ma ift kalt und rauhz der Boden bergig;s unter den 
Bergen find auch Vulkane. Der Betraidevau Tann hier 
nicht gebeihens" bie Waldungen find nicht bedeutend; bie 
Biehzucht ift gering; deſto reicher ift das Land an Wild, 
hanptſaͤchlich Bären, und befonbers an Widen, auch an 


s 
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s.” allerlei Beethieren, Muſcheln u ſ. w. welche bie Haupt 
nahrung ber Cinwohner ausmachen. Die Ureinwohne 
find die Kamtfhabdalen, bie aber allmaählich ausfter 
!s Ben’ und fſetzt nicht mehr die Hälfte: der Bewohner biefei 
Halbınfel ausmachen; benn bie größere Zahl beficht auf 
Wuffen und Kofaten. Die Kamtſchadalen (fe nennen 
.fid) ſelbſt Itelmän,), find ein ſehr armfeliges, um.inli 
ches, wollüftiges und abergläubifches Boͤlkchen. 


Zu dieſem Gouvernement gehören auch folgende In 
fen im oͤſtlichen Ocean, welche den fo benannten noͤrd 
digen Archipelag ausmachen, nämlich: | 

) Die Sindowſchen Infeln, im nörhlihfe 
Theile des Anadyrſchen Meeres, nahe an der Beringsſtraß 
ungefähr unter 208° d. £&. und 620 N. Br, Sie find klein 
und feiſig. Die größeren derſelben find: Huzun, Put 
'siot, Kumian und Nuwin, melde aud bewobn 
find. — Weiter gegen Süden, unter 600. N. Br. liege 
die felfigen Inſelchen St, Matıddi. und Preobrat 
fyenie on Du 

2) Die Aleuten' oder aleutifhen Inſeln, Bi 
eine bogenförmige Inſelkette von ber Halbinfel Ka ar 
ſchatka im nordoͤſtlichen Aſien bis zur Halbinſel Abaſchk 

im nordweſtlichen Amerika, und folglich gleichſam eint 

Bruͤcke zwiſchen diefen beiden Exdtheilen bilden. Ihre Zahl 

iR ziemlich groß, dvqh ſind viele derſelben ſehr klein; ber 

größeren zähle man vierzig; der Flaͤchenraum aller zuſam⸗ 
mengenommen wird auf 482 Qu. Meilen berechnet. Dos 

‚Klima iſt ziemlich rauh. Diefe Infeln find alle felſig und 
bergig; die Eleineren beſtehen jede nur aus einem einzigen 

Berge; mehrere haben Vulkane, Die Felſen, melde den 
“ Grund diefer Inſeln ausmachen find meift nur mit einer 

nicht tiefen Erdſchicht bedeckt; daher haben auch wenige der 

ſelben Bäume; überhaupt findet man hier nicht vieler! 

‚Pflanzen. Auf diefen Infeln findet man verſchiedene wildi 
oo. 
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Thiere: Fuͤchſe, Murmelhiere, Mänfe » Arten, - Fluß 
ottern, Waſſer⸗ und Seevoͤgel. Defto reicher if da 
Meere an mancherlei Fiſchen und Gerthteren, Wallſiſchen, 
Serkühen, Sechunden, Seebaͤren, Seeloͤwen, Meerot⸗ 
tern u. ſ. w. Die Einwohner find kleine, unreinliche, rohe 
und armſelige Leute, die meiſt von der Jagd und dem 
Fiſchfange leben, in elenden Erdhuͤtten wohnen, und ſich 
in Thierhaͤute kleiden. Nicht alle Inſeln ſind bewohng. 
Sie ſind groͤßten Theils der ruſſi horn Oberhertlcaft untete 
worfes, | . N 


Man theilt biefe Infeln in Folgende Gruppen: | ; 
a) Die näheren Aleuten, oder bie Saſisnon⸗ 
Infetm, welche find: . 


(1) Die Berings» Infel, eine fetfige, unbemehnte, 
ziemlich große Infel: 


(2) Die Kupfer: Infel (Mednei s Dfronf u 


bat diefen Namen von ihrem Reichthum an Kupfer, if auch 
felſig und unbewohnt. 

(3) Attak oder Attu— yiemtich große, aber. nur 
von etwa 60 Samilien bewohnte SInfel: 

Kerner , die Inſelchen Earmie, Gemüt) 
Immof und Anattu. 


b) Die entfernteren aleutiſchen˖ Inſeln be 
ſtehen aus folgenden Gruppen: 


(1) Die Inſeln Chao, unter welchen die bemerkens⸗ 
wertheſten ſind: Chawja, Amatrineg, Ulag,. Ga— 
gulag und Unalga. 

(a) Die Andreanowſchen Infeln' ober Inſeln 
Negho, welche die mittlere Inſelgruppe find. Die be⸗ 
merkenswertheſten derſelben heißſen: Takowangha, Kas 
naghi, Amlach, Amtſchigda, Aiag, FTſchet⸗ 
Ihina und Atchan, meiſt alle vulkaniſch. 
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(3) Die Fuchs⸗Inſela oder Infeln Kamatany 
bilden die oͤſtlichſte Gruppe; von denfetben find zu bemer 
Sen: Unimat, Wnalafhla, Akutan, Akun, 8% 
tat; Kigalga und Umnak. Auf den meiften derſel 
ben bat die vuffifch » amerikaniſche Handelscompagme Nie 
Derlaffungen wegen bed Pelzhandels. | 

3) Die EurPlffhen Infeln Sifben eine Rah 
> von mehr als 140, meiſt Meinen Infeln, bie fi " 
der Sübfpige von Kamtſchatka bis nah Japan hin er 
fiteden. In Rüdfiht der Naturbefhaffenheit find bie 
Inſeln den aleutifhen fehr ähnlich; fie find felſig, vul 
daniſch, meiſt unfruchtbar; die vorzuͤalichſten Produtt 
find ebenfalls wilde und Geethiere, Fiſche und Seevoͤgel 
überdies auch Mineralien. — Von dieſen Inſeln wer 
den die 21 noͤrdlichſten zu Rußland (die uͤbrigen zu R |! 
pan) gerechnet. Die Einwohner find zum. Theil vai 
hamtſchadaliſcher Abſtammung und den Kamtſchadalen ſehl 
aͤhnlich. 


Die vorzuͤglichſten der hieher gehörigen Infeln find: 
(1) Shumtfhu, mit Spuren von Gilberen. 
. (2) Poromuſchir, mohlbewäfferte Inſel mit 7! 
Samilien, 
(3) Anatutan, Felſeninſel mit 2 ausgebrannte 
Bullanen. 
(4) Tſch irinkutan, mit einem rauchenden Vulkan 
(5 Mutowa, mit einem Vulkan, und ungefaͤbt 
260 Einwohnern. 
(6) Raffagu, deren Bewohner zum Theil ge⸗ 
tauft ſind. 
c(7) Urup, bobder Aleranders » Inſel mit der 
Handelsloge Kurilo': Rofſij. 


Kumerk. Das fogenannte ruffiſche Amerika ober ri 
tiger bie ruſſiſchen Befigungen in Amerita be 


i 
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lehen bloß in einzelnen, zum Theik befeſtigten Handels: 
Sogen, auf der Nordweſtküſte von Amerika, obpe eigents 
lichen Lanvesbefig, von ber Beringeſtraße, bis. zur 
Sitkabucht oder bem Rorfoltfund, wo bie ruſſiſch⸗ 
amerikaniſche Handelskompagnie yon Aften aus Pelzhan⸗ 
der. treibt. Die naͤbere Schilberung gehört in bie Bu 
. 1Greibung vpn Amerika. 


“. 
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Siteratur ber Kunde von Rußland. 
— — 
J. Ku 


Verzeichniß der vorzäglichften Huͤlfsquellen, Echrife 
ten und Nachrichten uͤber Rußland. *) 


A. Das ruffifhe Reid überhaupt, 
a) Syſtematiſche Werke. 


Herberfiein, (Sigism. de) Gommentarins de rebu⸗ molcowi- 
tieis, Bafıl. 15556. fol. 


SR auch verſchiedentlich überlegt werden, verdient aber nur nech 
als Rarität und Antiquität angemerkt au werben, 


Strablenderg (Ph. 3. von) Roıd- und oͤſtlicher Theil von 
Guropa und XAfien, in fo weit folder das ruffifhe Reich in fit 
begreift2c. 8eipzig. 1730. gr. 4 .2 Thle. m. 8. 

@almon’s heutige Hiflorie, oder der gegenwärtige Etaat von 
Außland, fortgefegt von Reihard. Altona und Leipzig. 
23753 ‘ . 

IE id mehr braudybar.) 





x 


*) Gin ziemlich vollſtändiges alphabetiſches Quellendvarzeicniß yus 
Kunde yon Rußland bat Georgi feiner obengenannten Belpssta 
bung vorgefegt. - 
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Wfehubatarew, (Roffijskoi Imperii Opifanie %. h. Geograph 
des ruſſiſchen Reiche.) 1776. 8. Neue Aufl. Moskwa, 180 
Heemann's (8. 5. 3.) ſtatiſtiſche Shiberung des ruſſi Ir 
Reichs. St. Petersburg. 1790. 8. 
Das Ruſſiſche Reich, oder Merkwärbigkeiten zur Geſch. Geos 
ur Naturk. zc. Niga, 1791. 92. II. Bbe. 8. 
L erc, Hiftoire phyfique, merale, civile et politique 
la Ruffie ancienne et moderne. (Nour. Ed.) Paris. 179 
6 Vol. in4. avec Atlas. 
Die erile Audgabe war im Jahr 1783 exfihienen.) 
Bernhardi, (X. 8.) Züge zu einem Gemälde des ruffiſch 
Reichs unter der Regierung von Satharima H. 1798. 9. 
Caftillo L. del) Compendie tronologico de la Hiſtoria 
Eftado actual de la Rufia etc. Madrid. 1800. 8. 
Storch's yhiſtoriſch- ftatiftifches Gemaͤlbe des ruſſiſchen Keil 
am Ende de achtzehnten Jahrhunderts. Riga und eeivn 
w1797 u.f. VII Bände mit Charten und Tabellen. 
Seorgi’s (3. ©.) geographiſch-phofikaliſche und naturbifter 
ſche Befreiung des ruffifhen Reihe, zur Ueberficht der bi 
. herigen Kenntniffe von bemfelben Königsberg. gr. 8. 179 
"3 Theile in 8 Bänden, nedft Nachtrag, mit 2 Charten. 


\ ee 


Hakmans, Stmleipisanie. Rofhiskago Goffüdarstwo (b- 
geographiſche Veſchreibung des ruſſi ſchen Reihe) 8. mit eine 
Meinen Schulaticss. 

Weber’s neuveränbertes Rußland. 1721 und 1739. 4 

f * " 








* « | 
N. Cæv, Tableau gendral de la Ruſſo moderne, a Par 
et à Strasbaurg, an X. 2 Vol. 8. *' or 
. Tooke, hifoire de l’Empire de Ruſſie k la fin du 18e Sidel 
trad. de PAngl. avec les corrections de Mr. Imir none 

par M. de Buffinet, à Paris, An X. VI Vol. 8. 
Pleſtſcheew, Ueberſicht bes ruſſiſchen Reichs, aus dem auf 
geipzig. 1790. 8. | Ä 
808, (&. D.) Rußland beim Anfange des 1oten Jahrhundert! 
NI. Abth. Leipzig, 1802. 8.— 
Tooke's View of the Ruſſian Empire. London. 1799 1 

‚ Theile. 8. 

Rulsland befchouwd met betrekking tot zijne aar 
dige en natuurlyke Ligging, de Bevolking etc. 
Hasrlem, 1804. 8. 


drijkskun' 
etc. !° 


“ 
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 Beigmungen ‚einge. Aemaldes yon Rußland, entworfen auf einer 
Reiſe durch bat ruſſiſche. Reid. Mockwa und St. Petersburg, 


1298. 
gaffens, (8, N Batiftifcer Adriß des, ruſſiſchen xaiſerthame. 
Nürnberg u. eeipzis 1807. 8. 


4 


Pr. Fan 8 d 
Noweilchii Roffiiskoi Dorofchnick ett. (neuer ruſſiſcher Vegs⸗ 
weiſer ic.) St. Petersburg. UWE: . 0 
⸗ W a 
- L ) ! ‚ 


Georgis (3. 8. Befäreibung ale Nationen des ruſſtſchen 
Ä id, .m. K. .: Reue verbeſſerte Auflage, ruſſiſch und teutſch. 
4 Peteröburg. - 1794 .4.. 

Sittan, Gebraͤuche und Kleidung ber Kuffen in St. Petersburs. 

Von Gruber (nachmals Richter) und Geißler, Leipzig. 
„Ir. 2 Bände, 4. mit K. 

Beſqͤreibung, geogtaphiſch⸗ ſtatiſtiſche, und Vbbildung der Bils 
Fer und Wöllerftämme unter Alerander#'I. "Regierung. ‚Bon 
Hempelund Geißler: Beipzig. 1803. 4. . 

A picturesque reprefentation of the manners, culloms and 
amufements of tie Rulfiags ‚ by Atkinfon aud Walker, St. 
. -Beteraburg. 1803..3 Vol. in Fol. . 

MDarſtellung, malerifhe, der Gitten, Gebraͤuche und Eufbartd- 
ten ber ruſſiſchen, tatarifhen und anderer Bölkerfhaften des 
ruſſiſchen Reichs. keipzig. 1806. Fol. 

—* eo * x .. \ 

(Säerer) Sammgng mertwürbiger Anekdoten, das ruſſiſche 
Rein, feine Bewohner, Raturgefchichte u. f. mw. betveffend. 

 &b. Sran. GSreifewalde. 1793 u. 1794. VI Ahle. 8. 


* r *ᷣ 


VFalk'es (J. P.) Beiträge zur topographiſchen Kenntniß des rufe 
ficken Reichs 2c. herausgegeben u. Seorgi, mit Ch. u. K. 
©t, Petersburg. 1785. IIl Bde. 4. 
.n * * 4. | 
 Bupel’s BVerſuch, bie Staatsverfaſſung des -ruffiigen Keiths 
darzuflellen. St. Petersburg. 1790-03. II Thle. 8. 
Bone, Beiträge zur Statiſtik von Rußland. Baireutb, 1789. 8. 
Scherer (J. B.) Hiftoire raifonnede du Commerce de la Ruf- 
fie. Paris. 1788. II Vol. 8. 
Eeutſcher Auszug von Hammerdoͤrfer, Leipzig, 1789, sY 
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Bcatteter (65.8. 3.) Abhandlung von dem Hanbeltre: 
Ruffen. Nannheim. 1789. gr. 8. 
&riede, über Rußlando Handlung, landwirthſchaftliche Ki 
Induſtrie ꝛc. Gotha. 1796—1706. HEB. 8. 
:, EfMai hißorique [ur le commerce de la mer noire etc. 
ris. 1805. 8. mit CH. (Feutſch. Weimar. 1806. 8. 


EL * 


Bellermann’s (J. J.) Bemerkungen Aber Rußland, in 
fiht auf Wiffenfhaften, Kunſt, Religion u. ſ. w. © 
1728. II Ahle. 8. 

Deſſelben Skitzen über Rußland. Straßbutg. ..1708. 8. 

Bemerkungen über Rußland und bie Krimm; Nebſt Wem 
gen über das Klima von Rußland, von J. G. King, au 
- Engl. Leipzig. 1788. 8. 

Sampenhauſen, (&rhr. v.) Bemerkungen über Ruflon 
Leipzig, 1807. ‚8. 
Bemerkungen über Eſthland, giefland, Rußland uf w. 9 
.. 1792. 8. Br 
* FG 
(6 neive Brief über das ruffifhe Ariegeweſer. Ati 
keip sie. 17%. 8. 
| * x | 
Schldzer’s Münze, Gelb» und Bergwerks⸗ Geſchichte de 
ſiſchen Kaifertpums. 1791. 8. 
| 20 
Bachturins. Beſchreibung ber innern Waſſerverbindu 
ruſſiſchen Reiche. (ruſſiſch.) St. Petersburg. 180% 


nd e 
4 ? 


Der St. Peteraburgiſcho Kalender. 






b) In Form von Wörterbüchern. 


- Deym’s Verſuch einer geogr. topoar. Sncplopäbie De 
Reihe, in alphab. Ordnung. Göttingen. 1706. 
Makinowice Siovar geogr. Roffilskagn — 

(d. h. geogr. Sorterduch des ruſſiſchen Reichs.) mMorkn 
”mw.f. 6 Bde. 8. 


” % 


dviteratur. Fu . sr 
c) Sn tabeBarifäher Borm. 


Böttiher’s (3. ©.) Fünf Zabellen Über den ruſſiſchen Staat. 
Königsberg. 1791. gr. Fol. 

Storch (G.) Statiſtiſche Ueberſicht der Statthalterſchaften bes 
ruſſiſchen KReichs. Riga. 1795. Fol. 


* —W 


Sampenfaufen (WB. Frhr. von) Berſuch einer geogtaph. ſta⸗ 
tift. Beſchreibung ber Statthalterſchaften des ruſſiſchen Reichs. 
26 St. Göttingen. 1792. 


( Es ift nichts weiter erfhlenen, als Died erfie Staͤck, welches die 
Statthalterſchaft Diones anal, , ‚ 
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d) Materialien: Sammlungen. 


Jommentarii Acad. Scient: petrop. 1726— 1741. XIV B. 4. 
Novi Commentärii etc. ' 1747 —1776. AX.B. 4 
Acta Acad. [cient, petrop. 1777 — 1782. 
Nova Acta Acad. etc. 1783—1703. X B. 4. 
Rällers Sammlung ruſſiſcher Geſchichten. 1732 u. f. 908.8. 
Saumeifter’s (©. — ) ruſſiſche Bibliothek. 1772 — 1787. 
„xı We. 8. 
Tendes Gt. peteräburgifger Journal. 1776— 1780. X. B. 8, 
teues St. Peteraburaiſches Journal. 1761 - 2784. IV B. 9. 
alias neue nordiſche Weyträge. 1781 — 1793. VI B. 8. 
„upel’s nordiſche Miſcellaneen. Kiga. 1781—1791. XXVHR, 
Städ. 8. 
- zen norbiſche Diifcelaneen. Sign. 1792. f, XX. St, 
sermann’s (B. F.) Beiträge zur Phyſik, Delonomieac. bed 
 zuffiigen Reichs ꝛt. Berlin. 1786— 1788. III B. 8. 
uafſſe, Journal von Rußland, Gt. Petersburg. 1793 u. 179% 
I Me. 8. 
torches Materialien zur Kenntniß bes ruſſiſchen Reich ot. 
Peterbburg, 1798. II Bbe, 8. ' 
onntag’s Monatteſchrift von 1790. u: 1791. 
orbifges Archiv. Niga. 1803. u. 1804. 
idter’s (J.) ruſſiſche Mifcellen. eeipsig, 1803. 1904. VI 
GHefte. 8. m. 8. 
torch' 4 ($.) Rußland unter Alexander J. Seipzig. 1803 
‚Lt 8. 
u un jegt XXIT Eisferungen, 
"es nordiſche Blaͤtter. Leipzig. 1804, 8. 


WM. Lander⸗ m. Völkerkunde. Kußland. Mr 
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Struve IJ. 3.) gedenkwaerdige Reisen etc. Aulterdi 


| Barbili (3. 8.) Reifen unb Gampogaen non 7 bis 


Rorbifige weiſeelen. Hamburg.1604. f. 2. | 

Heidede’s ruſſiſcher Merkur. Riga. 1805. 8. 
Dat aufgebört. 

Konftontinopel und &t. Petersburg, „ober ber Drient und { 
Rorden, von Murhard und Reimer, jegt von Mu 
darb und Heibedn. St. Petersburg und Penig. 98 
u.f.. 8 


Auch in mehreren anderen Jonrualen und Bampiungen findet 1 
Yaufıg Beiträge set Kunde von Rußland. Ä 


. | 


®) Beifabsfihreikungen. eu Be a 


Dlearins (X.) muslowitifche Reifebefchreibung x... es 


wig. 1647. ol. m. K. 
SR mehrmals aufgelegt, auch äberfest worden. 


1667. 4. m. K. 1 
Diefe abentbeuerliche Reiſe iR im J. 1697 augefangen wo 
en. bat verfhiedene Auflugen und Weberfegungen don 
. 
Meyeıberg. (Aug. de) Defcriptio itineris im Miefoboriara| 
. Coloniae. 1663. Fol. . ' 
Eine im Jabr 1657 unternommene Sefanstiäaftörefk. 
Tanmeri (B. L. F))-Legatio polomd - litbuamica in Mos 
vianı ; a. 1678 kuscepta. Norib. ‚, 1689. * 
Brand (E-) Berhveibung feines Zei avn os ni 
Man det mehrere Ausgaben und, leberfegungen daven. 
Korbii (J.G.) Diarium itineri⸗ in Moscoriam ein.ete. Vi 
- mae. 1700. Fol. m. 8. 
Auch eine Geſandtſchaftsreiſe, die Im I. 16g8.. 8 om worden, 
jegt eine literarife Seltenheit if, „weil Beinahe ode Er 
»lare derfelben verbrannt worden And. . - 
Bruyn (€. de) Voyage par la Moscovie en Perlaete. aA 
Thai EI Vol. Fol, -avoc ig. (Wen aufgelegt Inf. 7 
Brand (TI. A. von) Reiſen durch Wraudenburg, Preußen, ‘ 
land, Lieflanp, Piedtowien, Broß⸗ Naugardien, im! 
und Mofcovien, nebſt Dobhin’s Veſchreiduas won Giberie 
- Well.‘ 1. & m. . 








.. Mariılliau Bmanunt, Hringen Yon Wirtenberg _ 


* Bon den.älteren And bier nur die merkivürdigern aufgeführt 
* | [1 74 ⸗ 
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Deutigiand, im Pole, Ritthauen, Both eund Weiß: Ruß 


land, Bolhykien-, Sevewicn.und Ukraine, nedſt einer Reifeber Ä 


fhreibung von Pultawa nah Bender. Scutegard. 730. 8. 
Beil’s (3.) Travels from $t. Petersburg in Reffia to diverle 
parts of Aha etc. (1714 — 1738.) Glasgow. 1763. II Voll. 4 


Mottraye (A. de la) Travels in leveral countries df Aucal - 


and royal Pruſſia, Auffia and Poland etc. (1726.) Stans 
söhf und englifh. A la Maye. 1932. fol. Kvec fig. 
Letters from a Lady, who relided fome years 11789 = 1739) 
in Ruffie. -London, 1775 8. 
SR auch ind Teutſche und —— Aberſeyt worden. 
Banmay'ı (JZon.) Beſchrdibung feiner Reifen, boh London durq 
Ruflond und Perfienu. £ w. Aus dem Engl, Hatiburg und 
keipzig. 1754. II Xhle. 4. m. K. 
DHaven’s (9.) Reife in &ußlanb, Aus dem Daͤn. „"Ropenbar 
ge. 1744. 8. 
Algarotti (C.) Saggio di lestere topra he Ruifia etc. Periei 
ırbe. 8. 
Auch franzðoſiſch und englifd. 
‚Gmelin (&. 5.) Reifen dur) Rufland (bon 1768 vis 1772.) 
St. Petersburg. 1770 — 1774, III Ahle. m. 8. 
eepechin (J.) Tagebuch der Reiſe dark, verſchiebene Groofnzei 
; bei ruffiihen Reichs in den J. 17608 1771 Atendutg. 1774 
— 82. iu hie, 4 m. 8. 


‚YPaltas (9. ©.) Beifeh durch verlchiedene Provinzen des rufe 


füen Reid, in den I. 1768-1773. @t; Petersburg. 1775 
1776. I &ble, gr. 4. m. 8. 
€ @8 ik end) ein Audzug daraus erſthnarn. 
Oeffelben Bemerkungen auf'einer Reife in bie ſädlichen tatthat 
terſqhaften des tuſſtſchen Neithb, in d. 3. 1793 u. 1794. deipꝛis· 
17099. II Bde. gr. 4. mit kolorirten Kupfern. 


KRytfätow’s (M.) Seife dutch verngierene ruſſiſche Provinzen 


Aus dem Ruff. 1774. 8. 

@ eorgi’s (3. ©). Benrsrfungen auf einer Neife im raſſiſchea 

Aeiche, von Ta 77a, St. Peteräburg. 1778. u Baͤnde. 
4. m. . 

Bernoulli’s (3.) Seifen dar) Brämtenburg, Pommern, 
Ptenßen, Karland, Rußland mb Polen 1777 wub 1778 
Leipsig. 1779 und 1780. Vie 8. 

WEedyer’s (5 H. ©.) Briefe Aber Rußland, Göttingen. 1776 
u. 1779. MH Ahle. 98 

ißeise des deesuvertes faites par divers ſarans voyageurs 
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dens plafienrs contrees de la Rufhe et de la Perfe etc. | 
- Berne. 1779 — 1781. III Vol. 4. m. &h. u. K. 

Es if auch eine Day sAußggbe und eine teutihe Audgabe davı 

vorhanden. Das Wert enthält Vie Reifen der zuſſiſchen Kladı 
miler Gmeli®, Pallas, Georgun. fi w. 


Ozujew’s (W.) Reiſe von Gt. Petersburg nad Cherſon 

den 3. 1781 u. 1782. Leipzig. 1789. 4. ır Th. m. K. | 

Coxe’s (W.) Travels in Poland, Rulfia, Sweden and De: 
mark e London. 1784. II Vol. 4. (London. ı7 
Iy Voll. 4. 

Es find mehrere Auflagen und Ueberfegängen von piefem inter! 
‚ Santen Werke srihienen. 

Wäidenftädt (3. %.) Reifen durch Rußland und im faulı 
ſchen @ebirge ic: herausgegeben v. Pallas. St. Petersbri 
1787. 4. m. K. 

(Burja) Oblervations d’un Voyageur fur la’ Rulhe, la Fi 
lande, la Livonie, In Gurlande et la Pruffe. Ber. 

1785: 8: . 

Swinton (A.) Travels into Norway, Denmark and Auffisd 

ı 1788 1798. London. 1792. 8. (Zeutige ueberfegung. Zi 
lin. 2793.) 

Chantreau, Voyage philofophique, ‚politique et litterai 
fait en Rulhie en 1788 et 1789 etc. Paris. 1794. II Voll. 

(&6 find verſch iedene Auflagen und Ueberfegungen davon erſchlen 

—B (J. 8.) Reife durch Teutſchland und’ Rußland. Ui 

x 1788. 8. 

Serchers Leben » und Neifegeidichte. Sale, 1791. 5. 

Gternderg (I. Gr. v.) Bemerkungen über Kußland auf ei 
Reife im I. 1792 u. 1793. Regensburg. 1794. 8. ' 

Ele mann (Amalie von) Reifen durch einige ruſſiſche Länder 
@öttingen. 1794. 8 

Wanderungen, Eosmopolitifihe, durch Preußen, eicflanb u 

m Danzig. 1801. f. 4 Thle. 8. | 

Neiſe eines jungen Suffen von Wien über veſv in die Krimm 
Gotha, 1801. » 

Sisner’s (GH. F.) Nele durch Sufiend, Litthauen © 
Tentſchland. ate Ku, Mein. moa. 

de la MefJelitre, Voyage à Petershbourg ou nouveaux Mens 
res Sur la Auffie eic. Paris. 1803. 8. 


Jsmailew (W.) Putelcheliwie etc, ($. v. eiſe in des par 
NRußland.) Woslwa. (neue Auf.) 1802. IV. B. 8. 


Sewergin’s Zapizi putetichehwijueic. (Meadrigien von ein 
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"Reife durch die wẽſtlichen Provinzen bes reſſiſchaa weise ec 
Meteröburg. 1803. 8. 

Geisler(C. G:H.), Voyag* pittoresgus danı queiques ro» 
vinces de la Russie. Leipzig. 1904. Fol. ‘' 

Bemerkungen über Rußland, feine Wemohner und deren Rati 
nal« Eigenheiten, gefammelt auf einer Reiſe. Würth. 1805. 8. ' 

Reinde’s (B.) Aihrptige Bemerkungen auf einee Reife von 
Se. Petersburg über. Mos lau und Grodao nach Zentſchlant 
Eeipzig. 1806. u she. 8. 


. B. Rußland insbefombere 


Weläreibungen eingelner Orte, Landſchaften, Gtgenden 
‚und Reifen durch diefelben. 


(St. Petersburg unb feine uUmgedungen.) 


Geergi's (9. G.) Seſchreibung von St. Petersburg. — Gt. 
Peteraburg. 1792. 8. m. Gh. 
Stard’s (6.) Gemaͤlde von 61. Petersburg. Riga. 1793. 


1I Ihle. 8. 
(Reimers v.) Gt. Petersburg am Gnbe feines erſten Jahrhum⸗ 


derts. St. Petersburg. 1805. II Thle. gr. 8. m. K. 

GSamp enhaufen (B. Behr. von) Auswahl topogtaphifder. 
Merkmürdigkeiten des St. Vetereborgiſchen Souvernements. 
Riga. 1707. gr.. 

Stora (®. .) Briefe über Yamlowis, gefhrieben im- S 1800, 


(Mostwa.) » 


Ruben, Ogilanie- Moskwi ®. » Beſchreibung von Meute) 


Moskau. 1788. "1 

Marquard, Kopogtaphie dan kosten, a. d. Fr. 7790. 

Hihter (3.) Moskwa, eine, Skitze. Leipzig. 1799. \ 

Wihelhaufen, Zügerzu einem Gemälde von Moskwa ꝛc. 
Berlin. 1903. 8. 

Iſtox. i topogr. opifanie gorodow Moskowskoi Bub. icht- 
judami'($. 9. Beſchteibung ber @tähte bes Mostowifgen 
Gouvernements.) Moskwa. 1787. 8. 

(Untese Landfhaften und Gegenden im@u 
ropaiſchen Rußlanb.) 

Tfenztomstoj (R.) Reife am Ladoga⸗ und ouesa · Sa (tuf» 
ſiſch) St. Petersburg. 1792. 8m 8. 


« 
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Suvere —EXC uam. Lie⸗ wor, Ohlyeb. Ri 
1774 —82. II B. 

Deffen gegmmmärtige Varfaſſang ber. rigifchen- un nee 
Statthalterihaft. Riga. 1780 8, 


Mexrkel (G.) van deu Betten. atk Auf. Being. 2809, 3. m. 8 


Vriefe ber Medal. 1800, 8; 

Bird’ (8. u) keiten in Kurlaud. geipsig. 1894. 8. 

Adand’s (Fe.) tenoge, Uebesfihb der rigiſchen Statthalte 
[haft in 25 Zabellen. Rıga. 1792. 8. 

Snell (Ph. M.) Belhreibung ber ruſſiſchen Provinzen an b 
Oftfee, Jene. 1796, 8. 

Bemerkungen über Snell's Beſche. b. ruf. prob. a. d. Dftft 
-, Yubwigäluft. 1298. 8, 

Kir her, Raturgeſchichte Lieflands, ete Auf. ızor. i 

Friebe (BB. Chr!) Bemerkungen von Liv⸗ und Eſthland. Ri 
1794. 8. 

Yetris (3. 8.) Eſthland und die Eden. 8. Gotha. 18er. 180 
III 29.8 m. K. 

(Säherwinzty) Etwas Äber die ‚Eftyen ze. Seipzig. 1788. 8. 


12: beris —— zur phyſiſchen Erdbeſchretbuug von Kn 


land. .... 
Bampenbaufe, n 8 tieflaͤnd iſches Magazin. est. 180 
u®.® 


* * % 


Dittey!s Beläreibung der Staihaiterſhatt Zula uf 


2774. 8.. 
Larionow, Opifanie Kurskagho _NamjeRnitichefwa et 
Moskwa., 1786. 4 


(Soimonow) Bappgrafitfchasioe. Opifnie, Katsach/k 


Nam jeſtnitſeheſtwa. St. Petersburg. 1785. (Mmit 13 Eharse⸗ 
Jrodiakow, geogr. Beiöreitung. dm W@tgbt .Zorapsi- w 
ih). 77 8. tel, | 
- M * % .' ko 
Buban kzatkajo gepgraitichenkaja Opikapje Maloi M 
Ha (db, q. Velhreibupg-uen. Klein,» Aufland), 1273. 8 
Le VajJeur, Beſchreibungq;der Ulraing, Ksjimm 2c, xb.5 mr 
Bredlau. 1780, 8. 
Schalikow, Putetichafwia w’ Maloi Relfn:-. y Weiten 
Klein⸗ Rußland) Mockwa. 1803 
we, « * % 
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Lleemann’Ed.cM. E.) Beife von Wien — — ip die Arkmm.ıy, 
Wien. 1771. 8. Leipzig. 1773 8. , Prag. 1788. 8. m. Gh: 
Thuunmann, Delcription de la Crimde. Strasb. 1786. 8. 
Craven (Lady) Journey through the Grimea etc. London. 
1789. 4. m. X. mn 
"Mehrmals aufgelegt: und Üderfegt, rue 
Guthris (Märia). Pour through the Taurilaete. in 1795-96. " 
"Londen. 1802: 4. m K. 
Sumarakow!d (P.) Reiſe durch die Krimm und Beffarabien, 
‚Aus dem Ruff. Leipgig. 1802. 12. 
_ Meners (X) Weihreldung des Otſchakowſchen egndes. (Ruf? 
MH) Et. Petersburg. 7794. 8. 
Bablizt, pb.filalifde Beihreidung der Statthalterfchaft Tau: 
rien. 1789. 8. 
Pallas (P. S.) phyſikaliſch⸗ topographiſches Gemälde von Zaus 
rien. ©t. Petertburg. 1796. 8. 
Reuilly, Voyage en Crimde, en ı803ete. Taris. 2806. 8. 
u * ’ . 
Reinegg’s (eigentlih Ehlid’s) Beſchreibung bes aubaſus 
Gotha. 170. IH Ahle, 8: m. K. 
Mem. hißor. et geogr. fur les pays ſitués entre la mer noire 
et la mer calpienne etc. Paris. 1797. IH Voll. 4 . 
Angebach einer Reife von Mosdok nad bem Innern Kaukaſus. &r. 
Yetersburg. 1797. a5. 8. 
s Marfchall v. Bieberfiein, Voyage hilorique er geogr. dans 
es pays fituds entre 1ös fleures Terek etKur. — Tiurte. 
frankfurt und Leipzig. 1800. 8. 
Qugenius (Patriacchend Georgien ober hiſtor. Gemätbe von 
ı Grhfinienx. A. d. Ruf. Riga. 1804. 8. 
t — 
mestiätow, Drenburgishe Zenograppie, E b. uf, Rige., 
«773. 8. 
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BI ergmann's (M.) nomabife Gtreifereien unter ben Kalmuͤt 
ten. Bige. 1804. III Ahle. 8. 
—W » 


S ermann's (8.3.3 mineralogiſche Beſchreibung bes urali⸗ u 
(den Erzgebirges. 
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Menovanz, mineralogiſch⸗geographiſche Veſchreibung bes ali 
fen Sebrrges. St. Petersourg. 1788. 4: m: 8, 
“0, x 

®Gmelin’s (3%. ©.) Reifen durch Sibirien ꝛc. von ben Jahr 
.3733 — 1743. Gôttingen. 1755. IV Shle, gr. 8. m. K. 

Chuppe d’Auteroche, Voyage en Siberie, fait en 3762. AF 
ris. 1268. I Vall. „m. K. u. 6h. 

Bifher’s ſibiriſche Berhichte. 1768: IL B. 8. 

Larmann's ſibiriſche Briefe, Böttingen. 1569. 8. 

Hermannes mineralosiſche Reiſen in Sibirien, vom J. 
17%. 8. 

Leijep's Reife von Kamtfgatte durch Sibirien rc. JI. d. Br 
Berlin, 1791. 

Kraſcheninnikof (Steph.) Beſchreibung dea Sankt Ku 
fhotla. Serge. 1766. 4- 

Das Driginal ıft er und in medrere Spraden retlett " 
den. 

Stelleres (8. W.) Beſchreibung von Kamtfhatke ꝛc. gran 
ü. Leipz. 1774. gr. 8. m. K. Ä 

‚Oedırann ($5.) Befkrifning om Kamtfchatka, etc. Upla 

1788. 12. 

Kurze Beſchreibung ber Kuriliſchen und Aleutiſchen Inſeln. 
dem Ruff. Ulm. 1792. 4. 

Gore (3. X.) bie neueſten Entdeckungen ber Muffen zwiſt 
Afien ‚und Ametita et. x. A. d. Engl.‘ Frankf. und geip; 

1783. 8. 1 m. 8. u 


| 


° | 
a EZ 


Zihitfhagom’s Reiſe nach dem Eigmeer. 2. b. Kuſſiſch 
St. Petersburg. 1793. 8. ° ° 

Sauer’s (M.) Reifen nach den noͤrdſtchen uni vom ii 
fen Aſien und Amerilazc. Weimar. 1803. gr. 

Saruͤtſchew's Reife durch ben norböftlider pe Sibirien 
bas Eismeer und den oͤſtlichen Dean, %, d. Ruf keip 
1805. U Bde. gr. 8. m. 8. 





Verzeichniß der voryuglichſten Charten und, Plan 
über‘ Rußland. 9 u 


De‘ y 





y @enerel öherten- 


Tabula geographica generalis Imperii Russicı ad normam 
novissimarum observationum. 

Nova Tabula Imperii- Russici in Gubernis divisi edite as 
Acad. imper. soieit. Petropol. 1787: 3 WI. ' 

Carte de la Rassie etropdenne et asiarique nouvellemehfi 
dressde par F. TA Schubert, grav6e bar Mayr. Riga, 
Hartknoch. 1796. 281. 

Carte generale‘ de PEmpire de Russie. dirised en 42 Gel 
vernements par Aler. Wilbrecht. Petersburg. 1800. 3 WI. 

Generalcharte von einem heile des zuffifhen Reichs in Gou⸗ 
vernements und Kreife eingethellt, worauf bie Poſt⸗ und 
andere Hamptfttaßen angezeigk findy bei dem ruff. kaiſerl. 
Sparten: Depöt im 3. 1799. entworfen und geflohen — aus 
dv. Ruff. uͤberſezt, berichtigt und mit. mehrern Nachtraͤgen 
verfehen zog D. .&, Aeymann,., Berlin. 1808. 9 BRl. 

Sharte dei ganzen ruſſiſchen Reichs in Europa und Afien nad 
den neueften aftronomifchen - Ortöbeflimmungen und Berichti⸗ 
gungen, entworfen: auf bee Gtenmwarte (@geberg, ge. von 
I © M. Reinede Weimar, 2Bl. Geogr. Inſt. 1304 


2) Bir geben bier nur ein Verzeichnis ber neuern Gharten iter 
das tuffiihe Reich. Gin aiemlich vollſtändiges Verzeichaiß der 
älteren Gharten über daffeibe, welches ıkid 1761 reiht, findet 
Ad) tim Gten Bde. von Müller’® Sammlung sur vuffie 
(gen BWelhidfe. Unfer Verzeichniß tk mit wenigen X Beränbes 
zungen aus dem Sortiments s Sataloge des geogr. 
Inſtituts in Welmer abgenrudt. Wer über die Rußland bes 
treffenden Charten weitere Nachrichten wünſcht, dem empfebjen 
wir die von einer Meiſterhand entmorlene Geſchichte der Ge.» 
srapiir. 


& . 


Gharte des enropkiiden Suflande. Bez. von A. J. Bir 
ate Ausgabe. Weimar, Geogr. Inſtit. 1807. 

Eharte des afiatifhen Hußlands, ate Ausgabe. Weimar 
Beogt. Inflit. 1807. 

Atlas vom ruſſiſchen Reiche, 44 Charter enthaltend, nad ber Eiı 
"Meitung ie gr -Gonvernements, herausgegeben vom ru 
Eaif. geogr. Departement. I8oo. (In zufiiiher Sprache.) 


"Ausführliche Eharte des ruſſiſchen Reichs und ber nähft angraͤ 


zenden Länder, verfertigt, gezeichnet wrib gedruckt bei de 
zufl. kaiſ. Charten⸗Depot. 14302 u. f. J. 100 Bl, oder: 
ect. nebft 3 Ergaͤnzungs⸗Blaͤtterũ. (In ruf. Gprade.) 
' Diele haste hegzeiſt daS europaiſche und einen Adul des af 
tiſchen Rußlande, und if die Borzäglichiie, welche wir i 
 jent befiten. Nähere Nachrichten von ibr. find in dem xI 

u Baus der Alrg: geogr. Epheineridon ©. Zu8 f. ı 


we "ine ousfhbstihen Gharte des ruf, Reihe in u 


* 


Blättern. Meimer, Beogr. Inftitut 1806 


| "Meppa itinoraria BYlastriss, Comit. & —— — a Vi 


‚„dubona umma Petzeyoli, cur. Acad. sc. imperial- P 
tropolitam. 
Aeiſecharte von Beippla. aa © Wenden, Deimar, Bei 
‚‚Saflituf 800. . ; 
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bs Specials Eharten. 


(t) Cunepäifäns Rupinn 


Ingriae et Careliae, 

Ladogae Caualis, 

Lacus Ladogae, 

Mewae flnrit, 

Sinus Finnici, et 

Magai: ‚Duoatus Finlandiae tebulao geographiose auch, 


F. Schmidio, Petropaoli. 1778- 6: BE: 


Petfopoliteni gubernii Mappe contibene Iugriam neo #0 
Guberniorum Mans — et Willurgensis partem | 
J. F. Schmidio. . 1778. 


‘ 
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Earte des Knvirons de St. Petersbourg par Wilbrecht, 
Petersbourg 1792. 

Carte du Lac de Ladoga dressde au Dipöt gdograph. im- 
perial. Petersbourg. 

W’ihurgensis Gubernii Tabula geographica. in suas pror 
vincias divisi auct. J. F. Schmidı, Petrapoli. 1772. 

Provincia. Revajiensis. sive Esthlandia quatuor Dioecesi- 


bus contenta cum finitimis insulis Dagö, Worms eic· 


auot. J. F. Schmidt. 1770. kkid. 2 Bl, | 

Higensis Gubernii Tabula geographica in circulos divisi 
auct. J. F. Schmidt. Ibid. 1272. 

Oseliae Insulae nova descriptie ad observationes astrona- 
micas et mensurag geometricas a Grishovio 1753 insti- 
tutas, comp, J. Trescott. Ibid, 1770. 

Atlas de Livonie et d’Esthonie ou des Gourernemens de 
Riga et de Reral, dresse d’apres les obserrations les . 
plus recents par Mr. le Comte L. 4 de Melltn, gravd, 
par Jäck, Jätnig,, Champion etc. Riga, Hartknoch: 
2793 —ı805 1 

Jedes einzelne Blatt Melt einen Kreis der Sonvernements Rus 
val und Kiga einsein vor, und außerbem If eine hiſtoriſche 
Edarte von 2irkanb zur Zeit des teutſchen Ordens bid: 10% 
besu- gehörig, 

Zarte de deux Gauvernemens de ‚Reval, et dafRiga deare- 
wos. an 1783 par Ordıa de sg M. J. arer leuxs divisiong 
au vercles. et, en. dioncesas, Biga, Hartknach. 

Carte de la Courlande et de Semgallo. Riga, Hartknoch: 

Bhants von Liefs vnd Gfhland.y. J. k. Küffefeld. Nuͤrnb. 
Bon, Erb. 1805. 

Sharts van ben 1793 3, 94 mit Rufland vereinigten Ländern, 
von Pilbrecht. (In ruſſiſcher GSarache.) St. Petersburg, 
Kaiſ. Charten⸗Depot. 1796. 

Navegradensis Gubernil Tahula geographiea. Pars meri- 
dionalis. Auct. J. F. Schmidia. 1772. 

vJ erogradensis. Guhemii tab. geogr: Pam septentriomalis- 
Auct. J. F. Schmidio, 177% 

krehangrlopolitani. gubernii menppa- Me’ suas prorincias dä 
visi comp. Jı F. Sehmidio. 1793. 

harte vom Gouvernem. Wologba, entworfen von 8. ©. 
MBeimar, Seogr. Juſtit, 1803. | 

'Jescow et Mohilew gubernier. in provinc. divisor. ta· 
Pulæa auet. J. F. ‚Schmidjo. 1773- / 
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Plescowiensis gubernii mappa generalis in gnidgee pi 
vincias divisi auct., J. F. Schmidio. 1775 

Mobilewiensis gub. tab. geogr. in suas provincias div 
auct. J. F. Schmidio. 1777. 

Smolenscensik guberai mappa generalis in suos circu 
divisi comp. J. F. Schmidt. 1777. 

M>ppa gub- rnii Orelensis auct. J. F. Sckmidt. 1777. 

Mavsa gut rnii Casanensis ex norissimis informatio) 
bus constructa a Theed. Tfchernoi. 1779. 

Mappa gub rnii Kioviensis generalis in 10 Legiones 
visi auct. J. F. Schmidt. 1777. 

Carte dn gourernement de Kiovie et nourelle Serrie ar 
le: fortiications des Russes sur les limites de laTı 
quie par le Rouge. Paris. 

Mappa seneralis Norae Aussiae in eirculos divisae a 
J. Isinieff. 1779. ' 

Vok charte vor Ren: Rußlonh zu Ekatherinoclaw entworfen. 

.  maiilider Sorache.) Petersburg, EBaif. EhartensDeröt 17 
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Ur, Fluß, 26. ' 
Abakansk, Stadtchen, 548. 
Abakanskiſches Gebirge, 18, 
Abinzen, bie, 100, 
Achmettſchet, f. Symferopol. 
Achtjar, ſ. Sewaſtopol. 
Achtubinsk, Dort‘, 484. 
Achtorka, Kreisftabt, 443. 
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Akutan, Jnſel, 556. 
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Aleranberd » Infel, 55% ı 
Alesandria, Kreitſtadt, 514 
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Staͤdtchen, 40% 
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Alginskiſches Gebirge, 17. 


Altaigebirge, 17. 

Altan, Salzſee, 23. 
Altuͤn⸗Roor, Bee, 22. 
Amatrineg, Inſel, 555. 
Ambarlinex, Volk, 104. _ 
Amlach, Jnſel, 555. 


Amtſchigda, Inſel, 56. 


Amur, Fluß, 28. 

Anadirſches Meer, 20. 
Anadyr, Fluß, 28. 
Anakutan, Inſel, 556. 
Anattu, Inſel, 555. 
Andreanowſche Infeln, 555, 
Apfcigebirge, 18. 
Apotheker⸗JInſel, 292. 
Arabat, befeftigte Stabt, 517, 
Araber,.bie‘ 102, 

Aralſee, (Aralfıhes Meer) 22. 
Ararat, Gebirge, 15. 
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Kreife beffelben, 

Bauptfladt chend. 
Axtdatow, Kreitfiadt, 411, 475. 
Arcnsdurg, Kreisſtadt, 469. 
Argunſches Gebirge, 18. 
Urmenier, bie, 179. 
Arſames, Kreitſtodt, 4tI. 
Aret, vermel. Kreiäk. 473 
Irrillerie : JZniel, 298. 
Artſhinat, Städtchen, 547. 
Attagem, die, 96 
Aſow, Handelaſtedt, 522. 
Aßewſches Meer, 20. 142. 
Akantına, Gut, 367. 
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Aſtrachan, ı92. Geumeım. 
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Ittaxat, wecmas. Kreisſtatt, 
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Awchaſen, (Arten) Fer 103. 


2. 


Ba! Bir! Sutitm.aß, 312. 
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ſtadc, sr. 
BDachaut, Kreisflbt. 311. 
Buikzigecirge, 19. 
Bu. Pa ‘ee, 2772. L} 3 
Battyanvd !. Zalumenweß. 
Bali : Sarıi. Et., zır. 
Baiachna, Kreis. 412. 
Dalatiawe. Srördn. 512. 
Baiaigew, Acer Be. 
Baıdanın. Zorr, 403. 
Raita, Kris. 301. 
Batt ?g: Voct, Sthecke, 457 
Maspdinen, de, 220, 
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Borguſiatk, Kırisf. sse. 
Barnanı, Berg. 58 


- Balhliren, Die, 101. 


Saſilius⸗ zufel, 292. 
Bauste, Steccha 6. 
Beelewn, Bictıw) Kreil. 4 
Belewälsj3 , f. Genßeatiz 
grob. 
Beigoreb , Frriäß. gb. 
Belızp, Kreis. 89. 
Kiüren, Zreidl. 442. 
Belo:, (Meiei: Ari. 20. 
Belcngett, GStacqha. +7 
Beltinn, bie, zom. 


Bitmi, f. Aereninia. 
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Beoaenut., Stuccha. 514 
Beuvteit;, Rei. 04 


- Bogsrobet, Ku 053 


RKegiſter. 


Eharkow,Hptſt. A.. 


Bogorobekoe « Selo, 
472 f. oo. 
Bogudochow, Kreisft. 443. , 
Bogutſchar, Kreisſt. 
Bolchow, Kreisſt. 439. 
Bolghar, Ruinen ber Stadt, 
473% 
Bolfherez?, Flecken, 559. 
Bombarbir » infel, 292. 


Dorf, 


Boriſchow, (Boryszow) Kreiss - 


ftabt, 491. 


Boriffoglebst, Kreisſt. wit 


426. 
Borowizy, Kreieſt. 374. 
Borowei, Dorf, 425. 
Borowsk, Kresfl. 398. 
Borsna , Kreitft. 507. 
Brazlaw, Kreisfl, 501. 
Briansk, Kreisft. 438. 
Bromnizk, Kreisfl. 371. 
Brzesc (Brſchesk) Kreieſt. 496. 
Buqharen, Kolonie ber, 102. 
179. 
Bug, (Bog) Fluß, 26. 
Bugulma, Kreisſt. 636. 
Bui, Stdtchn. 404 fe 
Bujan, JInſel, 292. 
Buinsk, Kreisſt. 475. 
Buraͤten, die, 99, 120. 
Burtek, See, 455. 
Buſuluk, befeft, Kreiſſt. 537. 


6. 
Gatharinenbad, 537. 


GSotbarinenburg, Prov. 
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Satharinogrod, Feſtung, 535. 
Shao, JInſel, 655 
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noslaw. 
Shawia, Juſel, 555. 
Cheraskow, epifher Dichter, 
218. beffen Rofflabe, ebb. 
Cherfon, Gouvern. 511 fl. 
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ſ. Jekateri⸗ . 


Kreifebeffeiben, 513 f- Hptſt. 


ebend. 
Ehlinow..f. Wiätla. 
Cholm, Kreisft. 388. 
Eholmagor, Kreisft. 420 f. 
Chondi⸗Chui, Bolt, 96. 
Shoper, Fluß, 26. 
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Ehorol, Kreisft, 508, 
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Davidow, Stadt, 491. 
Davidsſtadt, kleine Bekung, 


449. 
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Derbeten, bie, 98. 


Deſchkin vormal. Kreisſtabt. 
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Ekaterinopol, Stbtan. 504 
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Elifabethgrod, Feſtang, 51 
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Eskikrim, Gtoͤtchu 517. 
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Kebrowitich, Michael, Zaar, 


Feobor I. Iwanowitſch, 7- 
Feodoſia, Handelsſt. 517- 
Feſtungs⸗Inſel, 290 f. 
Finniſches Gebirge, 3 . 
Finniſche Völker, 92 f. 118. 
Sinnland, Goupera. 445 
Kreife deff. 447 f- Haupt 
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Franzofen in Rußland, 108 
Frieden aberg, Kofler, 4% 
Srievrigspamm, befeſt. Kt! 

ſtadt, 448. | 
Kriedrihsluft, 463- 
Friedrichsſtadt, 467 
Bus: Zufeln, 556. 
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Sagulag, Inſel, 555. 
Saiffin, Kreisſt. 301. 
Galitſch, Kreisſt. /. 
Gatſchina, Luſtſchloß, 3 f. 
Stadt, 341. 
Sdow, Kreisft. 349.. 
@Bebirgstataren, 202 f. 
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Georgien, Landie. ı 532: 
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Georgiewsk, Feſtuag, 630. 
Gilaniſche Gebirge, 15 . 
Glaſow, Kreisſt. 468. 
Gluchow, Kreisft. 506. 
Gluſchkowa, Dorf, 434. 
Goldingen, Gtabt, 463. . 
Sorbatow, Kreide gio:f. 
Gori, Kreiöfl. ‚534. 
Gorinka, Landgut s 368. . 
GSorochowez, Kreisfl. 408. - 
GBorobez, Kreisſt. 486. . 
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Boroditfhe, Kreisft. 480: 
Gorodnizk, Gorodna) Kreieſt. 


507. 
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Grigoriopol, Handels, 514. 
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Guriew, Sränzfeflung, 529. 

Quftel, muſital. Safzument, 
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Habſal, Geeflabt, 453. 
Hadſchibai, ſ. Odffe. 
Hal Ha! xuſtſchloß, 344 
Halflin, Kueisfl. g01.- - 
Hallawar, Staͤdtchen, 533. 
Haſenholm, Infel, ago, 
Haſenpoth, Gtöthn; 46 . 
Hirkanifhes Meer, zu. 
Oechland „Suſel, 448. 
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Huzun, JInſel, 44 27 


j 
— 3. 
Jadrin (Iabrinst) Kreisfladt. 


—* 216, 
Jaiskoi⸗Gorod f. uralak. 
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Janino, Gere, 374. 
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Zebtlal, echt. sıy. ' 
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Jagermannland, 2090. 
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Reben, Kreis. 6. 
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Katy, Storchn. 405 
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Kamel, Etast, 547. 
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Karafſſu⸗Baſar, 
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Karelien, Provinz, 290. 
Kargapol, Kreisft. 380. - 
Kariſcher Meerbufen „ 21. 
Karpewka, Flaßchen, 291. 
Karſum, Kreisſt. 496. 
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die Abmiralitätss Gcobode, 
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Kaſchin, Kreisft. 386.: 
Kaſchira, Kreiäfl. 39%. 
Kaſimow, Kreidſt. 431 f. 
Kaspifches Meer, 21. 283. 
Katharina II. 7 f. 158. 224. 
Katharinendhef, Dorf w Ei, 
33 f 
Kerfainen, bie, 00. . 
Kaukeſien, Bouvern. 529. 
Axeiſe bel. Koh - 
Kaukeſus, (Tanlafliches ” 
birge) 15 f. 
Kawalang, Infel, 556. 
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Kikerikerine, Luſtſchloß, Zr. 
Kimene, Fluß, 446. 


KEinburn, VFeſtung, 518. 


Kineſchma, Kreieſt. 408. ' 
Kirensk, Kreisſt. 552. 
Kirgifen, 101. 119. 147. 
Kirgiſiſche Steppe, 537 f- 
Kirgis Kaiſaken, 538. - 
Kirilow, Kreisſt. 376. 
Kirſanow, Kreisft. 426. 
Kirſchatſch, Dorf, 407. 
Kisiär (Kisliar) befeſt. Kreieſt. 
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(Kiftenzen) Bolk, 
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Klein: og, Infel, 458. 
Klimowitſch, Kreasfk: 489. 
Klin, Kreisfl. 369. . 
Enjaͤginin, Rreisfl. 412. 
Aoibalen, 106. u 
Koidenow, Stdtchn. 498 
Kola, Keetsſt. gar. 


Koliwanſches Erzgebirge, 1. 


Kologriew, Kreisſt. 406. 
Kolomnd , Kreisſte 320: 
Kolpina ,, Darf, 347: 
Kolywan, Prop5..547- ent 
ebend. 
Kondtop, Kreis * 
Konowez, Jnſelchen, 449. '. 
Konfata , Stammvater der 
Kamtſchadalen, 107. 
Kopil, Beflung, 5i8ß. 
Kopotie; Gthiän, 34: .... 
Kopyb, Kreis. .488. : * 
Korenaja, Einſiedelei, 49. 
ſtehende Krambuben, ebd, °, 
Koriälen,,, v07. 122. ’ 
Kornelius « Kiofter,, 416. 
Korotojat, Kreis. 428. vv 
Korotſcha, Kreisſt. 436. 


| 


“2. | Regiſter. | | 


h UNäR. 508. 
1 2R vo mal; Kreis. 


.-. 
. 


I. ut, yo f. 1:7. Carb. ber 


Na den, 519 fi. Lanh ber 


aken am ſchwarzen Dee, 
| f. 
x, ciez, Kreisſt. 506, . 
xecielſk, Kreisft. 397 f.. 
Kusiew, Kreisft. 426. ſ. Su 
patoria. 
Koſtizi, Auinen daſ. 476. 
Koſtroma, Gouvern. 403 f. 
greife „deil. ebb. ‚Hauptfl. 


404. 
Kotelnitſch, Kreisft. 468. 
Kotewsk, Stanize, 521. 
Kotiikow, 

476. 
Kowei (Kowelst) Kreisft. AM: 


Kowno, (Kauen) Kreisft. Be. 


Kowrow, Stdtchn. uhr: 
Kowyma, Fluß, 28. 
KTrapiwna, Kreisſt. 394: 
Kratnobartk, Stotchn. 488. 
Krasnoi, Kreiaft; 390. 
Krasnojarsk, Stodt, 548. her 
feſtigte Stadt, 528; | 
Krasncis Eholm, Kreisſt. 386. 
Krasnoje⸗Selo, Dorf, 368 
KRraswojurtifches Gebirge, 18. 
Krasuotutst, vamal. Reeitß 


— 


. 444. 
Krasnoflebobst,; Krait. en. 


Krasuos ufmet ‚ Res. 549 
Kremmes, (Korea) Ri. 


495, 
Krementſchuk, Rıeish, 508. 


Kreftji, (Kreſtezkoi) Kreis. 


373: 
Kreuz⸗VInſel, 29T. 
Kromp, Kreisft. 439. . 


4 


. Kupfer» Snfel, 555. 


chemei. Aueioß, 


‚- beflelben, „433 f. Haun 


" Kronflabt, 2%. 39. Hin 


Sqhiffsdocken, 39. 
Kuban 4. Fluß, 26. 
Kulbiga, ſ. Bolbingen. 
Kume, Buß, 28. 
Kumian, Inſel, 554. 


Kumücken, baukaſiſches Ba 


1 
Kungur, Kreisſt. 540. 
Kupenst, Kreisſt. 444. 


Kuren, Bolt, 9% _ 
Kurgan, Stdtchu. 146. 
Kurilen, Volk, 107. 122. 
Kuriliſche Sofeln, 556. 
Auxilo⸗ Roffig, andelsn⸗ 
55856. 
Kutland, Gouvernem. | 
f. Oberhauptmannihaft 
462 f.. - 
Kurmyſch, Reich. 475. 
Kursk, Gouvern. 432 ff. Kr 


...ebend. - - 
Kuskawa, Schioß daſ. 367 
Krusmodemjansk, Kreisſt. 4) 
Kusnezk, Kreis. 483. Ei 


Rusnezkifches Gebirge, 18, 
Kptaf, Infel, 556. 





" ‘ a - ® 
* 
ıt “ 
zyes " . 2 BD) 
. ‚° [ } “ 


Sabeinoje« Pole, Kreieſt. 3 
Ladogaifcher Kanal, 346. 
Ladega⸗Sice, 23.25 143. 
Laiſchew, Kreisſt. 473- 
kalsk, Stodtenn. 47. 
Lange Infel, 298. 

Lappen, Bolt, 93.1408: 
Sapprrande, Zur, al 





‘ 
- 


Kegiſter. 58 


kappland, ruſſiſches, 421. 

katitſchew, Kreisſt. 501. 

kawänſart, Inſel, 448. 

Leal, Flecken, 453. 

Lebädan, Kreisſt. 425. 

Lebaͤdni, ehemal. Kreisſt. 443. 

Lemfal, Flecken, 458. 

Lena, Fluß, 27. 

Lesgier, Bolt, 104. 

Setten, Boll, 92. 118. 455 f. 

Lewkopol, f. Eskikrim. 

kgow, ehemal. Kreisſt. 434. 

Libau (Lepeja) vrm. Krſt. 464. 

Lihmwin, Kreisſt. 398. J 

Lida, Kreioſt. 406. 

Zi peit, Kreieſt. 428. 

LZiskewa, Dorf, 418. 

Literatur der Kunde von Kuß⸗ 
land, 557 ff. 

Litthauer, Wolf, 98. 118. 

Liton, Kreisſt. 501. Bu 

Liubim, Kreisft. 402. 

Liuzin, (kuzin) Kreisfl, 486. 

Liven, (Liwen, ipländer) 94 
454 f. 

Eidland, Gew. 454 fi. areiſe 
deſſelben 456 f. 

Eiwensk, Kreisſt. 429. 

Eırony, Kreisſt. 440. 

Somonoſſow, Diäter, 2ıB. 

Lomom, Klofter, 480. großer 
Jahrmarkt daf. ebd. 

Lubni, Kreisfl, 508. 

eh, Stadt, 404. 

euck, (Luk) Kreisfl. 493, 

Luna, Kriisft. 348. 

Eugan, Stdtchn. ya 

Eurgansl, großer Jahrmarkt 
daſ. 521, 

Lufjanom, (Eufojanem) Kreis⸗ 
ſtadt. 411. 

Luft» Ciland, 290 f. 


‚MM. 
Magnetberg, 17. 
Magnowii, Kreisft. 503. 
Matdriew,, Kreiefl, 405. gro⸗ 
Ber Jahrmarkt daſ. 181. 
413 

—8 Stadt, 467. 

Watst » Archangelsk, Bieden, 
439. 

Raloi » Farotlawez, Kreis. 
308. .. 

Mamabyſch, Kreisfl. 473. 


Mandſchuriſche Voͤtker, 104 f. 


Mangislakſches Gebirge, 17. 
Manglifa, Biſchofsſitz, 534 
Manlat |. Rogajer. 

Mariendurg, Flecken, 341. 
Marienthal, Luſtſchloß, 3%. 
Mariupot, Kreisft, Sti.  - 
Maſen, Fluß, 2B.. 


Matoren, Boll, 106. 


Maäultrontmel, muſikal. Su 
firument,, ars. 


Wedegh, Beung, 533 ff 
Medwediza, Bluß, 26. ' 


Mebynsty Kreis. 358. 
Melenki, Kreisſt. 4a8.“ 
Menſchikoffs⸗Juſel, 292. 295. | 


Wenfelinst, Kreieſt. 536. 
Meſchtſcherjaͤken, Bolt, zer. 
Meihtigowst, Kreisft. 398. 


"Mefen, Kreisfl. 421... - 


Malin, Kreisfl. 507. 
Miailoew, Kreidft. 43r. 
Michailowst, Stdtchn. 434. 
Mietau, Hauptſt. 462 f. 


Weikſcheſſon, kaukaſiſches Volk, 


163. . 
Minsk, Gouvern. 489 ff. Kreife 
deff. „go f. Hauptſt. 49r. 
Mirgorob, Keil, 0. 


* 


3868 


gegiſte. 


Miropol, Kreist. 44%: Rfislawt, Kreisſt. 489. 
Mogilew, (Modilon) Stadt, WMuraſchkina, großes Di 
501. 411. 


Mopilow, Bouvern. 487 ff. 


Kreife def. ebend. Dauptfe 


488, 
Mokſchan, Kreisſt. 480. 
Mologa, Kreisft: 401. 
Mongalifches . 


18. » . . 
Mongoliſche Bölker, 96 f, 9. 


Mdon, Inſel, 460. 
Moraſen, Boll, 105. 
Mordwinen, Bolt, 95. 118. 
Morſcha, Dorf, 479. 
Morihanst, Kteisft. ‚425. 
Mofalel, Kueisfk 3907. 
Mofhaist, KHreisft. 368. 


Moshot, Gränzfrftung, 530. ' 


Mostwa,. Bouvern. 350.ff. 
Hauptft. 3ar f. Beloigorob 
(die weiße Stadt), 358 f. 
Boͤrſe, 358. Öffentl. Bruns 


nen, 361. Ginwohner, 351. 


. 3 f. Kabriten und Manu 
folturen, 365. 1 Findel⸗ 


yaus, 359. Handel, 366. 


Haͤuſer, abentheuerliche Bau⸗ 
- art derſ. 352. Haͤuſermarkt, 
M0. Iwan Weleki (der 


groͤßte Thurm) 357. Kauf⸗ 


hof, 181. Kitnigorod, (bie 
Stadt) 357 f. Krembl, (bie 
Feſtung) 355 f. Oſterfeier, 
364 f. Saͤmlaͤnoigorod (bie 


‚mit Erbwäallen umgebene 
Stadt), 359 f. Sperlings⸗ 


berge, 359. Straßen, 354. 
Umgebungen, 367 f. geſell⸗ 
ſchaftliche Vergnuͤgungen, 
363. Vorſtaͤdte, 360 f. 
Mozyr, Kreisſt. 491. 


Graͤnzgebirge, 


Nikolajew, 


Murom, Kreisſt. 408. 
Muſart, Gebirge, 17. 
Mutowa, Inſel, 556. 
Myſchkin, Kreisſt 401. 
Miechta, Xloſter, 5%. 


wzensk, Kreioſt. 439. 


— 


J N. 


Märgen, Inſel, 452. 
Nariſchkin, Oberjaͤgerme 
von, 216. 





Nuarowtſchat (Narowa ZI 


wa) Kreisft. 479. 
Narwa, Kreisit. 348. 
Rebrigatlom ehemal. Krei 


442. 
—2 Kreistt. 40%. 
Nertſchinck, Sunbfdeft, ; 
Kreisft, ebb. 
vdeertſchinekiſches Grogei 
18. 
Neſchin, Kreis: u. ganke 
—*8 
Reſſel⸗Inſel, ag. 
Rewa, Fluß, 25 
Newel, Kreisft. 6 
Riemen, Fluß, 28. 
Nikelskoe⸗GSelo, Dorf, 4 
vorm. Haup! 
513. fı 6. Sherfon. 
Nikolsk, Kreisft. 417. 
Nikoſa, Biſchefenn 534. 
Rimierow, Handelöfl. 5or | 
Rino » Biminde, Dorf, 5% 
Riſchegorod/(Riſchnei Ro 
rod) @auneen. 40 ff. Ki 


! 








.r 


deſſ. 40 f. Haupsf, ebd, 
Danbel, 410. 
ſtiſchne⸗ Dewizt, 
428. 


rifchneisKamtfdatst, ‚defeft. 


Kreitſt. 553. 
Niſchnei Newiansk, Gtabt, 


SH. 
RifchnefsudinsE, Kreisft, 551. 
Niſchnij⸗Lomow, Kreisſt. 480, 
Nogajer, Volk, 100 f. 
Noli (Rolinsk) Kreisſt. 468. 
Noͤrdliches Eismeer, 21. 
Nordpolar⸗Meer, ax. 
Nord⸗ Ural, 16. 
Rota: See , Bafferfatl baf. 
s21. 
Komaja » Dwinga, Feſtung, 
220. 


Rowaja⸗-Ladoga, Stadk, 347. 


Nrawajar Semlja, Inſel, 422. 
Koma Petſcherskoe, Kloſter, 
4%. 
Rowaorod (NRowogrod) Bouv. 
37t ff. Kreiſe deſſ. 372 f. 
Hauptſt. ebd. 


Dronmgorod : Gewerst, Kreisft, 


506 
Nomgorod⸗Wolynsk, Kreisſt. 
403. V 
Nowogorodek, Kreisft. 496. 
Nowoj:DOstol, norm. Kreisfl. 
436. 
Nowomoskowsk, 
ſtadt, 511. 
Rowo RMoſſiinsk, Kreisſt. 511. 
Nowo Ridew, Kreisft, 388. 
Romofll, Kreisft. 395. 
Rub, Inſel, 453. 
Ruin, Juſel, 554. 
Kvſlot, Kreis, 449, - ' 


befeft. Kreißs 


Bigiftr. 


Kreisſtadt 


. O. 
nn 
Ob, Fluß, 27. 137. 
Obojan, Kreisſt. 435. 
Obſtſchei⸗ Syrt, ſ. Gemein, 
gebirge. 
Dchanke, Kreisſt, 540. 


Ochozk, Landſchaft, 553. See⸗ 
KAKreisſt. ebd. 


Ochozkiſche Bergkette, 19. 


Schozkiſches Meer, 20. 

Dechta, Groß⸗ und Klein⸗, 244. 
Fluͤßchen, ebb. 

Odeſſa, See⸗ u, dbandeleß. 
513 f. 

Ddojem, Kreisſt. 394. 

Dktofaragai, Gebirge, i7. 


Dietminst, Kreisſt, 552, 
Dumel, Zluf, 28.° 
Dienst, Kreisft. 552. ” 
Digopot, -Kreiöft. gor, ° ⸗ 
Dlifa, Stadt, 494, 


Dlone;, Gouv. 377 ff. Rielfe 
deſſ. 379 f. Kreisft. 379. 
Dloneziſches Gebirge, 13. + 
Deloͤt (Gleuthen) Boll, 97. ' 
Dlmwiopol, Kreis. Fig. 
Dmst, Hauptfeftung, 845 f. 

Dnega, Kreisft. gar. 
Dnegas See, 23.143. ° — 
Opotſchka, Kreieft. 388. 
Stänıenboum , Luſtſchl. 330 f. 
Porzellanthurm, 331. Stdt, - 
347. 
Draniendburg, Kreisft. 431. 
Öreho®, Kreisft. 518. 
Drel, Gouvern. 436 ff Kreiſe 
deſſ. 437f. Hauptſt. 437. 
Drenburg, Gouvern. 534 ff. 
Eandſchft. 636. befeſt. Ateie⸗ 
ſtadt, 537. 
Orkapi ſ. Perekop. * 
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Dom, Zleden, 375. Zreisft. 
468. 


Deisa, (Orſchansk) Seitlh 


488 f. 
Deſel, JInſel, 463% . u 
Dferli, Euflwald, 346. 


‚. Domian, Kreidfk. 498. 


eh r 


Dſſa, Kreisfl. 540. 

Offen, (Dffetinzen) Volk, 104. - 
Dftaihtomw, Kreis. 387 f. 
Dftjäfen, die obifgen, 95 fi 
die narämifhen, 105, die 

pumpokolſchen, ebd. 
Oſtmeer, (oſtt Daean) ao. 
Oſtrog, Kreisſt. 494. . 
DOftrogotihäf, Kreisſt. 444. 
Dion, © Kreisſt. 388. 
Oſtſee, 
of orte Vdlker, 106 fl. 
‚Dpibiopol, Handelsſt. 524. . 
Dwrug, (Owrutſcha) Kreisſt. 
49 . 


1 vp. 


Valeolaika, mufital, —* 


ment, 214. 


| Pandetka, Dorf, 483. 


Pandure, muſikal. Inſtru⸗ 
ment, 215. 
vpargala, Darf und —X 


346. . 
Paulogrod, Kreisft, SI 
Yanlowa » Sehe, 41% 
Paulowsk, Loſtſchloß m 337 t 
Feſtung Bibs, 339... . 
befeit. Kreisſt. 


428 f. , 
Deipuss See, 93. 143. 
Pella, Luſtſchloß, 342. 
Yenijari, Inſel, MB 


m 


‚Yernau, Herma skin Der: 


Pitten, Städten, 464. 


Pleß, (Gleſſa,) Stäbthr 
404. | 
Pleskow, (Pflew) Gouper 


8 


Regiſter. — 


Penſa, Gouvern. 77 ff. Kr 
deſſ. 478 f. 


Perejaslamwi,.: befeſt. Krei 


509. 
Perekop, feſte Kreis. 511 
Veremyſchl, Kreisft. 3298. 
Perrölawiggalestoj, sr 

407. 
Nerewos, Kreisſt. 412. 
Perm, Gonyern. 538 ff. Kr 

beit. 530. Hauptſt. ebd. 
Permien, dandſchaft, H38 
Permier, Volk, 94 


wa) Kreisſt. 459. 
Perſer in Ruflant‘, 109. 
Peſttſchers kiſches Kloſter, 
Peter der Erſte (der rc 

7. 211. 203 f. 
Peterhef, Euffhloh, 3 

Mon Plaiſir, 329. Mat 

330. 
Peters⸗Inſel, a9t. 
Petrepauläßanen, Flecken, 5: 
Petropamwlomslaja ? Krepi 

Hauptfeſtung 546. 





NPetroſadowsk, Hauptſt. 


Pettowsk, Kreisſt. 401. 4: 
Vetrowsky, Landgut, 368. 
Petſchora, Flecken, 388. Zu 

28. 137. 


Pinega, Kreisſt. 421. 
Pinsk, Kreisſt. 491. 
Piraͤtin, Kreisſt: 509. 


386 ff. Kreiſe deſſ. 387 
‚ Hauptitabt ebd. 
Pleſtſchejawo, Ser, 406. 
Podol, Sreish, 37% 





bolien, Gonvern. 499 ff. 
Rreife deſſ. 500 f. 

soft, Dorf, 410. 

krow, Kreisit. 407. 
langen, Stadtchen, 499. 
ien, bie, gı fi. 117° 

‚of, Kreisfl. 486. f. a. Wi⸗ 
seböf,, 

‚ltawe, Gouvern. 507 ff. 
Kreife deff. 308 f. 
‚neweih , Kreisft. 49. 
»rchow, Kreiäft. '388. 
vretih, (Voretſcha) Kreitſt. 


399 
romuſchir, Zufel, 556. 

iſch echan je, Kerisft. az, 

s detin, Kreteſt. 453. 

» ch inti, Kreisfk. 411. 
wenez, Kreiſſt. 300. 
»wlowa, Dorf, 410. 
reodratſihenir, Inſel, 554. 
rıtuti, Kreisft. Pu 
sıpei, Bluh, 26 

tonst, Kreiöfl. 431. 
cogfurow , (Presturiton) 
Kraft, 501. 

rufdani, Kzeisft. 106. 
udoaa, Kreisfl. Wo f, 
ultawao f. Doltama. 

usliat, Yufel, 554. 

utiwi, Kreisſt. 433 f. 


MR. 
abetlina, Dorf, 410. 
admanin, Feodor, Seemann, 
133. 
adompfäl, Kreisft. 504. 
rizen, Bolk, 99. - 
ınıenbura f-Dranienburg. 
Aſan (Biäfen) Gauvern, 499 


\ 


S 
Regifſter. 


689 
F Kreiſe deſſ. 430f. vauptſt. 


RP. 
Naſchok, mufifal. Inſtrument, 
239. 
Ran aſewo⸗Gelo großet Dorf, 
- 424. i 
Hafagu, Intel, 556. 
Reſtza, Kreisſt. a 
Mevai (NRewal) Haupt. 451. 
Rjaͤsk, Kreißir. 431. u‘ 
dat f. Arabat. 
Riga (Riolin) Hauptſt. 456. 
Riley, muſikal. Inſrument, 
299. 
Sippäifches Gebirge, 16. 
Rogatfchem , Kreise. 489.. 
NRoggerwick, Stdtchn. 453, 
HMomanow, Kreitft. 402. . 
Broicheftwensf, Stadt, 347. 


Roskoluiken, (Altglaͤubige) 526. 


Moslawt, Kreisſt. 391... 
Rofſiena, Kreis. 499, 
Roflow, Kreistt, 400 f. Hau⸗ 
deis, Zahrmarkt, on... , 
Aotſchenſalm, beſeſt. Seeha⸗ 
ven, 448. . 
Rowno, Kreisſt. 494. 


Aſchew⸗DNolodimirow, Kreiskt. 


"384. 
NRuchenthal, Luſtort, 463... 
unbe Inſel, 299. 
Ruud, Inſel, 460. 
Rucit, Stifter der ruf. Den 
nardie, 6. 
Rufa, Kreiäft. 368. 
Rußland, afiatiſches, 523 f. 
europaͤiſchets, 286 ff. Ader: 
bau, 149 f. Abel, 264 f. 
Auftlärung und Xberglaube, 
245 ff. "Xusfubrartifel, 186 
„fe Außenhandel, 185 ;f. 
Br, 236 fl. Banken, 


- 


— 


„ f. Gharakter, 


rn gewerbe, 155. , der: 


pn, 120 f. Suten 


" aagtmeien, 220 f. Fabri⸗ 


ya und Manufaltucen, 159 - 


is mineral. . Probulten, 
20 f. 


Binanzwefen, 277 . Fi⸗ 
ſcherei, 132 f.. Gartenbau, 
153 f. Gebirge, 13 fi Ger 
lehrte Geſellſchaften, 923. 
Getraͤnke, 232. 
20 ff. Gewerbe, 156 f. 
Gewicht, 207 f. Graͤnzen 
und Groͤße, 8 f. Gymna⸗ 
ſtiſche uebungen, 240. Hans 
del, ı77 f. Handelspläge, 
109 f. Handwerke und me« 
han. Künfte, 158 f. Heral⸗ 


ſtoriſche Meberfiht, 6 f. Oof⸗ 
Raat, 259 f. Jagd, 124 
f. eſuiten, 256. Juden, 
257. Juſtiz, 276. - Kanäle, 
08 f. Katholiken, 256, 
Klima, 9 f. NRiöfter, 255. 
Kriegsweien. 278 f. Känfte 
und 'Wiffenfchaften, 209 f. 
Loge, 8 f. Landleute, 156 f. 
Sanbfttafen, 184, Leichen⸗Ce⸗ 


deren Abſtam⸗ 


Zadrikate, aublaͤn⸗ 
ze, 1941. ruſſiſche, 191ſ. 
Met: und Feiertage, 243 f. 


Gewaͤſſer, 


remonien, 244 f. kiebli 
ſpeiſen, 231. Luxus, 249 
Maaße, 205f. Minerakteii 
30 f. "Mubhamebaner, 2: 
Münzen, 20, f. Bufilti 
‚haberei, 238 f. Muſika 
- de: Inſtrumente, 214 
Rame, 5. Rationaltän] 
236 f. . Naturbeſchaffend 
9 f. Raturprodukte, 
Obſtban, .ızz f. Pflany 
reich, 34 fl. Poſten, n 
. Raugorbnung,-2ö4f, Fı 
lichkeit, 231. Keligie 
uuſtand, 253.f. Relig 
taͤt, 231. Kitterorden, 
f. Schachſpiel, 240. © 
fahrt, of. Schmin 
der Frauenzimmer, 24 
Seemacht, 282 f.. Sei 





sucht, 154 f. Gpra 
111 fr BStaatsregier 
267 f. Btaatsverfaſſe 


257 f..' GStatthalterſchaft 
‚286. Thierreich, 58 f. 1 
gang mit dem andern | 
ſchlecht, gr. Univerſitaͤt 
221. Biehrucht, 144 
Volksmenge, ria f. Du 
birge, 19. WBaldfaltur, ı 
Wappen, 258... Weinh 
153 f. Zouſtaͤtte, 109 fı 
RKydinsk, (Rybnoi) Kreil 
402. 
Kylst, Kreis. 434. 
Rynpesti, Sandgebirge, 16 





S. 

Sack, See, 24. 

Sadky, Maſchinenfabrike 
ſelbſt, 213. 

€ 





Meet. sa 


Wabonst, Kreisſt 488. 

Sajaniſche Steppe und Behr 
gr, 18 

Saleskiſche ee, 406. 

Salma, See, 445 f. 

Samara, Kreisft, 477. 

Samarslaja, ſ. NRowomos⸗ 
kowst. 

Bamoteden, 105. 128:- 

Samtavifi, Biſchofeſit, 534 

Sanct Matthäi: Infel, &54- 

St. Petersburg, Gouvern. 289 
fi: Haupt: und Kefi penzfkladt, 
290 f. Häufer und Cinwoh⸗ 
ner, 297 f.. Bewäller, 208 
f. Brüden, 299. Stadt⸗ 
tteile,, 300. Straßen und 
Gaſſen, Zot f. Kirchen, 303. 


Beſchreibung ber einzelnen 


Stadtt heile, 304 ff. Poli⸗ 
dei, 323 f. Literariſche und 
KAunfkanfalten, 324 f. Gaſt⸗ 
hoͤfe, 326 fr Vergnügungen 
und Euftbarfeiten, 325, Pen: 
fionshäufer, 326. . Babriten, 
. 326 f. Handel, zer. Kais 
. ferlige Luſtſchloͤſſer, 327 $ 
Stroganowſcher Barten, 343. 
Besborodkiſcher Barten, 343» 
Katha rinenhof, 343 f. Por⸗ 
zellanfabrik, 345. 


St. Petersburgſche Inſel, a9t. 


zt. Petersſtadt, Kreisſt. zot. 
Zaporogiſche Koſaken, 521 f. 
Zapoſchok, Kreioſt. 431. 
Saraist, Kreisſt. 430. 
Karansl, Kreidft. 479. 
Sarapul, Kreisft. 468. 
Saratow, Bonvern. 480 fl. 
Kreiſe deff. 482 f. Bauptfl. 
482 teutfhe Kolonie, 483. 
N. Länders u. Völkerkunde. 


er, tiueſche Road 


—** GStaͤdtchen, 44. 

Sarskbe Selo, Luſtichtoß, 
33t. Gaprite, (ſteinernes 
Vortal) 332. Sineſiſcheb 


Dotf und Bruͤce, 337. 
Schloßtapelle, 334. Shih - 


garten, 335. Fo Rutſch 
berg, 335. vack, 
837. 


Saſchiwersk, areisſt 553. 


Saſignan⸗Inſeln, 555. 
Sawolnina, Kreisſt. 449. 
Schadbrinsk, befeſt. Lie 


541. 


u 


Schaula, Kreiskt. 0. J 
Schazk, Kreis. 424 
Schedrinsk, Feſtung, 531. 
Scheleſtnij Worota, 422. 
Schemtja, Jnſel, 555. 


. 


Schenkursk, Kreis, 423. 


Sqheskejew, votmei. Kreick 
AU 


tzqhe ſtakow, Landſtadt, 4 


Scheſternja, 8 5t4. 
Syisdıq, Kıiöf. 392. 
Schitomir, Hauptſt. 5. 
Schlangenberg, der, 18, . 
Schloot, Stotchn 458, 
Schluͤſſelburg, Stbotchn. 346: 
deſtuang; Zitmanufaktur, 
ebend. 
Schtſchigri, Kreisſt. 435. 
Schuja, Kreisſt. 408. 
Schumitſchu Inſel, 556. 
Schwarzes Meer, 20. 142. 
Schweden in Rußland, 108. > 
Sebaſtopol, Kriegthaven, 784. 
Sebeſch, Kreisſt. 486.. 


Rußland. It 








69e⸗ 


Ola: Echaepile) Sb 
hen, 463. ! 


Seitſari, Inſel, .448..: 
Eemenow, Kreisſt. 442. 
Semuͤſchi, Inſel, 566. 
Semipalatnoi, Feſtung, 6547. 
Gemlianék, Kreisſt. Un. 
Sennoj, Kreisſt. 4 5. 
Gerben, (Scrviet) 92. 
Gerbob, Kreisft, 482. R 
Serdobot, (Serdoroi) Ara 
ſtadt, 449. 

Sergatſch, eittän.. A... 
Serpsisf, Arcisfl. 397... 
Serpuchow, ſtreieſt. 370. 
Seſtra, Fluß, 345. a 


Eeſtrabeck, Dorf, 345. Hüte - 


ten: u‘, Gewehrfübrif, ebd. 
Sewaſtopol, Etadt, 517. 
Sewsk, Kreistt. 458 f. 
an Eanditast, Sat. $ 


eikichfäes‘ Bränzgedirge, in 
Signach, Feſtung 534 
Simbirek, Goupern. 3. 
Abeiſe deſſ. 475 8 Haupt? 
Rast, 475. 0 
Singilaͤjew, Streisft: 376. ' 
Sisran; Kreisſt. 476. 
Sklow, Stdtchn a88. 
Skopin, Kräsfl. jr =" 
Skwirae, Kreisft. 503. : 
Slowifche Völker, 90 ff. 
Slobodiſche Ukraine ſ. Ukraine. 
Stobedöf, (Slobodskoj) Kreis⸗ 
ſtadt, 468 f. \ ” 


Slonuͤn, Kreieſt. 503. — 


Sluzk, Kreitſt. aan. 
Smidowſche Infeln ; 554. 
Smolendf, Bouvern, 339 ff. 


Kreise 3% f. Hauptſt. 
ebend. 


2 ESomonſchegotet Stollo 


Stauropol, Kreibſt. 531. 


Spask, 


Sta vodub, Kreisſt. 506. 


Stein⸗ Infel, 293. euſtſch 


Eudak, ſ. Afimei. 


ein. a 


Sdjon, ſajaniſqze Satareı 


200, Ze 
Bojoten, Bell, 106. 
Sokgebirge, 16.- | 
Solgaliztaja, Kreisſt. 405, 
Solikamsk, Kreieſt. 510. 
Solotonoſcha, Kreieſt. 508. 
Soloiſchew, vormal. Kreit 

443. 
Solowezkoĩ, kreine Inſel, 42 
Soentaren, Volt, 98. 
Sophia, Kreisſt. 347. 
Sosniza; Kreieſt. 50. 








Kreist. 47. 
"an dee au 
Kreisſt. 4e 3. an der Ö 
- 431, arı- ber Lesͤna, 3 
Stanizen, befeſt. Flecken, 5 
Etannowoi, Gebirge, 10. 
Stotabielst‘, Kreisſt. 445 
Starada⸗Krim, ſ. Gskiktin 
Staraja⸗Nuſſe, Kreis. 
Stariza, Kreisſti 384. jet 
Jahrmarkt ebb. 








Staroj⸗Vuchow/ Kreisſt. 
Eraxcj: Kon naatiiis, Kreie 


494. 
Staroj D8tol, Kreisf. # 
Staryn, Bandrüden, 16. 


Stawropol, Kreisſt. 477: 


327 f. 
Sterlitamatsk, Kreisſt. zzl 
Strelna, Luſtſchlaß, 3a1 
Erritenst, Kreisſt. 552 
Subzow, Kıstl 384 


Sudogda, Dorf, 408. 
Sudſcha, Kreisſt. 434: 








Reife, 
Velawi, Eeloh Kreion. sg 


Sumorokow, Dichter, 218. 
Sumy, Kreisſt 452. 
Suraſch, vornlal. Kreisſt. 486. 
Surgut, befeſt. Stadt, 545 
Surcjaͤnmen, Wollt, 94. 
Susdal, Kreisfl. 407. : ’ 
GBuuri: @azi, Juſtl, 248. 
Gwenigorod, Kreisf.. 370. 
Swiafchk, Kreisſt. 473. in 
Swiepsl, Kreisfl. 445 
Singen, Kreisft. 408. 
Switlowa, Dorf und ſchone 
Gegend, 367. 
Swoskoj Pavos, Dorf, 417. 
Symferopol, Bauptft. 516. 
Ennode, bie hAige dirigiven- 
De, 254 f. 
Eytſchewst, Kreis: 391. 


* 
LE} 
Br . 
. vr 6 
. ‘ 


Zagai, vormal. Kreitfl. 476, 
Taganrok, feſte Greſtadt, su. 
Zalowangha, Anfel, 455 
Tambow,“ &ouvern. 402 k- 
Kreife. beff.. 223} f. Haupt 
ebend. .! BR 
Tamruk, Fetune —2 
Tarta, Stadt, 545. 
Tarastſch,Kriäasſt. 503. W 
Tacuſa, Kreisfl. 3983. 
Zetaten:,:169..1B0. 
Tatariſche Kolonien ,'Io2.' : 
Zatarifihe wöttechpafien, 47 
fusf. .“ - 
Zul Sen, . Gouveru. ‚528 ff. 
Kreiſe beff. 516 f. 
Tauriſches Gebirge, 14 f. - 
Tawlingen „Well, 104. 


Tawrow, befeſt. Sotchn. 48 


Zawzi, Bo. I:  . . » 


>»Zisadmi, 


503 


Zeleuten ,. Boll, 101. f. Tı9. 
Zeteutifche3 Gebirge :;:ı8. 
Tele kiſcher Ser, 232:... 
Kreisft. 409... : 
Temnikow, Kreis —* 
Tepteri, vermiſchter Woͤlkecy 
ſchaften, 96. ' .ır mh \ 
Terek, Fluß, EB. 148.22. 2 
Zernomka,. türkifhe Kolonie, 


3% 


58... neu 
Zıtjufe, Sıttan. Ha ” 
Teutſcha in Rußland, zoBß. °" 


Tich win⸗ Graͤnzſtadt⸗ 374. 


Tifflis, (Teflis deuott 53. 
Kim, Kreisſt. 435. 
Timur Stan, (Zamtetan):o, 
‚Ketisft.: 514.7 
Birtifari, Inſel, 448. 
Tjumen, Stadt, 545. -. 
IZmutarckan, Kreisſt. 518. 
obelet Geuveimı 54 * 
‚ Saüptft. 344 ffir: 
—** Gouvern. * Tr: "546 
AB ne 
Zorgoten, Bolt,.E. ' — . 
Zoropes, Fluſ 26-, areiaſt 
4889; vr‘ :9.. 22,4 
Torſchok, Kreisit. 335. 
Totma, Kreieſt: 416 en =. 
Zorowa, KRiräipiel, 46. 
Troizk, vormal. —— 
Teolzt, (Troizkaja Kropoſt c 
feſt. Kreisft. 537. "0 7 
Zroiztoj # ! Sexsiew s Lawkeag. 
RXÆloſter, goga — F 
Troki, (Trok) Kreisfl. 498. 
Strubtfcgewsl., Kreta: ae? 
Ftuchmenen, Wolf, ine. 2 
Zihani Wie. rn 82 f. ı To ” 
Zihartone @osedestige, Mit 
nen, 68 e? wruinn 
xt a 





cchaturtat, hoh 


“ 


Mh 


Bers; 14, 
Aſchauſſi, Kreisft. 489 
Sfaebartut, See, 535. 
Aſchebokſar, Kreisit. 472. 


Aſcheleka, Eſqeiekinet) Kreise 


fa bt, 6520. 


Vichelugen, Well, 107. z. 


Kihembar, Kreieſt. 480. 
Ticherdyn, Kreisſt. 550. 
Afcherem iſſen, Boll, 95. 118. 
Aiherepow,' ( hemmen), 
Kris 376 . 
TIſcherewlenej, Dorf; u 
Tſcherikew, Kreisfl: 480%: 


AIſcherkaſk, Hauptſt. 5:0 f. - 


Tſcherkaſſen, Volk, 103.. 219; 

Aſcherkes, Kreich. oa. . 2 

Tſchermigew, &ounern.. sag 
ff. Kreife deff. 605 f. wis 
508. s 


xtichern, Keeiöfl. 95: » 


Aſchernojaretk, Feſtung, BRB. - 


Tſchernoiles, großer Wald, 
531. ne. „a 

Zicefdenegen ,- , antapiüet 
Boll, 13. : 


Loose, —X ‚Ir. . 
Aſcheamenstys Wafgingafar 
brit ,.213. ‘ 

Tſchetſchina, Infel, 555- 
Aſchirinkutan, Inſel, 556. 
Rſchi ſtopoliu, Kreisſt. ar3. 
Afchitſchitnis?, ſ. Olgopol. 
Tſchuden, Boll, 94. : 
Fſchugloma, Kreisſt. 405. 


ar. vermal, Kreis, 


—R — —* 


Sihumalken,.Bolb,; .98.:8185 " 


Zfywilst, .T. Hill. 33 mw: a 
Babinzeng.,.Boik, 10 3.3.5: 2 
Jukun, Gtdtchn. u . 


oo" 


Segißen: 


Bahn 


Tula, Qeuvern. zut f. Mei 
deſſ. 392 $. Hauptſt. ebni 
Vaſfenfabrik, 399. Jah 
wuhrlte, edd. 

Tunguſen, Wolf, 104. 120 

Turalinzen, Volk, 100. 

Turinust, GStodt, 545 

Turt, (Jurkoman) 9. 

Türken in Kußland, 109. 

Turuchanal Stabt, 547. 

Twer, ¶Twjer) Gouvern. % 
‘F. Kreife dep. 382 f. Hpt 
ebd, Fabriken, Handel, eh 


R. 
Ufa, Bouuern..534 f. ben 
ſchaft, 536. befeſtigte Stad 


ebend. 


uglitſch, Kreis, or. 

ukraine, ſlobodiſche, Gouve 
Ao F. Meiſedeſt. 441 
Sauptſt. 442. 1. 


nias. Anfel, 855. 


Uurau, Gebirge, 17. | 
Umen, befeſt. Kreis, 50% 
umnaf, Inſel, 556. 
unataſchka, Inleh, 556- 
Unalga, Iufel, 665- 
Unimat, Infel, ‘556. | 
Unſcha, Gtktän., 405 
Ural, (Uralgebirge) 16, 8 
27. 141, 
Uxalfdes, Ereschirge, 16. 
Uralfhe Koſaken, 525 
Uvalt}., (Uratetoi«Wored) Bi 
-feft. Hauptſt. 539» 
Urbnifi, Viſchofoſit 54 
Urman, Yligrältn, 18. 
ueſchum,: AUiB} 467 
Urup, Intel, 38%”: - 


Reale \ 
Ban, MB, sr. Krise 


uſchinſkee, ea ‚371%, » 
ufchiza, Kreis. of. 
Usman, Stotchue 425. ABB. 
uftia, Dorf, 4. ::.. 


Usuga, Bandigaft, gr. 7. 


Uſtiuq:Meliti, Kreleſt. 87 

uſtjuſchna, Kreisſt. 375. 

uſt⸗ Kamenogorsk, 
flung, 547. 

uſtſoſotue, Kreiß, ‚8 


KR V. —3 
Vorgebirge in Rußland, 19. 
W. | 

Waigap » Inſein, 422. L 
Wagi, Kuriäl, 374. .. ı. 
Maldaifches Gebtrae,;z4... 
But thin. 488: Bar 
Wallt, varmal. Kariälkı 44 
Ballrekfang,. rung ber 

felpgh iza f. 5. 

— mufitol, Iubrum 
.. ‚hand 
Woldin, Rreistt, 429. 


Warnawin, Kreisft. 405. 
Warobez, Kichvorf, 472. 


Gränifes 


° 
— 1 72 


men, Kzeiof. 394. 
Merige : ansatz. „seite X 
537. 


Verchpiintbinite ‚Areiofl, en 


Werchni⸗Weskii-Poſak, Be 
den „ -g162_ em 


. Werdoi: toman, nern 


ſtadt Bien». 


° Wethaturien, Kreis. sau — 
Werxeqa, Mroiſſt 368. _ 


Werte, Stptchn. 459. „ 
Weſenberg, Kreisſt. 459. 


Wegiegotat Fleten, 336. 


Wetluga, Kreise *. 
Biſema, Kreiſſtt. a1... - 
Wiaͤsniki, Kreisſt. er „ 
Wiäke,-. (ihzd) : Wouneuur 
45: ſviſe der. art 


Hauptſt; 467. uw 
—ãR —** 
PR. | > Fee EEE Te Ik 
Widſi, Kreis, IR" \ RAN 
— aꝝun 

RB u... 


Wilmannfirand, Infel, . 
Bilna, Gouv. 496 f. Kreife 


beff. 497 f. 
Bilna (Wilnos Wilde) Haupt⸗ 


Wafl, Kreief dtchn. 4i13 · — —ſadt 497 f. beren Borflädte, 


Wafiljewitſch, Iwan, Wieder⸗ 
herſteller der ruſſ, Monar⸗ 
chie, 7. 

Waſilkow, Kreisſt. 504. 

Weißenſtein, Kreisſt. 453. 

MWei ßes Meer, 21. 

Weleika, (Bilenka) Kreisft. 
491. 

Welikija⸗ECuki, Kreisft, 388. 

Weliſch, Kreisfl. 486. 

weise, Kreioſt. 416. 


497. 
Windau, Stdtchn. 463. 
Binnizja, Kreisſt. gor f. \ 
Wifchneis Wolotihrt, Kanaͤle, 
382. Kreitft. 385. 
Bitebsk, Gouv. 484 ff. Kreife 
beff. 485°f. Hauptfl. 485. 
Wladimir der Große, 6 
Wladimir (Wolodimir) Gonuv. 
405 ff. Kreiſe deſſ. 406 f. 
Hauptſt. ebb. 
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